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1 Gent. 
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Entweder — oder! 


Sind Gefangene nicht bis Mitter— 
nacht frei, jo werden fie geholt. 


Sirieg ohne SKriegserflärung? 


uff 


‚ KWeliefert bon der , oziirten Breife” und den „United Preß Aſſociations“.) 
Wafhingten, ? D. E., 28. Juni. General GCarranza mur heute um Mit- | 
‚ternadht die gefangenen —— Soldaten in der Stadt Chihuahua 
freigelaſſen haben, — oder Präſident Wilſon wird ſie holen laſſen! | 
(&s herrict hier ein Werühl, dat Barranza nadıacben wird. Man 
weiß beſtimmt, daß er ſchon anfänglich die Abſicht hegte, die Gefangenen 
freizulaſſen. | 
Gefahr lient aber ın der Möglichkeit, dak Garranza einen Austanid) 
‚don Gefangenen verlangt. Sollte er diefe Haltung einnehmen vder ſonſt⸗ 
—— die Freilaſſung der gefangenen Amerikaner verzögern, ſo wird der | 
| Bräfident den Kurs einidlagen, zu dem man ji bereits für dieien Fall | 
Tentiälofien hat. Das würde nod Feine formelle Ariegserflärung einichlie- 
‚Ben, —es würde aber bedenten, daf die nefangenen Amerifaner befreit wer⸗ 
‚den, nötigenfalls mit Waffengewalt! Der Präfident würde fein Programm | 
dem Kongrei unterbreiten und Interitubung verlangen. 


Stadt Mexifo, 28. Juni. Der Carranziitiihe Militargonverneur von | 
Conora meldet, das cs im nördlichen Teil diejes Staats zwiichen amerifa- | 
nilhen und merifaniichen Truppen zır einem neuen Zujammenitos Fam! Die 
näheren Ginzelheiten itchen nod aus. 

Truppen des Grpeditionsforps Berihing haben Badıımba nnd Gero: | 
nimo neraumt, um jich weiter nordwarts zu fonzentriren. Beide Städte | 
wurden von Sarranzatrıppen beiest, die Berchl erhielten, ihre Wiederbe: | er 
fegung durd; amerifaniiche Truppen zu verhindern. 

Aus Zacatecas wird berichtet, daß Cherit Hernande;, einer der Nebel- 
Aenführer, ebenfalls bereit iit, jic mit jeinen Streitfraften der Garranza- 
Armee anzuſchließen. 

(Geliefert bon den „United 

Stadt Meriko, Sun General alles, der Militärgonverneur 
de Staate3 Sonora, meldet den merifantshen Nriegsamt weiter: wei! 
MAmerifaner wurden getötet, und einer wurde verwundet, in einem Sanıpfe | 
Zwiſchen Amerikanern und merifantichen Sirtenburjchen nahe Nacozari, 
Bonora, 30 Meilen füdlih von der internationalen Grenze, 

Galles behauptet, die Amerifaner bätten Drabteinfriedungen durd)- 
Schnitten und Pliimderungen verübt: und den PBroteit der Merifaner hätten 
fie damit beantwortet, dal; fie Jener eröffneten, wobei zwei Mexikaner ge- 

„ tötet worden feien. Tie Merifaner hätten das ‚seuer erwidert, die Ameri- 
Imer I. 8. Sarfes md E, 5. Dieffon getötet, und Morton Harden gefan- 
gen genommen, Barden babe zugegeben, dal jeine Kameraden die Schie- 
Berei angefangen bätten., 

(GSeliefert von den „United Bre5 Nlloriations,) 

Yaredo, T >28. Juni. Nenn Wangonladungen Soldaten, deren | — 

edo. Tex. 9 gg g In dem Artikel heißt es dann weiter: Seit dem 

manche unter japaniſchen Offizieren ſtehen, ſind auf der Fahrt von u 3 — — IV PRROE 
Chihuahua uach Monterey, um die Karranziitiice Garniſon dajelbit zu ver- | Tiaz ift die Unruhe in Meriko jedenfalls im Geheimen mit amerikaniſchem 
ſtärken! So melden amerikaniſche Slüchtlinge, die aus Monterey hierher be- | Geld begünjtigt worden, um dadurch eine Lage bervorzurufen, die 
fördert wurden! Viele der Soldaten jollen Veteranen japanijdher|Ginmiichung, angeblich des ‚Friedens wegen, berechtigt erjcheinen läht. Was 
Kriege jein! immer aber die Grimde zu neuen Mufftänden in Merifo geweien ſein mö 

— — +) > . > Ex —v 

2 * Fo 28. — Ss Bet ——— — — ze | | gen, diefe amerifaniiche Bolitif erfcheint gegenwärtig, wie ein dem Präfi 

Stahliwerfe in Monterey übernommen habe und dajelbit jeßt Arti 
zung Die Stahiwvertc in u — u} | denten überreichter vergifteter Blumenftrauß, da er gerade jett 
lerie- und Sevehrmunition unter Yeitung javpaniidher Sadyveritandi- | . as Do Sei Be 
\ 3 5.5 1 af , 3 3 ı 2) “rt 3 J 

ger herftellen laffe! fein neue Präſiden tſchaftskampagne beginnt. Die Zeitung ſchreibt weiter, 

El Paſo, Tex., 28. Juni. Geueral Trevino ſoll geäußert haben, wenn Wilſon ſchiene den Frieden aufrecht zu erhalten vollen, glaubt aber, dab | 
die amerifaniichen Streitfrafte einen Verjud; madıten, die gefangenen Ame— | wenn er Merifo gegenüber auch nur im Geringiten nachgeben wolle, anteri- 
rifaner in der Stadt Chihnahuna zu befreien, jo würden dieie jam imntlich kaniſcher „Jingoismus“ ihn einfach vernichten würde, und durch die ganze | 

3 ' : ——— — — 
hingerichtet werden! Lage mag eine neue Doktrin geſchaffen werden, die in dem Grundſatz 

8 Be x > + x 34 > en ...» * o 2* 4 * 
bei sl « .. Kine en ——— —DAB gipfeln würde: „Lateiniſch-Amerika für die Lateiniſch-Amerikaner.“ 

aß verwundete Carrauziſtiſche Soldaten nach dem amerikaniſchen — u — u E00 * 
eiagt, Dar erw En ) 10) Troß aller diejer impertalütiichen PBeitrebungen find die Ver. Staaten 
- Stübpunfthoipital zu Colonia Dublan aebradıt worden jeien. Demnad) | sa tot : F — 6 
* — .. .. — x ip . 7% yo 1 — 2 3 = , a 
iCeint ein neues Treffen zwiichen den Truppen des Generals Perihing und | Aber auf einen Nricg mict vorbereitet, Sum Schluß Ichreibt das Tageblatt, 
denen des (Hencrals Trevino itattacfunden zu haben. Präſident Wilſons große und gute Anſchauungen und ſein Land 

Eine andere Augabe beſagt, dieſes Treffen habe ſich nahe Villa Ahu- vielleicht ſchwer enttäuſcht werden; 
mada ereignet, und die Truppen der Ver. Staaten ſeien ſiegreich geweſen. könnte eine auf friedlichem Wege zu erlangende Beute werden, 

Im Staate Chihnahua ſollen vier merikaniſche Heere über 50,000 jetzt aber, wenn das nicht verhindert werden kann, 
Mann, darunter 30,000 Kavalleriſten — angeſammelt und bereit ſein, im .: ale nn 
= — * ARE rg ar rn m | Krieg gegenüber. 

Falle einer Kriegserklärung der größten Schnelligkeit auf die Ver. 
Staaten loszugehen! Sie ſollen mit 150 Stücken franzöſiſcher Artillerie Der 2 
75 und 80 Millimeter-Geſchützen ausgerüſtet ſein. e 

Die geplante amerikaniſch-merikaniſche 28. 

welche von der „Amerikaniſchen Union gegen Militarismus“ hierher bern- Caſement, 


* * dem irländiſchen Freiheitskämpfer, die Hochverratsklage nieder 
n Irdn ——— 21 + ar n A Doe J * 4 * ⸗ M e2⸗ Pe 

> worden war — it aUgelagt worden, m eine — der zuſchlagen, da ſie fehlerhaft entworfen ſei, und die betreffenden Handlungen 
Bürger von El Paſo zu vermeiden. Sie mag aber ſpäter zu Albuquerque, 
MN, M., zuiammıentreten, 


außerhalb des britiichen Gebietes ausgeführt worden feien, wurde 
GI Baio, Ter., 28. Nırmt, Die Runde von einem neiten lleberfall meri- 


I 
| Nachmittag bom Gerichtshborf abgewiejen — nad) langerer Argumentirung 
Tmiiher Banditen, die einen jungen VBiehzüchter und feine Frau ermorde j don beiden Seiten — ımd die Berteidigung wurde aufgertordert, 
ten, hat die, entlang der aanzen Grenze herrichende Entrüftung noch ver- | Interbreitung des Peweismaterials voranzugeben. 
A L u Yorad umh Yan Mari u == 2 
Be Billiam Yarfer, der einer, in.ganz Teyad und Rew Merito wohl Später betrat Roger Caſement in eigener Sache den 
ekannten gehört, war das Opfer. Seine G Alice hatte er— 
etan iten Far nilie angehort, w at Da er. eine attin lice hatte er ſtellte entſchieden in Abrede, daß er irgendwelches Geld von 
erſt vor fünf Monaten heimgeführt. Der Schauplatz des Ueberfalls war * der daß der irländiſche Aufſtand irgendwie 
Parkers „Ranch“, ſüdweftlich von Hachita. Parker verteidigte ſich bis zu halten habe, oder PORN: POUR RUNDEN: —————— 
dent Augenblid, da er die Todeswunde erbielt. injpirirt oder von Deutichland geleitet worden jet. 
Hier betrachtet man dies mur als einen Beweis dafür, dab die merifa- 
nilche Defaftoregierung nicht in ber Yage tt, die Grenze zu fchüßen. Amert- | 
Faniiche Kavallerie verfolat die Banditen; doch wei man nicht, ob fie die 
Grenze überichritten bat. | 
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Columbus, N. Es 


r 
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Denfion für Illinoifer Milizler-Hattinnen. 


Yurora, SIL., 28. Junt. Gattinnen von zivei Mitgliedern der Sllinoi 


Nationalgarde, welde nah der Kront abgegangen iind, wurden bom 
Richter S, Hoover im Konntogericht Benftonen auf Grund des Sllinotjer 
Militärpenliongeieges gewahrt. 

Dies it wahrjcheinlih der erite all einer joldhen Anwendung des 
betreffenden Illinoiſer Staatsgeſetzes. 


Preß Aſſociations.) D 


er Frau Harry Copp (mit drei Kindern) wurde eine Penſion bon 
815 pro Monat gewährt, und der Frau John Kelſey (mit einem jungen 
Kinde) eine ſolche von *3410 pro Monat. 


2 
28. 


Meinung eines Wiener Blattes. 

‚ui, (Ueber Berlin und London, 28. Jumi.) Das Miener | 
Tageblatt, die erite öfterreichtiche Zeitung, die des Nüäheren über die gegen- 
wärtige merifaniihe Lage geichrieben bat, verleibt der Auficht Ausdruck, 
die Ber. Staaten fchienen einer imperialütiichen Politik zuzutreiben, die die 
Wegqnahme von Merito und ganz Zentralamerifa im Auge babe. Es fer 
| das erme ‚Folge der Bolitif, die Ihon unter Klevelands PBrafidentichaft be: 
| gann, und dann im ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg zum Ausbruch kam. 


Wien, 


Wilſon 


28 


Ter., 28 


ſieht ſich 
einem unberechenbaren 


mut 


Roger Cajement Prozeß. 


go Sun Ein Antrag der Verteidigung von 


n 


striedensfonferen;,| ondon, Zir Noger 


zu 
e 


1,1 
iA 


ganz 
* 


— 


Er 
Deutſchland er 
in 
Much beitritt e 


Zeugenſtand. 


r, daß er 


Türken und 
Er ſprach in ernſtem 


auf Seiten der Deutſchen zu kämpfen. 


Tone, und mit nur wenig Nervoſität.. 


— — — — — —— 


Im Kongreß. 


— 


Das Wetter. 


28. verlautet, 6 Merifaner, von denen | | m 
man alaubt, dal; ie die Bande wareı, welde den Vichziichter Wm. ‘Barfer | | 
en — es — — * z | — 00 U 
und ſeine Gattin ermordeten, ſeien in einem nächtlichen Kampf auf der Waſhington, D. C., 28. Juni. Der, 
amerifaniihen Seite der Grenze vernichtet worden. | Senat nahm in meniger al& acht 
Diefe Angabe kommt von einem Lerwandten Parfers und it noch um- Stunden drei Vorlagen an, meld im | 
beitätiat. IGanzen 360 Millionen Dollars be- 
Columbus, N M,, 28. Juni. Schs Merifaner wurden zu Sa ke — horn bee un 
unter dem Berdadht verhaftet, mit der Ermordung des Vichziidhters Parfeı tauchte. er nn Erle rg es | 
. Y 
md jener Gattin zu tun gehabt zu haben, umd fie werden zu weiterer ſionsetats, Si gi . 158 " Rieder⸗ich 
Unterſuchung feſtgehalten. Man glaubt indeß, daß ſie unſchuldig ſind. bewilligt. ie beiden anderen Be Te A Re — 
Sn s una — ır Mn 3 af a 1 lagen aren bet bermifchte Zivi eta im weitligon Teil morgen undeitänpia sten 
„Komwbons“ wollen eine Spur der Mörder gefunden haben und find ! | ($128,5000,000) und ber Konferenz- | 
auf ihrer Verfolgung, wie man alaubt, ichon weit in das Innere Meritos | : 


einichneidender Yschhfel ftir der Luftwärme, 
Zonnenunteraang, beute: 7:29. 
OR bericht über die Vorlage für quite) 
mein aedrungen, man fürchtet, dat; daraus noch mehr Ve felungen | | 
— 9 noch mehr Verwickelunger Landſtraßen (885, 000 —8 | 


zonnenaufgang, morgen: 41 
> El Das Abgeorbnetenhaus hieß den, 
San Antonio, Teras, 


4:17. 
Mondaufgang: Morgen früb 5:12, 
Juni. General Funfton bezeichnete heute Stonferenzbericht über die ländliche 
die Zeitungsberichte iiber einen Kampf zwiichen dem 11. — — Kreditvorlage gut; ebenſo den Kon—⸗ 


und Carranzaſchen Truppen nahe Ahumada, als unrichtig. Er ſagte, fall 5 | ferengbericht über ben diplomatiſchen 
verwundete Mexikaner nach Colonia Dublana gebracht worden wären, ſtetat 

würde er darüber von General Perſhing in Kenntniß geſetzt worden ſein. | 
Suniton glaubt auch, dah die Merifaner, die jich jüdlih von Naco, Arizona, — 
zuſammengezogen hatten, durch General Davis angebliche ſtarke Truppen— Leſet die 


macht in Schach gehalten wurden. 
Sonntagpof 


Juni. 


Chicago und Umgegend: 
morgen teiltweilfe bewöftt; 
Nschfil in der Kırftwärhie, 
oſtwind. 

Illinois: Teilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen, im nördlichen und weſtlichen Teit heute 
Abend warmer 

Indiana: Klar heute AÄbend und 
nördlfichen und mittleren Zeil bei 
wärmer. 


Heute Abend klar 
fein einfchneidender | 
Mäßig ſtarler Süd 


morgen, im 
te Abend 
Richigan: Klar 
Teil heute Abend wärmer. 


Temperaturſtand: 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
amtes: 


z Ubr 
Uhr 
5 Ubr 
; Uhr 
Uhr 
8 Uhr 
9 Uhr 
Uhr 
Uhr 


28. 


Nach 
Nachn......H6 
Nachm 
AbendS.....57 
Abends.....d 
Mbends,.....0 
Abends.....57 
AbendS.....57 
Abend3..... 57 
Mitternacht.56 
Morgend....56 
2 Uhr Morgens... .56 


5 Ubr 
Uhr 
5 Uhr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 
9 Uhr 
Ubr 


Morgens....57 
»korgens....58 
»korgens....5t 
Worgens....60 
Morgens % 
Morgens... 
Morgens.... 
Vorm.... 
Uhr Vorm.. 
2 Uhr Mittans.. 
Uhr Nachm.. 
Uhr Nachm. 


wwille 


63 
* 
nö 


Die New Norfer Milizen werden moraen oder Kreitna im Broimn: 
privartet. 


Oeſlterreichiſche Gebirgsartillerie auf dem 


Sturz des Bräftdenten | 


eine | 


dürften | 
er mag vielleicht geglaubt haben, Mexiko 


heute | 


Deutichland | 


! . . eyyw A » .. p ‘ | 
\sseländer in deutichländiichen Gefangenenlagern zu veranlalien gejucht habe, | X 


beiute Moen> 1d Mor: | 


Chicago, Mittwoch, den 28. Juni 1916.—x } 5 Ahr Andgabe. 


Marſche. 


kKleine Kriegsnachrichten 


| 
| 


et 
ine Anzeigen in der 


lei 
K „Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Hente werden 
476 auf der 10. und 11. 
Seite veröffentlicht. 


— 


— 


28. — — 153 


Schlacht in Wolhynien. 


Linſingen teilt noch mehr Haue an 
die Ruſſen aus. 


Die — verlieren immer mehr — an Balhyıin ! 


Franzoſen abgeschlagen. 


(Öeliefert von der „Affoziirten Preſſe“ 


Berlin, 28. Juni. 
x 


und den 9 
(Ueber London, 4:352 Uhr Abends.) Die große 
Schlacht in Wolhynien, wo es der verſtärkten deutſchen Armee gelungen iſt, 


„United Preß Aſſociations“ 


das ruſſiſche Vordringen zum Einhalt zu bringen, hat den Moskowitern wei— 
tere Niederlagen gebracht. 


Das deutſche Kriegsamt meldet, daß die Deutſchen das Dorf 


Winiewka, nordweſtlich von Sokul, eroberten, ſowie ruſſiſche Stellungen 


ſüdlich von da. 
Treten nach Rumänien über? 


28. Juni. (lleber wird gemeldet, daß 10 öſter— 
reich- ungariſche Offiziere und 300 Gemeine, welche auf rumäniſches Gebiet 
flohen, als die Ruſſen in die Bukowina drangen, von den rumäniſchen Mili— 


tärbehörden entwaffnet worden ſeien. 


Sollen Medina genommen haben. 

Egypten, 28. Juni. (Ueber London.) Es heißt, daß arabiſche 
Rebellen gegen die türkiſche Regierung Medina nach einer Belagerung ge— 
nommen hätten. 


Es 


(> 


Rufareit, Vondon.) 


Kairo, 


Berlin, 28. Juni. (Ueber London.) | 


Das „Berliner 
beute früb, 
Militärkommandanten 
terſagt worden ſei. 
Dies iſt der erſte Fall der Sus 
pendirung eines Berliner Blattes ſeit 
vberſchiedenen Monaten. 
Munitionsſchiff — 
Sabannah, Ga., 28. Juni. 
birtifche Dampfer Wearbridge“, 
nach London gegangen war, ſtrandete 


Tageblatt“ 


vorläufig un: 


| außerhalb des Hafens und befindet | 


fi in gefährlicher Lage. Die Bemüb- | 
ungen, das Schiff heute beim lutein- 
tritt wieder flott zu machen, blieben 
bergeblih. Das Kargo — amerifani- 


einen Wert von $445,000. 

| Franzdi. Admiral ärgert ich. 
Paris, 28. Juni. 
Tageszeitungen gerichteten 
| darüber, 
Iboot „U-3 


zu 


‚ das fürzli” Cartagena 
'befuchte, um ein Hanpdfchreiben 


\abzulierern, feither eine Reihe franzo- 
\fifcher, britifcher und 
‚Schiffe verfenttee Nach der Anficht 
| bes Admirals ſollte man 
näher unterſuchen. Es frägt ſich, ſagte 
er, ob die ſpaniſchen Behörden das 
Recht beſaßen, das deutſche Kriegs 
ſchiff überhaupt unter ſolchen Um— 
ſtänden willkommen zu heißen 





ſche Munition für die Alliirten — hat 


meldet | 
daß fein Erfcheinen vom | 


Der | 
der | 


In einem an die! 
Brief be=| 
flagt JihRontreadmiral a.D. Degouap | 
Rn. Das deutiche Unterfee= | 


des | 
|Kaifers für den König von Spanien | 


japanifcher | 


die Sade 


und | 


Sranzojenangriffe jcheitern, 
Berlin, 28. Jumi. (lleber 
| dete heute Nadymittag: 
Franzöfiiche Angriffe auf das Dorf Fleury und den Höhenfamm bon 
Troide Terre bradhen zufammen, obwohl ihnen heitiges Artillerie 
| feuer vorhergegangen war. 
Berlin, 28. Juni. (Meber Yundon.) Das deutjdre Ariegsamt meldet des 
'Naheren über die weitliche Front: 
„Bom Ya Bajleckanal bis nadı der Region jüdlih von der Somme 
ı madıte der Feind Ausfundungsangriffe, in Verbindung mit heftigem Artil- 
leriefeuer und Minenerplojionen, — und unter dem Schube don Rand- 
und Saswolfen. Mille dieie Angriffe wurden jedoch mit Leichtigkeit zurüd- 
| geſchlagen. 


London.) Das deutſche Hauptquartier mel 


| 


| „sn der Champagne jcheiterten Angriffe ſchwacher Abteilungen des 
feindes nördlih von Yuneville. 

„Auf dem linfen Mans (Berduner ‚sront) wurden näadıt- 
fie Handaranatenangriffe feindlicher Abteilungen zurüdgeihlagen. 


„Auf dem redhten 


sufer 


Maaasufer griffen die Franzoſen, nad 


zwölfſtündiger Vorbereitung mit dem heftigſten Artilleriefeuer, den ganzen 
geſtrigen Tag hindurch mit ſtarken Kräften an, die zum Teil aus friſchen 
Trupen beſtanden. Sie hatten es auf die Stellungen abgeſehen, welche wir 
am 23. Juni auf dem Höhenkamm von Froide Terre genommen hatten, ſo— 
wie auf das Dorf Fleury und die anſtoßenden Linien nach Oſten zu. Aber 
die Angriffe braden ansnahmslos zuiammen, und der Feind 
erlitt außerordentlid ſchwere Verluſte durch das Granatenfener 
unſerer Artillerie ſowie durch Kämpfe mit unſerer JInfanterie. 


mit Vorräten zu verſehen wenn es im 


| Begriff itand, die 
\Tchiffahrt anzugreifen. 
Bom Bajebalifelde. 
Gerrine Spiele: 
„National Leaque“ 
1, Pittsburg 0; 
I|&incinnati 2; New Mort 1, 
0; Bojton 3, Philadelphia O.' 
„American League” —Chicago 
4, Eleveland 2; St. Louis 5, 
3; St. Louis 2, Detroit 5 (2. 
Boſton 7, ———— 2; 
13, Wafbinaton 2 
‚Bisheriner Stand diejer Ligen: 
Natıonal —— ue. 


Spiel); 
New Wort 


| Stlairs 
mt der | 


| Gticano 


Eineinnati 


ttsbır 
il 


f 


Bi 
America n Keague. 


| Eleveland 


(ev Morf 
Boſton 
Detroit 
Waſhington 3% 
VE 00 4 
St. Lonis 
| Kbiladelpbia 
’ . — 
| Hentine Spiele. 

„Rational Leaque“ 
in New Horf; St. Louis in Eincin- 
Inati; Brooklyn — Boſton; Pittsburg 
ſin Chicago (3 

„American A 
Iin Cleveland; Nem York in Phila 
'delphia; Bofton in Wafhington; De: 
troit in St. Louis. 

125,000 Eheicheidungen. 


Waſhington, 28. Juni. Der Prebi- 
'ger %. M. Moody von Chicago be- 
richtete heute dem Präfidgnten Wilfon, 
im berfloffenen ‘ahre wären in den 
| Vereinigten Staaten 125,000 Ehe: 
Tcheidungen bemilligt worden, und ihre 
Zahl beliefe fich feit 1900 auf 1,400, - 
000. Hierin Seien die Ver. Staaten al- 
len anderen Staaten der Welt bebeu- 
ıtend über, faate der Paftor, und bat 
den Präfidenten, momöglich no bi3 
zum Dezember einen Zufaß zur Ber- 
| Faffung durchzufegen, durch den ein- 
4 Geſetze bezüglich der Heiraten 
und Eheſcheidungen geſchaffen werden. 


alliirte Handels— 


Chicago 
Chicago 10,| 
Pittsburg 4 (2. Spiel); St. Louis 8, | 
Brooklyn 


Detroit | 


Feuer 
Geſchützfeuer 


Philadelphia 


Ehicaso! 


I 
I 
I 


| 


lich darum erſucht, 


Kampf in den Lüften. 


„Am 25. Juni machte Leutnant Hoehendorf ſeinen ſiebenten feind— 
‚lichen Aeroplan, einen franzöſiſchen Doppeldecker, nahe Raucourt dienſtun— 
fähig. Auch wurde nahe Donamont ein feindlicher Flieger herabgeſchoſſen. 

„Es iſt bei weiterer Unterſuchung feſtgeſtellt worden, daß eine Meldung 
vom 23. Juni, wonach unter den Fliegern, welche Karlsruhe, Baden, 
ſangriffen und gefangen genommen wurden, auch einige Briten waren, un— 
richtig iſt. Alle Gefangenen ſind Franzoſen.“ 


In 


25 


wir 


Paris, Juni. 


franzöſiſchen 


Folgendes iſt der Wortlaut des Nachmittagsberichts 
Kriegsamts: der Gegend von Laſſigny machten die 
Deutſchen geſtern Abend mehrere vergeblich verlaufene Angriffe auf unbe— 
deutende franzöſiſche Stellungen. In der Champagne wurde eine ſtarke 
Aufklärungsabteilung des Feindes, die bis zu unſeren Linien bon St. 
bis St. Souplet zu gelangen verſuchte, durch unſer 
auseinandergetrieben. Auf dem linken Ufer der Maas gab es nur 
bei Hponeourt und Khattanconrt, und bei der 304 und 
„Zotemannböbe” fanden fleinere Kampfe mit Sandaranaten jtatt. 


des 


x 
In 


Le Grand 


Höhe 


nahe der 


Auf dem rechten Ufer der Maas wurde um 3 Uhr Nachts ein Gegen— 


zroz. angriff auf unſere Stellungen nordöſtlich der Höhe 321 gemacht, jedoch mit 
GHandgranaten abgewieſen. 
der 


Ein anderer Gegenangriff zwiſchen Fleury und 
Chapitre Wäldchens wurde ſofort durch unſer 
Stillſtand gebracht. 

Thiaumont iſt die 


öſtlichen Grenze des 
Schnellfeuer zum 


Bei Lage unverändert geblieben. 


—* — 
taliener „ſiegen“ den Ruſſen nach. 
Rom, 28. Juni. (Ueber London.) Die Italiener melden, 
Oeſterreicher an der Trientiner Front noch weiter 
Berg Giamondo — nördlich von Fuſine — ſowie den Berg Caviolo erobert 
hätten. Dieſe Stellungen liegen zwiſchen Poſino und Aſtach (Aſtico.) 


Es heißt, die 


daß ſie die 
zurückgeworfen und den 


Oeſterreicher hätten die Deutſchen ſtürmiſch und eindring- 
die Offenſive gegen die Feſtung Verdun aufzugeben, 


⸗ — 
um ihnen gegen die Italiener und die Ruſſen helfen zu können! 


Von Tauchboot verſenkt. 


Madrid, Spanien, 27. Juni. Der japaniſche Dampfer „Ayetſu Maru“ 
wurde auf der Höhe von Barcelona von einem feindlichen Tauchboot in den 
Grund gebohrt. Bon der Befagung haben 41 Mann einen Hafen erreicht. 

London, 28. Juni. . Die Lloyd’S melden wieder vier Schiffe al3 ver- 
foren, darunter den (jchon erwähnten) japaniihen Dampfer „Dainetin 
Maru“, den italienifhen Dampfer „Clara“, das italieniihe Schiff „Aven- 
tino“, und den holländifhen Dampier „Waalitrom“, welcher fcheiterte. 

Der italieniihe Dampfer „Clara“ hatte 3534 Tonnen Nettogebalt. 

Der japanifche Dampfer war gebadhtet worden. um Britiihe Kohlen 
von Cardiff nad Marjeille au befördern. 
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1336-1350 MIIWAUKEE AVE. 


— — — EEE: 


Ein wundervoller Berkauf feidener Blufen 


Am Donnerstag Morgen bringen wir über 1000 ſeidene Bluſen zum 
Berfauf, zu ungefähr der Hälfte der regulären Verfaufsp 


Eines Fabrifanten Ueberfchußlager von 
feidenen Blufen kauften wir zu einer rie- 
figen Preisherabfegung. Die Partie be- 
ftcht aus Blufen gemacht von wafchbarer 
Ceide, Erepe de Chine und Georgeite 
Erepe, in leiih-, Grün, Zitronen und 
Roienfarbe — in 3 großen Bartien. 
Rartie 1—Rafchbare feidene 
Waifts, einfach und geitreift, 1 58 
Werte bis zu 3.00, zu ® 


Partie ? — Crepe de Chine 
Blufen, Werte aufivarıs bis 
zu 4.00 Auswahl zu 


Bartie 3 — Georgette Crepe 
Blufen, Werte aufwärts bis 
zu 6.00, Muswahl zu 


* 


* 


er 


** 
*7** 


Waſchbare Skirts für Damen, gemacht von weißem Gabardine, Ratine 
ind Awning Streifen, verziert mit Seitentaſche, Perlknöpfen, 
breitem Gürtel, alle Größen und Längen, zu 


Gin bemerkenswerter Werkanf von Männer-Demden zu doc 


Hunderte und Aberhunderte von Männerhemden — die „Nice Stir” 
Marfe — weit unter dem regulären Preiie gekauft. 


”, 


Diefe Hemden find gemadht von hochfeinen Shirtings, tote 
Pongee, Pique, Percales und Madras, einfach weiß und 
fanch Streifen, Neckband Facon mit doppelten franzöſi— 
ſchen Manſchetten und befeſtigtem Umlege— 

fragen, Ballen und Arbeit perfeft, Größen 

14 bis 1745, Werte bi3 zu $1.00, zu 


gemadt bon 
IN 480 
BAR FERNEN 


DATSTY 
Strohhüte für Rnaben!Ledergürtel für Snaben,| Bartie a —— 
hop “ichiede- lohfarbig und ſchwarz, hüten für Männer und 
und Kinder in verſchiede- lohfarbig ſc be Anaben, uud 


nen Styles, fchön befeßt,Imit einfachen oder fanch fanch Strobhüte, Werte 


fpeziell offerirt 10€ | Schnallen, 15€ Ic 
| < 


zu 25c Werte, zu.. 


Sport-Hemden für Männer und naben, 
echifarbigem Shirting, Convertible _Strageı, 
halbe Mermel, Größen 1212 bi3 17, 
ipeziell zu 


28*2«· 


*** 


bis zu 1.00, 
Auswahl 


ration zu Generation hatte er ſich ver⸗ 
erbt, und wenn er ſelbſt ihn auch biel- 
leicht nicht beſonders förderte, ſo hatte 
er ſich doch ſtets gehütet, ihn durch un— 
erhört leichtſinnige Ausgaben zu ver— 
ringern. Er brach ab: Ernſt ſaß ſtill 
in ſeinem Stuhl. 

„Was man ſo hinſagt, in einer 
ſchwachen Stunde,“ fügte er überlegen 
hinzu, „das iſt durchaus nicht bindend. 
Ich weiß noch, wo es geſchah: im 
woldenen Adler“ und wir hatten ſchon 
ein paar Flaſchen Sekt getrunken, da 
hätt' ich ebenſo gut ſchwören können: 
„fünfzig-⸗. ſechzigtauſend Mark geb' ich 
demjenigen, der mich befreſt!“ Viel— 
leicht hab' ich ſogar ſo viel geſagt — 
wer will das heute noch konſtatiren?“ 

„Wenzel hat Deine Worte zu Proto— 
koll genommen — Dein Wachtmeiſter 
hat fie mit Namensunterſchrift be— 
zeugt.“ 

„Mein Wacht.....? Den hat er 
ſich gekauft, der Schuft! Mewiter ſoll 
mir Farbe bekennen! Zu dem fahre 
ich jetzt gleich hin, und wenn ich da— 
hinterkomme, daß ſie mir eine Schlinge 
gelegt haben...“ 

„Laß doch, Vater,“ bat Ernit. 
„Weshalb willft Du neue Enttäufchun- 
gen erleben? — Prüft man alle Men- 
chen auf Herz und Nieren, wie viele 
beitehen dann?! Dein Wachtmeiiter 
Inimmt feinen Borteil wahr, mo er 
fann; er märe gewiß erjtaunt, wenn 
|Du ihm das verargen mwürbeft! — 
Zieh dur dieſes Intermezzo mit 
Hanna einen diden Strid — ijt Eure 
gerichtliche Scheidung vollzogen, fo 
wollen wir nie mehr von ihr Tprechen.“ 

„Von Wenzel hätte ich es nie ge> 
dacht,” jagte Joſeph melancholiſch, 
„daß er mich fo beim Wort nehmen 
würde. Und mein Wachtmeifter... ! 
Auh gegen mid. Mem foll man 
trauen?!” 

Er mar ganz zerbrochen. Wieder 
rührten feine Hilflofigfeit und fein 
findlicher Jammer Ernft tief. Auch 
diefer Mann mar und blieb unreif mie 
Menzel Ruyter. Aber während defien 
Frohnatur aus jeder Enttäufhung 
neues Vertrauen zu Welt und Men- 
[hen 309, zerriß in feines Vaters 
Meien ein jchmahes Band nah dem 
andern, das ihn noch mit der menid- 
lichen Gefelichaft verknüpfte. 


* 


— 


Sie haben mir 
geholfen 


zu ſparen. Ich begann mein erſtes 
Banflonto mit einer Ihrer Zehn— 
cent Tafhenbanten.“ 

E3 ift dies eine häufige Bemer- 
| fung. Wir, bören fie jeden Tag. 
| Wir beabfihtigen nod Weitere 

Zaufende zu verteilen, denn wir 
' wollen Euch fparen belfen. 


3% auf Spar-Binlagen 


Cpredt heute bor nad einer Ta- 
ſchenbank. 


Fort Dearborn Trust 


and Savings Bank 
Monroe und Glarl Str, 


SER mg 


Eine lebte Hoffnung mar in ihm, 


BONIAVB P LOnHL NHOauY3U IHdf 


— 
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Ernft würde nun verftehen, weshalb er| 


nicht dort oben hinauf mollte, wo ihm 
alles von ihrem zäntifchen Geift bejeelt 
erfcheinen mußte. Wber Ernjt nahm 
auch dieſe VBeteuerung leichter, er öff- 
nete immer noch lachend die Tür, um 
feinen Vater voranfchreiten zu laflen. 
Zähnefnirfchend . fügte fi) Joſeph 
Steinmann: die Tyrannei begann alfo 
bon Neuem, nun jollte er fich jogar 
dem Sohne fügen! Mein Gott, war 
er töricht gemwefen, gleich nad) Haufe zu 
fahren! Bei feinem Wachtmeifter 
hätte er bleiben fönnen, jo lange ihm 
darnach zu Mute geweſen wäre. Die 
Poſt hätte man umbeſtellt und nie— 
mand ahnte, daß er nicht mehr in 
Gaſtein ſäße unter den kranken, ver— 
brauchten Menjchen, denen nichts als 
| Angft bor dem Tode aus den gequäls- 
‚ten Augen Sprach. Ernit hätte fich den- 
ken können, daß er in ſeinem über— 
nervöſen Zuſtand nur zwiſchen Heitre, 
| Gtüliche paßte — aber zmangämeife 
|murbe er in den abjcheulichen Drt ge- 
Ichafft, und jet mißgönnte man es 


# 


Das Tfingtan Ordefter. 


die Hälfte der innahmen ans deu Konzerten für unteritühungs: 
bedürftige Angehörige amerifaniiher Soldaten beitimmt,, 


[ht KIMBALL 


triumphirt, 


Höchftt Auszeichnung 


PANAMA - PACIFIC 
EXPOSITION 1915. 


su Anbetracht der erniten Lage in Amerika und der großen Wahr- 
iheinlichfeit, daß es zur einem Zufammenjtog mit den Merifanern fommen 
wird, hat fich der Erefutiv-Ausihuß der Deutihen und Dejterreich-Ingari- 
Ihen Hilfsgefellihaft Petwogen gefühlt, über die vorausfichtlicd) bedeutenden 
Einfünfte, weldhe aus der bevorjtehenden Reihe von Konzerten der deutfchen 
Zjingtau-Rapelle erwachlen werden, fo zu verfügen, dal ein Teil derfelben 
für Unterjtüßung von Angehörigen von amerifaniichen Soldaten verwandt 
wird. 

In einer Spezialiitung der Erefutive am Montag wurde der Be- 
ihlub gefaßt, dat die Hälfte des Einkommens aus diefer Quelle dazu ver- 
wendet werde, um die Verwandten und Familienmttglieder pin im Kelde | 
fichenden Milizfoldaten von Illinois zu unterjtügen, foweit foldhe Ilnter- | 
ftügßung notwendig ijt. Diefer Plan entfpridht vollfommen: den Anforde- 
rungen der Zeit, und die Gelder Fommen in diejer Weife auch denen zu 
| güte, die uns örtlich und auch anderweitig am Nächiten jtehen. 
| Die andere Hälfte der Einfünfte wird von der Hilfsgejellichaft zur | 
Unterjtügung von SHriegsnotleidenden in Deutjchland und Deiterreidh- | 
Ungarn verivendet. | 
| Die Vorbereitungen für diefe Neibe von überaus interejlanten Kon— 
| serten fchreiten rüftig voran. Am Sonntag war Herr Rapellmeijter Wille 
auf einige Stunden in Chicago, um mit dem Komite der Silfsgejellichaft 
abzuihliegen und um den Pla in Nugenjchein zu nehmen. Am jelben 
Abend fuhr Herr Wille in Begleitung von Herrn VW. €. E, Schmidt, Vor: 
figer des Konzertfomites, nad New Norf zurüd, und beide Herren werden 
mit der gefammten Kapelle Freitag Morgen bier eintreffen, 

Die Rivervierv Barf-Gejellihait umgibt einen großen Raum innerhalb 
de3 Parfes mit einer Umzäunung. Wie groß die Erwartungen hinfichtlic | 
des Befuchs diejer herrlichen Konzerte find, geht daraus hervor, dab Herr 
Geo. Schmidt im Riverview Rarf Sitpläße für 8000 Berjonen, darımter 


len, finden Sie Ihr Urteil unterftütt 
von fachmännifchen Breisrisgtern der 
größten internationalen Ausstellung. 


Rimball - Pianos 
und Spieler-Pianos 


In Mannigfaltigfeit de3 Entwurfes, 


W.W.KIMBALLE 


Gtablirt 1857. 


S. W. Ecke Wabaſh Ave. und Jackſon 
Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


| Wenn Sie fih ein Kimball ausmäh-: 
I 


| 1500 rejervirte Site, workereitet. 

Um ein Flares Bild über das vorausfichtlice Einfommen aus diejer | ———— 
| Beranftaftung zu geben, wird die Abmachung zwiſchen der Hilfsgeſellſchaft — — — — 
Hiernach erhält die Deutſche und N | IK d 
—“ — - * 21 
Oeſterreich-Ungariſche Hilfsgeſellſchaft den vollen Betrag aller Eintritts— eue te o e. 
karten für das Konzert. Abgezogen hiervon werden allein die Reiſe- und 
Verpflegungskoſten der Kapelle, ſowie eine Vergütung für Auslagen ete., 
welche nicht mehr als 550.00 pro Konzert betragen darf. Außer dieſer 
Vergütung erhalten die Mitglieder der Kapelle keine Löhnung, denn es 
iſt ihnen von der Deutſchen Botſchaft nicht erlaubt, für Gelderwerb oder für junge Damen. Kragen, Manſchet— 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 
Kleid für junge Damen. 


Ein geſchmackvolles, hübſches Kleid 


ihm, mit ſeinen alten Freunden zu— 
Immer bewußter wurde ſich Ernſt, ſammenzukommen, die allein imſtande 


der Parkleitung veröffentlicht. 
baß er nur mit reichſter Liebe dieſen daren, hn aufzumumtern! Und daß 


andere als wohltätige Zwecke zu ſpielen. ten und Gürtel verſchiedenfarbig vom 
Alle anderen Ausgaben irgend welcher Art trägt die Riverview Rarf | Übrigen Kleid. 


Ein Berkauf von walhbaren 


J 
\ 
en 


Ü 


E - Ichleudert hatte. 


7 
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knaben-Anzügen 


Gemacht von Galatea, Poplin und und vielen anderen & 
waichhbaren Stoffen, einfach weis und fanch Nombina= & 
, * x — . x f * 

tionen, Größen 2 bis 8 Nabre, in 4 Spezial Partien: 


1.95—1.48—98c—69c 


Fünf Spezialitäten in Yardwaaren u. 1. w. 


Ginaham — | Indian Linen |H an d tüdher Reiter Voile Beſtickte 


— aſſortirte — gute Grö— — weich fin— | Grund weißer 


Unglücklichen, der in ſeiner eigenen 
Lebensunfähigkeit verſank, halten 
könne. 
Er legte den Arm um ihn. Zärt— 
lichkeiten waren nie Brauch zwiſchen 
ihnen geweſen und es gehörte ſchon 
Joſeph Steinmanns Verſtörtheit dazu, 
um nicht zu merken, wie rührend un— 
geſchickt die Bewegung ſeines Sohnes 
war. Sie hätte Zeugniß von einem 
verarmten Daſein geben können. 
„Komm nach oben, Vater,“ bat er. 
„Ich habe es Dir gemütlich gemacht.“ 
In die Zimmer hinein, die ſie be— 
wohnt hat!? Nicht mit einem Schritt!“ 
„Ich habe alles umgeräumt. Du 
bekommſt wieder Dein altes Schlaf— 
zimmer und ich meins ...“ 


KR) 
— * 
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RER ! 
mweiche Finifhed | gange "az | * Grund, weiche 
Sangen HA ße Huckhand⸗iſhed, einfach 


3 . 197. 30 ns tücher, ganz braune, rote Jap. Se ide 
Jphhr Quali— 132 Soll breit, J ge Nund mit ſchönen 

tät Kleider feines dünnes ſäumte En-Voiles, ga— 2 grü⸗ 
Gingham, mt. Xamn und|den, rote, nen und Helio 
121c, Yard, 


Seide finiſehd 


ie 


le 


er 


echifarbige Ze⸗ brif Enden, 


graue 


” 


> 


” 
* 


RR 


rantirt echt⸗ = 
Organdie in |blaue, gelbe, | * bi . i .„.Iae blümten 
diefer Partie, |roja Borde, “ rbig, IC IEntmürfen, 
laud Werte | 10c tof., jedes, |Werte, Nard, | 50c mt., Yard, 
bis zu 20r, 


63€ |Nard zu F4c I IC 24c 


Weber 400 Baar Kewwpie Bumps rür Ta: 1.28 
men, reguläre 3.00 Werte, Banr zu.....- 


Gemacht von Patentleder und mattem Kidſtin, ver 
ziert mit fanch Ornamenten, Kid oder 1 28 
J 


Tuch Tops, Grösen 2% bi3 6, Paar zu... 

Damen Pumps, Ratenileder umd glazed Hidikin, ver 

‘ziert mit fancy Ornamenten ımd Schleifen, Croß 

Etrap, 3:Strap oder 4-Strap Styles, 1 18 
- 


oder ohne Straps, Größen 3 bis 8, Baar. 
Unterzeug 


Sanitäres Maſchen-Unterzeug für 
Dänmer, Hemden mit furzen- Mer 
meln, fnöchellange Unter: 
hoſen, ſpeziell zu 
Balbriggan Unterzeug für Knaben, 
Hemden mit kurzen Aermeln und 
knielange Unterhoſen, 1%c 
Donneritag zu... 
Feine gerippte baummollene Da: 
men Lerbhen, niedriger 
Hals, armellos, 12%c Mt... 
Partie von fein nerippten baum- | 
twollenen Kinder-Leibehen, reguläre | 
| 
I 





Mehteletetcichk, 


bei mir wohnen?” fraate er; follte er 
überwacht werden? , 
„Vorläufig, ja. Ich dachte, es ſei 
für uns beide behaglicher. Wir neh— 
men die Mahlzeiten zuſammen, das 
Reſtaurationseſſen 
Die Diener habe ich ins Geſchäft zu— 
rückgenommen, bis auf Philipps, auf 
den kann man ſich verlaſſen, und von 
den Mädchen nur die Köchin behalten. 
Das iſt ja für uns zwei Bedienung 
genug!“ 

4 „Was geſchieht 
nung?“ 

zie iſt abgeſchloſſen. 
mit mir als Wirtichafterin zufrieden 
biſt, aebe ich fie auf und fündige im 
| Herbit..." 
' „Laß das nur nod, Ernit. Sch will 
® nicht, daß Du meinetwegen Deine 
Ge | £ | Selbititändigfeit aufaibft. Ein jun 
ger, reicher Yunggefelle lebt doch gern 
unbeobachtet.” 

Ernit ging auf den Ton nicht ein. 
‚Er fühlte, daß nicht Fürforge dem 
Vater diefe Rückficht diktirte. 

Er jchloß feinen Schreibtifh, nahm 
feinen Hut und blicfte den Vater auf: 
|fordernd an. 
| „Es geht über meine Kraft,” mur- 
h melte Yofeph. „Ich könnte fie nicht 
wert 1.25, 89€ bannen — immer würde ich fürchten, 

—— — ſie käme durch die nächſte Tür — oder 
ee 5 Mäνναα, belferte aus dem Erker ...“ 
Ernſt lachte. 

ſollen nicht über uns triumphiren dernen Berlin! 
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Strumpfivaaren 
Strümpje — Fibre Seide Damen: 
Strümpfe, in Roſa, Himmelblau, 
Lavendel, jandfarbig und 18c 
Champagne, Baar zu. . 
Seidene Männer-Strümpfe — in 
Schwarz, Navı, Grau und 17€ 
Tan, morgen 3 Br. 500, Er. 4 
Schwarze baummoliene gerippte 
Kinder-Strümpfe, fein ımd fchiver 
gerippt, Größen 5 biz 
915, Baar zu 
Weite Halbitrümpfe_ für Kinder, 
mit fanch farbigen Tops, Größen 


5 bis 8%, Donneritag 10c 


da3 Paar zu..... 
3 f t Basofen, nidelplattirt, zivei abnehmbare Brenner ud 
& nlemen rated, mit Trab), garantirt Zufriedenheit 1 98 
zu geben, wert 3.50, OR BE ana are ” . 
Gleanferine, der beite de | Sercen » Türen, ichmerer gepreßtes 
—— er z - | Dartholz = Nabmen, arıım 
Reiniger, Donneritag > 


Be angeitrichen, alle Größen, 
Büchſen 10€ 


mit Deiner Woh- 


or 


121ac Werte, fpeziell 


. 
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Waſſergläſer, 
Glas, Hufeiſen -Boden, 
6 Gläſer ge 
fie..., ® 


— 


* 


. 


Wh, 
re ** — 


* 
* 


| 
+ 


. 
* 
* 


* 


Sippe! Als Erjtes halten wir die) — um 
Summe zurüd, die fi” Wenzel aus ‚bei 
— |bedungen bat...“ entmaterialifiren .. .” 
Sopyrigbt dy Grelhlein & Cr mE Gemäß Eures Abkommens,“ un-| „LK, ich mollte, fie wäre tot — tot 
ar er terbrah Ernft ihn, „find die dreißig- | — ih haffe fie,“ ftieß Joſeph hervor, 
05, Borttepung.) tasfend Mart an dem Tage ausgezahlt | „Ih will nicht an fie erinnert werden.“ 


l ee sgezahlt 
„Das iſt unmöglich — unmöglich!“ porden, an dem Deine Frau die Klage 


Roman von Eva Gräfin von Baudiſſin. 
1 


Er wagte ſeinen Sohn nicht anzuſehen. 


Mißtrauen ergriff ihn: „Du willſt 


iſt mir zuwider. 


Menn Du) 


'er nicht Energie genua bejaß, ich 
Ernſts W 
füllte ihn mit doppelter Bitterkeit. 
Ohne irgend ein Zeichen der Freude 
folgte er dem Sohn durch die Räume, 
die kaum noch an früher gemahnten, jo 
geſchickt waren die Möbel umgeſtellt 
worden. Auch die Volière mit den 
unangenehm ſchreienden Vögeln hatte 
Ernſt entfernen laſſen; dafür ſtanden 
jetzt überall blühende, duftende Pflan— 
zen, die ſein Vater liebte und die wie— 
der Hanna wegen ihrer Kopfnerven, 
wie ſie ſagte, vermieden hatte. 


ganz gut, ganz nett,“ ſagte 
wäre mir lieb, wenn 
was zu trinken be— 


nd, 

Joſeph. „Aber es 
ich nun endlich ü 
käme.“ 
Ernſt klingelte. „Möchteſt Du 
Kaffee oder Tee — wir haben auch 
Sodawaſſer auf Eis, nicht wahr, Phi— 
lipps? Oder ſoll er Dir Fachinger 
beſorgen?“ 

Das fehlte ihm noch, daß ſie ihn jetzt 

noch wegen der Getränke bevormunde— 
ten! Da wollte er doch von vorn— 
herein .... 
Ich muß ein Glas Wein haben, 
Philipps,“ ſagte er, ohne Ernſts An— 
gebot zu beachten. „Ziehen Sie eine 
Flaſche Rauentaler auf —“ 

„Verträgt ſich denn das ſchon mit 
Deiner Kur, Vater?! Tu doch um 
Gotteswillen nichts, was Dir ſchaden 
fönnte...“ 

„E83 hat fih ausgefurt, mein 
Isunge. Und damit Du Dich nicht be> 
unrubigft: id habe überhaupt fein 
|Sla8 mehr von diefem efelhaften, 
| heißen Maffer getrunten, fobald Du 
‚fort warft. Meine Nerven hätten das 
gar nicht ausgehalten. Ulfo, -Tchnell 
Philipps, hören Sie: Rauentaler!” 


Ernſt ſaß ſtumm und traurig ba, 
ISstgend etma3 gab ihm bie Gemißheit, 
daß dieſem Mann auch er nicht helfen 
ıfönne, auch mit aller Liebe nicht; er 
wollte ſich eben nicht helfen laſſen. 

Joſeph Steinmann merkte ſofort, 
daß er eben einen moraliſchen Sieg er— 
fochten habe: ha, er war doch noch 





„Geſpenſter im mo⸗ nicht der Mummelgreis, den ſie nach Lon F. R. Otis' Nachlaß an Albert oo. 
X — t dt ſch de Wir haben ja gar Belieben in die Ecke ſtellen konnten! 
.dürfen, Hanna und ihre vornehme keinen Platz mehr für Sputgeſtalten Er wanderte im Zimmer auf und ab, 8 hat 

ein! A rau! un N h db Hanna in ihrer jtarfen Le |täfonnirte über das Leben im All⸗ Hertengarderobegeſchäfte im Hauptge— 
‚bensfülle denft nicht daran, fich zu gemeinen, da3 in Gaftein im Belon- | Ihäftsviertel. Laden, Süboftede bes 


|beren, und wiederholte, troßdem er fich 
‘dagegen verfchmoren hatte, alled, was 
Hanna an Unrecht gegen ihn begangen 
habe. 


— | An Ernft3 Ohren rannen bie oft ge= 


‚hörten Klagen vorüber, ohne daß er 


illen zu miderjeßen, da3 er⸗ 


| Geſellſchaft, die jich auch verpflichtet, ein etwa entjtehendes Defizit zu dedfen, 
| Unter diefen überaus günstigen Bedingungen follte das Erträgniß, 
| wenn der Wettergott günftig ift, ein jehr bedeutendes jein. 


Das erjte Konzert findet am nädjiten Sonnabend um 3 Uhr Nachmit- 
tags jtatt. Die Abendkonzerte beginnen m S Uhr. Eintritt 25 Cents, 
tejervirte Sige 50 Cents, (Eintritt in den Bark eingeichlojien). Karten find 
an der Kaffe, jorwie im Büro der Silisgefellichaft, 154 MW. Nandolph Str,, 
zur haben, 

ETW MEET ET VEREDELTER RETTEN FT TEEN EEE SEITEN 5 CT ST NEEENRAELNHENN SE TEEN" N 


Bom Grundeigentumsmarkt, 
! 

— ER ‚I. Auf Befchwerde von Dr. ©. Frant 
Grunditüf am nr Boulevard ver | Cnpfton, einem biefigen Arzt und Mit- 
— ER glied der WUmerican Medical Affo- 
Das bis sum Jahre 2008 verbach⸗ Jauon, dem die Beteiligung an der 
tete Grundſtück, 725 bei 180 Fuß, auf Wahl von Vorſtandsmitgliedern ver— 
dem ein ſiebenſtöckiges und ein ein- weigert worden ſein ſoll, hat Staats— 
ſtöckiges Geſchäftshaus, 1329 —39 S. anwalt Hoyne im Kreisgericht den 
Michigan Boulevard, ſtehen, iſt von Viderruf des Freibriefs der Geſell— 
le : N e Ichaft beantragt, meil fie unter An 
Frau Cornelia MeAvoy Houghton, 


— .. \berem deffen Beitimmung, monad) die 
Boor, Mal, n Sem Senn m. Dil: |Borftandsmahlen im Staate Illinois 


| u Penn : * | i rüſſen, verletzt hab ol, 
| der jährliche Bodenzins ift s5625, | Nattfinben MARen, DEEHUE Basen 


| Berträge eingetragen morben, wonad |"e2Polik. 1914 in Aiantic Giiy unb 
die Central Cold Storage Eo. auf N — 

Jahre von Martha S. Hills Erben | 
das Grundſtück 53 bis 59 Weſt Kinzie 
Str., 80 bei 180 Fuß, zu je 88000 
zwanzig und zu je 8310,000 79 Jahre 
lang und von Julius Frankel das an— 
grenzende, Südweſtecke der Dearborn 


Spritzenfahrer verletzt. 


Martin Jordan vom Spritzenzuge 


55475 jährlich in den erſten zwanzig 
und zu $5975 in den folgenden 79 
Jahren gepachtet und fich unter inäge= | 
| Tammt $200,000 Bürgichaft gegenüber 
|beiden Grundbejigern verpflichtet hat, | fammenjtoß auf das Pflafter gefchleu- 
dort ein minbeitens zehn Stodiwerke | dert, tamen aber mit unbebeutenden 
hohes Speidhergebäube zum Preife von | Verlegungen davon. Jordan mußte 
$700,000 vor Neujahr 1918 zu errich- | nach dm Wlerianer Hofpital geichafft 
ten. Die Gefelfehaft hat von der State | werden. — —— 
Bank of Chicago auf zehn Jahre 
8500,000 zu ſechs Prozent Zinſen zu — BER ö 
— — Be ge alt wie die ange a3 De 
ae i on ; des Erfolges von Forni’s 
|, Es wurden aud folgende größere | yyıpenfränter it fo alt toie die Berge. 
ı Bachtverträge für Laden- und andere | g; geht an die Wurzel der Krank: 
Geſchäftsräume angemeldet: Doppel: | heit, inden es die unreinen und ver— 
laden im früheren Gebäude des „Hub“, br on A em Suf 
R : 2 +jbrauchten Stoffe aus dem Spitem 
| Rorbiveftede der State Str. und des entfernt. Nacden es das Plut ge- 
Jackſon Boulevard, 30 Fuß yront, remigt amd geitärft bat, ſind die 
nsorgane wieder im Stande die 
Arbeit, für die fie die Natur De» 
ftimmt hat. zu verrichten: das Ne- 
fultat ift eine qute jtarfe Gejundheit. 
Forni's Nlpenfräuter it Feine 
Apothefermedizin, fondern wird den 
Leuten direft geliefert von Spezial- 
agenten, die ernannt find von den 
Heritellern, Dr. Beter Jabrney & 
Sons Go., 19-25 So. Hoyne Move., 
Chicago, SU. —Angeige 


| Spriße ftanden wurden durch den Zu=- 
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Hoefeld auf zehn Jahre zu insgeſammt 
$160,000; SHoefelb hat fomit ſechs 


ISadfon Boulevard und des Plymouth 
Court, von Frau Anna 8. Gears an 
9. H. Goodfriend zu einem gleichen 
| Gefchäft, wie das Hoefeldfche, zu $50,- 
000; 1000 Geviertfuß im zmeiten und 
12000 im dritten Stodiwerf jenes Ge: 


Herzteverein gerihtlih angegriffen 


‚indem fie jolhe Wahlen 1913 in Din | 


wagen zufammenftieg. Curtis Wago: | 
iner und Kohn Stadlen, die auf der! 


Ahm fiel ein, ivie jung Ernit geivejen 
war, ala er fhon dem aroßen Betrieb 
Leben und Wollen widmen mußte, mie 


eingereicht hat, alfo vor qut vierzehn | 


 bäudes an die United GCigar Stores | 


— | |— — — 


| 
| 
I 


I 


| 
! 


! 


Nr. 3, der deflen Dampffprige fuhr, | 
wurde geitern Abend jeher verleßt, | 
> an als die Dampffprite auf dem Wege zu 
und Kinzie Str., 80 bei 100 Fuß, ZU | einem Feuer an Milwaufee Ave. und! 
Erie Straße mit einem Straßenbahn 


Größe für 16jährige erfordert 314 
Yards 50 Zoll breites und 7% Yard 
anderäfarbiaes 36 Zoll breites Mate: 
rial zum Befab. 

Schnittmufter Nr. 7856. Größen 
für Mädchen im Alter von 14, 16 und 
P Sahren. 


Schnittmuster find unter Angab: ber 
| gewürichten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einiendung von 10 Gent3 
zu beziehen durch die „Modenbteilung der 
Abendpoit“. 223 Weit Wafhingten Str 
Ehieano, Ri. 


Bombenatteniat vereitelt, 


| Galt diesmal der &.:N. Ball Bearing 
Go. Der Täter ift in Haft. 

Nach einer heißen Hab, in deren 
Verlauf zwei Poliziften etma 14 
ı Schüfje abaaben, wurde heute Mor: 
| gen furz vor 2 Uhr Peter Eunniff, 
| Gefchäftsagent des Ziweiges Nr. 157 
der Gemwertihaft der Bediener bon 
ilmapparaten verhaftet. Der Bur- 
Ihe mar von Poliziften beobachtet 
worden, die die G.-U. Ball WBearing 
|&o. an Lake Straße und Albany Ave. 
ı bemachen, deren WUrbeiter fi am 
Streit befinden. Sie fahen, mie 
Eunniff die Bombe auf eine Fenfter- 
ıbrüftung legte, die Zündfchnur in 
| Brand legte und fich wieder dabon- 
fchleichen wollte. Die Blauröde rie- 


Tagen.” 


„Und ich bin nicht aefragt worden, 


ala Chef, als Xeltejter?“ 


Er brüllte vor Wut; einer feiner fel- 


Jugt jede Mode 


\imftande gemefen wäre, fte aufzufan- 
gen. Was hatte diefen Mann da vor 
ihm, dem der Wein immer mehr Reb- 
feligfeit und eine übertriebene männ- 


&o., bezw. Foley-Williams Supply 
Co., zu nicht genanntem Preiſe. 

| Das mit $19,000 belaftete Zinshaus 
jan der Süboftede der Cornelia Ave, 


| 
! 


unermüdlich und gemwilfenhaft er feit- | efmas hinzu 


her feine Pflicht tat, während er ſelbſt jenen, unberechenbaren Unfälle machte | 
feine beiten \jabre im abitumpfenden pn Faft befinnungslos. Da hatte 
Süden und in böfer Gejelihaft vers man's wieder: Ernit verdränate ihn, | 
Eine Million — | Genft mahte fi alle Rechte an, er 
meih einen Bruchteil der Summe mar nichts ala eine Atrappe, ein Fi: 
mochte feine Arbeit ber Firma ber- ourant...“ "r 
Ihafft haben, und daß er jelbft nit! Mein, aber ein Kranker” — Ernfts 
mehr imftande fein mürbe, bie Wunde, | Stimme Hang feit. „ch mollte Dich 
bie jeinetwegen geriffen wurde, zu bei- während Deiner Kur mit Allem ver- 
len, das fühlte er auch. ſchonen, was Dich aufgeregt hätte — 
Hilflos wie ein Kind lehnte er den deshalb hatteſt Du mir ja auch Voll⸗ 
Kopf an Ernſts Schreibtiſch und macht gegeben. Und ich fühle nun, 
meinte, a ‚tie richtig da3 war. Denn märft 
„Aber Vater! Was überrafht Di | Pu ganz gefund, fo fähefte Du ein, 
dabei? Daf wir bluten mußten, ift daß man fein Wort halten muß —| 
doch jelbitverjtändlih. Die Summe auch einem fo fraglichen Karakter ge: 
Yt an und für fih gewiß Hoh — imigenüber mie Wenzel — und daß 
Verhältniß zu Deiner Befreiung im- ſchließlich auch dieſe dreißigtauſend 
mer noch gering ...“ Mark keine Urſache zur Verzweiflung 
Joſeph Steinmann raffte ſich auf. ſind!“ 
Ernſt brauchte nicht zu merklen, wes- So! Ernſt tat ja gewaltig groß—⸗ 
holb er ſich ſchämte. „Das gebe ich mütig! War denn der Reichtum des 
nicht zu,“ ſagte er energiſch. „Sie Haufes ſein Verdienſt? Von Gene— 


Eröffnet jetzt ein Spartkonto. Tragt 
einen Teil Eures Lohnes jeden Zahl- 
tag nach der Bank. Laßt Euch durch 
nichts davon abhalten. Seid beſtän— 
dig. In kurzer Zeit wird es Euch zur 
Gewohnheit geworden ſein und Ihr 
befindet Euch auf dem Wege zur uͤn— 
abhängigkeit. Spareinlagen, die am 
oder vor dem 15. Juli gemacht wer— 
den ‚ziehen Zinfen vom 1. Juli ab. 
Eröffnet ein Sparfonto bei der 


Industrial 
Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 

3% bezahlt auf Spareinlagen 
$1.00 eröffnet ein Konto 


Wir fpredhen Eure Sprache, 
Offen Samsdtan Abends von 6 Biß 8. 





liche P i °C 
‚Tiche Pofttur verlieh, verborben? Geld] ‚nd Rodmwell Str., Grund 50 bei 120 


|— und die Möglichkeit, fich jede Laune. ' . 
zu erfüllen. Aber was mochte ſanem duß it a -_ zu 
ben gefehlt haben, daß e3 nie in fei- Mohngebäude an der Nordoftede ber 
j se Bergab aufgehalten worden war? MWeftern Ave. und Lubed Str., Grund 
Irgendeine Stunde, refümirte diefer 94 Hei 100 Fuß mit $18 500 belaftet 
Iunge Menſch, unter beffen kühlem zu nicht genanntem Preife von & $. 
|Xeußern fi fo biel warmes, faft to= | Merfon an Robert F. Schenck dab auf 
mantifches und jedenfalls gänzlich un | per Sühfeite der Divifion Str, 231 
mobernes Gefühl verbarg, ſchlug doch Fu öftlich von Tomnfend, Grund 48 
wohl in jebem Dafein, bie ein Erz | ge; 100 Fuß, zu $20,000 von Martin 
meden, ein Stubigwerden brachte. | Anders an Oskar 9. Haugen, das | 
| Seinem Vater mußte fie ungehört ver— Badfteingebäude an der -Nordieitede 
‚hallt fein —, die Stimme, bie ihn au8 | peg Andependence Boulevard und ber 
dem Traume wachrufen ſollte, war Tayior Str., Grund 50 bei 150 Fuß, 
nicht ſtark genug geweſen — oder zu |mit $7000 belaftet, zu $19,000 von 2. 
‚früh verftummt — — — U. Parkhurft an Louis Frank und 
(Fortfegung folgt.) das auf der Weitfeite der N. Afh- 
ee land Ave., 283 Fuß nördlich von der 
. . D ” 
* Die beiten Arbeitskräfte erreicht ._ 20600 — ’ = Dee 
man durdh Heine Anzeigen in ber | John H. Miller an Veter Alinder ver- 
Ab.ndpoft, Hauft worden. 


*Während eines Streites mit Wla- | fen ihm zu, fich zu ergeben, doch er— 
dislaro Fzozetanick wurde geſtern !ariff er die Flucht, Jobald er der Poli- 
Abend an Robey Straße und Lifter| ziften anfichtig wurde. Die Beamten 
Ave. Aler Zacharewich Kr. 2638 El- * — die * auf, 
ſton Ave. durch die linke Lunge ges = em fie dem re U. 
hoffen und lebensgefährlich vermun- | *€ — — ha * 2 = 
det. ?r30zetanicd befindet fich in Haft. F ag rg = = 

2 3 g gc , 
Wab 2 dem —— ber \troß der vielen Kugeln, die ihm nadh= 

abaſh Bahn wurde geſtern John efandi turden, ynberwundet geblie- 
u Filburg, früher Kapitän des Gen var. An der Wache wurden vier 
S 2 293 & { 3 x q 
ne SSH wie Bomber, äh br, ie u 
Verbrechens angellagt morden ‚mar, | len le Sine ke = 2 
—— ——— Zoll lang und Hatte 13 Zoll im 
——— ze — — St. Durchmeſfer und war anſcheinend mit 
fige Polizei benachrichti Em 'e bie: | Dpmamit gefüllt. Die Bombe, bie, 

” 8 3 — — wie berichtet, in der vorigen Woche im 

4 nes von rank Zibeki ges | Piaifance Theater gefunden wurde 

2 ife ei Ipann murbe geitern Frau | und dazu beftimmt war, dag Then: 

— u — = —— tergebäude zu zerſtören, hatte dasfelbe 

re Ü geranni und | Yuaf ’ j 5 ’ > 

erheblich verlegt, — wie die an Cunniff gefun 
—-1 0 — 


ln 


CASTORIA Firsäuglingsund Kinder, „Diet die 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. von 





— 


(Zur die „Abendpoit“.) 
Die Marktlage, 


'aebot und Bedarf im Weltmarkte zu 
erheblich höheren PBreifen unbedingt ges 
[angen werben, da dann ja England 

Mir nähern uns jebt dem 1. Juli, nicht mehr einfach umfere Getreibe- 
dem Beoinn des neuen Erntejahres, | ausfuhr unterbinden fann. 

und da ift denn bie Sachlage im Ger!) Mit aroßer Spannung fieht man 
treibeinarkte vertoorrener als je zuror pem Anfang Juli fälligen „amtlichen“ 
jeit vielen Jahren. Die gejammten | Berichte über Ausfall, bezw. Stand, | 

Vorräte im Meltgetreidvemarkte mwers|der neuen Ernte entgegen, ba dieler | 
den jegt auf 208 Millionen Bufbels, | Bericht die eriten beitimmteren Anz | 
119 Millionen Bufhels mehr als vor gaben über den Ausfall an der dies- | 

einem Jahre, eingeihäßt, und der jährigen Weizenernte bringen wird. | 
jichtbare Vorrat für die Vereinigten Ein ftaatlicher Ernteberiht für ben | 


ı Dezemberhafer 


moche bei Schluß der Börfe in Chi- 
cago mit 391% Cents, um 1 Cent höher 


zemberhafer mit 39% Cents, eben- 
fall3 um 14 Cent höher al3 zu Beainn 
der Woche, quotirt. Der Beginn der 
neuen Woche brachte höhere Preife 


auch für Hafer. Julihafer ſchloß am 


Montag in Chicago mit 39% Cents, 
Septemberhafer mit 38% Cents und) 
mit 40 Cents. Am]| 


I 
m f . 


|| = Ze 1 Se ||| 


al3 zu Beginn ber Woche, September- € En 
nel, 000 Banferptt:-Lager von 


Warlor- 


Mobeln 


Wir kauften das ganze Bankerott-Lager der Garden City Parlor Furniture Company, 


2) 


reits 


1731-1735 Well 


als Mafen-Berwalterin verkauft wurde. 


Straße, weldes auf Beichl der Kentral Eruf Company von Illinois 


a — — * * = — 2 F * Qu ® | 
Staaten von Amerifa wurde am| Staat Kanfas, der in der abgelaufe- | Dienstag ee hr ru 
Samstag der abgelaufenen Berichts |nen Berichtswoche veröffentlicht wurde, | Thließlich mit 398 Cents, September: 
woche auf 43 Millionen Bufbels, ges |tariert ‘die Weizenernte des Sonnen 


' 


Ihafer mit 383 Cents und Dezember: | 


Wir ftellen jet ihre ganze Mutter - Partie zum Berkauf, welde in dem Gentral Market 


— 


gen nur 12 Millionen Buſhels am ent⸗ 
ſprechenden Tage vor einem Jahre 
eingeſchäßt. An und für ſich iſt die— 
ſen großen Vorräten beim Schluß ei- 
nes alten und beim Beginn eines | 
neuen Yahres gegenüber ein bedeuts | 
james Sinfen der Getreidepreife zu 
dDiefem Zeitpuntte nicht zu bermuns | 
den. Datfächlich jind die Liverpooler 
Meizenpreiie jet um 55 bis 65 Cents 
unter das vorher für das laufende 
Erntejahr erreicht geimeiene Höchitnt 

veau herabgejunten, mährend gleich 

zeitig auch die Ogeanfrachtraten um 
50 Cents unter den erreicht gewejenen 
Hödftitand gefallen find, Durch Diele 
leßtere Erfcheinung, das beachtenämer 


te Fallen der Fradhtraten, jind eine) 


Reihe von Getreideerporteuren ſchwer 
jchwer betroffen worden; fie hatten auf 
längere Zeit im voraus arobe Fracht 
fontrafte zu den hohen und höchiten 
Frachtſätzen abgeſchloſſen und erleiden 
‚jet durch Zuzahlung der Differenz 
zwijchen den niedrigeren und den höhe: 
ten Raten jo jchwere Verlufte, daß 
Dadurch alle ihre fonitigen Profite in 
vielen Fällen abforbiert werden. Auch 
das ift einer der Gründe für die auf 
fällige Stille im Exportgeſchäft für 
Getreide. 

Dennod aber jollten namentlich un 
fere Getreidefarmer fich durch die der- 
zeitige vermorrene Lage im Getreide 
martte nicht zu falfhen Schlüffen und 


übereilten Handlungen verleiten lafjen. | 


Wenn auch heute die Preife Start ae- 
fallen jind und noch arofe Vorräte des 
alten Erntejahres in Sicht itehen, fo 
haben mwir andererjeits doch auch, mie 
jet feititeht ‚eine bedeutend geringere 
MWeizenerte im neubeginnenden Erntes 
jahre zu erwarten, während ber Ge- 
treidehunger Guropas größer tjt ala je 
zubor. in allen europäifchen Zandern 
haben wir aus wiederholt an Ddieier 
Stelle beiprochenen Gründen heuer 
nur eine geringere Weizenernte zu er 
warten, und für die Vereintaten Stau 
ten bon Wmerifa allein berechnet man 
Ichon jeßt den Ausfall an der dies: 
jährigen gegenüber 
Ernte auf 250 Millionen Bufhele. 
Bor aht Tagen haben wir an Ddiejer 
Stelle ausführlich nachaewieien, dah 
und mweshalb wir gerade jet im Zei 
chen einer riefigen Spekulation jtehen, 
die darauf hinausgeht, die Preife zu 


| Monatsfrift. 


amtlichen 


der boriajährigen | 


| D 


am 


um 18 Millionen | 
niedriger, ald® noch vor| 
Man rechnet jet in! 
Kanfas mit einer Weizenernte von 90 | 
Millionen Bufhels, was 6 Millionen | 
Bufhels weniger als im borigjährigen | 
Ernteberiht de3 Staates | 
Kanfas und 16 Millionen Bufhels 
meniger al® im borigjährigen amt= 
(ichen Erntebericht der Bundesregie- 
‚rung ift. Und dabei hieß es immer 
nob, dak in Kanlas die Winter: 
weizenernte in diefem Nahre verhält: 
'nigmäßig am beiten im Wintermeizen- 
| gürtel ausgefallen Sei. Der hier zutage- 
tretende Unterfhied in der Ernte- 
Ihäßung des Einzelftaates und des 
Bundesaderbauamtes ilt fehr be— 
achtenöwert und verdient in den fom- 
Imenden Monaten, wenn auf einzel- 
ſtaatliche Ernteſchazungen und ſolche 
Bundesackerbauamtes die Rede 
tommt, alle Beachtung, weil erfah— 
rungsgemäß das Bundesackerbauamt 
(ih im vorigen Jahre der be— 
ſchämendſten Treibereien gerade bei 
den Ernteſchätzungen aus politiſchen 
Gründen ſchuldig gemach that. 
übrigen iſt die Ernte im größten 
Teile des Winterweizengürtels jetzt 


blumenſtaates 
Buſhels 


des 


aber noch gutes Wetter für die Nach— 
reifung und das Trocknen zur Ein— 
jerntung; bisher hat die Einerntung 
Ides Winterweizend durch zu nafjes 
Wetter Schon ftellenmweile eine unlieb- 
\Tame Verzögerung erfahren. Die An: 
\gebote bon neuem Weizen find bi3- 


lang nur fehr gering gemeien, was au® | 


|borher erklärten Gründen freudig zu 
begrüßen ift. Doch erwarten gemiffe 
Händlerkreife in furzem eine bedeutend 
tärtere Zufuhr; inwieweit ſie zu— 
treffen wird, bleibt abzuwarten. — 
Die Sommerweizenernte hat ſich nach 
allem, was man zu hören bekommt, 
gut entwickelt und dürfte im nächſten 
Ernteberichte der Bundesregierung 
jeine jehr günſtige Darſtellung er— 
fahren. Der Handel iſt im Weizen— 
markte ſehr flau. Namentlich die 
gelegentlichen Spekulanten ſind faſt 
ganz verſchwunden. Aber auch unter 
den profeſſionellen Händlern herrſcht 
große Vorſicht, weil man denn im 
letzten Jahre doch die wunderſamſten 


Ueberraſchungen und unglaublichſten macht 


Dinge erlebt hat. Juliweizen wurde 


Samstag der abgelaufenen Be— 


‘m | 


bafer mit 40 Cents notiert. | 


—1* 
ft 


3. 5. Matenaerd, 


Lokalbericht. 


Geſangverein Harmonie. 


Genußreicher viertägiger Ausflug nach 


Pewaukee Lake. 
Am Montag Abend kehrten die Mit 
glieder des Gejangvereins „Harmonie“ 


nebit Damen von ihrem viertägigen 


Ausflug nah Perwautee Late, Wis., 


zurüd. Dieje Ausflüge in die Som: 
merfrifche veranftaltet der Verein feit 
einem Vierteljahrhundert jeden Some 
mer, und ziwar jtet3 von dem jchöniten 
'MWetter begünftigt, jo auch bei dem 
diesjährigen. Die Sängerfchaar traf 
am Freitag Mittag mit Spezialzug in 
'Bemwaufeg Late im Lafefide Hotel ein, 
worauf nad einem fchmadhatten Mit- 
Itagsmahl Spaziergänge in der pradjt- 
|bollen Umgegend von Perwaufee Late 
Igemacht wurden; andere amüftrten jic) 
beim Xootfahren, Filhen, Rudern, 
Schwinmen, Kartenfpiel ufm. Um 
‚Ubend war eine gemütliche Zujam: 
Imentunft im Kafino. Am Samstag 


Konzert der Sänger der „Harmonie“ 


y 
e 


urniture Building, 1416 Wabaſh Ave., ausgeitellt war. 2 
il ihres wirklichen Wertes gekauft und werdem dem Publikum verkauft zu den 


Dieſe Waaren wurden zu einem Bruch— 


früheren VVNOIGSSI)SALIG -GISODM 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


} 


Ipraftifch beendigt; der Weizen bedarf Abend fand der große Kommerz nebit | 


im Kafıno des Lafeftde Hotels jtatt, zu 
welchem das Vergnügungstomite eine | 


Tiroler Gejellfihaft von 
lengagirte; e8 hatten fich auch Gäſte 


Milmaufee | 


von Milmwautee eingefunden. Daß es| 


bei dem Kommers bis zur 
Morgenitunde vergnügt und 
|herging, braucht 
werden. Wie es bei den Sommeraus 


frühen | 
luitig | 
wohl nicht erwähnt zu 


|flügen der „Harmonie“ gebräuchlich, | 


|wurde 


|pvor dem Hotel 


\ 


ein Sonntagftändchen 


am Sonntag Morgen 9 Uhr 


Igebracht und dabei die Lieder: „Das | 


iits“, gelungen. 


— 


Hierauf 
Frau Frank Link im Namen der Da— 
men dem Präſidenten des 
Herrn Emanuel Gall, einen Blumen— 
kranz, desgleichen der Präſidentin des 
Damenvereins „Harmonie“, 
Georg Huber. 
eine herrliche Automobilfahrt nach 
Beaver Lake ſtatt. Am 25. Juni 1896 
e die „Harmonie“ ihren erſten 
Ausflug nah Pımaufer Late, und es 
wurde damals von den 


| 
| 


Vereins, | 


Frau 
Um Nachmittag fand | 


Sängern | 


ift der Tag des Herrn“ und „Sonntag | 
überreichte | 


1906-1908 Wabaih Avenue 
Nabe 20, Straße. 


darauf verwandten. 
I re Go. — e8 ift derjelbe Preis, 


Dieſe Muſter jind neu und up-to-date in jeder Beziehung. 
IR lichen Möbel, weil jie jpeziell für Ausitellungszwede hergeitellt wurden und die Kabrifanten ihre allerbeite Sorgfalt 
i — Stück in dieſem Verkauf trägt den Original-Preiszettel der Garden City Parlor Furniture 
zu welchem es an die Händler verkauft wurde. Eingeſchloſſen in dieſen Rieſen-Verkauf ſind: 


Jedes 


Sie ſind von beſſerer Konſtruktion als die gewöhn— 


Parlor Suites, Davenports, Sofa-Betten — 


Stühle und Schaukelſtühle ete. 
zu denſelben Preiſen, welchen die Garden City Parlor 
vdvurniture Co. den Händlern berechnete. 
| Aa bergejtellt von der Garden City PBarlor Furniture Co., 


ihen Schönheit. 


| \ ! ind in dem ganzen Yand befannt wegen ihrer auberge 
mwöhnlih feinen Qualität und ihrer eleganten firnitlert- 
tt das erite Mal in der Gejchichte 
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- Alle werden verkauft 


| 


ſächlichen Wholeſale 


Möbel, —— 
nicht, daß keine zwei 


Die 


der Retail-Verkäufe von Möbeln, daß ſich Euch die Gele— 
genheit bietet ſolche wirklich hochfeine Möbel zu den tat— 


Preiſen zu kaufen. Vergeßt aber 
Stücke einander gleich ſind in dieſem 


ganzen Lager. Kommt frühzeitig und Ihr habt den Vor— 
teil der erſten Auswahl. 
werden ſchnell von klugen Käufern wahrgenommen. — 
Liberale Kreditbedingungen wenn gewünſcht. 


Dieſe ſtaunenerregenden Werte 


Wir quotiren nachſtehend einige von den vielen 
phänomenalen Werten! 


Dies ſind Garden City's Wholeſale Preiſe und bedeuten wirkliche Erſparniſſe für Euch von 530 bi3 100%. 


Hochgepolſterte Stühle und Schaukelſtühle zu 8337.50, 825, 317.50 und 87.50. 
Bett-Davenports zu $47.50, 536.50, 529.50, $26.50 und 819. 75. 

Soudgepoliterte Davenports zu $80.00, $50.00 und 537.50. 
3-Stüde Rarlor Suites zu $125.00, $105.00, 575.00, 547.50, 837.50 und 522.50, 


Bett-Davenport Barlor Znites zu 875, $50 und 837.50. 


Dfifen Diontan und Samstans Abends. 


1901-1911 State Strafe 
Nabe 20. Straße. 


Offen Montag und Samstan Abends, 


5822-24 Weit 63. Straße 
Nerdditliche Ehe Green Straße. 


Offen Dienstag, Donnerstan und Sams— 


tag Abends, 


drüden und die Weizenproduzenten | richtsmoche bei Schluß der Börje in eine Zeitung unter dem Namen „Pe | 


und unfer ganzes Land um berechtiate | 


Chicago mit $1.00%, um 1% Gent! 


Sr 


mwaufee Mostito“ herausgegeben, von 


höhere Preiſe und einen wohlverdien- höher als zu Beginn der Woche, notiert, welcher Herr Henry von Oppen der 
ten Profit zu bringen, jowie daß hin- nachdem er am Freitag und in den verantwortliche Redakteur war; da ein 


ter diefer gigantischen 
England und das „Kaiferreih Mor 
gan“ fteht. Die verflojfene Woche bat | 
und einen kteiteren Beweis für die) 
Richtigkeit diefer Behauptung erbracht. | 
Denn obwohl in den lebten Tagen der 
Preis für unjeren Weizen unter einen | 
Dollar für den Bufhel herabiant, ver 
mochte die8 bedeutfame Sinten 
Geihäft und insbefondere den Erport 
handel doch in feiner Weile zu beleben, 
während England & Co., die länait 
den ganzen nordbamerifanifchen Ge 
treivehandel in= und außerhalb ver 
Vereiniaten Staaten monopolifirt ha 
ben, in Manitoba und Auitralien jehr 
ausgiebiq kauften. Wir, die Vereinia 
ten Stanten, mit denen Enaland fchon 
immer jeit Ausbruch des europätichen 
Krieges Schindluder zu treiben jich 
erlauben fonnte, dürfen unjere aroßen 
Vorräte nicht errrportieren, mährend 
England zunädlt feinen Bedarf an be 
Ihlagnahmtem Getreide in Kanada 
und Auftralien eindedt, bis unſere 
amerifaniichen Farmer und Händler 
genügend eingelchüchtert find, um zu 
ganz bedeutend niedrigeren Preilen zu 
verfaufen. 

Insbeſondere unſeren Weizenfarmern 
können wir in dieſer kritiſchen Zeit 
nur immer wieder zurufen: Bange— 
machen gilt nicht! — Um ſo weniger, 
als unſeres Erachtens der Krieg ſich 
immer mehr jetzt ſeinem baldigen Ende 
nähert, mit der Wiederkehr friedlicher 
Zuftände ein normaler, regelmäßiger 
Verkehr und Handel aber wieder ein- 
feßt und mir dann im Lichte von An— 


Das 


iufleln im Hehchl 
‚Juchlen inlenfin 


Begannen gröker, hart und jchr roth 
zu werden. 
ſicht zerſtreut. 


Ueber das ganze Ge— 


Mußte kratzen. 
Geheilt durch Cuticura 
Seife und Salbe 


Ach bemerktte, daß mein Geſicht mit Vuſteln 
bedeckt war, die größer zu werden begannen. 
Sie waren groß und hart ſehr 
ſobiele eiterten zu gleicher Zeit, 
ausdrücken mußte und ſie bildeten 
Geſchwür unter der Haut. Sie zerftreuten 
über das ganze Geſicht und das Jucken war ſo 
intenſid, daß ich mein Geſicht ſo lratzen mußte, 
daß es blutete. 

„Das Uebel dauerte etwa einen Monat und 
ich benutzte Tabletten, die aber nicht 
halfen. Gh bemerfte eine Anzeige für Cırticura 
Coap and Dintment unb dadte, dab ic fie 
Denupen wollte. Am nächſten Tage ſah ich 
daB bie Puſteln verſchwanden und ich brauchte 
zwei Stück Cuticura Soap und drei 
Cuticura Ointment und war geheilt.“ 
net) Eugene PRoat, 7122 Tremont Nbe, 
Rouis, Mo., den 3. Oftober 1915. | 


| 
Vrobe frei durch Vor | 


Mit 32-9. Elin Bool auf Verlangen. Mar 


I 


und roth und 
15 ich fie 
ſich wie ein 


ſich 


Schachtel: 


AGezeich⸗ 


ſende —* Cutieura, Dept. T, Bos- 
tom,” Beriouft im Der aansen Zelk , 


mit 


Höherſtand der Preiſe 


ſteigen 


Woche, 


162 Gent3 notirt. 


Spekulation | eriten Stunden des Samstags unter Exemplar von der 
einem 


Dollar herabgegangen war. 
Septemberweizen Ihloß in Chicago | 
mit $1.03%,, um 1 Gent höher als 
zu Wochenanfang, und Dezembermeizen 
$1.08°%,, um 1. Gent böber. 
Sehr beachtenämwert ijt wiederum die, 
erheblihe Cteigerung bezw. der 
für die ent: 
Geitdem der! 


fernteren Termine. 


I * J — * 
Krieg mit Mexiko in greifbare Nähe 
gerückt iſt, glaubt man, daß in der 


nächſten Zeit die Preiſe bedeutend 
werden. Deshalb wird die 
Beachtung des Preisbarometers im 
Getreidemarkte gerade für die nächſten 


Tage beſonders intereſſant ſein. Juli 


weizen ſchloß am Montag, zu Beginn 
| der 
181.011, 
‚$1.011,, Geptemberweizen am Mon: 


neuen Woche, 
und am 


mit! 
mit 


in Chicago 
Dienstag 


tag mit $1.0434 und am Dienstag | 
mit $1.043, und Dezembermweizen am 
Montag mit $1.0714 und am Diens- 


tag mit $1.074. 


Für die Größe der Maisernte unfe: | 
tes Yandes tjt das Wetter von Ende! 
Syuni bis Mitte Auquft jehr ausfchlag:' 
gebend, Daher wird bon jebt ab die 
Witterung gerade im Maismarfte eine 
jehr wichtige Rolle fpielen. In der ver: 
floſſenen Berichtswoche herrſchte im 
weitaus größten Teile des Maisgür— 
tels viel zu kaltes und zu naſſes Wet— 
ter. Man erwartet mit großer Zuver— 
licht von nun ab aber jehr allgemein | 
beiferes Wetter. Und fo itarf ift man 
vielfach in diefer Zuverficht, daß man | 
che allein daraufhin ihre ganze Aktion 
umgeändert haben. Julimais hat im 
Preile jegt wieder den Septembermais 
überflügelt, weil bei quter Nachfrage 
nur mehr eine jehr jchwache Zufuhr 


ivorhanden tit. Zu dem Preife bon 70 
und 


mehr Gent3 verfaufen jet die, 
FJarmer wieder freigebiger ihre Wei: | 
zenvorräte, man fann aber nach ver 
Erfahrung darauf rechnen, daß fie fo: ' 
fort wieder zurüdhalten werden, wenn | 


die Preiſe unter 70 Cents herabgehen. 
Julimais 
abgelaufenen Berichtswoche bei Schluß 


wurde am Samstag ber, 
der Börfe in Chicago mit 725, Cents, | 


um 13, Gents höher al3 zu Wochenan- 


|fang, Geptembermais mit 714, Gents, | 


um 1 Gent höher für den Verlauf der, 
und Dezembermais mit 613% | 
3 höher als 


Cents, um 34 Gents zu| 
MWocenanfang, notirt. Am Montaäg 
er 


|diefer Woche ftieg Mais in Sympathie 
| mit 
Ihlteßlich in Chicago mit 731%, Cents, | 


dem Weizen; Julimais wurde 
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Septembermais mit 721% Cents und! 
Dezembermais mit 6134 Cents quo=| 
tiert; am geftrigen Dienstag wurde bei 
Schluß der Börfe Julimais in Chicago | 
mit 743% Cents, Septembermais mit! 
729% Gent3 und Dezembermaiß mit‘ 

Die Ausfichten für die neue Hafer 
ernte werden im allgemeinen als gute) 
bezeichnet. Dabei jteht die Ernte vor | 
ber Tür. Für die verfloffene Woche | 
wieſen die Haferpreife eine geringe 
Steigerung auf. Julihafer wurde am 
Samstag der abgelaufenen Berichts: 


Zeitung vorlag, 
bon Hrn. Knecht 
tief unter 
Harmonie” alte 


ur 


Die trefflichen 


wurde deren \nhalt 
borgelefen, und er 
älteren Sängern ber 
Erinnerungen wach. 
Vorkehrungen dieſes 
in den Händen des Vergnügungs— 
komites: Henry Bauer, Otto Cumme 
row, Bruno Knecht, 
und Wilhelm Ziegler. 

Die nächite Feſtlichkeit des Geſang— 
vereins „Harmonie“ für ſeine Mitglie— 
der und Familien iſt ein Basketpiknik, 
welches am Sonntag, dem 6. Auguſt, 
im Riverſide Grove bei Evanſton ſtatt 


findet. 


— — 


Verjahrtes Beſitzrecht. 


Frau Margaret Chapman unterliegt in 
ihrem Prozeß mit Illinodis Zentralbahn. 
Seit 26 Jahren ſchwebte im Kreis— 


gericht ein Prozeß um mehrere Acres 
Land ſüdlich vom Bahnhof der 


Illi— 
nois Zentralbahn an Park Row und 
nördlich von der 14. Straße im Werte 
von annähernd einer Million Dol— 
lars. Es war im Jahre 1848 für die 
Zwecke der Bahn enteignet, Steuerbe— 


ſitztitel von angeblichen Beſitzern des 


Landes waren gerichtlich für hinfällig 
erklärt worden. In 
verfahren hatte 
aber den Beſitzanſpruch 
Margaret Chapman, damals durch 
ihren Vater James Herrington jr. 
vertreten, vergeſſen, jedoch 1856 eine 
Kaufurkunde eintragen laſſen. Frau 
Chapman erklärte ihre Unterſchrift auf 
der Urkunde für gefälſcht erfuhr aber 
erſt im Jahre 1889, daß auch das 
Nachbargrundſtück ihr gehöre. Sie be— 
gann einen Prozeß; dieſer iſt erſt jetzt 
dem Abſchluß nahe. 


— — — — —— — — — —— — — 


von Frau 


BEER 


Phone 
Canal 9 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


Delivered promptly to you in 
any part of the city,from one 
ofour 22 distributing statiums. 


el he r > nen, 


den | 
Husfluges lagen | 


Bhilipp Walger 


diefem Prozeh: | 
die Bahnaefellichaft | 


Der Gerichtäres | 


I Dr er 


1 


| 

| ferent Harvard, der mit den Erhebuns | Künftlertruppe von Carlos Sebaftian. | 
gen betraut worden mar, hat geitern | Später murbe 
dem Kreisgericht empfohlen, den Be | und auch im Freien getanzt, 
abzumeifen, | 
da die Bahngefellfhaft über zwanzig | 
Sahre ohne Einfpruh im Befit des! 


fikanfpruh als verjährt 


Landes gemejen jei. 
—+9  —— 


Bismardgarten., 


Ter neue Sommergerten wurde geitern 
feitlich eröffnet. 
Der Bismardgarten, 
bervejjert und beinahe ganz neu ge- 
Ihaffen, wurde gejtern dem Publikum 
für die Sommerfaifon 
Faſt kennt man den alten Pelannten 


Inisht mehr, fo anders und vor allem | 


fo [chön ift er geworden. Der frühere 
altmodifch-gemütliche Eindrud ift dem 
der Großartigfeit und der gediegenen 
Glanzes gewichen. 
Eingang iſt verſchwunden, man 
benutzt den zur Vorhalle des Mari— 
goldſaales führenden Grace Str. 
Eingang und tritt aus der Halle durch 
eine breite Pforte auf eine prächtige 


übergeben. | 


Der Halited Str.: | 


im Palais de Danje 


Befehl zur Abfahrt. 


(Gr ijt für das 1. und 2. Infanterie- 
| regiment eingetroffen. 


Strenge ärztlihe Prüfung. 


verſchönert, | 


ıBundesärzjte wieien von 2000 Mann 6 
Prozent zuriid. — Brivatleute werden 
Maſchinengewehre ſtiften. Große 
Aufträge für Fleiſchlieferung. 


In Springfield wartete die Erſte 
Brigade auf den Befehl zur Abreiſe, 
der das 1., 2. und 7. Infanterieregi— 
ment nach der Grenze ſenden ſoll. Die 
Brigade iſt eingemuſtert, einſchließlich 
des Kommandeurs, Generals D. Jack 
Foſter, und ſeines Stabes, und iſt fer 
tig zur Abfahrt. Auch die Züge ſind 
es, welche auf den Geleiſen bereit ſte— 


Wegen der rieſigen Größe 
dieſes Lagers haben wir dasſelbe 
unter unſere fünf Läden ver— 
teilt, den ganzen erſten Floor 
jeden Ladens zu Ausſtel— 
lungszwecken benutzend. 


———— —————— 


eines 


3036-3038 Yıincoln Avenne 


Swiichen Sonthpert und Barry Aves, 


Dffen Dienstag, Donnerstag und Sam$- 


Scht nad 
dem Schild 
mit dem großen Fiid) 


Sechs Brozent untauglid. 

| Von den 2000 Mann des 1. und 2. 
ISjnfanteriereaiments find 6 Prozent 
als untauglid zum Bundesmilitär: 
| dienit befunden worden, wie Militär: 
arzt Dr. Y. 
| heer mitteilt. Die Bundesärzte nehmen 
|es genau mit der Unterjuchung, und 
Iinfolgedejfen machten gejtern Abend 
| viele Dffiziere von noch zu prüfenden 
|Truppen in Camp Dunne bedenkliche 
| Gefichter. Die Aerzte jcheiden nämlich 


'befonders viele Offiziere aus, fast jede 


geprüfte Kompagnie beflagt den Ver 
(ujt eines oder gar mehrerer Offiziere. 
| Die Herren Offiziere jind daher recht 
unzufrieden mit ben Bunbesärzten 
und geben ihrem Unmut Ausdrud. Es 
\fei empörend, jagen fie, daß man 
Leute, die jich all der Mühe des Ein- 
lererzierens unterzogen haben, zurüd- 
weiſe wegen geringer Mängel, welche 
ihnen wahrſcheinlich gar nicht hinder 
lich ſein würden. 


Hilfreiche Privatleute. 
Der Maſchinengewehrabteilung des 
1. Kavallerieregiments wurde geſtern 


Terraſſe, welche die ganze Länge des hen. Col. Sanborn kann, wie er ſagt, die frohe Kunde, daß ſie binnen zwei 


unter nach Dem 
fallt. 


Terraffe, deren beide Enden 
Tanzplätzen flankirt werden. 
weſtlich iſt dem „Palais de Danſe“ 
vorgelagert, das bekanntlich an den 
Mariaoldfaal im rechten Winkel an— 
grenzt. Die Mufithalle hat ihren 
alten PBlab inmitten des Gartens be=- 
halten; jenfeit3 verleiht ein vom Sübd- 
ende des Palais de Danje im Halb» 
freife Sich. Hinziehender Hügelrüden 
dem Ganzen nah Süden zu einen an 
die freie Natur aemahnenden Höchit 
wirkungsvollen Abſchluß. Auf dieſem 
Hügel erhebt ſich auf der einen Seite 
die alte holländiſche Windmühle; von 


ſehenen Gang, an deſſen 





graziöſe Springbrunnen. 

Von der Terraſſe ſowohl wie von 
dem Hügel bietet der Garten in ſeiner 
wundervollen farbigen Beleuchtung 
und ſeinen hunderten von gedeckten 
Tiſchen, die geſtern zur Feier überdies 


mit Blumen geſchmückt waren, einen 


wirklich einzigen Anblick. 


Wie vom Zentraldepartement der 
Bundesarmee, das unter der Leitung 


des Generals Thos. H. Bell ſteht und nannten Zwecke im Gange, darunter Kompagnien i 
| befannt |ein Unternehmen, das das 2. Bataillon | lung aebildet werden, jede Kompagnie 


in Chicago feinen Sit hat, 
‘gegeben wird, wird die Kavallerie nach 
|Bromnspille, alle übrigen Truppen 
imerden nad San Antonio, Teras, ge: 
Ifandt werden. Auch die Miliz der 


übrigen, dem genannten Departement | 


unterjtellten Staaten wird die Fahrt 


inad) der merifanifchen Grenze antre= | 


ten, und mie folgt jtationirt werden: 
Miffourt in Laredo, Teras; Wiscon- 
fin in San Antonio, Teras; Kanlas 


jener geht man über eiite Brüce durch |in Eagle Pah, Teras. 
einen laufchigen, mit Ruhebänfen ver= | 


Ende das Schmeizerhäuschen fteht. 1er Yeldartillerie zur Ubreife gerüftet. 
| Unter ihm, im Garten, plätfehert der | Die leßte von ihnen, 7, legte gejtern 


Abend den Bundesfahneneid ab. Alle 
bier haben erheblich mehr als Frie— 
densitärfe, aber nur Batterie E hat 
e3 auf mehr al volle Kriegsftärfe ae- 


Wie die Infanterie, fo find auch) die | 
anderem | Batterien 8, CE, E und 7 der Xllinoi: | 


Öartens don Oft nah Weit ein-|pas 1, Regiment im Zeit von einer | Wochen im Beji der fünf Gefchüge 
nimmt und in drei Abftufungen bin= | Stunde auf den Zug bringen. Kurz fein tird, auf welche fie feit ihrer Or 
eigentlichen Garten nach Mitternacht traf der Befehl ein, | ganifation 
Eine Reihe breiter Glastüren | pas 1. und das 2. Infanterieregiment | tegierung, welche erjt zögerte, von Pri 
verbindet den Marigoldfaal mit der | Heute Abend abzufchiden, das 7. wird | batleuten gefaufte Ausrüftung anzu 


bon | vermutlich morgen folgen. 
Der | 


wartet. Die Bundes 


nehmen, hat fich entichlofjen, NWUlles 
mit Danf zu empfangen. In Chicago 
Ijind mehrere Berwequngen zum ge 


der ‚Feldartillerie mit 
AYusrüftungsgegenftänden im Werte 
bon $30,000 verforgen will. Was die 
Mafchinengewehre anlanat, fo werden 
ed allerdings nur 7 Millimeter - Ge- 
Ihübe fein, während die Bundesarmee 
den Achtmillimetertyp benußt, aber 
man ift auch fo zufrieden, benußen 
ı doch die Franzosen die erfteren und: er= 
zielen damit, mie behauptet 
glänzende Ergebniffe. 
„Gebt mir den Sohn herans,” 

Angehörige vieler Soldaten haben 
an Gouverneur Dunne und Stab$- 
offiziere mit der Bitte gejchrieben, ih- 
nen bie Krieger wieder herauszugeben. 
Einige Ddiefer Soldaten find nad 
Haufe gefhidt worden, andere aber 
mollen gar nicht nach Haufe zurüd- 


notwendigen 





Offen 


M. Phalen vom Bundes- | 


wird, | 


tan Abends, 


654-656 Weit North Avenne 


N. O. Ecke Orchard Str. 


Montag. Dienstag, Donnerstag 
und Samstag Abends, 


nina 
a a NN EN 


|Sons Eo., Morris & Co, die Eu- 
dahy Packing Co. und die Jacob Dold 
Pading Eo. von Buffalo berüdfichtigt- 
|worden, Das FFleifch Toll fo bald wie. 
möglich geliefert werden, zum größten‘ 
Teil nach Fort Sam Houjton und Eb 
|PBafo. Bei Swift & Co. wurden fürzz 
'Tich 500,000 Pfund Büchfenfleifch zu 
ıofortiger Lieferung nad) San Anto— 
Inio bejtellt, beit Morris & Co, 240,000 
Pfund Sped. 
Kine Fliegerfonpagnie. . 
Albert Bond Lambert, ein reicher 
Sportsmann in St. Louis, hat einen- 
‚Aufruf an Anhänger des Flugfportes 
'erlaffen, Jich der Bundesregierung zur 
‚Verfügung zu ftellen, und Jad Vilas, 
befannt durch feine Wafferflüge am 
\Seeufer, hat fich daraufhin fofort ge 
meldet und beabfichtigt, eine Flieger: 
fompaanie aus reichen Flugfreunden, 
wie er jelbit, zufammenzuftellen. 
Lambert fommt heute nad Chicago;“ 
um bier im Verein mit dem Xeroflub- 
von Illinois bei der Einrichtung eines. 
Mobilifationszentrums für militäri= 
IchesTzlugmweien behilflich zu fein. Man 
| hofft, dab von der vom Kongreß zu er 
| wartendenBemwilligung von $3,500,000 
für Flugmwefen ein Teil den Chicagver 
‚Beitrebungen zur Verfügung geftellt 
werden wird, falls gewille Vorbedin 
gungen erfüllt werden. Der Ueroflub 
hat fein TFrluafeld bereits zur Verfü 
gung geſtellt. 
Es ſoll in Chicago eine aus drei 
beſtehende Fliegerabtei— 


zu 44 Mann, von denen mindeſtens 
vier Flieger ſein müſſen, die übrigen 
Mechaniker, Kraftwagenführer u. ſ. w. 
Die Flieger erhalten Leutnantsrang 
und werden in das Bundesheer einge— 
muſtert. 

| Batristiiches Anerbieten. 

Die Advance Fireproof Storage Eo., 
15210—30 ©. Wabafh Ape., erbietet: 
ih, Hausgerät von Tyamilien eingezo- 
| gener Illinoiſer Milizſoldaten koſten— 
frei in ihre Speicher aufzunehmen. 
Heute am Spätnachmittag werden 
die Miliztruppen von New Hort; 
Connecticut und Maſſachuſetis auf 
ihrer Fahrt nach der merikaniſchen 
Grenze Chicago berühren. Sie kom— 
men mit der New Morf Zentralbahn 
und werden die Weiterfohrt mit der 


bracht, 188 Mann. Die 16 Ueberſchüſ- gehen. Von denen, welche ſich weiger- Chicago & Alton Bahn fortfegen. 


ſigen 


wurden Batterie F 


törperliche Prüfung beſtanden. 


Leider war es, trotz der einladend Batterie Clehnten 12 Leute den Bun- und werden dort wahrſcheinlich blei— 
gedeckten Tiſche, geſtern den zahlreichen desfahneneid ab, in Batterie Bé und ben, bis ihr Regiment abrückt oder ſie 


Gäſten der kühlen Witterung wegen in Baätterie E und Fuje 3. 


nicht vergönnt, den 
verbringen zu können. 


Die 12 


anderen Sinnes werden. Bleiben ſie 


Das frühere Quartiermeiſteramt hat 


nung, Herr Joſef Spagat, brachte in nicht gebraucht wurden und er fie ge- |in den letzten Tagen bei Schlachthaus 


kürzeſter Friſt das Kunſtſtück fertig, radezu bat, vorläufig zu Haufe zu firmen etwa 1,500,000 Pfund Fleiſch 


die große Gäſteſchaar im Marigold— bleiben und für ihre Familien zu ſor— 
ſaale zu plaziren, und hier verſpeiſte gen. Batterie D wird heute vereidigt, 


man das Feſtmahl und ergötztie ſich an Batterie A, 
den Konzertvorträgen des Bieſeſchen Springfield 
DOrcheſters und den Darbietungen der Woche. 


in 
der 


die erſt vorgeſtern 
eintraf, vor Ende 


beſtellt. Geſtern wurde eine Beſtellung 


auf 700,000 Pfund Speck für das Ar— 


meelagerhaus 115 E. Ontario Str. ge— 


| geben. Bei den Beitellungen findSmirt 


.& &o., Armour & Eo,, Sulaberger & 


zuerteilt, ten, die Stammrolle zu unterzeichnen, | 
\melche dadurh Minimalftärke erhielt. |baben geftern mehrere fich anders be- 
Die meiften der Leute haben auch die | jonnen und ihre Namen eingetragen. | 
An | Die Anderen figen noch auf der Wache | 


Rivervicw Barf. 
HYın fommenden Freitag Abend begin- 
Inen in Riverview die Vorführungen des 
! Feuerwerfichauiviels „Die letten Tage 
bon Rompejt“, an welchem 600 Daritels 
ler teilnehmen. Inter diejen befinden fich 


hend im Freien Mann in „CE“ waren bereit, den Eid bei der Weigerung, ſo wird man ſie 150 römiſche Gladiatoren und 200 ſchöne 
Der tüchtige zu leiſten, aber Hauptmann Roy B. ſchließlich wohl heimſchicken. 
kommandirende General der Bedie- Staver hatte ſo viele Leute, daß ſie 


| porıpejanifche Tänzerinnen. Zwölf große 

| !rena-Nfte werden dargeboten. Bietra 
| Gavello führt jeßt Die Gartenfonzerte mit 
feiner Stapelle und Geiangsiolitten aus 
und findet ein zahlreiches und danfbares 
Publikum. Am kommenden Samstag 
werden die Dänen ihr Sommerfeſt im 
Piknikhain feiern. 


|gefet die „Sonntagpofe 





— 


eago⸗ 


|jelbe: denn — die Republifaner und 
3 SUREEN . ‚1 Demofraten tohen beide mit 
Der amerifaniicgen Preſſe ſcheint Wafſer. 


fein Unglüd zu tragifch zu fein, ald| Hinter einem fo hohen Amte, wie 


Mittwoch, den 28. 


=: 
nn —— u 


Ab d v t Meritos. Nicht unter demokratifcher 
en p 5 Reaierung, bezw. uriter der Herrichaft | 
int tãglich, ausgenommen Sonntags or — — — mi 
x 2: THE ABENDPOST COMPANY |bem imperialiftifchen Ausbehnungs- ! zu 
 enshed dag zen: Saar und Weltmachtgedanten abhold ift. | DAB fie es nicht im „smtereffe der Pat- | dem des Präfibenten der Republit S 
* En COMPART. Nicht jet. ES mag und wird zu  fei auszubeuten jucht. Als der Präfi- | und deifen mächtigen Trägern muß 
ee PRESENT, einer Art Verbindung fommen — dent im Verlaufe ber e probende Kt. | ber noch etwas mehr ftehen ala ge- 


ki, in U, 8., per yenr- 'fpäter, wenn Merito im beften Sinne Mit Deutſchland eine drohende Hal wöhnliche Zungenfchlagtraft. Können 
| \tung einnahm, da wurde das amerifa= | 5;, „Sponfors“ der berufenen Per: | 


i wding "zonn.agpeost”.. | * “ch 
des Wortes „amerikaniſirt“ iſt und auch ee u s 2 | 
„Abenspsit“ - Gchäube Kancda fo weit gedieh. Amerika für | ICE Volt, mit einem ——— az, | Tonen dem Volfe nicht ein Proz) 
erehrt, daß .amm vorlegen, ba8 es in ben! 


ee Ne — — ilaner, 
Be Sn mn. m Date an. ‚die Amerianer und Rust ‚n gropen | — — jeder Partei— Aktionär ſucht Einhaltsverfahren gegen 
OHIOaASO - -  - ALLINOIS | ganzes Rorbamerita — das ſcheint rücficht „hinter dem Präfidenten zu 
 Pelephon: Main 1498, | die Zufunftsbeftimmung. — ſtehen hätten“. Seine bitterſten politi— 
Ei —— 6 re EEE ichen Feindg fonnten ihm nicht vergef- 
Bell, im Woraus Desehlt, Im Dem — Franzöſiſche „Nitterlichteit““. ſen, daß er ſie von der Möglichkeit ge— 
n eii.................... u * trennt hatte, jährlich über die „gewiſ— 
* Entersd as Second Class Matior September th, | „sn tatholtichen Ländern und Öegen- | ſenhafte“ Verteilung von mehr als ei— 
"000 ai the Post Oflen at Chicazo Liimein, under DEN ift der Fronleichnamstag DEU; ner Milliarde Dollars Regierungsgel— 
jpet et March 34. sum Ihöchfte Feiertag des ganzen Jahres. per zu wachen. Aber fie waren in Be- 
2 — — W allen Kirchen werden dann den zug auf die Ablehnung des Gebantens | 
Auf des Meſſers Schneide. Tag über Gottesdienſte abgehalten ines Maffen-, Munitions- und! 
und Vrozeſſionen ziehen in feierlichem Sprenaitoffausfuhrverbots ein Herz triotismus ſo 
Was wird werden — Krieg, Krieg Zuge durch die Straßen. Kirchenbe- und eine Seele mit Wilfon, und ale er | wie die Liede zum Elternhaus. W. 
ber Ber. Staaten mit Merito ?—oder Tuner, rn = 0 den Grundjaß aufftellte, das Ausfuhr: | > 
was? Ionen, Zuſchauer und Neugierige fuls verbot ſei eine Verlegung der Neutra- u . 
Die Frage ift unbeſtimmt; nichts- len mit ihrer Menge die Straßen und [igit, da dankten fie ihm für die Li- Kleine Kriegsnachrichten 
ſagend in hrem zweiten Teil. Das Gaſſen der Städte. So war es am zens, ſich voll und ganz den Alliirten — 
„Dder — mas?“ eröffnet den Ausblick bergangenen —— auch in verſchreiben zu dücfen. Die Kriegs— Als Lüge deuntlich erkennbar! 
auf wicht s, oder Alles, alles Mög- Karlsruhe, der Hauptſtadt des „ba |imduftrie war darnah die Loyalität Condon, 28. Juni. Angebliche 


— — wm — — — en 


Sonft md Jet. 


OF EURE 
Ynter Staats-Auffict! 


Personen, welche vor dem 4. Juli 
1916 ein Sparkonto mit $10.00 oder 
| mehr eröffnen, geben wir eine 
amerikanische Flagge, 

Grösse 4 bei 6 Fuss, frei. 
Sparkontos, mit 3 Prozent verzinst, halb» 
5 jährlich ge können mit einer 
Einlage von 81.00 und aufwärts eröffnet werden, 

2 i : 9 Uhr Bormi 8 bis 4 Uhr Nachmittags. 

er is re Uhr Nahm, und 6 bis 8 Uhr Abends. 


"Student wiederholt Bar. 


— 
— 


tenerzahler müſſen im Gericht durch | 
Anwälte vertreten jein. 


un’ 
„2x Cent 
.... 63.00 


...... 84:00 Andernfalls werden fie vernrteilt, 


BI — — 


n Witid ie. und Dranilim Bee, ER u. 
toaco” | Stand jegt, ſelbſt zu entſcheiden, * Chicago Telephone Co. Kauf des auto— 
es gut oder ſchlecht iſt? Mit * Ber | matiichen Telephonfyitems zu verhin 

tufung auf „ben guten Danit m iſts dern. — Ausban der Divifion Str. Linie 
Inicht getan. Die Geſchichte hat Hun⸗ 
derte von Beiſpie!'n dafür, daß 
Staatsmänner nicht „gute Männer” | 
waren und doch Nationen zujammen 
fchmiedeten, nicht mit Fahnenjchmwen- 


Countyſchatzmeiſter Henry Studart | 
wiederholte geftern jeine Warnung an 
die Steuerzahler im County, die, dem 
fen und Paraden, fondern, indem fie) Rat des Jlinoifer Yabritantenbundes 
folhe Zuftände fchufen, dah der Pas | folgend, $1.14 der Steuerquote von | 
felbjtveritändlich wurde, |$5.60 auf je 83100 Steuerwert nicht 
| bezahlt haben. Der Countyjchatmeiiter | 
| wies daraufhin, daß fi der Kamp! 
| gegen die Bezahlung der $1.14, die an= 
ıgeblich ungejegmäßig erhoben werden, 
| Fi Meine Lerihidung nah Sibirien! wu 


ür die fleineren Steuerzahler Taum| „_:» .o .. Meine Verihidung ii 
\bezahfe, ganz abgefehen davon, daß PeichteSommer:Beklüre f SORESeTTande. (ERSCNETE. su een SHE EEE 
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Inach der feften Ueberzeugung der An- |” 


Für $2.00 erhalten Sie ein 


Tide — ausgenommen den Krieg. Eine 
beitimmte fnappe Antwort ift nur in 
dem einen Falle möglich. Die Frage 
müßte lauten: „Krieg oder Frieden?“, 
wollte man von jeder {ntwort erfahren, 
"MWoran wir jind. Dieje Fallung wäre 
aber unter den Imitänden nicht beredy- 
tigt; fie würde eine Ummwasrheit ent 
balten — eine Selbjttäufchung. Denn 
wenn die Frage „Krieg?“ verneint 
werden jollte, jo würde das feines 
meas den Frieden bedeuten. \edenfulls 
nicht wirklichen Frieden zmwiichen den 
beiven Kändern, böcitens emen 
Scheinfrieden, der feinem Teile Be 
friedigqung bringen fünnte und aller 
MWahrjcheinlichteit nah in abfehbarer 
Zeit doch im Kriege enden würde. 
Eine Antwort auf des Präfidenten 
„Ultimatum“ can Qarranza, dem 
„tatfächlichen“ Präfidenten der Re 
publit Merito, it noh nidt 
eingetroffen, der Vertreter der me 
zlfaniichen Regierung in Waibing 
ton, Botjichafter Arredondo, bat aber 
dem Staatsjetretär Yaniing zwei 
Mitteilungen einer Negierung zu 
‚geben lajien, die ahnen laifen, welcher 
Art die Antwort jein wird. Bräf. 
Carranza jtellt Gegenforderungen, 
verlangt von den Ber. Staaten die 
Freilaſſung der Merikaner, die ge 
fangen genommen wurden, und die 
Aufhebung der „Sperre“, des Ver 
bots der Ausfuhr von amerikaniſchen 
Erzeugniſſen und Waaren jeder Art 
nach Mexiko. Das läßt erwarten, 
daß die mexikaniſche Regierung eine 
beſtimmte Antwort umgehen 
verſuchen wird, die Adminiſtration in 
Waſhington für die Erörterung der 
Lage und von ihr 


etwa Katholiken 


wohner zur Hälfte | 
ji Irier, wo beinahe 


find, und aud in 


>“ ‚alles katholiich it. Himmlifcher Friede | 


ichten troß der fchiweren Zeit über bei- 
den Orten zu ruhen: da nahten jich 


ihnen Gejchwader feindlicher Flieger 


und marfen ihre tödlichen Geichofle 
mit teufliicher Uraliit und zielbewuß- 
‚ter Abficht 
ichönen Wetter fih im Freien er: 
gehende, feitlich gefleivete Fromme 
Menge beradb. In Karlsruhe genüg 
ten dreißta Bomben, um hunderiund 
zehn Zivilperſonen umzubringen. da— 
runter fünfundſiebzig Kinder, und 
hundertſiebenundvierzig andere, da— 
runter neunundſiebzig Kinder, zu 
verwunden. Die franzöſiſchen Men 
ſchenfreunde hatten ſich mit Vor— 


bedacht diejenigen Straßen zum Ob— 
gewählt, 


jette ihres Mordanſchlages 
die nach den Kirchen und nach den 
öffentlichen Parken führten und die in 
folgedeſſen mit Menſchenmaſſen gefüllt 
waren. 

Welcher Schaden in Trier angerich 
tet wurde, darüber iſt noch nichts zu 
hören. 
Angriff auf Karlsruhe iſt von der 
engliſchen Zenſur einige Zeit aufge— 
halten worden, und der Grund dafür 
iſt wohl ziemlich klar. Die hier be 
ſchriebene jüngſte Heldentat der Fran— 
ofen überſchreitet an Rohheit und 
Bosheit ſo ziemlich alles, was im 


Laufe des Krieges an völkerrechts— 
widrigen 
und iſt. 


Handlungen vorgekommen 
Die Heimſuchung der beiden deut— 


Ir — * * - ..— 

ſchen Städte wird von franzöſiſcher 
Seite als eine Vergeltungsmaäßregel 
aufgeworfenen für 


die vor Kurzem erfolgte Be— 


Fragen und langatmiges Unterhan- |fchierung der beiden offenen fran- 


deln zu gewinnen. 
Ichließen, daß Karranza veriuchen 
wird, Zeit zu gewinnen — vielleicht 
a Vertrauen auf das befannte Wort 
„Seit gewonnen, Alles gewonnen“; 
in der Hoffnung, Anerifa bejanft! 
zen und die drohende mulitariiche 
„Söntervention ganz verbüten zu fon 
nen. Vielleicht, um Zeit zu gewinnen 
für beiiere Vorbereitung auf den er 
warteten milttärtichen Angriff. Viel 
leicht nur um Amerika möglichſt in's 
Unrecht zu ſetzen: in die Angreifer 
rolle zu zwingen, um dann ſeine Re 
gierung und Merito selbit als die 
vergewältigte Unſchuld hinſtellen zu 
können. 
Es iſt möglich, daß Carranzas Hin 
ziehungsverſuch Erfolg hat. Es iſt 


möglich, daß Präſident Wilfon aud | 


heute noch einen Krieg mit Mexiko ver 
meiden möchte auf jede mögliche 
Weiſe, und Zeit zu gewinnen wünſcht, 
hoffend, wie der Dickens'ſche Micawber 
auf „ſomething to turn up“ daß 
in der gewonnenen Zeit „irgend 
etwas“ ſich ereignen oder zeigen möge, 
das die Kriegsgefahr für's Nächſte be 
ſeitigt; es mag auch ſein, daß auch 
er Zeit gewinnen möchte für beſſere 
Vorbereitung für den Krieg. Und 
endlich muß ihm ſehr daran geleger 
ſein, auch den Schein der Ungerechtig 
feit Merito gegenüber zu vermeiden. 
Es iſt aber zu hoffen, daß er Ti 
nicht hinhalten läßt; auf irgendwelche 
Berbandlungen mit Carranza nicht 
einläßt, ſondern feſt entſchloſſen 
bei ſeiner Forderung bleibt, und, falls 
Mexiko ausweichend antwortet, den 
Kongreß um Ermächtigung zur Krieg 
führung angeht. Denn es will ſchei 
nen, als könne weiteres Hinziehen in 
keinem Falle zu Gutem führen, ſon 
dern nur Schlimmes zeitigen. 

Die Stimmungen, Intereſſen und 
Machtfcktoren, die in Merifo und 
bierzulande zum Ariege treiben, wer 
den durch weiteres Hinziehen nicht ae 
Ihmächt, Tondern nur noch geitärtt 
werden. Weiteres geduldiges Nach— 
geben der ameritanifhen Regierung 
wird in Merito als Zeichen von 
Schwäche und Aengitlichkeit angeiehen 
werden, und neue — wenn das mög- 
lic ift — noch dreiftere Herausforde- 
tungen werden den MUeberfällen von 
Columbus und Glenn Springs un 
‚dem Tage von Carrizal folgen, 

Merito, das meritaniiche Volt wird 
“zu bemitleiden fein, wenn es zum 
Kriege fommi — uber es wird ich 
"nur bei fich jelbit für jein Unglüd zu 
bedanten haben. Das amerikanische 
Bolt wird ſchwere Opfer brin— 
gen müſſen an Geld und wahr— 
ſcheinlich auch an Blut, aber ſein 
Opfer wird geringer ſein, wenn es 
heute gebracht, als wenn es auf ſpäter 
verſchoben wird. Es ſcheint das 
Schickſal der Ver. Staaten zu ſein — 
ein vielleicht ſelbſt, bezw. durch ameri— 
laniſche Intereſſen heraufbeſchworenes 
oder mitgefördertes Schickſal, aber 
immerhin ein Schickſal — in Mexiko 
eingreifen und vorerſt Ruhe und Ord— 
nung ſchaffen, ſpäter Mexiko „ameri⸗ 
laniſiren“ zu müſſen. 

Das bedeutet nicht Angliederung 


Es lat darauf! 
Lunévbille hingeſtellt. 
den Orte wirtlich von den deutſchen 
Truppen beſchoſſen worden, ſo beſteht 
zwiſchen ihrer Bombardirung und der 


mittelbaren 


ſchießung dieſer 


Zeppelinüberfälle 
falls Hunderten 


mungen ſein dürfen. | 
‚ausforderungen durch die fich gegen die | Dadurd 


Barsle-Duc und 
Sind diefe bei- 


zöftihen Städte 


feigen franzoftichen Tat ein ganz ge= 
waltiger Unterfchted. Die beiden fran- 
zöftichen Städte liegen noch im un 
Bereich der 
Dperationen. Bar-le-Duc iit 
überaus wichtiger 
der für die Verprodiantirung und 
Verloraung der Feltung Verbun bon 
ungemeiner Bedeutung tit, und dazu 
no ein Ort, an dem befannter Weile 
riefige Vorräte an Kriegsmaterial auf 
geitapelt find. Es Tiegt unmittelbar 
hinter der franzöftichen Front und ilt 
bon den näachiten Schiigengräben faum 
15 enaliice Meilen entfernt. Lund 
pille liegt in Franzöſiſch-Lothringen, 
öftlich ter Mojel und tatfächlich noch 
auf dem Krieasichauplag felbit. Die 
Deutichen werden vermutlich fehr ae 
nau gewußt haben, weshalb fie den 
Drt beichoflen, menn die Franzofen 

darüber jchweiaen. Die Be: 
beiden Städte aber 
zur Veranlaffung einer Bombardirung 
euticher Orte meitab vom Kriegs 
Ihauplaß zu nehmen, war ein unge 
vechtferttates Berbrechen wider das 
Vö Noch größer wurde dieſes 


auch 


Völkerrecht. 
Verbrechen dadurch, daß ſich die ka— 
tholiſchen Franzoſen gerade den Fron 
feihnamstag zu feiner Verübung. aus 
aejucht und ihr Mütchen mit wonlbe 


dachter teufliſcher Abſicht an unſchul 


digen Frauen und Kindern 


haben. 
Man 


gekühlt 
wende nicht ein, daß die 
in England gleich 
von Ziviliſten das 
Leben gekoſtet haben. Die deutſchen 
Luftkreuzer betrachteten niemals die 
Tötung von Ziviliſten als Selbſtzweck 
ihrer Fahrten gegen England. Die 
Flüge über die Nordſee wurden in der 
Abſicht unternommen, das deutſche 
Marinekommando über den Aufent 
halt und die Bewegungen der eng 
liſchen Flotte auf dem Laufenden zu 
erhalten und gleichzeitig auch die deut 
ſche Heeresleitung über ſie intereſ— 
ſirende Vorgänge und Maßnahmen in 
England auf Grund perſönlicher 
Wahrnehmung zu unterrichten. Ihre 
Angriffe richteten ſich ausſchließlich 
gegen militäriſche oder ſonſtige öffent— 


recht Gegenſtand feindlicher Unterneh— 
Trotz aller Her— 


deutſche Zivilbevölkerung richtende 
Aushungerungspolitik der Alliirten 
haben die deutſchen Zeppeline und 
Flugzeuge niemals gegen die engliſche 
Zivilbevölkerung gewütet. Gewiß ſind 
ihnen zahlreiche Ziviliſten zum Opfer 
gefallen. Wo das geſchah, war es in— 
deſſen ein unglücklicher Zufall, niemals 
borbedachte Abficht. Den „ritterlichen” 
Franzoſen blieb es vorbehalten, aus 
Wut darüber, daß ſie den Feind nicht 
von Verdun abbringen können, fernab 
vom Kriegsſchauplatz eine rüuchloſe 
Tat zu begehen, die man in Anbe— 
tracht der Umſtände nicht anders als 
einen Maſſenmord bezeichnen kann. 


diſchen Muſterländles“, deſſen Be 


auf die bei dem jchönen 


Auch der Bericht über den] 


wurf 


höhniſch beſchuldigt, ſich zwar zu Gun— 


rüchte um, wie das: 
Staaten 


ins Schwarze. 
Pferdelängen voraus 


ſelbſt; denn — es traf ſich zufällig, 
daß die „Theorien des Schulmeiſters“ 
auch zugleich mit den praktiſchen An— 
ſichten der Kriegsinduſtriellen überein— 
ſtimmten. 


I 


| Da mendete jih das Blatt mit ei- 
nem Male. Hatte Wilfon fchon früher 
weite Kreife dadurch enttäufcht, daß er 
nicht nach Roojevelts Mufter endlich 
den ditfen Anüppel gegen Deutichland 
ıichivang ‚Jo wurde die Preffe, die jonit 


jo loyal dei dent Präfidenten ftand, | 


auf einmal fuhsmwild darüber, daß 
„wir“ noch nicht in Meriko ſtehen. In 
demjelben Atem, da man ihm 
Ihwächliche Politit gegen Merilo vor- 
wirft, befchuldigt man ibn au, daß 
„wir“ feine Urmeen, feine Bferde, fei- 
ine Zuftichiffe, feine Motortruds, feine 
Zelte, Schuhe, Deden, Mäntel, Can: 
GoodE, Maulefel und nichtö von alle- 


‚digen Kriegshaushalt gehört, haben, 
Sn drei Jahren demofratifcher Regie: 
rung jollte er zwanzig Jahre republi- 
kaniſcher Verſäumniß gut machen und 


die Ver. Staaten für den großen Kon: | 


flift vorbereiten. 
„Unfähigfeit“ 


Sebt hat man feine 
erfannt; vor einem 


Jahre noch, im diplomatischen Verkehr | 


mit Berlin und Wien, war er der 
PBrafident, hinter dem wir alle, mit ei- 
nem Geitenblid auf den Bindeitrich, 
zu ſtehen haben. 

Berremdend ijt aber troß alledem, 
daß man ihm auch die „Unprepared: 
neß“ in den Einzeljtaaten zum Vor: 
zu machen scheint, und ihn 


jten einer großen FFreimilligen-Armee, 
aber nicht zu Gunften des allgemeinen 
Dienjtzwanges erklärt zu haben. Da- 
neben laufen dann allerhand Ge 
daß in bielen 
die Nationalgarde 
Mannichaftsliften gefälicht habe, um 
den Zufchuß aus der Bundestafle, der 
für die volle Stärfe der Negimenter 


gewährt wird, zu erhalten. Jett, nach: 
dem die Einberufung der Miliz nötig 
» ım UN= geworden tft und der Präjident fich 
triegeriſchen 
ein 
Bahntnotenpuntt, | 


auf den jo oft gerühmten Patriotis 
mus beruft, jtellt eS fich heraus, daß 
man den Mannjchaften beim Eintritt 


‚in die Miliz oft erklärte, daß ihr „En 


Iiftement“ feinen Dienft involoire. Xm 
Staat Jlinois fommt jo etwas nicht 
vor, aber man ftaune über die Dinge, 
die im Diten des Landes an den Taa 
gefommen find, wo die Sonne des 
Krieaspatriotismus bisher am helliten 
Ihien! Dem Bräftdenten muß mohl 
dieler Zuftand der „Bereitfchaft” be 
fannt gemeien jein, al3 er am 12. 
April feine befannte Nede hielt: „Are 
hou readn For the teit?" Er mußte 
damals mwahrfcheinlih, dah „Ite nicht 
bereit waren”, 


Wenn man da3 Merhalten der 
Breffe von damals und jett mitein: 
ander vergleicht, jo merit man bald, 
daß „mir” uns in einer MWabhlfam- 
pagne befinden und, daß der Prafi 
dent, hinter dem „wir“ alle „loyal zu 
itehen hatten“, alö Kandidat feinen 
Shub Pulver wert Tei. 
Präfident noch bis zum 4. März 
1917 tun fann, wird mit wachjendem 
Entiegen von der Preffe ventilirt, die 
ihm alles Gute, nur nicht die Möalich- 
feit aönnt,. nochmals vier Jahre lang 
das Yurget der Ver. Staaten zu über 
wachen. Mer jet noch Sinn für 
Studten bat, findet reichliche Gelegen- 
beit; eine Partei 
dere in der VBeteuerung ihres „Umeri 


n* 
fanismus”, des Amerikanismus, der 


erit mit der Entdefung des „Binde: 


“ 


itrichs“ erfunden wurde. Ein Redner 
überbietet den andern, und in Bezug 
auf Netboretif, Dialettif und my: 
Iteriöie Andeutungen 
Zukunft Schoß Wilfon in der Regel 
Er mar allen etliche 
und Hfitt nicht, 
daß ihm viner voraus fam, Er tritt 
für Steben „Fürchtenichtie“ ein, 


jegt 
während die fühnite Hoffnung ber 


„Praparedniften“ fih nur bi3 zu drei| (4 — = 
ı zöjifche Bevölkerung jtehen blieb. 


beritieg. 


| Wenn wir ihn recht verjtehen, fo 
(liche Bauten, welche nach dem Wölfer- ſcheint er mit diefen fortgefegten „Zu 
geſtändniſſen“ eine diaboliſche Ab- 


I 


fiht zu verfolgen. Er zminat 
jeine Gegner, ibn, mie 
auf einer Auktion, fortgefeßt zu über 
bieten und mer mei, ob „wir“ nicht 
Ihon am 1. November—ivenn das jo 
weiter geht — eine Flotte haben, die 
größer als die bisher ftärfite in der 
Melt ift, fondern auch noch daneben 
eine Urmee die — „alles bietet” — 
in Verfprehungen nämlich. Nach der 
Wahl werden fih dann vermutlich die 
Gemüter abkühlen, und der „Schmuß” 
in Vergefjenheit geraten. Die reale 
Wirklichkeit tritt wieder in ihr Recht. 
Wenn e3 das Bolt mill, und Wilfon 
wird durch einen Drauf: und Dran= 
rsnger — bildliip geiprodhen — er= 


jeßt, dann bleibt das ©piel doch Das: 


jeine | 


dem, was fonit noch zu einem anftäne | 


'tend gemadt, da er leuanete, 


ihre 


Was er als: 


überbietet die ans 


bezüglich der 


| 
| 
Großſtadt⸗ „Slums“ 


Berliner Meldungen ſagen, es hätten 
wieder ſchlimme Nahrungsmittelkra— 


hätten „importirte tſchechiſche (11!) 
Soldaten“ dazu aufgeboten 
müſſen, ſie zu unterdrücken, wobei eine 
Anzahl Frauen und Männer verwun— 
det worden ſei. 


Dr. Liebknechts Prozeß. 
Berlin, 28. Juni. Mit dem Prozeß 


tnecht, der von ſeiner Partei 
ſchloſſen worden iſt, wurde heute im 
Kriegsgericht begonnen. Das Gericht 
‚wird zu entjcheiden haben, ob er ich 
des Verrats in Kriegszeiten ivegen et: 
ner Teilnahme an einer Tsriedensbe- 
monftration in Berlin am 1.Mai d. Y. 
Ihuldig gemacht hat. 

Liebfneht murde wegen jeiner in 
mehreren Reben im Reichätage ausge: 
‚übten ungerechtfertigten Kritif der Re— 
jozialdemofratifhen, ausgefchloffen, 
nicht blos an der Demonftration teil: 
genommen, jondern fie jogar verans 
laßt haben fol. Dabei follen von 
Hetern Rufe, . wie „Nieder mit dem 





Bolizet mwiderjfegt haben, wurde aber 
‚überwältigt und abgeführt. 

m Reichdtage wurde feine, jedem 
Mitaltede gewährte ,„Straffreiheit“ ael- 
Verrat 
begangen zu haben, aber ein Antrag, 


ibn aus der Haft au_entlaffen, wurde N 
— 9 ee ren mit den Anwaltstoſten, 
| Durchführung 
| Staatsobergeriht mit ich 
| würde, faum bezahlt. 


gen 111 abgelehnt. Das höchite Straf: 
maß für Verrat in Friedengzeiten ift 


15 Jahre Zuchthaus. 


Bedenkliche Statiftik, 


Geburtenziffer und Kinderfterblichleit in 
England, 


In Birmingham Hat vor einigen 
Tagen Dr. Robertfon, ein Arzt at 
der dortigen Entbindungsanftalt, eis 
nen Vortrag über das Ginfen der 


ı Geburtenziffer in Englani gehalten. 


Er ftellte szunächit, wie die „Iimes” 
berichtet, feit, daß allein in Birming: 
Ham im legten Yahre infolge des 
Krieges 4—5000 Kinder weniger als 
im Jahre vorher geboren worden find, 
m Sabre 1914 wurden in England 
und Wales 878,822 Geburten ae- 
zahlt gegen 881,480 im Jahre 1912. 
Die Geburtenziffer für 1914 (23,8 
auf 1000) mar die niedrigite, Die 
derzeichnet it. Im Jahre 1915 zeiate 
das erite Viertel eine Geburtenziffer 
bon 22,9 auf 1000, mas alfo imie- 
derum einen Rüdaana gegen 1914 
bedeutete, Sm lebten Wiertel von 
1915 fiel die Zahl auf 19,5 von 
1000, Dieje Ziffer, die 4,6 auf 1000 
niedriger tft, als die durchfchnittliche 
Siffer in den borangegangenen 10 
vierten Sahrespierteln, und 2,7 v. 
Iaufend unter der 
Siffer für 1914, ift die niedrigite Ge- 
burtenziffer, die in irgend einem Vier— 


u 


regiſter berzeichnet ilt. 
länder, fo jagt die „Times“, jollte 
bei diefer Wahrnehmung unbemeat 
bletben. Denn diefe eltitellung zeige, 
daß die durch den Krieg bedingte 
Ehwähung der Menfchentraft Ena- 
lands nicht ausgeglichen mird, daf 
fie im Gegenteil durch einen Verluſt 
geiteigert wird, der, obwohl weniger 
wahrnehmbar, doch um ſo gefährli— 
cher iſt. 

Auf der anderen Seite iſt die Kin— 
derſterblichkeit geſtiegen. Während im 
Jahre 1914 auf 1000 Geburten 105 
Kinder unter einem Jahr ſtarben, 
ſtieg im Jahre 1915 dieſe Zahl auf 
110. 


Enden an. Der Vortragende wies 
auf das Beiſpiel Deutſchlands hin, 
das 1871 41,058,782 Einwohner 
hatte, aber dieſe bis 1875 auf 42,⸗ 
727,360 fteigerte, während die fran- 
Die 
teutihe Bevölferungsziffer ift aber 


ı nicht nur durd) das Gteigen der ©” 


burten, fondern auch durch die Ver 
tingerung der Kinberfterblichteit ae- 
wachen. Das fer eine der arößten 
Leiftungen, die em mifjenfchaftlich 
erzogenes Bolt für fi ar"ühren 
könne. (Dr. Robertſon hält die 
Deuiſchen alſo offenbar nicht für 
Barbaren, und das Merkwürdigſt! 
iſt, die „Times“ druckt dieſe Auffujs 
fung ohne Widerſpruch ab.) i 

Nation, die ſich zum Ziel geſetzt hat, 
die Welt zu erobern, tönne jich feine 
leiten. „Wenn 
unfere Slums noch länger andauern, 
werden iwir ben Preis it unierer na= 
tionalen Kraft zu zahlen haben,” 
jogte der Reber und: „Wenn das 
Reih zufammengehalten werden foll, 
2:3 Kindes gefhügt 


muß das Leben D:3 


werben.“ 


| 

| 
| Staatsobergeriht den Fall jedenfalls | 
| en a | zuguniten | 
walle in Leipzig ftattgefunden, und e8| 


des Sozialdemofraten Dr. Karl Xieb- | 
ausge⸗ I: 
| werden, der den verflagten Steuerzah- 


die Anfprüche der Countyverwaltung 
zu befriedigen. Weiterhin machte der 
aufmerk⸗4 


gierung von ſeiner eigenen Partei, der — 
die J 


und dann am 1. Mai verhaftet, weil er 


rican 


ſeien. 
entſprechenden Telephone Co. und habe ſie zum Kauf 
des automatiſchen Syſtems gezwunz 
'gen. 

teljahr fett Einführung der Standes: | 
Kein Ena: | 
ſtimmung dazu gegeben, die Diviſion 
Str. Linie weſtlich 
auszubauen. Zum Bau der Linie ſoll 
ein Teil 


Man zündet alfo, wie Dr. Ro: | 


 bertfon fagt, die Kerze an beiden | Stadteinnehmer 


Ave. ausgeſtellt habe, 


Oeffentlichen 
unter Hughes' Verwaltung als Gou— 
verneur. 
Hughes, gehört aber 
flimmten Fraktion, und offenbar wird 


Eine | erwartet, dab er auch den Progreffi- 


mälte der Countgverwaltung das 


der Countnbehörden ent: 


PBarket Bücher 


Dutzend hochintereſ 


ungefähr * 
Klaſſiler uſw. 


Romane, 


er 
Novellen, 


enthaltend 
ſanter 


ſcheiden würde. Er erklärte, einSteuer= | Guter Lefeitoff erhöht den Weiz Ihrer Yerien. 


'zahler, der fich geweigert habe, dielen | 


erden | Betrag zu bezahlen, müjfe, wenn die 


Klage gegen ihn im Countygericht im | 
YSult zur Verhandlung fomme, jeine 
Einwände gegen die Erhebumg diefes | 
Betrages Ichriftlich einreichen, 
zwar einen bejonderen Einwand für | 


jede Steuerrechnung. Diefe Einwände | 


müßten von einem Anwalt abgefaßt | 
fer im Gericht vertreten müffe. Reiche 
ein Steuerzahler einen derartigen Ein 


wand nicht ein und fei er nicht im ®e= || 


ticht vertreten, jo werde er ohne weite: | 
tes verurteilt werden. Dann iwerbde jein | 
Eigentum im Auguft ohne weitere Bes | 
nahrichtiaung verfauft werden, um 


I 
I 


Countyſchatzmeiſter darauf 
ſam, daß Steuerzahler, 
Steuererhebung bekämpfen, 


welche 


einem Prozent 


Obwohl der Countyſchatzmeiſter na— 


und | 


ſpäter, J 
wenn das Staatsobergericht gegen ſie 
entſcheiden ſollte, auf die nicht bezahlte 
Summe Zinſen von 
|für jeden Monat zu \bezahlen haben 
| Krieg“, „Herunter mit dem Kaifer“ ge» | würden. 


fallen fein. Liebtnecht fol fich auch der| „Ob Countyf 
türlich den kleineren Steuerzaählern in 


der Angelegenheit einen Rat nicht ge 
ben will, iſt er doch der Anſicht, daß 


ı rımi 





fich für jte—abgefehen davon, daß fet- 
ner Unficht nach der Einwand der lin= 


I gefetlichteit aegen die Steuererhebung 


hinfällig iſt —in gaerichtliches Verfah— 
i die eine 

bis zum 
bringen 


der Klage 


Steuerzahler, wiederholte der 
Countyſchatzmeiſter geſtern, werden 
von dem Verfahren im Countygericht 


Inicht befonder® benachrichtiat werben. 
\Sie find davon durch eine Anzeige in 
den als Amtsblättern benußten Tages: 


zeitungen benachrichtiat worden. 


Einhaltsklage gegen Telephongeſellſchaft. 


Im Bundeskreisgericht wurde ge— 


ſtern eine Einhaltsklage anhängig ge— 


macht, durch die der Kläger Otto 


die automatiſche Telephongeſell— 
ſchaft zu verhindern ſucht. Cullman iſt 


Aktionär der Chicago Telephone Eo..| 


Er behauptet, die Zahlung wird der 
Ehicago Telephone Eo. von der Ame 
Telephone & Telegraph En. 
aufgeziwungen, weil lebtere ein Mono- 


pol des Telephonbetriebes im Land 


zu erlangen fuht. Er verlangt, daß 


die Aktien der Chicago Telephone Eo., 
|die im VBelig der American Telephone 


und Telegraph Co. find, in angeme]= 


ITener Zeit verfauft werden, und daß 
eine Neuwahl des Direktorenrats Der 
| Chicago 


Telephone Co. angeordnet 
werde, die nur Strohmänner der, 
American Telephone & Teiegraph Co. 
Legtere fontroltre die Chicago 


Ausbau der Diviſion Str. Linie. 
Die Weſtporkbehörde hat ihre Zu— 
durch Den Bart 
des Straßenbahnfond: be 
nußt werden, ivenn die Auftimniung | 
des Stadtrats erlangt werden tanı. | 
Die Kojten werden fich auf ungefähr 
$200,000 ftellen. Die neue 
fommt einem Bezirt mit 60,000 Be 
mohnern zuqute. Für die Durchfüih 


FR 
Linie 


rung des Projekts, die ſeit Jahren an- 


geſtrebt worden iſt, hat ſich in erſter 


Anklage gegen Forsberg. 
Ald. H. D. Copitain erklärt, daß 
Forsberg Lizenſen 
für fünf Spirituoſengroßhändler in 
dem Bezirt nördlich von der Devon | 

der innerhnid 
der Viermeilengrenze von der Staais- | 
univerfität liege. Er bezeichnet die Er= 


klärung Forsbergs als Ausflucht. 


— Zum Vorſitzer des republikani— 
ſchen Nationalausſchuſſes wurde, wie 
erwartet, Wm. R. Willcox gemacht, 
früherer Poſtmeiſter der Stadt New 
Hort und Vorfigender der ftaatlichen 

Nutzdienſtkommiſſion, 
Er iſt 


ein Freund von 


zu keiner be— 


ſten gehehm iſt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin | 

Minnie Primus, geb. VBobel, 
im Alter don 57 Jahren und 8 Monaten fanit | 
im Heven entfchlafen ift. Die Beerdigung findet | 
ftatt am Samstag, den 1, Juli, Nam, 2 Ubr, 
bom Zrauerhaufe 2318 Ordbard Cir., mit | 
Atos neh dem Ykontrofessriedhof. Um jtilles 
Peileid bittet der betrübte Gatte : 


Henrb Brimus, 





e . a ron. |?a mit Nut 
| &ullman die Bezahlung von $2,532,: | 
000 durch die Chicago Telephone Co. | 
‚an 


am 
digung am Freitag 
Ave. 
Wentworth Abe 
| wird, 


Sottesader 
trauernden 


Eiſenbahnzug 


am 
'51 Nabren nad lang 
; entieniafen ift Y 

| Tonmeritag, den 20, N 


Theodore Jong, 


in der Logenhalle einzufinden 
Linie Uld. Utpatel von der 15. Ward | denen Säweiter die Iehte Ehre 
ins Zeug gaeleat. 


plöpglio geitorben 
am Tonnerstag 
bom Trauerhauſe, 2047 Norwood Str. 
Die Beamten ver— 


Ehre zu erweiſen. 


richt, daß unſere geliebte Tochter 


im 
entſchlafen 
Freitag, 

| Lırfas- Sriedbof. 
| tranernden Hinterbliebenen: 

Herman ımd Bertha Stranic, ach. Rollom, EI 


im Alter don 42 


fanit im Heren entihlafen it. 
findet itatt am Donnerstag, den 29, Juni, wm 


A.KROCH&CO. 


Dentiche Buchhandlung 


59 und 61 Ost Monroe Str. 
( 


zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


— 


Todesanzrige. 
Freunden md PBelannten die traurige 
Naächricht, daß geliebte Mutter 
Carotine Schoenegge, geb. Röder, 
am Dienstag Sumi 1916 im MU 
ter don 60 it Selig im Herrn 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet am 
Freitag, den 30. Juni ſtatt, um 12:30 
Mittags, vom Trauerhauſe, 866 Nord 
Marfbiield Ylve., nach der St. Veters 
stirge, Ede Dalley umd Korte; Eir., von 
da mit Untomodilen nad dem stonfordia 
Rriedbof. Um Stille Teilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Glizabetd, Dtto, Elite, Wilhelm und 
Knmma, Kinder. William Schod, Arthur 
Taylor, Anna Schoenegge, Louiſe 
Schoenegge, Schwiegerlinder, nebſt En 
leltindern. 


unere 


den 27 
Jahre; 


Die 


du gute Mutter, 
hast ſo geliebt 
ja wohl 
dich 
ſie 


uhe ſanft 
Die du uns 
Du wirſt uns 
Wenn wir haben 
Ztandhaft haſft du 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
3der Tod dein Auge bricht, 
doch vergeſſen wir dich nicht. 


Ruhe ! 


betrübt. 
ertragen, 


Tanft! 


Todedanzecige, 
Freunden und WBefaniten die traurige 
das umfer gelichter Waile md 

Emil Sieg 
ven 26. Juni 
Beerdigung ſindet am 
29. Juni, 1:330 Rachmittags, 
9023 Union Avenue nach der 
ZionsKirche, 80. und RNormal Ave., 
mit Autos nach dem Mt. 
Ida Sieg, geh. Glander, 

Garl, Kinder. 


entſchlaſen iſt. 
Donnerſtag, 
vom 
deutſchen 


am Montag 


itntt 
its 


Ann 
ba 


Gattin; Martha 


Einſam ſind wir, nicht alleine 

Denn es ſchwebt ſo lieb und mild 
Um uns her in unſer'm Heime 

Dein geliebtes teures Bild, 

Drum ruhe ſanft, ob wir auch weinen 
Und Trauer unſer Herz erfüllt 
Einſt aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ſtillt. 

Rube ſanft! 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine liebe Gattin umd unfere 
Tochter und Schweſter 
® Bertha ©. 
am 26. Sm tim 
Herrn entichlafen 
ftatt am Donnerstag Juni 
Uhr Nachm., vom Terguerhauſe 
Plaine Abe nach der 
nach dem S 
bitten die 


kad) 


geb. Klopke, 
Alter von 
im vie 


Beerdigung 
den 20. 
315 
zirche 
Friedhof 


Te nden Hinter 


ſftille lnahme trauer 

bliebenen: 

Chartes Bieiiter, 
Hdeline Klopfe, Eltern 


8, Hatte 


Gelchwiiter, webit Verwandten ımd VBelannter 


15 Gott tut, Das iit wohblgeian! 


> — 

Todesanzeige. 

Belannten die frau 

geltebte Tochter 

Schuberth 

den 2 Juni, im Alter von 

Monaten entſchlafen iſft. Beer 
den 30. 10 Uhr Vor 

Iramerbauie, 411 Wenwort 

Seorges:stirde, 30, Zir. ımd 

Requiem Hochme'ſe zelebrirt 


nach dem Zt. Kartei 


Freunden und 
daß unſere 
Marie E. 


richt 


Dienstag 
Jahren und 10 
Juni 
von 


der St 


mittags 

nach 

wo 
Autos 


ſtitle Teiln 


mit 
Um 
Eltern: 
Nicolaus 
* 


Der Leichenzug wartet am 


von da 


und Katherine Schuberth. 
Friedhof auf den 
mido 


Todesanzeige. 
Belannten die traurige Nach— 


Gattin und unſere liebe 


Freunden 
ricot, daß meine 


und 


fiofie 
Nebe 


Mutter 


Gertrude Zons 

zuni 1916, im Alter von 
chweren Leiden ſanſt 

rdigung findet ſtatt am 

D 

rhauſe R 2322 


Montag, den 26. 


Farragut 
Nontroſe-Friedhof 
die trauernden 


vom Trau Nr 
mit Auto— hp vent 
ttille Ieilnabme bitten 
bliebenen 


i 2322 
um 


Hinter⸗ 


Gatte; Mary, Frank, 
Frau Annga Schneider, Joſeph und John, stin 
der, nebit Schwager und Enlellklindern dimi 


Todesanzeige. 
Oidenburger Frauen-Verein. 
und Mitglieder 


Ian Mr r nr 
Den Beamten 


day Echweiter 


n zus Nachricht 
Sertrude zung 
Yeiden geltorben 1 
itatt aut Donnerftag, den 20. 
acymittags, dom Iramerbaule 2322 50 
vagırt Avenne nach dem Montroſe-Friedhof. Die 
Beamten ſind gebeten, ſich um 12 Uhr 30 Min 

um ver beritor 
zu erweiſen. 


nach langem Die Beerdi— 
gung findet 


130 R 


N ır 
FJunt 


Tar 
8 


Eliſa Schulnecht, Präſidentin 
Hedwig Dammeyer, Selretärin. 
25002 N. FranciscosAbe. 


Todesanzeige. 


Koerner Loge Nr. 54, Drver of Miut. Protection, 


Den Beamten Mitgliedern biermit Die 


und 


traurige Nachricht, daß Bruder 


Harry Laug 
iſt. 


den 26 


Die Beerdigung findet 
.Juni, Nachm. 1 Uhr 30, 
r. nach dem 
Montroſe-Friedhof ſtatt. Die 

ch ſich um 12 Uhr 30 Min, im der Logen 
balle, um dem verſtorbenen Vruder die lebte 


Auguſt Eberhardt, Brülident. 
Bm. Janjen, Zeiretär., 
Todedanzeige. 
Srennden und PVBelannten die traurige Nach 
und Schwelter 
Bertha Kranie 

Alter don 10 Monaten ai 27. Juni fanft 
ift, Die_ Beerdigung findet jtatt am 
den 50, Sımi, 1:30 Nachm bunt 
Tranerhaufe, 1750 Nelfon Etr., nah dem <t. 


tern. Ella, Herman, Dorothy, Bruudhilde und 
Ada, GSeichriiter; nebft Großeltern md Ber: 
wandten, 

Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tramige Nach 


riet, dab unfer Bruder 


John Schroeder 

Jahren, und 10 Monaten am 
Juni im Dunig Hoipital 
Die Beerdigung 


2 


Dienstag, den 27. 


t Uber NRadım,, bon der Wohnung feiner Schme- 


ſter rau Iönt. Winter, 2343 W. 22. Place, nach 
Wunders Friedhof. 


dran Mary Winter und Frau Auguſta Ruſch, 


Schweilern Erward Schrocden, Rrırkas 


170 Weit Adams Eir, 


| vicht 


| BIbd. 
‚da mit stutfhen nah dem Ct. Jofephs3-Sottess 
| ader. 


Andrew 


den 
Trauerhanſe 

I 
| geslihen & 
und datt 
Greenwood-Friedhof. 


und 


dimi 


liebe 


22 Jahren ſelig im 
findet | 
um 1:30 
Belle 
bot | 5 
Um 


Gharles und 
Fmma Walters, Ttto, 
Zonife, Hermann, Walter, ınd Henry Klopke, Asie ein 


! 
ıbıne bitten Die | 


Avenue 





and Ehagmeiiicr; Jalos 


Ghaties, | 





Um stille Zeilmabme bitten die 


Sentihe Buchhandlung, 
Tel.: Franklin 858. 


Todesanzeige 


Unieren Freunden und Velannten die tran- 
tige Nachricht, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Henn J. Stro® 
im Mlier don 62 Nabren geitorben ift, Die Ba 
erdigung findet am Donnerstag, den 29. Juni 
Hatt, um 2 Uber Nahm., vom Trauerhanie, 2130 
Hudſon Aven ſtatt nach Waldheim Friedhof. Um 
ſtilles Beileid bilten die trauerndeñ Hinterblie- 

benen: 

Garoline Stroß, Gattin, RNichard, Robert, Car⸗ 
mie Stroß und, Rettie Ehinger, Kinder. John, 
William und Catherine Stroß, Gefchwifter 
New Zeitungen bitte 

‚u I0D dimi 


oe u a 
Dorf ımd Tan Francisco 
item 


* 

Todesanzeige. 

und Belaunnten die traurige Rach— 

unfere liebe Mutter und Schweſter 

Marie Veter, Hein, 

am 25. Juni 1916 im % t von 47 Sabren, 3 

Monaten und 21 TZageır entichlafen ilt. Beerdi 

gung am Zonnerstag, den 29. Zımi 1916, um 

8:15 ZKkorg,, bon _der Kapelle 5142 Irving Bart 
nad der St. zramcis Fabier:flirhe, don 


Freunden 
daß 


ach 


„, Nm jtille Teilnahme bitten die traugrn- 

den Hinterbliebenen: 

Frau M. ‚Mueller, Tochter. Fran M. 
Ghes, Wilfe, Fran Konnte, G. Hein, 
2, Hein, Seichwiiter. 


Hein, 


3. Sein, 


—R oe 
| 


Sanzeige, 
ımden ımd Belannten die traurige Nad: 
dab umler lieber Sohn ımd Bruder 
Yonn Gartner 
int !ilier bon 20 md 9 
Htorben iit. Die f 
Steitag. 10 Uhr Born 

a 55 


richt, 
Jahren Monaten ge— 
ing findet ſtatt am 
om Trauerbaufe, 1653 
honjussstirdie, \ 
BonifaziusGottes— 
bitten die trauernden 
benen: 
und Anna Gariner, Elt 
und Andrew ir. Bruüder 
a. 2 — 
Dankſagung. 
„sie wandten, Freunden und Belannten 
prechen wir hi fgefühlten Dan 
aus tie die ber üblten Dant 
Mn INnp+r rt ha —* * 
Aumenſvpenden N 5 unfjerer under» 
attin und Miurtter 
Julie Gieie, 
erner danfen wir Herın Baitor Lambreht für 
und den Gefangverein 
nen Gejang. 
Jacob Gieie und Familie, 


F 
die troſtreichen 


Dafkſagung. 

„Au die Mitglieder d 177 
v r 2, V 9 r —X Is z 

3.9. & MU mM, und Freunde! Wir forechen 
sonen biermit umferen tiefgefiölten Dauf aus 
De die Silfe und Teilnabme während der Frani- 
eıt md beim Tode unieres geliebten Gatteı 
md Baters Charles Lochrt. Be 

Sojephine, Erneit I. und William A. Locyrt. 


er Nccordia Xoge Nr, 


Zur Grinnerung 
unſeren Gatten und Vater 
Hermann Müller, 
velchr heute vor dret Jahren geſtorben iſt. 


an 


lieben 


Still ruht dein Herz 
Befreit von betrübenden Sorgen 
Es weckt did fein Moraen 
ol arößerem er 

ſchlaf' dann wohl, bi 
Das weil; v der 
ysenmm die < 
Bete du I 


Erinnerm 


So wir uns wiederſeh'n, 
der unſer Schickſal Ienit 
e erwacht, will ich für Euch beten 
Ss, wenn fie jich fenit 
bealeiten 
un das 
itcht tr aleiten 
ſterbend noch hinab. 


Grab 


Anng Müller, Gattin 
ar n ., 
Tr. T. 9. Müller, einziaer Cohn. 


Sur Grinn rung 
ame Itebe Gattin ımd umfere gute Muiter 
Wilpelmina Hein, 


vor zwei I 


uns Dei 
1914, durch den 


e am 28. Juni 
To riſſen wurde. 
er Ewere Tag, er fehrt mım 
Ser Tag, da du von uns 
Und Wehmut ſenft ſich auf uns meder 
Obwohl du, ruhſt ſanft in Frieden, 
zo Idiare fanit, weni Ywir auch weinen. 
son Schmerz der Schnfucht tief betrübt 
dert wird ums doc einit vereinen 
tt Dir, Die ms jo fehr geliebt. 


u toieder, 
aeichieden, 


telbit 
* 
De 


Gewidmet von deinem dich nie 


vergeſſenden 
und Kindern. 


Gatten Ludwig Hein 


WALDHEI 


FRIEDHOF 


I . = - - 

| BurhMetrovolitan-Hohöchn für Se au erreichen, 
| un mit alien Straßenbahnen. Billige Begräss 
ı niöpläge find im diefem f 


3 Fi Ihönen Sriedyof auf Abs 
Hlagszahlungen au haben. denerat ae 
vreit Park, SU, Telepbon: Auftin 7965 Kocal 
elevbon: Korelt Park 757. ©. 5. Geift, Bräi.; 
Auguſt Binif, Bizcpräf.; Fred Maas, Sekretar 
Schwab, Supt. 
1d3,nidofafonbi® 


_ MOUNT AUBURN 


„Der prachtvolle Part⸗Friedhof“, 4. Straße und 


—A— 
Part Ave., oder C. B. & Q. Bahr bis Ber 
wyn. Bus nach den Friedhof, 
Famiien-Lots 830 u. aufw. —Leichte Abzablung. 
George Schrade, Superintendem. 
29miimtt 


Bezirks-Turnfeſt 


veranſtaltet von dem 


Illinois Turnbezirk 


Calumet Grove,BlueFstand, Bu. 


Samjtag, Somutag, Montag, 1., 2., 3. Juli 1916 
Wertturnen ſämmtlicher Turntlaſſen unter 
teiligung ſämmtlicher GCbicagover Bereine. 
Samstag Abend: Fackelzug in Blue Island. 
Sonntag:; Vollsfeſt im Calumet Grobe. 
Montag; „Bichele Race“ und Preisverteilung. 
Eintritt zum Bart: für Erwacfene. 
14,21,25,2Sjn 


Nes 


3öc 


Der Hanaler Schwabenverein v. Chicago 


bat anı Sonntag, den 2. Juli, Nadm. 3 Uhr, 
eine Gencralverfammlung im der Bereinshalle, 
2052 Zarrabee Str, Ede Garfield. Ntandidaten 
fönnen boraciohlaacr werden. Jeder Deuſch 
Ungar umd jedermanı bon deuticher Geburt ilt 
als Mitglied aulaffunasfäbig. 

Hans Tipre, Bräfident. 
Kari Liihte, Sclretär. 


ZUR BLAUEN DONAU, 
723 West North Ave. 
Sohann Wolf, Peliger. 

Jet. Emaline Couile, Herr Otto Cudwig 


in Solis end Duetten. 
ZE Neden Abend S Uhr. "E 


—— Sonntag Matince, —— 
3Sin,frmi* 


Trinkt 
Denisons Kaflee 





ERTEILEN EG RI LEO IN ALLER 


%* Der 


Beginnend 
Juni 
30 Su gewaltigen und 
e Mom Tihauprähtigen 


„Die lebten Tage von Pompeji” 


{ 
Thearle-Dufields feinfte Produktion 


Er Mit 600 Darftellern "SE 


—— Darunter 


200 pompejanifdre Tänzerinnen. 150 röm. Gladintoren in Räm: 
fen. 12 groke Arena-Akte. 51500 Feuerwerk jeden Abend 


x xWohltätigkeits-Konzert des 
| 


"Suti TSINGTAU ORCHESTERS 


Juli 
1. suli 
Nahmittans und Sinpelle des Fatjerlidy-dentihen 3. See-Bataillons 
s unter den Auipisien der 
» 


Abends i 2 : * PETE 
Dentich-Teiterreich-Ilngariihen Silfsgeiellidhaft. 


* * 


— — 


ai 


Himmel —XX 


von der 


NV 


Zeuerwerk-Senfation 


een Orpets Alibi 

Lokalbericht. a 
Hilfsſtaatsaänwalt macht den Verſuch, es 

zu erſchüttern. 

Das Kreuzverhör von Will H. Or— 
pet wurde heute vor Richter Donnelly 
in Wuaufegan fortgefegt. Hilfsftaats- 
anmalt David R. Kosiyn, der den 
Ungeflaaten geltern den ganzen Tag 
über jıch vorgenommen hatte, machte 
den Verfuch, Orpets Alibibeweis, den 
er angeblich vor feiner leßten Begeg- 
nung mit Marion Lambert fabrizirt 
hat, zu erfehüttern und ihn in Wider: 
jprüche zu vermideln. 


Jagd auf kraftwagendiche, 


Sie hätte dem Voliziſten 
beinahe das 
Harrilon Wood, Nr. 852 Sunny: 
jide Unpe., meldete aeitern Abend der 
Polizei, daß ihm jein Straftivagen, den 
er unbeauftichtigt vor dem Haufe Wr. 
468 Deming Place jteben gelafien 
hatte, gejtohlen worden jei. Die Be 
Ihreibung und die Lizensnummer des 
Wagens wurden foaleih an alle ande: 
ten Bezirlewachen weitergegeben und 
hauptſächlich die Poliziſten der Kraft— 
fahrradabteilung beauftragt, die Diebe 
zu ermitteln. Frank Hockett von der 
Shafefpeare Ave. = Wache fuhr heute, 
Vormittag feinen Bezirk ab, als er an! 
yullerton und Sedzie pe. 
Kraftwagen vor fich berfahren jah, 
der, wie er jofort erkannte, der —— 
lene war. Er rief den Inſaſſen zu, an— 
zuhalten, doch gab der Lenker Vollgas Yyuter an Orpet geichrieben hat, und 
und verſuchte zu entwiſchen. Der Po- 
—— jagte aber auf feinem SKraftfahr= | nehalten find 
rad hinterher und hatte die Flüchtlinge) gmx — 5— ; Der 
faſt eingeholt, als ſie in den Humboldt —— — — 
ht o x lan LOBEN 2 Bee 7 
- einbiegen iollten. In diefem| Fones bedient hatte, verfuchte er es 
A genblick geriet etwas an der Steue- Feute mit Grobheit und ſchrie den An— 
rung des Kraftwagens in Unordnung, | n u = Reht 1 — be De 
der Wagen fußr gegen den Gofjenrand | u —— Berdtm —* nern 
und ſchlug um. Hackett, der direkt hin— — — en ug Hof ant- 
terher gefahren fam, konnte nicht mehr |, : * for WE ae al ge ab 
ausbiegen und fuhr in bie Trümmer € Ay Age Bd 
des fat gänzlich zerjchellten Kraftiwas | Hpeater in Mabdifon er 
gens binein, wobei er jelber aus dem | 
Sattel flog und halb betäubt Iieaen 
blieb. Wunderbarer Weile fcheinen die 
Inſaſſen des Kraftwagens, zwei junge 
Burfchen, gänzlich unverleh 


Frank Hackett 


Leben gekoſtet. 


an ſie geſchriebenen Brief uneröffnet 
zurückgegeben habe. Der Zeuge 
neinte, und er beſtritt auch, daß er von 


dem Apothekergehilfen Charles Haſ— 


langt habe. 


in der Woche 
vor Marions Tode beſucht hat. Auch 
gelang es Joslyn, ihn in Bezug auf 
ſeine Fahrt nach Lake Foreſt zum 
Stelldichein mit Marion ein wenig zu 
zu ſein, da ſie aus den Trümmern her 
vorkrochen, in den Park liefen und 
dort zwiſchen den Sträuchern ver 
ſchwanden. Hackett, der nicht unerheb— 
lich verletzt wurde, mußte nach ſei 
Wohnung gebracht werden. 


— ———— 


ſtellung des letzten Telephongeſprächs 
mit dem Mädchen nicht erſchüttern. 


Bis zur Mittagsſtunde war Orpet 


— 
— 


— 


ner |- s - 
“I ftaatsanmwalt geblieben, denn er blieb 
bei ſeinen Ausſagen. Joslyn zwang 
Orpet, ſeine Reiſe nach Lake Foreſt 


Nichts erfriſchender bei warmem Wet— 
ter wie ein Glas Prima (Pilsner), oder 
Rialte (Münchner). Gine Kiite fürs /Ichtldern, wie er die Treppe 
Haus, Telephon Lincoln 4302. 'Kraftwagenfchuppen, in dem er jchla= 
fen mollte, hinaufitiea, und 
Imilfen, wie Sonne, Mond, Sterne und 
a 5 |Schnee an dem Ubend, bezw. dem 
Streikern angegriff d itredt i San ıraf ? 

Rädelsführer — —“ — ge ern * 9— = = 

: Marion zujammentraf. Orpet er— 
Die Arbeiter der Reparaturwerk widerte, er habe an andere Dinge zu 
ſtätte der Northweſternbahn im Vor- denken gehabt, als an die Sterne und 
orte Proviſo gingen vor einigen Tagen den Mond. 
an ben Streit, mit Ausnahme | Heute Nachmittag hatte er die Er- 
Henry Holder, der im Schwartz 


er > Hotel! zählung von Marions Tod zu wieder 
in Delroje Bart wohnhaft it und fei- holen. i 


ne Arbeit rubia fortiegte. Der Mann 
war auch heute im Weariff, Tich 
Arbeit zu begeben, und mollte an 
Broadvan in Meltofe Bart feinen 
Zug befteigen, als er von etiwa 30 Ätrei- | 
fenden Wrbeitsgenofien a iff 
q eitsge angegriffen Als 8 Sy l (rt 
wurde. Sie fchluse ee 2 Als sohn small, kr. 
D Die hlugen auf Holder ein, Erie Straße, der Nachts 
bis er, da er ſich der Uebermacht nicht 6 vr 
. wW Der Uebermacht nicht | it heute More n aea 
mehr erivehren fonnte, einen Re lorıp, ; — 
onnte, NRevolver Arbeit heimkehrte, fand er nicht wie 
zog und dem Haubpträdelsführer; ud öffne 
Me Ar = * = 'Tonft die Wohnunastür aeöffiret und 
wii DIE SKtuael ins 4 > ’ ; 1 
— — 2 de die Gattin ſeiner harrend. Da ihm 
— Wo kei eintref ur auch auf wiederholtes Klopfen nicht 
em. Alsd I itra u: ner 1 } 
J d 
ren nur noch der Tote und Holder am er ne "— ol 
-+ . Yo Ä a * > 8 
Plage, der jich ruhig verhaften [iep, | rad) — — en 
Er behauptete in der Wache, von fen ſchlug dem Manne entgegen, ſo daß er 
nem Revolver erſt Gebrauch gemacht dutüdweichen wen er —*— 2, 
au haben, als er totaefchlaaen au wer— aufrehen mußte, ehe er in bie —** 
den fürchtete, ' zimmer eindringen fonnte, mo er feine 
— 25jährige Frau Annie und die Kinder 
Altwaarenhändler beraubt, Walter, 2 Sabre, Ma, 6 Jahre, —* 
— Frances, 3 Monate alt, bewußtlos auf 
War von zwei jungen Burſchen in die ihren Betten liegend fand, Er benach— 
Falle gelodt worden, tichtigte die Polizei, die mit mehreren 


mı23r%% 


=—-1 9 —.. 
Wehrte fih feiner Saut. 


W 


307 
von 


— ——— — — 


a Kam jur rechten Zeit, 


* 


John Small findet bei Seimkehr Frau und 
Kinder von Gas überwältigt vor. 
1951 W. 
beſchäftigt 


Von zwei etwa 18jährigen Bengeln Pulmotoren bald zur Stelle war und 


wurde der Altwaarenhändler Barth ſie wieder ins Bewußtſein zurückrief. 
Roſenberg, Nr. 1914 W. Ohio Sir Ob ein Unfall oder Selbſtmordverſuch 
unter dem Vorwande, daß ſie Lumpen der Frau vorliegt, konnte die Polizei 
zu verkaufen hätten, in den Eingong nicht ermitteln, nimmt aber letzteres 
des Hauſes Nr. 3446 Carroll Ave, ae: | 


lodt, wo ihm die Burfchen einen Ke-|war. Die Frau meigerte ſich, der 


bolver auf die Bruit febten und die | Polizei irgend melde Nusfunft zu! 


Derausgabe jeiner Baarjchaft verlang- | neben. 


— ER | — 3 fo} 
ten. Notgedzungen mußte der Ueber- Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
Bine ber Aufforderung nadplommen | Nr. 1638 ©. Elifton Part Aoenue 
und den Banditen ten Geld im Be: | wurd, der 42jähriae Win. E. Salmon 
2. zn Fo0 Udergeben, worauf fielan Gas erftidt aufgefunden. Ein 
Be * DOT In Die Seitengaſſe liefen Gashahn ſtand halb offen. Die Poli— 
ind enttamen. zei iſt der Anſicht, daß ein Unfall vor— 
liegt. 

Ä * m 2 1 
* Beim Mifchen bon Zement por dem | 
Neubau an 61. Straße und Afhland 
Avenue murbe der A3jährige George | 
Eorkoih, Nr. 2219 Ardher Ave., von! 
einer jchmweren Planfe getroffen, die! 
aus dem dritten Stodiwerfe herabfiel, 
Er trug innerlich Verlegungen und | 
mwabrjcheinlih einen Schädelbruc da: | 
bon. | 
|deren Nahen fie nicht bemerkt hatte, 
— eur — pr: d ſo ſchwer verletzt, daß 

2 | überfahren un ‚ 
6 Pabezahlt auf Euer Geld | fie taum mit dem Leben davonfommen 

L Fire Erfvarniife in eriter Stlaife | a: ii i 

Grundeigentums - Hupatbeien a bürfte. Der Motorführer murbe nicht 
verhaftet, da nach Angabe von Augen: 


fihert burg gutes Stadtarimdeigentum, Etüde 
bon 8500 u. aufvw. Schickt um neuefte Lifte, 


Home Bank and Trust Co. 
Veftände itoer $2,000,000, Dilw, u.Afhland Av, Tonnte 


— —— 
— — — — — — 


Der lockende Leierkaſten. 


Während die 5jährige Annie Grace 
in der Nähe ihrer elterlichen Wohnung 
Nr. 6373 Inglefive Avenue, auf der 
Straße ftand und den Tönen eines 
Leierfaftend Taufchte, murde fie bon 


Sosyn befragte Orpet, ob Marion | 
einen von ihm am 15. Dezember 1915 | 
ver= | 
einen |jinger in Madtjon Arzneitapieln ver: 


| &3 werden heute mwahricheinlich die | 
| Briefe verlefen werden, weiche Celeite 


die angeblich in jehr zärtlihem Tone ı 


zu, nicht mehr zu miljen, welche Film | 


bt geblieben | beriwirren, er fonnte aber Orpetö Dar=| 
Sieger in dem Duell mit dem Hilfs: | 


bis in die genaueften Einzelheiten zu | 
zum | 


wollte | 


mit | 


7 Uhr von der. 


ge- Jan, da ein Gasbrenner holl angebrebt | 


einer Eleftriichen der 63. Str.-Linie, | 


Abetopen, wincate, Mirwon, ven 28. ymıtı 1316. 


is bleibt beim Bertrag Lessing Building & Loan Ass’n 
| — 1572 . hatten Si dech ve 


North Ave. 
Eine intereſſante Entſcheidung des Wöchentliche Einzahlungen von 25 Cents— 


* u | Aftien erreihen in apneläge 6 Rabren ei» 
Staatsobergeridts. nen Wert von $100, glei 6% Zinien, 
5apimifa3mo 


Niemand weiß, wo er geblieben ift. Die 
Frau ließ die Ehe durch den gleichen 


um nidhts und wieder nichts, 


Der Streit um den Nachlak des Kommtii: 

jionshändlers James 9. Tole. — Chri— 

| ftoph Raihh von South Chicago und 
feine Söhne im Gericht. 


Rogers Part. 
Unter den heute angeitrengten Schei- 
dungsklagen waren folgende: 
Unna gegen W. H. Vegbte; hatten 
am 6. November 1910 geehelicht und 
Am 5. Juli 1912 Hatte Charles E. | bis zum 17. Februar 1914 zufammen: 
Bromn fein Gelände von fünf und gelebt. 
einem halben Acres an der Larorence |mit „Frl. Duffy“ und anderen Mäp: 
und Eliton pe, zu $18,000 an Geo. | hen zum Vorwurf gemadt. Die Klä- 
|. Karombelos verkauft; acht Tage |gerin verlangt dem Gehalt des Gatten, 
| fpäter begina er Selbitmord, und feine 1$175 den Monat, ent|precjendes Nähr- 
MWittwe, Matbilde, und Kinder boten | aeld. 
inunmehr Karombelos die $500 Angeld| Flora gegen Wilhelm Hagedorn; 
Ian, die er bezahlt hatte, und verlangten | hatten am 29. Mai 1899 gebeiratet. 
| infolge feiner Weigerung dann in einer Am letzten 30. Mai trennte fich die 
| Klage auf Wittivengeld und Vermö- |rau vom Beklagten, verblieb aber in 
gensteilung die Rüdgängigmachung je: 
nes Landhandel3 unter der Angabe, I 
der verftorbene Gatte und Vater fer | und ihre beiden Kinder. Der 
Izur Zeit jenes Kaufabjchluffes nicht Toll im Raufch einjt verfucht haben, 
mehr im Wollbefit feines Veritandes |Teine Frau mit einem Hammer zu er- 
gervefen, auch fei das Gefchäft ein un: |T&lagen, und ein anderes Mal ihr in 
billiges, da das Land $25;000 wert | mörderifcher Abficht mit einem Mei 
geweſen jei. Das Superiorgericht ent- |Ter zu Leibe gegangen Ten; ihr Sohn 
Ifchied zu Gunften der Kläger und ge- |aus ihrer eriten Ehe rettete fie, umd 
Igen Karombelos, das Stantsoberge: | Hagedorn wurde dann verhaftet. Co 
\tiht bat heute jene  ntfchei- | behauptet die Frau wenigitens. 
dung ober aufgehoben. Das Ge: EEE 
| richt höchiter Inftanz fam nämlich zu Gedachtnißſcywund. 
der Anſicht, daß kein hinlänglicher | Da 
"Nachweis von Bromns Geiitesitörung | 
erbracht worden jei, der Kaufpreis fer] X Arbeiterprozeh, der vor Richter 
dem damaligen Wert des Landes ent: a oo : 
. nn e IScanlan und Gefchworenen im Kris 
Iprechend gemwejen, und die DIatjache, | —. (gericht im © ie umb he bein 
daß es feither den dreifachen Wert ex, Mmalgericht ım ange e 
* PIE — ſich 20 Arbeiterführer wegen angeb— 
langt hätte, könne nicht in Betracht ge⸗ 2,5 
zogen werden. licher Verſchwörung zu verantworten 
Der Treuhänder und die Erben. | Haben, Tr 0 v —* ‚DaB = 
Seit Jahren jchwebt in den Gerich ſten der Zeugen fich micht erinnern 
| un sin Msge 5 Sidnen E. Gaf tonnten, an men fie in „\Sohnjons 
nen Prozeß bon Stoney C. Saft mietihaft, N. 333 W. Mapifon 
man, dem Verwalter des $300,000 be: |< = uihes im (ei 
Deals Sop ı x .c.. Straße, Summen Geldes im Betrage 
tragenden Nachlafjes des im Jahre 250 big $100 zahlten, damit Fen- 
1902 verftorbenen Getreidematlers | on Oo 918 er Keen © * 
und Speicherbefigers James 9. Dole ſterſcheiben, Fern ihnen eingeſch — 
mit Frances E. Dole Leman, einer der worden, wieder eingeſetzt an uw 
Töchter des Verftorbenen. Dofe hatte | Dies war um jo auffälliger, als es ſich 
feiner Wittiwe Sarah, weldhe 5 Jahre | dabei Den Geichäftsleute, er = 
nad ihm jtarb, auf KXebenzzeit I eg Sauker, dir. ig ho 
Nießnutz des Nachlaſſes ausgefegt, Clarf — — Solomon er 
nach ihrem Tode den Kindern, und erjt In, Nr. 1725 W. Mabifon Str., und 
wenn deren Leibeserben tot feien, | Dabid Provos, einem ‚Möbelhänbler, 
follte der Nachlaß aufgeteilt werden. | DET fein Gejchäft Nr. 138 N. Clart 
Die Töchter Julig und Mary Dole Straße bat, handelt, alles Leute, von 
ſtarben noch vor der Mutter, es blie- denen man mit Fug und Recht an⸗ 
ben ſchließlich als Erben der Sohn nehmen tönnte, daß ſie auch nach Jah— 
George, Mitinhaber ſeines Vaters resfriſt einen Mann wiederzuertennen 
Firma, Frau Julia H. Hurlbut und im —— — dem ſie unter mert— 
Frau Frances Dole Leman. Lebtere würdigen Verhältniffen einen Hun- 
beftand auf Abrechnung und begaup- |derter im bie Hand drüdten. Um die 
tete, daß fie bei den Ueberinußnertei- | .spentifizirung der Geldempfanger, 
{ungen zu furz gefommen fei. Richter, denn nach Ungabe der Staatsanwalt 
Stough, vor dem die Klage verhan- |Ihaft befinden fie fi unter den Un: 
| delt wurde, wie auch Gaftmans Gefuch | geflagten, den Zeugen leichter zu ma: 
um Annahme feinerSchlußabrechnung | 
und Entbindung von dem anscheinend 
\undantbaren Vertrauenspoften, tmieg |batte aber auch damit fein Glüd, denn 
|der Frau $5000 an, Eaftman bezahl- die genannten Zeugen mollten feinen 
te und legte Berufung ein, der Appell: |als den wiedererfennen, dem jie Geln 
hof mies ihm aber ab, da das ganze | gegeben hatten. 
Verfahren im Gericht unterer Anftanz | Der zeuae Berlin, der auch Eigen: 
inoch nicht abgeichloffen gewejen fei,| tümer des Haufes Nr. 2557 W. Dipi- 
und heute folgte dann die Schluß: | fion Str. ift, Jagte aus, daß einer jei- 
verhandlung vor Richter Hough. Da-; ner Mieter ſich neue elektriſche Gas⸗ 
rauf kann dann im Appellhof weiter kronen von nicht organiſirten Arbei 
verhandelt werden. ſtern in ſeiner Wohnung hatte an 
Das Geſchäft zwiſchen Vater und Söhnen. bringen laſſen. Kurz nach Beendi 
Der frühere Bauunternehmer Chri- gung der Arbeit, ſo ſagte Berlin, ſeien 
ſtoph Raſch, ein 76 Jahre alter Herr, ihm die Schaufenſter in dem Kolo⸗ 
7859 South Shore Dribe, hatte ſeinen hialwagrengeſchäft, das et Nr. 1725 
Söhnen Grundeigentum im Werte von Weſt Madiſon Str. betreibt, einge— 
etwa 840,000 überſchrieben, angeb⸗ ſchlagen worden. Er ging darauf zum 
lich als Pfand für Vorſchüſſe, die ſie 
‚ihm in früheren Jahren gemacht hat= | 
'ten. Sie verfauften einen Teil der! 
Liegenihaften für $16,500, und es! 
| blieben, nah Zahlung aller Schulden, | 
noch $3000 in ihren Händen. Sıe ver=| 
weigerten Die Herausgabe, unn es fam| 
zum Prozeß. SKreisrichter Smith ent= | 
ſchied zu Gunſten des alten Herrn und 
gab den Söhnen zehn Tage Zeit zur| 
Rückübertragung der verbliebenen Lie- 
genſchaften, verfügte auch die ſofortige 
Rückgabe des Baargeldes. E. C. Frank 
Meier und Fred Plotke, die Anwälte 
Raſchs, klagten nun heute dem 
Richter, daß die Söhne Dr. Chriſtian 
Raſch, Zahnarzt in South Chicago, 
und Theodor Raſch, welcher dort ein 
Kleidergeſchäft betreibt, die Heraus— 
gabe des Geldes verweigerten, infolge 
deſſen der Nithter fie unter Obhut 
eines Gericht3dieners jtellte und ihnen 
aufgab, nch heute zu bezahlen, oder 
aber der Beitrafung megen Gerigt3- 
mihachtung gemärtig zu jein. Sie be- 
‚zahlten. Die beiden anderen Söhne, 
Hermann, Mitinhaber eines großen 
Geihäfts in Diron, und Adolph, Be 
amter der Xlinois Steel Co., ſtehen 
diefem Streit fern. 
Der ebelihe Nrien. | 
Sarah E. Bladburn, eine bunlel: | 
brünette Kentudyer Schönheit, 2016 
Seminary Ave., erwirkte heute durch! 
Kreisrichter Kerſten die Löſung ihrer 
kinderlos gebliebenen Ehe mit George 
W. Blackburn, der ſie nach achtjähri- daß die Geſellſchaft wohl willens ſei, 
gem Zuſammenleben am 1. Mai 1915 ihm ſeinen Schaden in Baar zu er— 
in ihrer Heimat Cattlettsburg, Ky., ſetzen, ihm aber keine neuen Scheiben 
zum letzten Male gewürgt und geprü- | liefern fünne, wenn er ſich nicht mit 
gelt hatte, worauf er nach Huntington, dem Gewerkſchaftsrat ins Reine ſetze. 
Weſtvirginien, gereiſt war; dort wohnt Ein Beſuch in Johnſons Wirtſchaft 
er jetzt noch, die Frau aber zog nach an der Weſt Madiſon Str. koſtete ihn 
Chicago. 1$100, und feine Scheiben wurden 
| In der St. Michaelsfirche war am! wieder eingelegt. 
126. Februar 1905 Anna Gomolsfi miti Die Frage, ob die Bürgfchaft 
| Dane U. MeReil getraut worden. Drei | fjämmtlicher Angeklagten megen des 
| Jahre jpäter hatte er jie verlajfen, und | aeftern gemeldeten WBombenattentates 
fie war zu ihrer Mutter, 8755 Berlin | auf den Speifemirt Thomas 9. Petra- 
AUnenue, zurüdgetehrt. Richter Kerften | fos erhöht werden folle, blieb auch 
entiprah heute ihrem Gefuh um | heute noch unentjchieden, da WRichter 
| Scheidung und Erlaubniß zur Wieder- |Scanlan im Sntereffe der Angeklag— 
annahme ihres Mädchennamens; auch ten den Anfchein von Uebereilung zu 
‚diefe Ehe war kinderlos geblieben. |bermeiden wünfht. Der Angeklagte 
In Ofchwentien, in der jchmarzaelz | SFrederid Mader wurde geitern Abend 
ben Monardie, hatten Mar und Re= | gegen erneute Bürajchaftsftellung mie: 
‚gina April am 20. Dftober 1884 ge=| der auf freien Fuß gefebt. 
| heiratet und waren dann nad Chicago | - — — — 
gekommen, wo der Mann als Hauſirer * Wer etwas zu verkaufen oder zu 
bis vor zwölf Jahren die inzwiſchen vertauſchen har, follte nicht verfän- 


Die Mehrzahl der Zengen im Arbeiterpro 
zeß ſcheint daran zu leiden. 





Hagten fich der Reihe nach erheben, 


und dort wurden ihm von einem 
Manne, auf deſſen Namen oder Per— 
ſönlichkeit er ſich nicht mehr erinnern 
könne, $150 abverlangt, wenn er feine 
Schaufenſter wieder eingeſetzt ſehen 
wollte. Er handelte, und nachdem er 
850 gezahlt hatte, wurden die Schau: 
fenſter weder eingeſetzt. 

Auch Lauter, der fein Gafthaus Nr. 
664 No. Elarft Str. betreibt, Hatte 
wegen Leaung der Heizunasröhren 
durch Nichtaewerkicgaftler Ungelegen- 
heiten, und auch feine Feniter gingen 
in Stherben. Frobdem er fich nicht 
entiinnen fonnte, wen er ftatt der von 
ihm verlangten 5200 nur $50 
mußte er zugeben, daß der GSchrift- 
führer Lomrencee ®. Lindeloff von 
der Anitreichergemerfichaft ihm eine 
Karte gad, auf der zu lefen Stand, daß 
|der Ginfegung der Feniterjcheiben 
nichts mehr im Wege ftünde. Der Mö- 
| beihändler David Propos erzählte al3 


feinem Laden Nr. 738 Nord Clarf 
Str. eingefchlagen worden feien. Er 
' hatte in einem Mietshaufe an der No. 
Dearborn Str, dejjen Eigentümer eı 
tft, von einem nicht zur Union gehört: 
ıaen Arbeiter mehrere Zimmer tapezi- 
ren lafjfen. Nachren er den Schaden 
an feinen Scheiben entdedt hatte, 
wandte er fichb an die, Netna Werfiche- 
runasgejellichaft, bet der er verſichert 
war. Dort wurde ihm aber gefaat, 


zeugen er ben Unfall nicht vermeiden |um vier Kinder vergrößerte Yamilie| men, es durd eine Hein: Anzeige in | Nr. 1432 ©. 56. Abe., der Lenker des 


ernährte. Plötzlich verſchwand er, und' der Abendpoſt befannt au machen, 


Richter löſen; ſie wohnt jetzt in Weſt 


Dem Beklagten wird Ehebruch 


der Wohnung; ſie wirft ihm Trunken- 
heit vor und verlangtNährgeld für ſich 
Der Beklagte 


chen, ließ Richter Scanlan die Ange- 


Vereinslokal der Elektrizitätsarbeiter, 


gab, | 


Inächiter Zeuae, daß ihm die FFeniter in | 


| Oppoütion wird gejpalten. | — 
Natur · und HZeilkunde. 


——— ) — 

Faktion Deneen will uenen Nandida | Mönigendurdjlenhtung bes Anges.! 
ten fürs Gondernenrsamt, | a a u 

| Die eigentliden Licht percipieren- 

| den Organe der Nephaut unferes 

Er ift von Chicago, | Auges find die über die ganze Netz— 

| haut verbreiteten Stäbchen und Yap- 

| fen, deren anatomifcher Bau verichie- 

| Der Wunsch, den Kampf um die Nomina- | den tft und die daher auch jicherlich 

| tionen fürs Countytidet zu finanziren, | eine verfchiedene Funktion ausüben, | 

| angeblich für den Plan verantwortlich, | worüber man erjt,in den legten Jah- 

— Hull wird genannt, ten bor allem durch die Arbeiten bes 

Breslauer Phyfifers Lummer und 

| des Freiburger Phyfiologen von 


| Die Faktion Deneen wird einen drit 
!ten- Beiwerber um bie republitanifche | fogenannte 
| Gouperneursnomination ins Feld jtel: 
Ilen und die Kandidatur Col. jsrant L.| 
|Smith’s von Diight nicht unter=' 
Iitüßen. Das bedeutet, daß die Oppo- | 
Ijition gegen Col. Frant D. Lomben, 
den Kandidaten der Rathausilique| 
| Chicagos, gelpalten fein wird. Der Be- 
(hluß, einen dritten Kandidaten ins| 
Feld zu ftellen, wurde gejtern Abend | 
in einer viele Gtunden mährenden | 
Konferenz der Anhänger des früheren 
| Gouverneurs gefaßt, von denen Ti! 
eine ganze Anzahl zugunften der Kanz | 
didatur Smith's ausgejprochen hat. feifor ZIrendelenburg in der Mün- 
| Der Name ded neueften Gouverneurs: | chener Mediziniſchen Wochenſchrift 
kandidaten wird von den Führern der beſchreibt. Wird bei einer Röntgen— 
Faktion ſtreng geheim gehalten. Es durchleuchtung auf den Durchleuch— 
vperlautet, es wird ein Ausſchuß gebil- tungsſchirm ein ſchwarzer Karton 
det werden, der ihn auffordern ſoll, gelegt, in dem in regelmäßigen 
|den Kampf zu wagen, um den Anfchein Abjiänden und geraden Reiben 
| zu erweden, als fei in mweiten Kreiien | angeorönet tleine Löcher von etwa 
der Bevölkerung ein ernftlicher Wunich | ein Viertel Zentimeter Durch⸗ 
vorhanden, daß er ſich als Kandidaten meſſer geſtanzt find und betrachtet 
aufſtellen laſſe. Da die Bildung dieſes man den Schirm aus einer Entfer— 
Ausſchuſſes vorausſichtlich einige Tage nung von 50 Zentimetern, nachdem 
in Anſpruch nehmen wird, iſt eine An- das Auge ſich im Dunkeln gut aus— 
kündigung der Kandidatur nicht vor geruht hal (dunkel adaptiert iſt), jo 
Samstag zu erwarten. lerblidt man ven dem Schirm ledig— 
lich die durch die Löcher abgegrenz— 
Der Wunſch, einen Mann zu fin en re Meer 
— BERNER 2° | mit dem Bid diefe Lichtfiede ent: 
den, der den Kampf um das Comm | ung, fodah ihre Bilder auf der Neh— 
tidet Tr die Saftton Dencen Tan | paut nacheinander in bie Nebhaut- 
‚äiren Fan, tt für den Plan, eimen | upe fallen müffen, jo bemerft man 
dritten Dann ins Feld zu ſtellen. derwundert, daß jedes Loch ſiets 
perantwortlich geweſen. Col, Smith dann unſichtbat wird, wenn der lig 
hat ſich angeblich nicht bereit gefun— |gerade darauf gerichiet iſt und daß 
den, für dieſen Zweck ſein Geld aus- Zfofort wieder hell auftaucht, wenn 
zugeben, Bon anderer Seite ver. der Blick zu dem nächſten nun ver— 
‘lautet, dal ein derartiges Anfinnen | oenpinbenden Fichtflet weiter mans 
nie an ihn geitellt worden it. Sicher |pert, Die Röntgenftrahlung wird 
'aber ijt, dal; der Wınfch, die Mittel fo bei der Durgleuchtung fo ftart 
‚für die inanzierung eines Stampfes abforbiert, daf die Helligkeit des 
um die Nontnationen für die Coum- | Fluoreszierenden Licht? auf dem üb- 
tyämter zu finden, Für die Aufjtel- | jihen  Durcleuhtungsichiem zu 
[ung eines neuen Kandidaten berant ihwah if, um mit ben Zapfen ! 
\wortlich zu machen it. Bolitifer er- | pahrgenommen zu werden. Es ban- | 
flärten heute jpöttifch, da der neue | pert jich Hierbei lediglich um ein fo- 
Mann geopfert werde, um der Fak— genannies Stäbchenſehen. 
br * ———— — - Auf diefer DTatjache fußend Hat 
Möglichkeit 3 —* * — olg den Profeſſor Trendelenbuͤrg eine Adap— 
Kampf um die Countyämter gegen üſt 2 siıltamit en 
die Rathausflique und die Neutralen | IunabBee WE Senn 0 
I 


Reizihwelle für die 
Stäbchen liegt tiefer ala die für die 
Zapfen, auch werden mit den Stäb- 
chen feine Frarbenunterfchiede erkannt. 
Su der fjogenannten Nekhautarube, 
der Stelle des beutlichiten Sehens, 
jind feine Stäbchen, jondern nur 
Zapfen vorhanden. E3 folgt daraus, 
daß mir fehr fchmwadjes Licht, das 
bei direktem Hinjehen noch gar keinen 
Eindrud auf unfer Auge hervor—⸗ 
hringt, im ımdiretten Gehen bereits 
wahrnehmen. Darauf beruft aud 
eine feltfame Erjcheinung, die Pro— 


in 


Soll Countytickets finanziren. 


| 
| 


. ı Röntgendurchleuchtungen konſtruiert. 
aufzunehmen. Für die Betrachtung des ſchwachen 

Wie weit der frühere Gouverneur Schattenbildes auf dem Lichtſchirm 
im Stande ſein wird, ſeine Anhän muß das Auge gut ausgeruht und an 
ger für den neuen Kandidaten mobil | Dunkelheit gewöhnt jein, was manche 
'zu machen, muß dabingejtellt bleiben. | Unzuträglichteiten mit ſich bringt. 
Es ijt fein Geheinmiß, dab ein gro- Nah dem Worberaehenden tommt | 
ber Teil von ihnen Col. Smith vor- |aber hauptfähiich die Empfindlichkeit 
zicht und jich für ihn erklärt hat. Sie der Nekhautftäbcgen in Betracht, jo 
ſehen in ibn den Mann, der Col. ‚daß eine Vorrichtung wünjchenswert 
Lowdon ſchlagen kann, und jind ſich wäre, durch die bei der die Unterſu— 
bewußt, daß er vor jedem neuen Kan- chung vornehmenden Perſon lediglich 
didaten einen gewaltigen Vorſprung die Netzhautſtäbchen por jedem Licht 
hat. geſchützt werden und ſich ausruhen, 

während die Zapfen das gar nicht 
Daß der neue Kandidat, den die nötig haben. Der Mg 
Faktion Deneen aufitellen will, ein praucht alſo gar nic) — Zeit 
————— 17 0, im völlig dDumtlen Raum zu bermei- 
— — ARE SE, —F —* len, wenn er eine Brille trägt, die le— 
finanzielle Hilfe * * Countyticket diglich die Stäbchen vor Licht fhükt, 
erwarten fann, berlautete ‚heute aus | im aber erlaubt, mittels der Zapfen 
guter Quelle. Cs hieß vielfach daB | „och weiter im SHellen jeder Urbeit 


Etnatäfenaine $ D, | — 
—— Morton D. Hull der IM | nachzugehen. Nun wird die ftärkite 
Ausſicht genommene Kandidat ein | die Stäbchen durch 


ne MWirtung auf 
Iiwerde, doch war eine Beitätiqgung das |; 2 ont : 
ern DENE iht von anderer Wellenlänge aus- 
für nicht zu erlangen. Die Tatjache, % 9 


. nr igeübt wie auf diegapfen.Es fam aljo 
| nn ve 9 aß: . 
22 en ur En darauf an, eine dad Auge ganz um> 
l annehmbe t, t Hu me 0 . 
hin. Andererfeits aber, erflären ee & ae ae kae 
Itifer, ilt faum anzunehmen, dab De: a is hibenbe Briienglas ge 
Ineen einen ausgefprochenen Prohibitio= |. — — 
niſten — Hull, der für = liberale | gangen, I und Tdz een — 
Chicago völlig unannehmbar ift, | Diejenigen "Giroblen me‘ — 
durchzubringen hoffen könne. Hull at dehmlich die gelbgrünen —, die auf 
fi im Senat ftets als ein ausgeipro= |s:, Stop "wirten. voll kändi — 
ſchener Trockener erwieſen und gilt — Die * 3 
wer — 2 —— wo. } ' a 
jein guter Tyhpus bes geiverbsmäßigen tegenden Strahlen ungehindert durd- 
‚tejormers, deren Hnde Park, Wo ET |gefaffen werden. Aus dem Gejtell ei- 
mohnt, jo viele aufzuweiſen hat. Er iſt ger Automobilbrille hat Trendelen— 
ein ſehr reicher Mann, und es iſt de⸗ hurg ſich eine geeignete Brille herge⸗ 
kannt, daß er Abſichten auf das Gou⸗ ſtelli, für die peziell rotes Glas in 
‚berneurss oder Vizegouverneursami Betracht fommt, das die auf die 
| yal Stäbchen vornehmlich wirkenden 
gelbgrünen Strahlen verſchluckt und 
die Stäbchen ebenſo ſchützt und zum 
Ausruhen kommen läßt, wie derAuf— 
enthalt im völlig dunkeln Zimmer. 


Deutet auf Hull hin. 


Seite. 

Auf demokratiſcher Seite iſt eine 
Klärung der Lage, ſoweit der Kampf 
um die Gouverneursnomination in u 2 
Betracht fommt, nicht zu verzeichnen. | Trendelendurg erinnert daran, baß 
Die aktion Sullivan, die entichloffen auch Tonft jchon empfohlen morden 
ift, einen Kandidaten gegen Gouper- üit, Glühbirnen mit rotem Glas zu 
neur- Dunne herauszubringen, hat verwenden, wenn man bei der Durdh- 
eine Entjcheidung noch nicht getroffen. |Teuchtung da3 Zimmer zeitweilig er= 
Dagegen hat fich die Zahl der in Be- ‚hellen muß. Die von ihm angegebene 
trat tommenden Kandidaten der- Brille benubt er feit über Jahresfriſt 
mehrt. Außer P. J. Lucey werden und ſie hat ſich ihm bei ſeinen vie— 
noch William B. Brinton von Dixon, len Durchleuchtungen ſtets bewährt. 
Bruce Campbell von Eaſt St. Louis * * * 
und der frühere Richter W. B. Scho- | Die Arbeit des Herzens. 
field von Clark County ernſtlich er⸗— N g an fi 
mogen. Außer Lucey fommt Brinton, | ur jehr Ihmer HORDE. FREE 1 
früherer Manor von Diron und ehe: | PON —* enotmen Summe mechani⸗ 
maliger Bundesmarſchall unter Cleve-⸗ ſcher Arbeit einen Beguiff mochen die 
land, in erſter Linie in Betracht. bei ben geringflen unferer —* 

gen und Gebärden durch das einfache 
Spiel des vegetativen Lebens erfor⸗ 
derlich iſt. Wenn wir einen berufs— 
Reffe mäßigen Athleten mit Zentnergewich— 
ten jonglieren ſehen, ſo klatſchen wir 
Beifall und empfinden nur ſtaunende 
Bewunderung. In dem engen Kreiſe 
des alltäglichen Lebens aber gibt es 
keinen unter uns — und auch der 
Schwächſte iſt nicht ausgeſchlöſſen — 
der nicht in jeder Minute maſchinen— 
mäßig, unbewußt mit dem kräftigſten 
Schaubudenringer wetteiferte. Selbſt 
die ſchwächſte Frau kann ſich dyna—⸗ 
mometriſch mit Herkules in Perſon 
neſſen. Nehmen wir z. B. das Herz, 
dieſen Mittelpunkt des großen und 
kleinen Kreislaufes, von dem aus 
das Blut in die beiden Arterienſyſte— 
me gepumpt wird. Ueber dieſe Lei⸗ 


Huf demofratiicher 


—-2 +90 — — 


| Fahrt in den Tod, 


ver Onfel entfommt unverletst, der 
| erleidet tötlichen Schädelbrud. 


| As Frant Kıuds, Nr. 1834 
|Mohamt Straße, heute mit feinem 5 
ıSahre alten Neffen Fred Kauf, Nr. 
‚4910 NR. Ajhland Upe., auf feinem 
| Kraftfahrrad die Straße entlang fuhr, 
Iftieß er beim Umbiegen um eine Ede 
| mit einem anderen Kraftfahrrad zu= 
|fammen. Die Radler fauften auf das 
Pflaiter, blieben aber unverlegt bis 
auf den fleinen Fred, der einen 
Scädelbruh bdavontrug und bald 
nach feiner Einlieferung im Raven3- 
wood Hoſpital ſtarb. Walter Zice, 


anderen Fahrrades, wurde verhaftet. 


200mal . Fihrlich 


ftung hat der amerikaniſche Forſcher 


Dr. Thurſton folgende Berechnung 


aufgeſtellt: Das Herz iſt ein Pump⸗ 
wert von etwa 6 Zoll Höhe und — 
Zoll Breite. Dieſes Pumpwert übt 
feine Aufgabe durchfchnittlich 7Omal 
in der Minute, " 4200mal im Wer 
Stünde, 100,800mal täglich, 3,6, 
aus. “Bei jedem’ 
Schlag jfchleudert es eima 190 
Gramm Bhut in den Kreislauf mit 
einer Schnelligkeit von 0.45 Meter 
in der Gelunde, jo daß die ganze 
Vlutmenge, die etwa 28 Liter Des 
trägt, alle zwei oder drei Minuten 
durch jeine Klappen gebt. Und bad 


Srieg zur Rlarheit getommen ift. Die!gelhieht Tag und Nacht, ohne Auf⸗ 


enthalt, ohne nennenswerte Berlamg« 
jamung. Diejes tleine, anjcheinend 
jo zerbrechliche Organ entwidelt in 
24 Stunden eine Energie, die eine 
Ionne 46 Meter oder 46 Tonnen ein 
Meter heben künnte, Nehmen wir an, 
daß diefe Iriebfraft des Herzendriz 
Kilogrammeter in der Sekunde be» 
trägt — mas ziweifeläohne weit uns 
ter der MWirklicgkeit ift — jo hat das 
Herz im Alter von 50 Yahren das 
Yequivalent einer Maffe von 788 
Millionen Kilogramm ein Meter Hoch 
gehoben. Dr. Ihurjion tommt-..zu 
dem Schluß, daß die Kraft, die ein 
Menich aufmwendet, um feinen Blut» 
freislauf jtändig aufrecht zu erhalten, 
genügen würde, um eine eleftrifche 
Rampe von zwei Kerzen Stärfe ftän- 
dig zu jpeifen. Um aber bei einer 
Glühlichtlampe eine Beleuchtung bon 
2 Kerzen zu haben, ift eine Kraft 
bon zivei Kerzen Stärke jtändig zu 
fpeifen. Um aber bei einer Glühlicht- 
lampe eine Beleuchtung von 2 Ker- 
zen zu haben, ift eine Kraft von ‚40 
Kerzen erforderlich. Daher entmwidelt 
ein Menich, indem er Iebt, genug 
Energie, um fo viel fabrizieren ‚gu 
fönnen, dab er jede Beleuchtung bon 
außen entbehren fann. Mit anderen 
Worten: wenn der Menich wie der 
Leuchttäfer ein analoges Organ befä- 
he, jo tünnte er allein dur) die von 
den Mustelzufammenziehungen ſei— 
eg Herzens erzeugte Kraft mie Mo» 
je ın einer Lichtfäule gehen. Man 
ahnt jedenfalls nicht, wie viel Trieb» 
fraft und Ausdauer das Herz beftbt, 
wenn man andererfeits fieht, wie tves 
nig dazu gehört, ein Herz zu brechen. 
* * * 
Geheilte Sprachſtörungen bei 
Kriegsverletzungen. 


Eine ſtaunenerregende Errungen⸗ 
ſchaft der Heilkunde führte der Wie— 
ner Univerſitätsdozent Dr. E. Frö— 
ſchels in der Berliner „Urania“ vor: 
Die Behebung von Sprachſtörungen 
bei Kriegsverletzten. Sprachſtörungen 
können in dreierlei Form auftreten. 
Bei Schädelſchüſſen kann das 
Sprachzentrum des Gebirns getrof⸗ 
fen werden, dann eniſteht nicht nur 
das Unvermögen des Sprechens, ſon⸗ 
dern auch des Leſens und Schrei— 
bens. Mit der Wiederherſtellung der 
Hirnnerven und ihrer Leitungsbah— 
nen ſtellt ſich die Fähigkeit der geiſti— 
gen Tätigkeit wieder ein. Eine zweite 
Schädigung iſt die ſog. Neuroſe. Hier 
iſt keine Verletzung vorhanden, doch 
beſteht völlige Stummheit, weil die 
Sprachnerven des Gehirns infolge 
von Schrecken oder Getöſe einer nähe 
platzenden Granate gelähmt wurden. 
In ſolchen Fällen tun Suggeſtion 
und Elektrizität ihre Dienſte. Die 
ſeltenſten Erfolge zeitigten jedoch die 
Behandlung bei Schädigung der 
Sprechwerkzeuge, Kiefer, Gaumen, 
Kehlkopf. Solche Menſchen ſtottern 
oder ſprechen ſonſt unverſtändlich. Iſt 
ein Stimmtand am Kehlkopf ge— 
lähmt, daß es fih dem zmeiten 
Stimmband nicht nähern fann, wre 
e3 beim Sprechen geichehen muß, fo 
wird das franfte Stimmband burd 
ein Mittel derart verbidt, daß 
dad zweite Stimmband e3 fon auf 
halbem Weg erreichen kann. Sole 
Menfchen gewinnen nicht nur. -Ddie 
reine Sprache, jondern fogar die 
Sinafähigkeit ungefchmälert zurüd. 
Ein noh finnreicheres Verfahren 
wird angewendet, wenn der Gaumens 
fegel nicht den Rachen fchließt, fon 
dern durch die offene Naferhöhle pie 
Töne entweichen läßt, mwodurh ein 
Näjeln Hervorgebraht mird. Ber 
Gaumenjegel erhält in jolchem Fall 
einen künstlichen Anjchlup. 


Dann allerding?d. Arzt: 
„Medizin hat auf Khre Krankheit 
feinen Einfluß. Sie müffen fi 
bor allen Dingen Bewegung machen“. 

Batient: „Noch mehr Bewegung, 
ic) glaube, ich mache mir fchon VBeine- 
gung genug“. j 

Arzt: „Wiefo, was find Eie denn?“ 
‚ Patient: „sd toifiere Rechnungen 
ein“. 

— Ermeiß Pejheib! „Dis, 
Yranz, id melde mir freimillig nach 
dem Djten“. em 

„Ra warum denn, das tft doch jeht 
fo gefährlich“. 

„uch, mit de Ruffen meeh id Bes 
fcheed“. 

„Du mwarjt wohl mal dort? 

„Nee, id bin Kammerjäger“, 

Ein guter Zug „IE 
babe ein Drama gefchrieben, Hans, 
aber ih wage mich nicht damit an dir 
Deffentlichteit!“ 

„Emil, du mwarft immer fchon ‚ein 
guter Kerl!“ 

— Dezhalb DBater: Warum 
wollt ihr denn eigentlih den Ball 
der „Liedertafel” bejuchen ; — mir 
haben doch feine Bekannten dort? 

Mutter: Allerdings nicht viel, aber 
du weibt, der junge Zechniler, den 
ich dir fürzlich voritellte, Hat ums 
eingeladen. 

Vater: 
alſo. 

— Seine Anſächt. Fremder; 
„Können Sie mir wohl ſagen, wo 
in der Stadt das Rathaus iſt?“ 

Student: „Ja, das is wohl über 
dem Ratäteller.” 


Aus technifchen Gründen 
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MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


| Donnerstag 8 


Seidene Crepe Radiauts, 
1.25 Qualität, hardbreit, 


feine ibeer Seide- und 
Zeinenitoffe, — 
fpesiell, au 


Sport geitreiftes Leinen — 
50€ Dualität — Pard 
breit, Butchers Leinen — 
blau, grau, rofa ulm, 
fpesiell, 


Sealgrane 


"Schnüren 
Zehe — 8 


haben — 
ſpeziell zu 


Union gemachte Ueberhoſen 
ſür Männer, blauer De 
nim und blau und weiß 

geitreifte Sidory Marte, 

Größen bis zu 44 


B5c Wert, — 
Be. 4% 
Aurze ſeidene Handſchuhe f. 
Damen — Extra ſchwere 
Dualität—2 Glafp Hand- 

gelent, regul. 

Se Wert, zu 
Reibhen für Damen, sein 
Ierfey gerippt, gebleicte 
Baumwolle, regul. und 
19c 


Extra-Größen, 
Syc Wert..... 
Sriepialiihe Spisen, 17 u. 
27 Boll breit, von feinen 
Be viele neue Muiter, 
Per Sc Nucr 
nn ER 


öl... 

@trümpfe für Minder, 
ihwar;, fein 
rippt, dopp. 
Sobhlen, alle 
wenig Seconds 
1ö5c Sorte. 


Boiles oder 


jtreift oder g 


wert, 


17 
„u 


nie 


Spart (Fuer 


* 


Und 


Dr. A 


Augen- 
west in 
Store, 


a 
Serie 
Ferfen 


Sröp ei 


uber 


Extra feine Swii Taihıen 
tücher für Damen, hübſch 
bejtict, in ſchlichtweiß od 
fſarbig. zölliger Zauım, 
reg. 10—15c m 
nen „DC 


jeial 
Ita 


lonfu 


Beine 


— 
— 


Diuslin » Beintleiver 
Kinder, Epigen u. 
zei belegt, Größen 6 
14, regulärer 29 19: 


nr 

Bouboit - Kappen für TDa- 
men, Ceide Mieffaline 
Erepe de Chine oder Vick, 
in ſehr hübſchen Mu— 


ftern, regulär 50 39c 


—Töc Vert. 

Grohe Taiien und Unter— 
taffen — fach Detorirt, 
zegulärer 12 crt, 

% 


für 
— 


Sti 


ſpeziell für 
nur.. 


vp 25 
reg. „ul 


rur nut 


reg 2dc 
1 


zu 


ber, reg. 
das Paar nur. 
für............. 


rue 


Groceries 


White Bear 
Marie reine 
2 Pfund⸗ 
Büchſen, für — 

Holländiſche —— * 
4 au jeden ti c 

Alle Sorten friſche Fiſche — 

Donnerstag u. Freitag zu den 

niedrigſten Preiſen. 

*1640 


Beaberrh Siafice, : 
Corte — Pfund. 
BWaihburne Gold Medal hu 
oder New Gen mc 
iu, 4 Baf.. 1, 8 
GEolumbin oderWiarinalis Fa 
milienieife, — 


10 Ctüde. 360 N 
Buder, feinfter ‚granulirter, — —— 


mit 1 Bid. Kaffee 
2öc od. mehr. Id, DOC Butts 
das 
25c 


Summer— Ned Nadet 
Marle, Büchie....... Gekochter 
Farmhouſe 
National, m das 


Corn late 
2 re | © 


Seneca Pfund. 
Short Xena 
Kidney 
Pfund 
Rib Roaſt, 
Pfund 


oder 
itlr 


Schinken, 
Pfund 


Pfund 


Maric oder 


Stürmiihe Shulratsikung. 


Schulrat cutlärt alle Beamten des 
Lehrerinnenverbandes. 


88 Lehrfräfte entiafien. 


Entlaiiung nicht vom Zuperintendenten, 
fondern vom Schulratsprälidenten em 
»iohlen. — Bittere Angriffe auf Präſ. 
Loch. — Kom. Clemeniens KNuhbandel, 


letten für Damen, zum 


— in allen Größen zu 


.98 


Waihlieider für Dädhen — in 


14 bis 20, bis $3 


Geld an 
glaiern 
erhaltet das 


. Crown, 


Woeller Bros. 
Ntattet En a au 


.I5 his 83.95. 
; erite 


Frirches Gitrate emiie, 
Yemfe’3 Magentropfen 


Garfield Kopfſchmerz-Pul 
2560 


— 
Fleiſch 


Pork Loins, 


Friſche gr BEER 


Prima Chug Noait 
ae rund 


2126 


Pfund 
ME. 


oe 
erte 


@ilverbloom Sport Etrip 
Mobair — überall für 
75c die Yard berlauft — 
fänmtlihe neuen Farben 
find bier, 


Kid Stiefe- 


— einfache 


1, Zoll hoc 


Novelty Boiles 
Qualität, Yard 
Tape Streifen, 
Entwürfe, fve;., 
bie Dard. nenn... 


39€ 
breit — 
elcaante 


19c 


Weiche 


4.00 Wert, 


Männerhemden 
Hemden mit Bafie, 
ſchlichtfarbig, fſanch Mu⸗ 
ſter eingeſchloſſen, E. & 


W. Hemden, 6VcC 39c 


796c Werte, ſpez. 
Spitzenkragen iur Damen, 
auch Kragen u, Euffzet3 
-in weiß und ecru — 
rangirend im Werte v. 
30c bis 1.250 das Stück, 
ſpeziell, für die 
ſen Verlauf 


u 


Gingbam, ge 
emuitert, Größen 


69€ 


Pants für 
gerippt, 
Umbrella 
Größen, 
3Ve berfauf 
Tonners ka 


Damen, Ferien 
Spitzen beickt, 
stnie, in allen 
Augen: zu dc md 
Beite ! 
Stiderei 
Corfet Schüger 
auch Edging. in 
8 bis 17 Zoll, 
Mutter feine 
zwii Preis 


25c, Nard.. 


und 
Stiderei, 
Breiten 
bübfche 
Qualität 


12c 
Feine Strümpfe für Damen 
ſchwarze Baumwolle; 
ganz nabtlos Seconds 
bon der 124sc 8 
Zorte, für... ‚ac 
Diana Strumpfbänter für 
Damen—weiß, ſchwarz u. 
farbig, v. ſtartem Elaſtic 


reg. 25c Wert, 
fve3., vn... 140 
Wand⸗Kaffeemüh— 
verſtellbar, 69 


Wert, für... 
für Damen, gute 
Xainfool, Ctide 
Zpipenbejag, Gr. 

bi8 46—regQ. 

Xyert, für 


Flouncing 


reg. 
a SEE fpe3., 
Sprezialiit * 

Dept. 
bei 98 [dts 


Sabre frei 
iſcht. 
tion frei. 


Grmitol 


Drogen 


<., regulär $1.75; 


E; 19 Ghemiie 
ER 
{ c Reinieidened Taffeta Band 
und corded Band, in al 


len Farben und Wweiß,— 
bis zu 2öc die 4 
Dd. wert, äll..... Zt 
Tun Feniter - Noulcaur, in 
belle u Dimlelgrün, gute 


Dualität, 7 Fu 25 


lang, »erlaufäpr... 


14c 


Liköre 
1.25 Flaſche Old Guckenhei—⸗ 


mer Rye — volles ,‚68c 


Quart.... 
Getreide: 


173c 


of Bcal od. 
195 
183€ 


Feiner 
Rümmel 
Flaſche 


Doppe 


81.39 Flaſche Old Darling — 
m ;ollamt auf Flaſchen 


gezogen, — alt, "81 
c 


bolles Quart. 
Galifornia NHognaf Brandy, 
in drahtu EEE 

= = 56c 


Flafhe, zu. 
Pennſylvania 


— 
69 


-143c 


163€ 


peräudert 


1.00. Flasche 
Rye Whisley, 
Quart..... 

per Kiſte 

Dutend........ 


Wiener Export oder Ullmo, 
Kiſte mit 2 Dutz 


Bee 
mens cç)),)- 


Tafelbier, 
mit 2 


—— 


J 


Schulrat, weil er angeblich den Ein- 


haltsbefehl gegen die erſte Loebſche Ge⸗ 
— [ übertreten bat. 
walt J. Greenacre iſt bereits mit 
einer — beſchäftigt. Die 
entlaſſenen Mitglieder des Lehrerin- 
nenverbands waren ſehr zurückhaltend 
nach der Sitzung. 


| Clemenſen als Ueberläufer. 


Unter denen, deren Entlaſſung be— 
antragt worden war, befanden fich | 
auch die Bezirksfuperintendenten Or: 
pille Z. Bright, der ein halbes Nahr- 
hundert lana dem Sculfyitem der 
Stadt angehört hat, Frl. Elifa= | 
betb Murphn und die Voriteherin ber ı 


| 
Bargains! | 


\itonen gefährdet. 


| zuerit itber die 


Sein An: | 


Mbendvoit, Ehienao, mwon, ‚den 28. uni 1916. 


a na 


Leidende e Männer! 


Ihr Seit willfonnmen, wenn Ihr Dr. Hokyend 
wegen irgend einer Krankheit oder Shwüde um 
Rat jragen wollt. 
Epregt bor zu 
einer freundlichen 
Unterredung. 
Dies wird Euch | 
nichts loſten. 
Seine >ojäbrige | 
Erfahrung in der 
Vebandlung don 
tranten, ſchwa— 
chen und leiden⸗ 
den Männern 
macht es ficher, 
dab Ihr mit Srs 
folg werdet be— 
bandelt| 
tv erden, 
2 eu cite 
N Ba iv i ff eıt= 
NR REN SB ichaftliche | 
9 Methoden für die Behandlung von croniſchen, 
nerböſen, Blut⸗- und privaten Krantheiten. Voll— 
ftändine bafterioloniihe oder X-Strablens-Unter: 
fuchung wenn nötig. — stein Erperimentiren.— 
Ich veröffentliche keine marltiſchreieriſchen Anzei— 
nen, meine hunderte don gebeilten und zufriede- 


ausmwähle. Mit 9 gegen 8 Stimmen 
wurde darauf befchloffen, die Lifte dem 
| Superintendenten vorzulegen, worauf 
| KRommiffär Mar Loeb Vertagung be⸗— 
'antragte. 


Glemenien ändert Haltung. 

Die aktion PBräfident Loebs, die | 
ihre Niederlage vorausjah, war un: 
terdeſſen nicht müßig geblieben. Sie 
hatte erfahren, daß Dr. Clemenſen 
Bright und Frl. Murphy retten 
wollte. Er erklärte, er würde eine 
Wiederer ägung des Antrags, die 
Entſcheidung über die Liſte zu ver— 
ſchieben, beantragen, wenn Bright 
und Frl. Murphy daraus geſtrichen 
würden Gegen ihre Streichung 
wurde kein Einwand erhoben, und 
der Antrag, die Entſcheidung zu ver— 
ſchieben, wurde in Wiedererwägung nen Ratienten find meine beften Empfehlungen. 
| gezogen Bir fprehen Deutich! 
| Dann wurde beantragt, die itbri- 

‚gen 7890 Lehrer nie, I Dr. 1. W. HODGENS 
35 Sonth Tearborn Str., Ede Monroe, Chicago, 
Die Oppofition gegen Präfident Zoch Grit Building, zweiter Floor. 
| enthielt jih der Abitimmung. Nur Etunden: 9 Borm. Die 8 Ge age u. 
neun Kommijläre jtinmten für die momiftfajon* 
Wiederwahl. Der Antrag war ber- 
jloren., Ehe das Ergebniß der Ab- 
‚stimmung befannt gegeben Wurde, 
‚erklärte Bräafident Loch, dab alle 
Lchrfräfte als entlajien zu betradyten 
'feien, wenn der Antrag nit durd):- 
‚gehe. Anwalt Shannon fügte hinzu, 
dadurd; wirrde ihr Anrecht auf Ben- 
Das Rejultat der 
Abitinmung wurde verkündet, Spa- 
ter wurde die Abitimmung in Wie: 
dererwägung gezogeit. 

Kommillar Mar Noeb beantragte, 
Ziite der 68 Xehrfräfte 
‚abzuitimmen, deren Entlaſſung Prä— 
\dident Xocb verlangt hatte, Er 309 
den Antrag wieder zurüd und bean- 
tragte Vertagung bis Zreitag. Diefer 
Antrag ging verloren. Dann wurde 
zur Wahl der 7800 Xehrfräfte ge- 

ichritten, für die 15 Stimmen abge 
geben wurden. Die Kommifiäre |_ 
| Otis und rend enthielten jich der 


| Abitimmung. 


Adams 
Felſenthal 
Fiske 

Darwin 
Sherman 
Irving 

Schleh 

Fenger Hochſch. 


*Nowlan, Eleanor L.. 
O'Connor, Nora M... 
*O’Donohue, Agnes M.. 
*O' Reillh, Mary 
*Patterſon, Mary K. . .. 
*Peaſe, Leonora 
*Prendergaſt Amelia M. 
Raefſyhnder, Florence... 
*Raven, Albertine 
(Haupt⸗Aſſiſtent) .... 
Rhenſtrom, Chriſtine.. 
*Robſon, Mary 
*Rochford, Sara C.... 
*Schiffin, Ida 
Schneider, A. Harriet.. 
* Schottenfels, Ida M.. 
*Seaman, Katherine B. 
*Shanley, Caroline M. 
QTunelius, Ellen E 
+Mard, Mat T........ Garfield 
"Matfon, Elfie E......PBromnell 
*Mellerd, Meta........Eurtis 
*Malen, Annie M. 
(Haupt-Nfiiitent) . Ward 
White, Kate Raiter 


Barren 
Univerſty Ave. 
Baß 

Hedges 

Henry 

Goodrich 
Whitneh 
Varker Practice 
Coleman 

Burns 


| 
| 


” Mitglieder de3 Lehrerinnenderbandes,. 
en 


Interdictum. 


Katholiſche Geiſtliche dürfen keine Schau— 
ſpielhäuſer mehr beſuchen. 

Am nächſten Sonntag wird von 
den Kanzeln der katholiſchen Kirchen 
eine Verordnung verleſen werden, die 
ſich gegen das Tanzen richtet, ſoweit 
es in Hallen von den 
Kirchen angegliederten Pfarrſchulen 
ſtattfinden ſoll. Laut der erzbiſchöf⸗ 
| 1 dod) wurde fpäter | Lienen Verfügung dürfen Tanzver— 
‚davon abgejehen. Es fam zu bitte | gnügungn in Zufunft nicht mehr in 
ren Bemerkungen über die Hand: |diefen ‚Hallen abgehalten 
‚lungsweije Präſident Loebs. Kom- Dieſe Verfügung ſtützt fich auf eine 
miſſär Otis bezeichnete das Verfahren päpftliche Verordnung, die vor Kur— 
als feige. Kommiſſär Huehl erklärte, zem von Rom aus hier eintraf. Prie— 
der Schulrat entlaſſe Lehrkräfte, weil ftern iſt in Zukunft die Anweſenheit 
te einigen Kommiſſären nicht gerie- | bei irgend einem Tangzvergnügen | 
‚len. Frau Gallagher erklärte Prä- überhaupt unterſagt, auch der Beſuch 
‚Mdent Loeb, er jei fein „Öentleman“ ton Theatern wird laut derjelben | 
| Dann veriuchte Kommiſſär Max Loeb Verfügung dem Klerus der Erzdiözeſe 
mit einigen ſeiner Anhänger die Chicago in Zukunft nicht mehr ge— 
Sitzung zu verlaſſen, um den Schul- ſtattet ſein. Der Erzbiſchof ſagte dar— 
rat beſchlußunfähig zu machen. Es über: „Die Tendenz des Theaters 
gelang nicht. Ein weiterer Antrag |geht abwärts, und die Priefter haben 
auf Bertagung ging verloren. Alle | itberdies genug mit den Angelegen: 
68 Lehrkräfte wurden entlajien. beiten ihrer Pfarreien zu tun, e$ be- 

Mehrsahl gut oder ausgezeichnet. deutet für fie alio fein Opfer, ivenn 

Unter den entlajfenen Lehrkräften |fie fi des Bejudhes des Theaters 
| befinden jich 23, deren Leijtungen |enthalten.“ * 
als vorzüglich und ſehr vorzüglich Der Erzbiſchof erklärt, dab fi; 
anerkannt wurden, 183, welche das dies Verbot nicht auf Theatervorſtel⸗ 

Prädikat Gut erhielten, drei mit dem ungen, die von Mitgliedern Firdli- 
ıPrädifat Genügend und 18 wurden | her Vereine in Schulbalten abgehal- 
als unfähig bezeichnet, Vier Zehr- ten werden, oder Borlejungen * 
kräſte hatten Prädikate erhalten, die ſtreckt. Das Tanzverbot ‚richtet fich 
umberftändlidh ı waren, wie „Nusge- auch nicht gegen Unterſtützungsver— 
zeichnet -Unfähig“ oder „Unfähig- 
| ut“, Ueber ſieben höhere Lehr— 
kräfte lagen keine Angaben vor. 37 
der entlaſſenen gehörten dem Lehre- 
rinnenverband an. Alle waren als | 
gut, ausgezeichnet oder ausge- angeſehen 


Bittere Bemerkungen über Präſ. Loeb. 
Dann kam die Liſte der 68 Lehr— 
kräfte zur Abſtimmung, deren Ent— 
laſſung Präſident Loeb verlangt 
hatte. Auf die Frage Frau MacMa— 
hons nach den Gründen erwiderte 
Präſident Loeb: „Einige ſind un— 
fähig, andere ſind aufſäſſig, andere 
geiſtig nicht geſund.“ Ueber jeden 
Fall wurde eine beſondere Abitim- | 
mung verlangt, 


u. c., die zwar katholiſche Vereine 
ſind, aber nicht direkt als Kirchenver— 
eine, wie die kirchlichen Sodalitäten, 
werden können. 


katholiſchen 


werden. 


eine, wie die Förſter, die Kolumbus- 
ritter, die kath. Ritter von Amerika 


Diele 


Misit tit_beitens gef.rgt. Wie immer 
bet den eiten dieje® beliebten Serſins 
at der Feitausfchuß; unter der Leitung 
| der beliebten Präfideitin Bertha Ebert 
Sorge getragen, den Beluchern einige 
recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Da3 Komite Della MeMabon, 
| Warrermann und Minnie Clafien, 
eifrig an der Arbeit. Der Anfang it 
lauf 12 Uhr Mittags feitgejeßt, der Eins 
| tritt koſtet 25 Cents. 
Am kommenden Sonntag wird der 
Deutſche Kriegerderein von 
Chicago mit feiner regelmäßigen Zuſam⸗ 
menkunft ein Agitationsverfammlung im 
oberen Saale der Nordſeite Turnhalle, 
320—824 N. Clark Str., nahe Chicago 
Abe., veranftalten. Alle ehemaligen Anz 
| nehörigen des deutfchen Heeres und der 
Marine, die ihren. ehrenvollen Abjchied 
| erhalten haben md fich Darüber ausiveis 
jen fönnen, werden an diefem Tage, ohne 
das übliche Eintrittögeld bezahlen zu 
brauchen, 
genommen. Nuch die ärztliche Unterju- 
hung tit frei. Mufnahme fönnen den 
neu geichaffenen Gejeßesperänderungen 
aufolge ebenfalls alle joldhe ehemalige 
deutfche Heeresangehörige finden, die das 
'50, Lebensjahr überjehritten haben. Ter 
deutfche Artegerverein von Chicago zählt 
Ba 300 Mitglieder, murde bereits 
874 gegründet und bejigt ein ſehr an— 
—— Vermögen, hat auch ſeine ei— 
gene Kranken- und Sterbekaſſe. An die 
Berfammlung, die um 2 hr Nachmits 
tag3 beginnt, Ipird jich ein gemütliches 
| Berfammenfein anfchliegen. 
| Der Mozart Männerchor 
|} 
| 


or 


2 


link.) ladet zu ſeinem mit Piknik, Ge— 
ſang und Tanz verbundenen 16. Stifs 
| tungsfejt ein, Das Feit findet am kom⸗ 
menden Sonntag in dem am 
Late gelegenen herrlichen 
Grove, Hammond, Ind., ſtatt. Ein rüh— 
riges Komite kann den Beſuchern einige 
recht genußreiche Stunden verſprechen. 
Vaſtor Friedrich Werhahn iſt als Feſtred— 
der gewonnen. Volksbeluſtigungen aller 
Art, ſowie Maſſen- und Einzelchöre wer⸗ 
den das Feſt verſchönern. Das Beſte, 
was Küche und Keller zu leiſten vermag, 
wird am Platze ſein. 

Die Ortsgruppe Chicago des Eifel— 
vereins feiert an kommenden Sonn⸗ 

tag ihr viertes Sommerfeſt 
Garten an 48. Ave. ımd 26. Str., Cicero, 
Ivo man Die Sonntagszivangsiade nod) 
nicht aut Fragen braucht. Eintritt an der 
Ntalje 35 Gents. Jeder macht gerne im 
Laufe des Eommer3 mit jeiner Familie, 
einen Ausflug ins Freie. Diejes Volf3- 
fejt it Dazu tie geichaffen. 
ſchattiger großer Garten, gute Muſik, 
| feine Küche und Getränie, Bolfsipiele al- 
Ifer Art und alles befannte und gleichge= 
jinnte Menjchenfinder. Deshalb follte 
| man jidh nebit guten Freunden am Sonne 
tag beim Volksfeſte ſehen laſſen, um zum 
Erfolg mit beizutragen. Der Reinertrag 
iſt für gute Zwecke in der alten Heimat 
beitimmt. 

Am fommenden Dienitag veranitaltet 
ver Bezirk Chicago des Deutjichben 
Unterjftüßungs =» Bundes jein 
drittes jährliches Sommerfeit im Greel- 
ſior Park, 3532 Irving Park Blod. nz | 
fang 3 Uhr Nachmittags, Der Feitaus- 
ſchuß dat fich bemüht, etivas wirklich Gu— 
|te3 den Befuchern zu bieten. E3 finden 
ftatt, unter anderen vielen Belujtigungen, 
Vogelſchießen, Preiskegeln, Puppenwer— 
fen uſw. Auch können Liebhaber arm— 
dicke geräucherte Aale gewinnen. Es wer— 
den hohe Preiſe für die Gewinner ausge— 
geben, und es werden allen Beſuchern 
rohe und vergnügte Siunden verfprofsen. 
Der Eintritt tojtet an der Stafie 35 Cents, 

im VBorverfauf 25 Cents. 

Der Chweizer Yrauendber- 
ein veranjtaliet am fommenden Diens- 
tag jein Bifnift und SBreisfegelr 
in Buehler® Garten, Afhland Ave. und 

— Sir. Anfang 2 ühr Nachmit- 

Eintritt 25 Cents die Perſon. Der 
—— unter der Leitung der 
Hüchtigent Präſidentin Eliſe Ryſer, hat 
ſich bemüht, den Beſuchern recht ver— 
gnügte Stunden zu bereuen. Der Schwei— 
zer Frauenchor und der Schweizer Lieder— 
kranz werden die Anweſenden mit Ge— 
ſang unterhalten. Es kommen auch dies— 
mal Geld und viele ſchöne Preiſe für 
— und Damen, „an die beiten Sleg= 
| ler zur Verteilung. Für gutes | Eſſen und 
Trinken wird von den Schweizerfrauen 
beſtens geſorgt. Das Komite beſteht aus 





F 


) ‚den Damen Yulia Hegi, Marguerite Her- 


|z0g, Anna Buergermeiiter, Louiſe Al— 
biſſer und Thereſe Altdorfer. 

De Soflfunngsloge Pe 19, nme 
Orden der Hermannsichweitern, veran⸗ 
ſtaltet ihr Piknik und Preiskegeln am 
Donnerſtag, dem 6. Juli, 
Park, Irving Part Blod., von 1 Uhr 
Nachmittags an. Der Eintritt 


in Meyers | 


Schöner | 


Liffie | 
iſt 


koſtenfrei in den Verein auf-⸗ 


Kindel's 


| 


! 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


fojtet | veranitaltet am Mittwoch, 
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THE FAIR| 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & NEARBORN STB. PHONE PRIVATE EZXOHANGE 3 


Notion Items für Donnerstag 


3e John J. Clarks ze Lox beſte Qua⸗ 

3.6 m lität bernid. Caieth 

Rins, 1, Tubd. auf 

arte, 2 Kar: 

Item fü dc 
löe_„Molorene" 

zum Farben v.Stroh⸗ 

bitten, alle gewünſch⸗ 

‚ten Farben, 

Flaſche 


Hauptfloor. ! 
3:Cord Mafhinen- | ze Eloin Maidr de Glar_ U aute | 
faben, in wer OdET | mercerifirtes Hälels | Qualität Dreß 3 | 
ſchwarz, das 21c garn, us gewünſch-⸗ Pins, Badei.... 
Dutzend ten Sarden, 10c 4e Milady I6zöll. | 
15e Gounteh mer- |’ Spulen für. Seide unfichtb. Yıll- | 
cerifirtte bezogene 10€ Luchtle. Ris od, | over Hanrnege, alte | 
Dreh Shields, Or | Garitgn Afſtra Kra— newilniaten yarben, 
Ben 2, 3 umd 4, en Eupporters 12 fiir 206, 
da3 Paar 9%: 6c Stüd zu 


Kauft 


| 
ommer-Kleider jetzt 


Solch eine anziehende Auswahl von Kleidern iſt ſelten zu ſolch 
ausnahmsweiſe niedrigen Preiſen zu ſehen. Dieſelben ſind fein ge— 
arbeitet und Ihr werdet Euch wundern, wie dieſelben zu 4.95, 
7.50 und 9.75 verkauft werden können. 


Kleider zu | Kleider zu 
95 7.50 


Die Auswahl Grrhes 
Fjacons umfaßt die als | hübjcher 
* | Nail © j 
ferneueiten Modelle u. | Volle Sport _ leider, 
Stofte. Mus Leinen | Mäntel md Sfiris in 
Stoffe. US SEINEN | neuen Sommerzfarben; 
und baumwoll. Voiles 


| viele Modelle in ge 
gemacht, in Sport Mo- | blümten WBotles, Gre- 
dellen Hleidiamen | pes Streifen und No 
Gffeften; alle Farben, 


velty Waſchſtoffen, mit 
rue — hübjchen tragen, Man 

auch weiß. —** für 

Damen und Miſſes 


Eriparniffe an Groceries 


siliık 
beſetzt. 


| uder — 10 Pfund feiner 
nulirter Zucker mit Beſte 
von $1 oder mehr loſem 
Tee oder Kaffee g Pfund 
B. F. Japan Ten neue 
1016 Ernte regulär | 
$1.00 — das | 
Pfund 3c | 
Teined Country Gentle- | 
man Korn, 
die Büchfe 12c 
Brick Käſe, jchr fein — 


das Piund 190 


zu 
10 Pfund Sack echtes alt⸗ 
Iseizenimchl, ice 


modiſches 
IC 


den Tag keit 
Kopf: 


gemablen, zu 
3Ic 


Kleider 


9275 


Boile, 
Faroen— 
Sie 
außergewöhnlich 
vornehm. Einige ſind 
beſtickt, andere ſind mit 
Braid beſeßte Sport— 
Modelle, in einfachen 
und geſtreiften Effek— 
ten; ebenſo in mehr 
kleidſamen Modellen 


zu 


Aus Leinren n. 
in modernen 
Kombinationen. 
ſind 


Sortiment 
Leinen und 


von | 


ind 


— 
| Mehl 7 — Viertel Faß-Sack 
Cereſota od. Gold Medal Mebt, | 


Eure Auswahl per 1. 67 
Sad su 
vfund zei gemanhte machte Keannt- 


1 
rabmige | Butter, das 
39e Pfund zu 10e 
„Home Gromwn‘ 


Schöne 
ſchöne handge- Nadischen, da3 
vi lückte Naby-Boh— 49e 2e 
nen zu „Home Grown“ 


Bündelchen 
Dr. Price's reines Ge— tote und gelbe 


Schöne 
fundheit3-Bran, 12 R 
C üben, ver 


Zwiebeln, 

für Bündchen 30 
Quater Corn Keiner Zitronen - Saft— 
zu 6c 


| Flates dos 

>, pen ce 2öc Fla—⸗ 15 

I 

I | C 
"sale echter weißer Klee, 


l5c 


gras 
ellung 


el | 
26 | 
Arafıs, 


Die 
die Blech⸗ 


Nnaſe, 
——— 
Corte, 
Bügle 3 al 

> Bund 


alu 


Toaſted 
Packet 


5 Pfund 
Reis — ür 
nur 


feiner Zdomd ſons Sild Gherry 


Phosphate, 15e 


Flaſche zu 


per Seltion 


250 


dann 
im Erzelſ or zum Garten. 


Aſhland 


mit der Ave.⸗Linie bis amtenſtabes, an deſſen Spitze die tüchtige 


Präſidentin Anna Bromann ſteht. 
Am Montag, dem 17. Nult, wird der 
deutſche Frauenverein Lüuiſe 


Der Damenverein Edelweiß 


dem 12. Juli, 


ſehr zwar nur 10 Cenis, aber trotzdem wer- im Eureka Park, Irving Park Blyd. und 


den die Beſucher viel Gelegenheit. ſich zu ”ernard Str., ein mit Preisfegeln ver: 
beluftigen, vorfinden. Der Feltausjchufz | bundenes Punit. Den Beſuchern des 
bat für guie Tanzmuſik und ſchöne Preiſe Feſtes, welches um 1 Uhr Nachmittags 
geſorgt und auch ſonſt alles Mögliche ge- beginnt, ſteht ein ſchönes Vergnügen be— 

ſtan, um das Feſt in jeder Weiſe erfolg- vor, denn der Feſtausſchuß hat alle Vor— 
reich au | macen. ehrungen getroffen, welche gemütliche 


im Exzelſior Park, Irving Park Boul. 
und Elſton Ave., von 1 Uhr Nachmittags 
an ein großes Piknik und Vreiskegeln 
veranſtalten. Auch für andere Beluüſti— 
gungen, wie Wettlaufen uſw., Kinder— 
polonaife, jo wie wertvolle Negelpreiie 
bat das aus den Damen Emma Stamm, 
Pralidentin; Minna Lehmann, Vizeprä- 
'jidentin; Sobanna Schüler und Pauline 
Brandis beitehende Somite geforgt. Der 
Eintritt foftet 15 Cents. 

Die Harmonielvoge Wr. 
den der Hermannsjchweitern, halt ihr 
Piknik nebſt PBreisfegeln am Tonntag, 
dent 23. Nult, in Bergmanns Garten in 
Hiverfide ab. PBräfidentin Anna Broe- 
mann und ein rühriger Feſtausſchuß be— 
reiten Alles aufs Beſte vor, ſo daß die 


Peabody Schule Frl. Mary Smith. | zeichnet bezeichnet. Die Kiite J können ihre Tanzvergnügun— 
Die beiden u wurden von Schul: | Entlaffenen it wie folgt: gen aud) fernerhin außerhalb der 
tommiſſär Peter C. Clemenſen — Schulhallen abhalten. 

gerettet, die =. von der Schul-| Dodge William €... 

fommiffärin Frau Vobbrint, Elemen: | Englith, Gertrude E.. Kaufmänniiher Berein von 1858. 


I 
| 
p Nistprit I — 
fen hatte anfänglich aegen Präfibent | Vor, He neh C Diſtrikt-Supt. Am Samstag, dem 8. Juli, hält die und unterhaltende Stunden gewährlei— 
Ooeb und feine Alt ger fHimmt und, bern, Zucn G....... Grant | Der Raufmännifche Verein bon 1858 |. nn ti m en —R rt umpjiten. Der Eintritt foitt 15 Gente. 
re Ar — Allen, Edith E. Schneider | unternimmt am fommenden Sonnta D V 
dadurch ihren Sieg unmöglich gemacht. 54 > 8 & onfectionary Union Nr 2) Tas große Bolksfeit der Blatt- 
Wis Diele fandı dat Gle 2 REN einen Herrenausflug nad Glen⸗ ihr PViknit, verbunden mit Breistegeln deutichen Gilde n, beramtaltet 
< 2 tele san eil, aß Clemenſen ae Inc wood Bart, am For River entlang, | und Tanz, in Harms’ Grove an der We⸗ von der Großgilde der Vereinigten Star: 
Bright und Frl. Murphy retten woll ER. TEDEEE DEE ZRUNNS. 9 s |ftern umd Verteau Moe. ab. Ein tätiges |ten, wird am Zumstag, Conntag und 
: a 0 zen nad) Aurora. WUbfahrt findet 9 Uhr | 
te, verfianden je Jih dazu, Sie im 


Babcock, Ida — 

2: rs | Komite it Schon feit mehreren Wochen | Mont ag, dent 15., 16. und 17. Suli, in 

Erler — Bergey, Angeline Morgens vom Bahnhof der Aurora— ler — 

Amt zu belaſſen, und Clemenſen g hnhof an der Arbeit, um das Piknik zu einem Riverview gefeiert werden. Wie 
ſchlug ſich auf ihre Seite. Auch Frau 


a | Elgin-Bahn an 5. Upe. und Quinch | altjeitigen Erfolg zu machen. Tidet3 im immer Bat der Feltausfhuß auch) 
: Vubin Elia. 6 leott Str. Statt. Ulle Mitglieder und | Vorverfauf fojten 25 Cents, (Damen in diesmal fein Beiter getan, den Ve- 
Vosbrint ftimmte in allen Tragen mit | lat, Gil ig. C a Freunde find hierzu eingeladen. Es Herrenbegleitung frei), und werden in ſuchern recht verguügte Stunden au 
Präfident Xoeb, nachdem fie Frl. | > = ne n Si y 4 irb t t aM * J den Verkehrslokalen der Bäcker und in der bereiten. Bei Tanz ımd bei Spie⸗ —— bei Spielen für Jung und 
Smith vor Entlaſſung gerettet hatte. |: u er —— c —⸗ undvorrat mit⸗ Office der Union Nr. 2, 218-—220 Weit | Ten aller Art wird Alt umd Jung die Zeit! Alt und allerlei jonitige Belujtigungen 
Das gab dem  SPräfibenten u - AR an p . | zubringen. Sat Etr., verfauft. An der Kaſſe koſten auf das Angenehmſte vergehen. Nedes| einen genußreichen Tag in der freien Na— 
— eit Pxringiva * | die Ticet3 25 Cents die Berjon. Um zum | ind to'rd ein wertvolles Gefchenf erhals | zır verleben werden. Wertvolle Segel: 
Stimmenmehrheit, die er vorher nicht gaben, —— Ben nen z L | Grove zu gelangen, fahre man mit der|ten, und in einem Slinderzelt werden die | preife find ausgeießt, aucı an ihmadhai- 
gehabt hatte. Drei Kommiffäre, |. — 3 dary = er — —E Lincoln Abe. oder Weſtern Ave. Linie Kleinen gut — fein, die Mütter | ten Erfriſchungen wird kein Mangel fein. 
Charles S. Peterfon, Harry X. Lipffn | = ‚Foote, Regina M. Ball | bis Bertcan Ave., (2 Blod3 nördlich vom | fönnen ihre Lieblinge dort unbejorgt laf= | Das Keit beginnt um 12 Uhr Mittags, 
und Ernit %. Kruetgen, waren nicht | 

anweſend. 





Der Schulrat nahm geſtern die 
Wahl der Lehrerſchaft für das kom— 
mende Schuljahr vor, 68 Mitglieder 
des Lehrkörpers wurden nicht wieder— 
gewählt, ſondern entlaſſen, und zwar 
nicht auf die Empfehlung des Schul— 
ſuperintendenten, ſondern auf die des 
Präſidenten des Schulrats Jaktob M. 
Loeb. Unter den Entlaſſenen befin— 
den ſich drei Bezirksſuperintendenten 
und zwei Schulvorſteher. Zwei wei 
tere Bezirksvorſteher und eine Schul- 
vorſteherin waren ebenfalls zur Ent⸗ 
laſſung vorgeſchlagen, doch wurden ſie 
von ihren Freunden im Schulrat ge⸗ 
rettet. Kuhhandel, die dieſe anſchei— 
nend in ihrem Intereſſe mit Präſident 
Loeb und ſeiner Faktion machten, 
ſicherten dem Präſidenten eine Mehr— 
heit der Stimmen, um ſeinen Plan 
durchzuſehen. Anderenfalls wäre er 
in der Minderheit geblieben. Ein 
Teil der Entlaſſenen wurde als unfä— 
hig bezeichnet. Eingroßer Teil aber 
galt als ſehr leiſtungsfähig. Ihre Ent— 
laſſung wurde mit Gehorſamsverwei— 
gerung begründet. Unter ihnen be— 
fanden ſich viele Mitglieder und alle 
Beamten des Lehrerinnenverbandes, 
für den das geſtrige Verfahren einen 
ſchweren Schlag bedeutet. 


Einhaltsbefehl verweigert. 
Die Wahl wurde vorgenommen, 


S ch u 
Diſtrikt⸗ 
Diſtrikt 





* 
upt. 


* 
n 


Fenger Hochſch. 8, Or⸗ 
Chicago Lawn 
Waller Hochſch. 


Schutz 3 Hochich. 


* Die Pullman Co. hat den 135| 

Schaffnern und 294 Dienern, melde | 
fei 15 Jahren in ihren Schlaf- und 
Speiſewagen tätig ſind, vom J. Juli 
an fünf vom Hundert Lohnzulage ge⸗ 
währt und weilere 214 v. H. für jedes 
andere Jahrfünft der Dienſtzeit, alſo 
1, für folche von zmanzigjähriger. 


vd 
m un Fhor 
greeman, Mat I.R. Thorp Irving Park Blod. 3 i ‚ |Hen, wenn fie tanzen wollen. Zur Unter |der Eintritt foitet 25 Cents. 

Die Vereinigten Oeſterrei- haltung wird auch das Doppelquartett Der Tamenverein ehbemali- 
ſcher und, Bahern veranſtalten ihr „Albenroſe“ durch Spiel und Tanz hei— ger Soldaten der deutſchen Armee 
Vastetpit nif am Sonntag, dem 9. Juli,| tragen, mehrere Gejangvereine werden | und Marine hält am Samstag, dem 22. 
in Toes Pilnifplag in Morton Grove, | Lieder ngen, und an einem Buppenz | Xuli, im Gurefa Bart, ring Bart 
Ill. Tanz, Preiskegeln, Glücksrad, stin- | theater, an den Künften von Hunden und Bouf. md Bernhard Str., fein jahrliches 
|derivettlauf und andere Unterhaltung Ite= | Pferden wird man ſich ergößen fönnen. | Bitnif mit Sommernachtsfeit und Breie- 
hen auf dem Programm; der ‚Feitaus- Ten Appetit werden 5000 Pfund feine fegeln ab. Das Stomite hat Sorge ges 
ichuß hat fich jeher bemüht, den Teilnehs | Male und 3000 Pfund delifater, austragen, dab Kung umd Alt, Groß und 
mern vielerlei zu bieten. ;Xamilien mit | Deutſchland eingefübrter Wurſt mächtig Klein auf ſeine Rechnung kommt. Es 
| tindern unter 16 Kabren zahlen $1, ein= | reizen, und jelbjtredend wird auch für gibt verlockende Preiſe für Kegeln und 
zelne Frauen 50 Cents, wofür Bier und, den nötigen flüffigen Stoff beitens gez | Ninderipiele aller Anfaug 1, Uhr 
Limongade frei verabreicht werden. Züge | forgt fein. ı Nachmittags. DTer Einmitt it auf 25 
4 ce “m der St. Baulbahn fahren bom Inion-| © Die Bella Dona Son e Nr. Cenis feſtgeſetzt. Kameraden mit Ver— 
—A dem ſchönen Aſhland Grobe, babınhof um 9 Uhr Morgens ımd um 1,| Orden der Ehrenritter und «Damen, ders | einsabzeichen haben freien Eintritt, Das 
Aſhland, Abe. und Addiſon Str., ihr er= 2 und 3 Ihe Nachmittags ab und halten | anitaltet am Samstag, den 15. Auli,!Komite beiteht aus folgenden Damen: 
ſtes Piknik gb. Brei: ztegeln und aller- an den Halieitellen Healen, Garhland | {br Pilnit und Sommernactsfeit in!M. Freeie, Vereinspräfidentin; M. Flo— 
band Spiele für Alt und Kung jtehen auf| und Mahfair. Das Binit beginnt um | Eberts Garten, 6668 Ridge Ave. Die ring, M. Meffert, E. Wengemeyer, M, 
Pe Peopkomm, Geld und — ſehr 10 Nor Rormittags 3 Lore bat ihr SFeit bisher immer Eomus Arndt, DB, Großjetfe, J. Troſt, C. Lemle, 
wertvolle Vreiſe können auf der — Die Treue Schwe Loge tags abgehalten, ſieht ſich aber durch die E. Wagner, E. Kirchner, 
bahn gewonnen werden. Eine gute Ka- 179 veranſtaltet am Dienstag, dem Sonntagsſperre gegwungen, diesmal bon | 


ẽ. W Ch. Drallmeier, 
Nr. H. Stunkel, G. Bauer, 
Juli, ihr 22jähr. Piknik mit vreis⸗ der alten Regel abzuweichen. Das Ko— 


2 


rend), Hattie Beary... Burns 
| Fursman, Ida L. 
1% Haupt-Aſſiſtant) ... 
Genſon, Marjorie 
Griſty, Simon P 
Guggenheim, Irene... 
Harden, Frances E. . .. 
Hayes, Serena H Clarte 
»Hickey, Nano T Haven 
Higgins, Mary A.... Healn 
Hollinger, Anna E. . . . Langland 
»Keary, Alice T. (Haupt 
Aſſiſtant) 
Kennedy, Arrabella B.. 
Kelly, Margaret W... 
Kidder, Helen 
Kinſey, May Owens. . . 
ı *Rcemer, Mary 9...... 


Linne 
at: 


Niederlage für Brülident Loch, 

Sofepr U. Holpuh mar in ber! 
ſtürmiſchen Sitzung der Wortführer 
der Faktion Präſident Loebs. Er 
eröffnete die Sitzung, indem er die 
Liſter der Lehrer vorlegte, die ent— 
laſſen werden ſollten. Dr. Clemenſen 
wandte ein, er habe die Liſte nicht ge— 
ſehen. ‚Aufdie Frage Kommifſär 
Huehls gab Präſident Loeb zu, er 
habe die Liſte ausgefertigt, ohne den 
nachdem Superiorrichter Denis E. — — | 
Sullivan abgelehnt hatte, einen Ein. | Men. en - Ber = 
baltsbefehl zu erlaffen, um die Durch: | en a. — - = zu = 
führung der von Präfident Eoeb vor: | rau MacM pi . — * * 
geſchlagenen Geſchäftsregel zu verhin— — ——————⏑⏑—⏑ —— un 
bern, melche die Amtszeit der Mitalie= | ſtimmung zu verſchieben. Für den 


Thorp 
Gladſtone 
‚Harper 
Hendrid3 
Stewart 


Bevoritehende Bergnügungen., 
Die im Ichten Dezenber gegründete | 


United American Soctal and 
Aid Eoctetn hält am fommenden | 


A 
«tt, 


Zeivard D 00, 
Swing 
Seward 
Phil Sheri 
Harper 

Key— 


dan 


* 


ter 





"Lewis, Bora ©, Prin— | 
N en end Howland 8 — 2 { 
| Ktoite n wird —— erimann auf feine Saiten | ent ı Der Jentralverbandder Mi: 
Antraa wurden neun, d ht fommen. Das Feſt fin m Samstag | Eintritt im Vorverkauf, an der Kaſſe es iſt Alles gufgeboten worden, um Allen, 
der des Lehrkörpers auf ein Jahr feit- | en abneneben / Dafır mm Mekxart, Catherine... Mafbington Anfang 11 Uhr Vor- | Nung und Alt, i { 93, 
m: Es > ıo gec » A090 "is miffer Kanet. rain Ya Tag beit Tan und Spiel im |im Galumet Grove in Blne Neland" fein 
feßt. Der Richter entijchied, dak der e M 3J . Eregier ben bei 3 Vorzeigung ihrer, Abzeichen freien) aute Tanzmufit, Umaug der Stinder, aute| 3 7 Man fährt mit der | großes Bolfsfert = X 
Murrav, March E..... Eumach Eintritt. * Küche und Getränle. Es ſind die Damen Clart ur N ; i lich gelegen und bat allerlei Attraktionen, 
ei * Warning dann 2 Blocks weſtlich bis Ridge Abe., jotvohl für K’nder. iwie für Erwachſene, 
wenn er den Einhaltsbefehl gegen die De." | Terre Htügungsvereins Dougla8 vercnitaliet| Elite Kraufe, Margazete Freeſe, Adolr 
| gi gr | Lahmes Kreuz die it Verlofung und Tanz verbundene | pbine Peter, Marie Brauich, Maria — P er und — veranitaltet der | fon 2 Speifebaus. Es werden Spiele al» 
: * Dagegen ſtimmten: |d { ralaer National FRrauenz lerart für ung und Alt veranjtaliet wer 
ten 2 em nr nee als Vai angefagt war, aber berichoben —— Winterhof, Luiſe Kobebu. Jung an 
ein Einhaltsverfahren eingelchlagen hart, Thornton, X. DM. Loed, Holpuc, | den mußte, num am fommenden Camö= | Yäzilie Baade, Kobınna Vergmanı, Co: en „und] absul sbekien., wobei an Gätte fich aufs An 
= Piggott. durq Gebrauch von W. Chicago Ave. An dem Äbend wer⸗ die alles aufbieten werden, um den nei üblich, | genehmfte amüfiren, hat er genugfam: bes 
Klagen nesen Schulrat drohen. Gampholin den Männer und rauen im Alter von | reunden einen bergnügten Tag au ber | Bergmigungen aller Art verbumden, und | dielem Jahr jein ganzes Können einge» 
Das ganze Verfahren hat unter der |rauf, die Lilte dem Schuljuperinten- — beginnt um 2 Uhr „Nachm., der Eintritt |febt, um den VBefuchern etliche vergnügte 
Seren - rl cher bat ein tüchtiges Aomite beitens vor« |menpverein hält am Mittwoch, dem 
Reibt einſa a m⸗ 3 
Br... Pa = : 5 DR Ye geſorgt. 12. Juli, ein großes Piknik nebſt Preis- rinnen, und der eifrige Feſtausſchuß * Imufit liefern. Das Felt beginnt um 11 
fid ein aerichtlicher Ausweg Findet, Inicht den Empfehlungen eines Schul- | |daber aublveichem Vejuch entgegen. ehe Vormittags, Eintrittsfarten im 
dürften 68 Klagen gegen den Schulrat tommifjärs folgen, der meniger bon —— ee pen iperein _veranitaltet am fommenden | und Addiſon Str., 
—V ⏑⏑— ⏑— im lltenheimgarten (Koreft|umter der Leitung der tüchtinen Präfi- 
zen habt. In weinis | den mit Für Saugfinge und Kinder, Fat dr 
" Fahren wegen Mikadhtung eines ge: | Härte, e& handele fi darum, ob der | gen Minuten werdet Sr Euch nicht bundern, Preifen für Herren umd Damen. “für |verihhaffen. Anfang 1 Uhr, Einteit CASTORIA Unterschrift 
rihtlihen Eindaltsbefehls gegen den Präfident des Schulrats die Lehter und gute Cents. Man fährt mit der Belmont 4 


Dia Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Yenod, Fulia Scammo 
—E—— — | Becker, €. Bons 
wird das Deite bieten, und für geringe hold und E, Weis. 
Blvd., nabe Eliton Ave., bei 15 Cents ligung der Mitglieder und Freunde, denn 
»MceBee, Wadsworth cinen genußre ichen und d >: 
Lk 927 
gibt. Mitglieder der K. & KL of 9. ba= | mittags. | genent —2 ——* —* * 
RL 
*Moyihan, Mary A.. . . MeC Frelen Zu bereiten. Der Bart iit herr- 
ichäft keitzufeh p i Mac doyihar dar MeClellan Linie bis Vralt Abe und geht ) 
aftsregeln feitzufegen, und aß, a4 y er Sektion 2 des Gegenfeitigen Inter» | Marie Beter, Bräfidentin: Anna Anders 
s ' Diis, Mar LXoeb, Collins, | , { 
—— —* ar dann ſüdlich bis zum Garien. lauch einen ausgezeichneten Tanzboden, 
eſchäftsregel übertre— T 
erſte Loebſche Geſchäftsregel übertre | Ygitationsverfammlung, die auf den 7. Minnie Teuber, Helene Nebnen, 
Nosbrint, Sethnek, Young, Ed⸗ ſchnell gebeſſert |berei. am Samstag, dem 15. Juli | den. Ta5 der Verband veriteht, fyeite 
werben mülle. tag, Abends 7 Uhr, in der Halle 1143 | phie Löwenjtein, Marie Lies, Kofie Rıma, 
12 cl | mit „Derkheemer Wurfchtmartt“ und | tiefen. So hat der Ausichuf auch in 
Kommiffär Huehl beantragte da= | . 
„Eine Saide für | men. “iv die Unterhaltung ber Vefus | | Der Deutfhamerifaner Ta> 25 
— 10) A e l 4 ein höner Tag bei den luſtigen ülze- l dv» - ⸗ 
ſige Aufregung hervorgerufen. Wenn lungen mache. Er erklärte, er tönne Ü A nen Pfälzer | pelle wird die Stonzert- und die Tanz- 
Ihmerzende Streng, | SilversLeaf FKrauen- 
ab. Das tomite wird | 
— —— 
* A Kein oder Echmer- | Park, U.) 
rerinnenberbanb broht mit einem DVer- | MacMahon ftimmte ihm bei und er: Preisfegeln, mit wertvollen | den Antwejenden genußreiche Stunden zu 
I 
deris iſt. In jeder Uvoibele au haben, 


Xaced, NR. Mayy...... Healy 5 
H. Hanus, 
pelle wird zum Tana aufjpielen, die Küche | 14. Schrader, U. Schalt, M. \ 
feneln im Erceliior Park, Irving Bart! mite erwartet troßdem allgemeine Beteis | 
Miarfle, Mary........ Zfinner 
|itatt, weil e3 Sonntags nichts zu teinten | Opends 25 Cents. u t litärbereime bon Chicago und Hans 
Ein tüchtiges Stomite forgt für | angenehmen T 
; ; ten: 
lrat das Recht hab ⸗ 
——— das Redt habe, feine Ge Mahon, Clemenfen, Huehl, 
18 Lis 55 Jahren koſtenlos aufgenom⸗ reiten. 
Lehrerſchaft und ihren Freunden rie- denten vorzulegen, damit er Empfeh— toftet 25 Cents. Den Vefucern tinft | Stunden zu bereiten. Taegtmehers Ans 
vbolin auf das| 
* Der fegeln im Aſhlandgarten, Aſhland Ave. 
beſteht aus den Damen des ganzen —* Vorverkauf 28, an der Kaſſe 88 Cents. 
— * — — — — — 
ig gemacht werden. Der Leh- der Sache wiſſe als er ſelbſt. Frau treibt e8 ein, wo Jor | ZoNntag 
anhängig g $ 4° | Sad} 1 fetb| Ö | > fein jährliches Bitnif, ade dentin Eliie Craner Alles aufbieten, um 
dal; Kampholin das Mittel des 20. Fahrhun- 
u yabrdune | Tute Cpeifen und Getränfe / 
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Jedes Glas —Schlitzbier, 


das eingeſchenkt wird 


aus der Braunen Schutzflaſche, 


bedeutet Sicherheit 


gegen Heime im Grinkwafjer 


Durch die Kohlenjänre im Schlikbier 
wird die Entwicklung don Keimen 
im menjchlidhen Körper gehindert. 
Dies Bier if gegen Keime gerade 
jo feindjelig wie die Braune Schub: 
flaſche es iſt gegen die ſchädliche 
Einwirkung des Lichtes. 


Schlitz alltäglich für jedermann — 
es gibt nichts Reineres. Kein 
Licht kann ihm etwas anhaben: 
daher ſeine ſättigende Kraft, ſeine 
Bekömmlichkeit, ſein köſtlicher 
Geſchmack! 


Weitaus das beſte Getränk iſt 


in Braunen 
Flaſchen 


| „Schlig” muß auf der Kapjel ftehen 


The BeerThat Made Milwaukee Famous. 





IB RERTEE 


vrertubbrern.: 


11,).w., und 


fammengetan, einzelne Bartien, -\ 


= 


* 


ernſtlich ſtreitig. Er iſt eben doch das ſchehen mag; er wird immer wieded ſind möglichſt in den 
Gebiet, das die älteſte Handelsgeſell- 


3 STATE MADISON «== DEARBORN STS 


Hiedrige Schuhe und Kumps für Pnmen 
Wir haben alle unjere niedrigen Schuhen und Rumps für Damen zu- 


m 


Neitpartien, 


unvollitändige Größen 


fie ohne Rüdfiht auf wirklichen 


Wert zu einem niedrigen Pretie marfirt. Die 


Werte rangiren bis zu $2.00; 
bis 7, aber 


Srösen 21% 


nicht in aller Moden, 


Yıswabl, das Paar mir 
Baby Doll Bumps für Damen, aus Slanzleder, 


Kid und Stoff, mit grauen u. Cham 
vagnerfarbigen Cinlagen, zu 


.8St 


Damen Orfords an der Seite zu idnüren, gemacht 
von Batentleder und Gımmetal Stalbleder mit Cham: 


* ge 
Kid Tops, Batene Wing und Dia 


mond 


Knopf 


— 
rpm“ 
 'hW, 


Dom 

ewendet 
Zohlen, 3ı 
Kewpie 


Ranivse 
— 


Tops, 


| dünnen, 


Lawns, 


Organdies, 


hübſch beſetzt mit 


beitidtem 


Spitzeneinſatz u. 


Einfaſſung und 
feinen Taucks, 


gro ße, 
derte 


mel in dreiviertel u. 
voller Länge, Größen 


Mur N 


bis 


Extra aroße Tanıen-Leibchen, niedriger 
Hals und ohne Mermel, alle pl 
Größen, jonit 19, zu »)» 
15e  Kinder-Xeibchen, niedriger 
Hals und vime Wermel, etwas 
fehlerhaft, Größen 4 
12 Nahre, zu... 
Balbriggan Hemden. und Indchellange 
Unterhofen fir Männer, lang und 
furze Mermel, alle Größen, 2360 
me 


ni 


und Schnitr 
ſchwarzem, 


und Goodyear 


Voiles 


ſpitzengerän— 
Kragen, 


H, 
ſpeziell 


5% 


Orfords für Damen, gemadıt 
lobfarbiaem und grauem Tud, Hand= 


Welt, genäbte dc 


Slipper für 
nit 1 oder 

Juliets 
mit oder ohne Tips, 


ind Front oder 


— 


Dans 
Damen, 


>» Ztrabs, 


Gore Or— 
EN 5 


— 2 * .. 

Spezialitäten 
Drejiing Sacaues für 
Damen, aus Bercales u. 
Sinabams, alle Größen, 


gewöhnlich 50c, Sr 


Tamen 


we ißen 
und 


Schwarze Sateen 
Unterröcke mit gefältelter 


F 2. - . On 

karrirter Flounce, “+ 
Ft O6. 28. ;: a 3e 
Fleiſchfarbige Damen 
Nachtkleider, beſetzt 


mit Spitzen, 49€ 


peziell zu 
GSztra nroße Greve Damen 
Nachtfleider mit feiner Spi 


Benfante, wert 67 
... Die 


Sc, 
Weide Damen - Unterröde 


beſent mit beſtickter Nuffle, 
81.00 Werte, 7 7e 


n Beinfleider für Kin- 


Bösen AIE 
Baden 


751 2-Ztüde bau'n- 
wollene Badeanzü— 
Damen, Schön besIge fir - Männer, 


jest, m allen Srö- |alle Srö: >39 
en, 81 19 ben, zu.. 9 c 
— 
-Badekap— 


Be Damen 
pen, Rubberized, 
ſchöne Farben, 
106, 146, 
19e und.. 


Panel, 


Aer— 


81. 25 

su 
Au. 
Musli 


der, alle 


® 

zum 
Stüde 

nzüge für 


1.50 2 
Badea 


Weiße — 
für Damen alle 


— —— 


au. 


zu 


250 


Putzwagaren für den A4ten 


Damen Hüte, 
weißem Hanf und 
Milan Hanf, 


von 


ling 


Jnere 
nerte 


manche 
Maline 

mit 
mw Blumen, 
$4.00 We 


Ben 
andere 
zand 


Nr 
ul 


tanz Ipe 


Die Deutich-Kanadier. 


Bon 


Dr. Balter IS, Brig 


Dan trifft fie jegt überall an dei 
MWejtküfte, diefe Deutichen, die nod) 
bor zwei ‘ahren in freudiger Tat 
fraft einen der alten Heimat fo äbn 
lihen Boden bebauten und die nun 
bier in den Staaten fo ganz und gar 
nicht zu Haufe werden können. Tau 
ende find mohl drüben’ in den Kon 
zentrationslagern feitaebalten, aber 
die Mehrzahl ift doch dem Zuariff der 
übereifrigen Herren aus Ottawa ent 
gangen und hat sich rechtzeitia über 
die zumeiit jehr nahe Grenz” gerettet. 
Vielleicht it es deswegen, dak mir 


ein perjönliches Erlebnig empfinden. 
Es iſt ſo ſeltſam, daß ſiebentauſend 
Meilen vom Schauplatz des wirklichen 
Kampfes entfernt, dieſer leidenſchaft— 
liche Haß zwiſchen Menſchen waltet, 
die ſich einmal ſehr nahe geſtanden 
ſind, ſo nahe, daß man es gar nicht 
glauben kann, daß zwiſchen ihnen je 
eine Feindſchaft entſtehen konnte. Die 
noch zum Regierungsjubiläum Kaiſer 
Wilhelm gemeinſam beglückwünſcht 
haben und die oft und oft nach fana= 
diſchem Brauche beim Glaſe Waſſer 
oder der Taſſe Tee den kurzen aber 
inhaltsſchweren Toaſt „The King“ 
gemeinſam ausgebracht haben. 


Brims 


Matro) 


rt 
Lil, 


1 leugnen: 
Es iſt eine eigenartige Entwicklung, 


gemacht 


großeRol 
und klei 
en 

mit 


Facons 
met 
Schleifen, 


farbigem 


* 
Vonners 


—* 


Güte frei 
garnirt. 


— 


ſchaft „The Societh 


Adventurers“. 


of Gentlemen 
wie die Huvſon Bay 


Company in ihrer Stiftungsurkunde 


heißt, wenn auch mit mehr als frag— 
lichen Mitteln der Weltkultur er— 
ſchloſſen hat. Und das mit kühner 
Ueberſchienung der wildromantiſchen 
*— Rockies“ die Canadian 
Pacific Railway mit dem britiſchen 
Reiche verbunden hai. 

Und doch wankten gerade an der 
entſchreidenden Stelle, am maleriſchen 
Burrard Inlet, dieſem herr.’ , zmi- 
ſchen ſchneebedeckten Bergen einge— 


ſchnittenen Ford, an dem bei Vans | 


couver die Bahn das Waffer 
| Stillen Ozeans :.reicht, zuerft bie 
Grundfeſten des Britifchen Weltrei- 
ches. Weni einmal die unermeidliche 
Losreißung Indiens pon der Zmangs- 
berrfchaft der Briten . eine vollendete 


de3 


bon der Grenze mit leifer Wehmut 
und Gehnfuht Hinüberfchauen nad 
den fern am Nordhimmel verfchmweben- 
den, fchneebededten Bergriefen am 
blaue Meer, bin:er denen fich das 
Land eines fchöonen Märchentraumes 
breitet, der im blutigroten Abendfchein 
eines grauenbollen Weltkrieges in ein 
Nichts zerfloffen ift. 


Weitende und Middelferfe. 
Von Tr, Mar Tsborn, 


Es waren einmal zmei Babepläße 


an der Nordfee. Die hieken Wejtende nd Meer trennt, haben unfere Leute 
und Middelterte. Und friedliche Fa= | tief im Boden durch Bohrungn Trink- 


milten, teild bürgerlicher, teil3 ariſto— 
fratifcher Herkunft, die ihre mehr oder 
minder weißen Leiber ins Meermwafler 


‚tauchen wollten, denen aber ber laute 


| Zutfache fein wird, dann twirb die Ge: | 


ſchichte das Erſcheinen der „Komagata 
Maru“ mit 350 Hindus an Bord im 
Hafen von Vancouver im Mai 1914 
nicht vergeſſen, wird verzeichnen, daß 
man dieſen britiſchen „Subjects“ die 


teils wenigſtens 


Rieſenrummelbombenerfolg in Oſtende 
und Blankenberghe auf die Nerven 
ging, ſuchten hier Ruhe, Erquickung 
und Beſchaulichkeit. 

Das iſt ein Märchen aus jenen ural— 
ten Zeiten, als die Völker dieſes Erd— 


noch geſellſchaftlich 


miteinander verkehrten. Damals ſaßen 


Landung auf britiſchem Boden verſagt 


hat und daß ihr japaniſches Schiff 
unter den drohenden Kanonen des die 
weſtcanadiſche Marine 


„Rainbow“, der nachmals ein Opfer 


darſtellenden 


der „Leipzig geworden ſein ſoll, nach 


vierwöchentlichem Warten unter greu— 
lichen Hinduflüchen das Land verlaſ⸗ 


Paſſagiere zu landen. 

Wo aber die dunklen Söhne der un 
terjochten indiſchen Erde verjagt wur— 
den, da breiteten ſich weit offene Arme 
den deutſchen Vettern entgegen. Nir— 
ſgends iſt der Deutſche auf britiſchem 
Boden herzlicher willkommen geheißen 
worden wie dort in Britiſch Colum— 
bien, deſſen Premierminiſter, Sir 
"Richard MeBride, noch am 27. Janu— 


allerhand Fahrzeuge 


bier in den breiten Tenftern junge 
Frauen und träumten fill in die Wei- 
te, und im Sande [pielten qroße und 
fleine Finder, und wenn am Horizont 
ein Schiff auftauchte, dann jubelten 
fie. 

Auch heute erfcheinen faft täglich 
auf der grünen 


: ‚a1? | Wafferfläche und näheren fich von fern 
fen mußte, ohne au nur einen feiner | 


ringerem Intereſſe 


ar 1914 bei der Geburtstagsfeier für 


Kaiſer Wilhelm ſagte, er könne an den 


Deutſchen in Britiſch Columbia nut 


leinen Fehler finden, und der jei, daß 


nicht mehr von ihnen fommen. Gagte | 
u 'quidung, der Beichaulichkeit von Weit: 
‚Ten Fenfter mweniae Monate |päter bon | 


das in eben jenem deutfchen Klub, def 


in 
es 


fanatiſchen britiſchen Soldaten 
Trümmer geſchlagen wurden, als 


ſchon längſt keine Deutſchen mehr in 
Victoria gab, nicht einmal naturalis | 


ſierte Ganadier, — jagte das zu den 
jelben Männern, die heute, aller Er= 
gebniffe einer mehrjährigen, 


erfolgreichen Kulturarbeit und gro= 


| keit, 
höchſt 


Orte. 


vorſichtig dem Badeſtrande. Von 
Südweſten her ſchaukeln ſie heran. 
Sie werden an der Küſte mit nicht ge— 
verfolgt 
früheren Jahren, und es finden ſich 
dort auch einige Jungen, die ſie begie— 
rig erwarten. Schwere Jungens ſo— 
zuſagen, die viele Doppelzentner wie— 
gen, und durchweg deutſche Namen tra— 
gen, etwa „Max“ oder „Moritz“ oder 
„Emil“. Dieſe Knaben haben Eiſen— 
mäuler von zum Teil ſehr ſtattlichem 
Durchmeſſer, und ihren Jubel hört 


man'meilenweit über das Land don- 


nern. 

Aus iſts mit der Ruhe, der Er— 
ende und Middelkerke. 
ein ſauſen die Granaten in die beiden 
Was nicht vom Meere kommt, 
von den engliſchen Monitoren, die ſich 
dort herumtreiben, kommt vom Lande. 
Und alles iſt Wüſtheit und Troſtloſig— 
Die Zerſtörung aber, die in die— 


ſem Kriege ſo unendlich viele Varia— 


tionen annimmt, tritt hier in einer be— 


ßerAnlage⸗Kapitalien beraubt, in den 
gends hat ſie ſo tolle, ſchreiende und 


Städten des amerikaniſchen Weſtens 
umherirren, in beſcheidenen Stellun— 
gen ihr Leben friſten. 


faſt komiſche Kontraſte gezeigt. 
Und für viele 


von denen es heute wie vor zwanzig, 


Monaten ein brennender Schmerz iſt, 
daß ſich ihnen keine Gelegenheit zur 
Rückkehr in die alte Heimat bietet, um 
das Schwert gegen den 


ſonders merkwürdigen Form auf. Nir— 


Nir— 
gends ſo handgreiflich bewieſen, daß 
ſie gerade mit den lieben Dingen des 
Luxus, des anmutigen Lebens aufzu— 
räumen entſchloſſen iſt. 

Schon wenn man ſich von den Dü— 


ungetreuen nenſtellungen der nördlichſten flandri— 


Gaſtfreund zu ziehen, in die alte Hei- ſchen Schützengrabenfront her nähert, 


mat, aus der ſie der verlockende Wer— 
beruf der C. P. R. gezogen. 


Wo dieſe Deutſchen ſich jetzt tref- durch die Sandhügel 
demſelben Blick der Die Stürme nämlich 
Sehnſucht nach den ſchönen Gefilden rückſichtslos 
ſeiner Lebens- Wandungen ſtützen mußte, 
nahm man als naheliegendes Material ı 


fen, alle mit 
\des Dominion: und 


atmosphäre, die der Europas fo viel 


| 


| 


| 


befonderes Bild auf: die Zu: 
und PBerbindungsmwege, die 
angeleat find. 
blafen bier fo 
dag man bie 
und dazu 


taucdt ein 
gangs 


herein, 


näher verwandt iſt als die der Ver- die — Türen der zerſchoſſenen Hotels 


einigten Staaten, ſteigt die Frage auf: zur Hilfe. 


Was wird das Schickſal dieſes Lan— 
des in der Zukunft ſein? Wird die 


blutende Wunde, die den Canadiern und alſo auch über 
ſchon jetzt durch ihre Teilnahme an die man durchiwandert — 
dem europäiſchen Krieg geſchlagen iſt, doch herzlich lachen. | 
die übrig Gebliebenen dem Reiche, das | lintg begleiten uns ganze Compagnien | ducch Jie hin, an ihren noch einigerma 


die canadifchen,‚Colonial-Truppen“ jo 


rüdficht3los geopfert hat, entfremden 
\oder fie ihm näher bringen? 
Canada das Pfand für die gewaltige 


Wird! 
tragen. 


Entihädigung Englands an Deutich- | 
Iland werden oder wird fich fein Ge: | 


'fchi erfüllen, indem menigftens im 


'Meften die reichen Provinzen Sasfats | 


chewan, Alberta und Britifd Eolums 
bia zu jenem natürlichen und unent- 


türen, Schiebetüren, elegante und rup= | 


ı behrlichen Verbindungsaliede zmischen | 


den Staaten und Alasta werden, da? 


die ganze MWeitküfte des Kontinents zu, 


einer geichloffenen Einheit 
um ben zufünftigen Ungriff des heuti 
gen japanifchen Merbündeten 


geitaltet, | 


Gegend ilt, fo ungezwungen die Ge- 
Ichoffe über das Dünengebirge fegen 
die Einschnitte, 
man muß 
Denn recht und 


biefer Türen, die man fo, mie fie was 
ren, berübergefchafft hat, und, die dar= 
um auch ihre alten Infchriften noch 
Da Tchreitet man denn ganze 
Hotelitodmwerfe und »Korridore ab und 
mn: 200°, „SU, IS, A, 
„00", „135”, „136”, „Serbice”, „210”, 
„ar, ‚Metteue” „ie, „14°, .18, 
„Bain“ und fo fort. Holztüren, Glas: 


pige, berfchiniegene und indisfrete Tü- 
ren in fröbhlihem Durcheinander. E3 
wirft iibermäftigend. 

Blidt man über die Ränder bdiefer 


| Unnäherungsimege binmeg, jo begegnen 


Eng: 


loends abaumehren? Wer miterlebt hat, | 


was dieje vertriebenen Deutichen aus 
Canada an Hoffnungen, Erfüllung 
und Vernichtung fehen mußten, ber 
wird jih hüten zum Propheten 
Iwerben. ber, 


'MWie in dem größten Teile des Ipäter ! 
bon der Kultur erjchloffenen Domi- 


nions waren es Ameritıner, darunter 
allerdings auch Deutjch-Amerifaner 
aus dem Norden und dem Norbmeiten 
der Staaten, die als Anfiedler hin 
famen. Uber äußerli mar: davon 
miniq zu merfen. 
der Yänder hat in Kanada Heimats- 
recht, nur nicht die amerikanische. Sit 
fie unvermeidlich, dann muß; fie jelbit 
an Umfang von einer größeren fana- 
diichen Fahne (das Britiihe Reivh 
leugnet das Recht Kunadas, eine folche 
zu führen, aber gefüh 
überfchattet werden, 


Kanabiers, Und das in einem Lande, 
wo neben dem harten Englifch der 
Schotten und der Iren und dem un 
veriennbaren „Yantee-American“ das 
„dont Hou know“ des Londoners 
doch nur von vereinzelten „Remit— 
taucemen“ gefprochen wird, die als 
zweite Söhne oder ſchwarze Schafe im 


Jede Fahne frem= 


wird jie Doch) | 
jonit droht un= 


3 Y ‚ fehlbar der Angriff eines fanatifchen | 
bier den Krieg mit ganzer Macht als, —* —— 


kanadiſchen Weſten in den behaglichen 


Klubs und 
C. P. R. Hotels herumlungern. Und 
doch — die Herren des Landes ſind 
trotz überwältigender Mehrheiten von 
Einwanderern aus den Vereinigten 
Staaten und eus nicht engliſchen Län— 
dern Europas. Es läßt 
dieſer Weſten Kanadas iſt 
echt britiſch in ſeinem Weſen, und 


die dieſer Weſten Kanadas genommen. Niemand macht ihm diefen Karafter 


den Prachträumen der 


ſich nicht 


Gräber aus der Oede. 


uns ernſtere Dinge. Eingebaute Ge— 
ſchütze, Beobachtungsſtände, Verband— 
plätze. Und weithin verſtreut grüßen 
Kleine Grub: 
pen und traurige einfame Sandhügel, 


i zu | Ealb verweht, mit [chlichten, vom Win- 
mas immer auch ges |de zur G©eite gebogenen Kreuzen. Sie 


Tagaus, tag-⸗ 


tiefer gelegenen I i 
weißen Dünentäleri’ hergerichtet, ein! ' — 


ET —— ——— 


6 il (hlichlid) das Delle 


wenig geſchützt, aber e3 fieht. dennoch 
|faft aus, ala könne ein Orfan, der ge- 
\Tegentlich herüberfaufte, alle diefe 
Spuren blutiger deutfcher Kämpfe 
berwifchen und die Begrabenen nod 
einmal begraben, verjchütten unter 
ıYluten von feinem Sande. 
Dazmwifchen dann mwieder freund: 
lichere Winkel. Neben befcheiden um- 
zäumten tleinen Friebhöfen jprudeln 
Quellen des Lebens der Natur. Un- 
mittelbar Hinter der grasbewachlenen 
' Höhentette, die dies Revier von Strand 


mwaffer feitgeftellt und durh Pump: 
|merfe nah oben befördert. „Jung: 
!brunnen“, fteht auf forgfam bemalter 


|Zafel- an einer diefer Wafferftellen, | 
gefaßt 


die hübſch und geſchmackvoll 
find: „Erbaut 19.—20. VII, 1915 
jbon der... Com. des... Regiments.“ 


Nicht weit davon find die Hügel aus- | 


(gebaut und benugt, zu Unterftänden, 
zu Auslugſtellen, zu allen möglichen 


ſerveſtellungen 


neuen Linien durch das Land. 


geſetzt, ſo ward er wohl als Tunnel 
unter einem der weißgrünen Gipfel 
hergeführt. An einem Punkte em— 
pfängt uns ein Bezirk, der zum Aus— 
ruhen und Raſten einlädt. Wieder 


durchſchreitet man, wie in den Höhlen 


zählte, ein „Brandenburger 
Dicht dabei hat man, den Berliner Er— 
innerungen weiter nachgehend, nichts 


richtet, den pompöſen, aus mindeſtens 
20 Brettern beſtehenden 
ſeiner Kantine, Leider iſt das Cafe 
„zurzeit geſchloſſen“. Aber nicht weit 


tten entwickeln 
einen unerſchöpflichen Erfindungsgeiſt. 
(Eines der Iuftigiten jah ich fürzlich 
an einer anderen 
über einer Qaube 


bor einem Unter: 





kochen.“) 

Dann aber 
Bad. Und ich muß ſagen: Was hier 
|die englifchen Monitore noch entzmei- 
Thießen wollen, ift nicht Har. Denn 
etwas Ganzes ift einfach nicht mehr 
borhanden. Der gefammte Komfort 


Leute der Welt einlud, ift zerfchlagen 
und durcheinandergefchüttelt, daß es 
nur fo eine Urt bat. Den hübfchen 
Villen am Strande ilt die Haut ihrer 


man ihnen indie Gebärme fieht. Wie 
bei einer in mehreren Stodwerfen 





| und fitfchtae Salons mit über die Ma- 
Ben gräßlichen Malereien und Stud: 
| deforationen aus Pappe, in fogenannte 
lauſchige Boudoirs, in Bodenräume 
und noch intimere Kabinette. Durch 
die Decken J 
'eleftriiche Kronen baumeln nodh an 
'einem Draht und fchaufeln fich in dem 
ungehemmt hereinfegenden Winde. 

Der koloffale Kaften des „Bellevue 
Palace Hotel“ ift von unzähligen 


|daß er nur mehr eine Gefahr für den 
|Vorübergehenden darftellt. Aber man 
‚geht ja ohnehin nicht, wie in manir- 
lichen Zeiten, über die Straßen, fon- 
‚dern unter den Häufern imeqg oder 
'Ben feitftehenden Mauern vorbei. Das 
Kurhaus ift — gemefen. Fortgefegt. 
MWegrafirt. Dem tief gelegenen Ten- 
ınisplate hat man feinen Kachelboden 
ausgebrochen; die Steinplatten ließen 
Tich zurzeit in der triefenden Näffe der 
| Unterftände nüßlicher verwenden, und 
zu Iennigmathe® mar im Teßten 
ıSpmmer mweniq Gelegenheit. 


Den Strand aber hat man jebt ganz 
‚für fid. Man braucht die Luft und 
die Ausficht mit Niemand zu teilen 
und fann, menn nicht gerade ein 
ıfeindlihe®s Mafchinengemehr vom 
Nueiporter Brüdentopf ſich ſtörend 
hineinmengt, den herrlichiten Spagier- 
'gang zwifchen den Küftenbefeftigungen 
unternehmen. Denn das Meer, das fich 
|aus dem Gemwürge des Menfchen gar- 
Inicht3 madt, it von alter Schönheit. 
Zur Eeite, in der fleinen Bucht, könnte 


I * — 
man ſogar außer Sicht baden. Um 


- die Ede lodt an einem Haufe ohne 


NNDERWOOD & UNDERWOOR, M. V. 


General A. A. Bruſiloff, Leiter der ruſſiſchen Offenſive' 


Dach und ohne Vollſtändigkeit ſeiner 
Mauern ein Zettel: „Chambres a 
louer“. Iſt wohl kaum zu empfehlen. 
Dicht dabei ſteht das Bruchſtück eines 
Reſtaurants mit der verheißungsvollen 
Mitteilung in Goldſchrift auf ſchwar— 
zer Glagplatte: „Salons au Jer“. 
Aber „Jer“ exiſtirt nicht mehr. Nein, 
das muß man den Geſchützen der eng— 
liſchen Schiffe laſſen: ſie haben in 
dieſem ſympathiſchen Beſitz der belgi— 
ſchen Freunde ganze Arbeit gemacht. 
Man wird nach dem Kriege Weſtende— 
Bad, ehe man es wieder aufbaut, eine 
Weile ſo laſſen, wie es jetzt iſt, und es 
gegen Eintrittsgeld zeigen als ein gro— 
teskes Hauptbeiſpiel ſinnloſer Ver— 
wüſtung. 

Kommt man von hier, weiter oſt— 
wärts, nach Middelterke, fo glaubt 
man auerft, in einen unberührten Ort 
:u gelangen, Nah der Ruinenftätte, 
die man verließ, meint man bier in 
einen noch ganz vernünftigen Badeplak 


militäriſchen Zwecken. Feltgefügte Re: 
ziehen Jich in immer, 
Mar | 
der Weg den Sandivehen zu fehr aud- 


jan der Dife, von denen ich fürzlich er= | 
Ior“, 


als in | Geringeres als ein „Cafe Bauer“ er=| 
2* 


Prunkbau 


davon befinden ſich einige Bänke „Für 
müde alte Krieger“. In dieſen Plaka- 
unſere Mannſchaften 


flanderiſchen Ecke 
ſtand: „Hier könnten Familien Kaffe 


find wir in Weftenpd- | 


der Neuzeit, der hier die wohlhabenden 


| r 


— 


TABL le Dose? 


| 


einige 
bejier, jett auf 
etwas $urus zu 
verzichten, als 
jpäteram 
Notwendigen 
Mangel zu lei: 
den. 

Sie find ein- 
geladen, in 

| dieſer Bank 
ll ein Spar: 
Il EBonto zu er: 


| öffnen. 


| 


—— 


| 





Capital $2,000,000 


zufammen. Diefe Taten werden meilt 
bon 
führt. E3 find franzöfifhe und — 
belgijche! Mit mahrer Begeiite- 
rung müten die Belgier hier gegen 
\ihre eigene Habe, ganz nach dem Aus- 
Ipruh des mohlbeiannten Snaben, 
welcher jagte: „Es gefchieht meinem 
Vater ganz recht, da mir die Hände 
erfrieren.“ 

Nur das Kurhaus hat ſich hier bis 
jetzt gehalten. Es iſt ein Neubau, der 





fertiggeſtellt wurde und ſeiner feierli— 
ſchen Einweihung entgegenſah. Ein 


Faſſade vom Leibe geriſſen, ſo daß Bau in modernem Geſchmack, mit gelb 


von etwa 
Haltung, 


geſtrichenen Flächen, 
Schultze -Naumburghafter 


aufgebauten Bühnendekroration blickt der deutlich den Einfluß deutſcher Art 
man in die Zimmer, meiſt in protzige verrät. Ich bin neugierig, wann ſeine 


Stunde geſchlagen hat. Denn die Be— 
ſchießungen von Middelkerke hören 
nicht auf. Die Feinde bilden ſich of— 
fenbar ein, daß es der heißeſte Wunſch 
unſerer Truppen iſt, ſich juſt in den 


ind Löcher geſchlagen, Orten aufzuhalten, die am wütendſten 


befunkt werden. 

Auch der Tennisplatz freut ſich in 
Middelkerke noch ſeines Daſeins. Denn 
hier haben Leute von den Matroſen— 
regimentern, die damals in der Nähe 
lagen, im Sommer — Fußball ge— 


————— baufäluigſpleui Wurde die Partie durch Gra— 


naten unfreundlich unterbrochen, ſo 
gingen die Spieler in die zu dieſem 
Zweck gebauten Unterſtände. Hatte 
der Feind ſich beruhigt, vergnügte man 
ſich weiter. So wurde dafür geſorgt, 
daß wenigſtens noch ein letzter Reſt 
vom Charakter der lieblichen alten Er— 
holungsſtädte bewahrt blieb. 

; Seht hat auch der längjt aufgehört. 
Es wird nicht eher Ruhe gegeben, als 
bis alles im weiten Uukreis des 
Kriegsgebiets zu Klamotienhaufen zer— 
hämmert iſt. Weſtende und Middel— 
kerke gehören der Vergangenheit an. 
Sie „waren einmal“. 


Lokalbericht. 


| ES hagelte Teller. 


Mißglückter Raubüberfall auf eine voll 
beſetzte Speiſewirtſchaft. 
Drei jugendliche farbige Banditen, 
die ſich geſtern zur Mittagzeit die 


Speiſewirtſchaft von Louis Ullmann, 


Nr. 1120 S. Halſted Straße, zum 
Schauplatz eines Raubüberfalls aus 
geſucht hatten, dürften in Zukunft in 
der Auswahl des Feldes ihrer Tätig— 
keit vorſichtiger ſein, denn fie erbeu— 
teten nur 84.50 und gerieten außer— 
dem eklig in die Klemme. Die Ha— 
lunken tauchten auf, als ſämmtliche 
Tiſche in der Wirtſchaft beſetzt waren, 
zogen Revolver und hatten bereits die 
Taſchen mehrerer Gäſte, darunter auch 
|des MWirtes durchfucht, ald Einer der 
| Gäfte einen Revolver z0g und mehrere 
| Schüffe auf die ungebetenen Gäfte ab- 
| feuerte, bie nun eilends die Flucht er 
griffen. Die Gäfte bewaffneten fich 
mit Gefhirrftüden und verfolgten die 
| Sauner, die unter einem Hagel von 
| Porzellangefhofien die 12. Straße 
| hinunterliefen und fchließlih durch 
\eine Seitengaffe entfamen. 


| ZeTlet die 
„Sountagpaf" 


einzurüden. Aber mafchirt man näher, 


heran, fo entdedt man mit Staunen, 
daß Dies gröbite 
nn auch hier ift faft fein Haus ver- 
Ichont, fait feine Mauer ohne Löcher 


bon Granaten oder Spriber von Bom- | 
find! 


benfplittern. Die Einwohner 
zwar zum größten Teil dageblieben. 


| Sie quartirten fich in den Hausreften | 
jein, |b gut e3 gehen mollte, indem fie | 
‚ein ftehen gebliebenes Zimmer zur Ge: | & 


1 


| Keller verzogen. 
Middleterfe aber macht gute Fort- 
ſchritte. Faſt täglich funkt die Ar- 
tillerie der Gegner hier herein, räumt 
unter der Bevölkerung auf und haut 
ihnen das Gemäuer über dem Kopf 


I\fammtmwohnung erklärten oder in ven, 
Die Zerftörung von 


Täaufhung mar. 


J KRonfultit Dr, Rok 
S ivegen irgend einer 
J Schwäche, chroniſcher, 

nervöſer, Blut⸗, Privat⸗ 

oder Urinkrantheit. 
Deutſch geſprochen. 
Sprechen Sie vor 

zwecks einer vertrau— 
lichen Unterredung. 


S Dr.B.M.Ross, 


} 3 @. Dearbornu Str., Ece Monroe, Chicans, 

| Erilly Bldg. Nehmt Eled, aum 5. Yloor, 

unben: 9 bi8 4; Sonntags 10 bis 1. Auch 

| won Mittio,, Sreit. u. Samt, Abbs. db. 7 5.8 
i  Dreiundzwanzig Jahre auf demſelben Platz. 

RER REDET SET ET 


| J uch wenn ſpyſtematiſches 
ee Opfer verlangt, fo ıjt es doch 


> 7 Zinjen werden in unjerem Spar-Dept, 6 


The NORTHERN TRUST 
COMPANY-BANK 


den Zandbatterien drüben voll | 


fur; vor dem Ausbruch des Krieges | 


— 


Sparen 


BB ’ 


czahlt 


un 





Surplus $1,500,000 


MONROE &LASALLE STREETS CHICAGO- ILLINOIS 


| Befanntmahung! 

Ysir haben geitern mit ©. Oscar 1. 
bom 5. Jumi a, c. datirte Friefe bon der 
Darnftädter Banf und Ysiener Banf erhal 
ten mit hunderten bo Receviffen — bis 10. 
Wiai a. c, bei uns aufgegebene Beträge find 
alte richtig, bis auf eine Sendung, ausbezahlt 
und Faben wir jedem Auftraggeber Abdifo 
übermittelt. lmfere eritflafligen Ddireften 
jahrelangen Berbindungen ermöglichen rafche 
Erledigung don allen Ordres, und unjere Be 
dienung erweiit ſich ſonach als fonfurrenzios! 

Tentihe Kriensanleihen 
Auslieferung duch die Darmitachter Banf, 
Berlin. 


{95ige s125.00 
43 9ige 185.00 
5Ooige 192.50 


ver 1000 Mark 
| Deiterreichiiche 


Auslieferung die 


Wien. 


= 


| 


Foftipar- 


125.00 
1.0 
5134.00 


ver 1000 KRrouen 
Ungariiche 
PAuslieferung durch die Rönigf. 
| Roitipartaiia, Budapeit. 


| IE 125.0 
5ige 
d9ige 


! —— per 1000 Krouen 

Wir ſind immer billiger ais New York! 
Sparbücher werden 11 Zahlung genommten 

I sur Pobebung erit nah 1. Sulti a, €, 

| Geldjendungen 


$19.50 $13.75 
für 100 Mark für 100 Kronen 
Alle Beträne werden von uns in Eu: 
ropa funfentelegraphiid angemwieien. 


K. 


IS 


er I 
Ve tol- 


Ungarische 


Thne Preisaufihian — unter Garantie. 


L.Kaufmann &Co,, 


Deutiched Bantaeihäft, Staatszeitungs. 
Gebäude, 1. tod, 283 €. 5th Avenue. 
| ‚ Neprülentanten der 
Wiener Bant Hofmann & Go, 
Tiien tänlih bis 8 Uhr Abends. Sonnianä 
Bormittans von 9 bis 3, 
Telephon: Franklin 5722, 


I 


momiiafon 


Recht unteruchmend. 


Wollen den Mitglieder der,Tanlor Str.- 
Bande“ zur Flucht verhelfen. 

Mit der Verhaftung des I1Sjährigen 
Eli Zapeımma, der aeftern in.der Nähe 
feiner elterlichen Wohnung, Nr. 525 
IW. Taylor Straße, von den Bolizijten 
| Shodney und Meiles feitgenommen 
murde, bedte die Polizet einen Aus 
bruchverfuch auf, der am 15 Juni in 
der Beilerunganfialt für Anaben un: 
ternommen wurde. Poliziften bemert 
ten damals, dab fehs junge VBengel 
bon der GStraßenfeite aus die Gitter- 
Häbe eines der Anitaltfenfter durch 
feilten. Die Beamten verhafteten bier 
der Burfchen, während es zmeien, dar= 
unter auch Qapemma, zu entfliehen ge- 
lang. Die Verhafteten mweigerten jich 
ftandhaft, zu verraten, wen fie befreien 
mollten, biö Lapemma verhaftet wur- 
de, der ein Geftändniß ablegte und 
jangab, daß fie der fogenannten „Zay- 
Ilor Str.-Bande” angehören und zehn 
Iihrer Mitglieder, die fich zur Zeit in 
| der Anftalt befinden, befreien wollten. 

—ı 2 —— ñ 


| * Grtra ale Billener und „Bais 
Ieifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.:? Calumet 730 und 869. 


Anzeige 
—1 — 


— Paſſender Vorſchlag. — Haus— 
frau: „Höre, Mann, ich habe beob— 
achtet, daß unſer Kutſcher, der Jo— 
hann, eine heimliche Liebſchaft mit 
unſerm Hausmädchen hat. Solche 
Liebeleien im Hauſe dulde ich nicht. 
Wir werden daher einer von den bei- 
den Berfonen den Tienit fündigen.“ 
— Mann: „Ta wühte ih ein paffen- 
deres Mittel; lab; fie jih nur einan«- 
der heiraten, jo werden die Xiebeleien 
bon jelbit aufhören.“ 

Neue Krankheit. Eriter 
Herr, auf eine äußerſt magere und 
weit ausgejchnitten uebende Dame 
deutend: „Wie fann man nur bei jo 
augenfälliger Magerfeit fi das 
Kleid fo gar tief ausfchneiden Iaf- 
fen!” — Ymeiter Herr: „Das mül- 
jen Sie diefer Dame verzeihen, fie 
leibet nämlih an Blößenwahn.” 


— 





” 


— Abendpoit, Ehieano, Mittwod, den 28, Yunt 1916. 
: — - 


in Galizien fam und die Zerfchmette: | Schlädhter. Sie waren von ihren Fa-| mehr. Er hatte ausgerungen. „Habe! 
|rung der ruffiigen Karpathenarmee | milien in Rußland gemaltfam getrennt | ich's dir nicht gejagt“, fagte der Gatte | 
zur nicht mehr abzuleugnenden Tat: |morden und mußten ihren Unterhalt3 | in fehreiendem Tone. „Xeht muß man | 
ſache wurde. Da ich auch gegenüber | beitrag von monatlich 7 Rubel 50 Ro- | ihn eben begraben”, fügte der Haus: | 
den ruffiihen Polizeibeamten aus |peien per Kopf durch einen Nebener⸗ herr hinzu. Der Tod ruft keine deſon⸗ 
meiner Siegeszuverſicht kein Seht | werb vergrößern, damit rau und uns| deren Emotionen hervor bei diejen 
machte, fagte mir einer diefer Herren | mündige Kinder zu Haufe nicht ver: | Naturmenfchen. Ehe man ihn beftat- | 
beim Abjchied Ende Attauit 1915 mit |hungern. shre mündigen Söhne was | tete, wurde derZote noch "photographitt. | 


RR 


Der Krieg geht feinem gude entgegen — Peutfcfand Bleißt Sieger und 


22 


Alpenkträuter 


en Heilmittel, welches die Probe 


eines über bundert ahre Tangen 


auchs beitanden bat. Er reinigt da3 Blut, ftärft und belebt das 
ESnjtem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spanns 


Aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und Kräutern herges | 
ftelit, enthält er nur Beitanbtheile, welche Gutes thun. Er hat alß 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumatis⸗ 
mus, Magen=, Leber: und Nieren-Leiden. 


Er ift nit im Apotbefen zu haben, fondern wird den Leiten direft durch 
Vermittelung bon GSpecial-Igenten geliefert. Wenn fi fein Agent in Ihrer 
Nachbarihaft befindet, dann fchreiben Sie an die alleinigen Yabrilunten und 


Eigenthümer _ 


ar? 


RERLTET- 
Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 


Als Geifel nadı Sibirien verichleppt.! 


Don Ehilipp Menczel, | 


Ill, | 

Drei Wochen war ich jchon in Pa | 
tabell,vals ih vom „Woloit“, der Ges | 
meinbefreisverwaltung, die in. Bara= | 
beil ihren Sik hat, ein Telegramm 
und einen Brief zugeitellt erhielt. Das 
Telegramm war nach fünf Monaten 
die erite Nachriht aus der Heimat. | 
Ich fonnte fie entziffern, 
arg verjtümmelt war, und mußte eine 
Diertelftunde innehalten, um „0. .| 
ſchließlich mußte ich mich doch auch 
einmal ausweinen. Dann las ich den 
Brief. Er ftammte von meinen Schid- | 
Talsgenojjen. Sie teilten mir mit, daß | 
man fie auf telearapbiiden Mea 
nad Tomäf berufen babe, von wo fie 
nach Kiew reilen werden. Ste drüdten 
ich, offenbar um mich nicht zu frän 
fen, vorjichtig aus und jchrieben, daß 
fie nicht wühten, ob ihre Reife zum 
Bimede eines YAustaufches erfolge . . . 
Achavar aus der Aktion ausgefchlofien 
und blieb in Sibirien. Uber um mir 
Gemwißheit zu verfchaffen, beichloß ich, | 
zum PBrijtam nad Naryın zu reifen. 
Der Starichy gab mir einen Baffır 
Ihein und mil dieſem ausgerüftet, 
fuhr ih am anderen Wioraen weiter 
nordivärts, nach der Hauptitabt 
Narym. 

Der Priſtaw war ein möächtiger 
Mann. Es gibt in Rußland Priſtaws, 
die ſich vom Schreiber zum Polizei 
leutnant irgendiwie hinaufgebient ha= | 
ben, und es aibt folche, welche ihrem 
Feldwebels- oder linterieutnantsrang 
ade ſagen, um als Pomotſchnig des 
Priſtaws oder — je nach dem Grad 
der Protektion — als Priſtaw einen 
Utſchaſtok — Polizeirayon zu er-— 
halten. Es gibt aber auch ruſſiſche Ka 


\ 


4+ 
u 


welche ihren Dienit, jei es freimillia, 
fei e8 gezwungen, verlafien, um als 
PBriitam mit Aussicht auf Karriere bis | 
zum Sfpramnit oder „Bolizeimeiiter“ | 
ein gejichertes Nebeneintommen bon 
80,000 bis 40,000 Aubel jährlih zu 
duchen und zu finden. Gebr begehrt 
find in Rußland Utichaftots, wo viele | 
Juden wohnen, weil aus der Ausle— 
gung des Wohn- und Anſiedelungs— 
rechtes der Juden für den Priſtaw re— 
gelmäßige und ſteigerungsfähige Ein 

künfte fließen. Als die Ruſſen in Ga 

lizien einmarſchirten und dort die ſo 

genannte Verwaltung einrichteten, 
wurden galiziſche Priſtawſtellen von 
unternehmungsluſtigen Leuten ſinan— 
zirt und mit 50,000 bis 100,000 Ru 

bel bezahlt. Sie ſollen nicht ganz auf 
ihre Rechnung gekommen ſein, weil 
ſowohl die Herren Vorgeſetzten als 
auch die Herren Untergebenen der Pri-— 
ſtaws bei der Erlangung der Stellen 
gleichfalls hohe Kapitalien inveſtirt 
hatten, die mit einigem Gewinn auto— 
riſirt werden mußten, und weil der 
Dunajecdurhbruh unerivartet früh 
tom. 

Der Priitam in Narym ailt als ars 
mer Dann, Er iii jeibit aewijferma 
Ben ein VBerfchicter und unterjcheidet 
fih von den Berlchleppten nur darin, 
daß er nicht per Etappe in das geſeg 
nete Yand am Ob kommt. Im Som 
mer jchlih der Priitam wie wir alle, 
vom Sumpffieber und der Rusı er 
faßt, mit eingefalienen fablen Wangen 
md brennenden YUuaen umber und 
mariete mit Sehnlucht auf den Wın 
ter, der ihm erm jih in den 
großen, aroßen Pelz zu fteden und Sei: 
ne3 Amtes als oberjter Chef aller Na 
zoraltis und VBerbannten zu walten. 
Die jibiriihen Bauern fümmern fi) 
um den Priftarm nicht, und wenn von 
Zeit zu Zeit eine einbeimiiche Bäuerin 
verhaftet wurde, iveil jie troßg deg Al 
foholverbot3 irgendein felbitgebrautes 
Scnapsgetränt, Samojatfa genannt, 
in Umlauf gebracit hatte, lachten die 
andern und brauten weiter. Im Herbit 
1915 hörte ich von einem Manne, der 
e3 willen muß, daß ein Kabr Alfobol- 
verbot dem ruffiichen Reiche 300,000 
Menichenleben astoitet hat. So bi 
ftarben an Vergiftungen, die 
dur den Genuß altoholba 
rogate zugezogen hatten, Daß 
Duftivälfer, Kölnifches Wafler und| 
PBarfüms, foweit jie nur Spuren von | 
Alfohol aufwiefen, den ungewöhnlichen 
Weg duch die Gurgel und Speiferöh- 
te ber rufliichen Bauern nahmen, ift 
auch außerhalb Rußland befannt ge- 
worden, 

Doch nun ilt es hohe Zeit, zu mei- 
nem Priltam zurüdzutehren, bei dem | 
ih in Narym vorfprach, um mich zu er- 
fundigen, weswegen ih in Sibirien‘ 
geblieben jei, während meine Genoffen 
beinahe als freie Männer, mwill heißen, | 
ohne Etappe, nach Kiew zurüdfehren | 
durften. Der Prifiam war verlegen | 
und fragte mich zögernd: „Welcher | 
Konfeifion gehören Sie an?" — „Das 
ift in diefem Falle aleichgiltia,“ Tate 
ih. „Sch fragte Sie als öfterreichifcher | 
Stantsangefriaer, weshalb Sie meine | 
Genofjen, mit denen ich gleichzeitig | 
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CASTORIA fürsäugiiege und Kinder. 
Ria Sarts, Die Ihr Immar Gekaufi Habt 


laſſen. 
nach zwei Monaten den Beſcheid, daß 


Kiew verlangt. Ich aber ſei vom Gra 


nicht einbezogen worden. 
Gelegenheit ſagte 


ſchleppt. Sie aber ſind nach den uns 
| borliegenden 
fährlichſte Oeſterreicher.“ 


mitteilte, daß die ruſſiſche Polizei auf 


müſſe. Der Priſtaw ſah mich fragend 


ſal, 


ſchwerſter Sorge. 


.19-29 
$o. Hoyse Ave. 


Chicago 


und unter, der gleichen Beichulbigung | 
der rufliichen Behörden verhaftet wur= | 
de, zurüdbefördert haben, während ich 
im Narymsti Kraj bleiben muß.“ — 
„Machen Sie ein Geſuch und überſchi— 
een Siees durch mich an den Gouper- 
neur.“ Ich lehnte ab. „Ich habe bis 
jegt feine Gefude an die ruffiichen 
Behörden überreicht und will es cu 
fürderhin nicht tun,“ fagte ich. 


„Dann fragen Sie 


beim Gouber- | 
der gleichen telegrapdifchen Anfrage 
fönnen Sie fih auch an den amerifa- 
niſchen 
den.“ 
Ich habe den Rat des Priſtaws be— 
folgt und beide Telegramme abgehen 
Vom Gouverneur erhielt ich 


das ruſſiſche Miniſterium des Innern 
nur meine vier Genoſſen nach Kiew 
zurückbefördern ließ, während mein 
Name in dem betreffenden Erlaſſe 
nicht erwähnt geiwejen jei. Der ameri= | 


ı erforderlichen 


ſches Vaterland ruhig 
|Rreis erweiterte fi von Tag zu Tag. | 


——— re aus der Bufomwina und aus Dfipreu- ht 
tropdem fie meur in Zomst telegraphiiä an, MitIpen kam neuer Zuzug. Narhm war oft |tichteter Heiratsantrag eines ruffifchen | hinunter und bald bebedt ihn 


herablaffender DVertraulichleit ins | ten in den Sirieg gezogen. Diefe Juden 
Dhr: „Da haben die ruffifchen Behr: erzählten mir viel von ihrem Leid. Anz | 


den wieber eine richtige Dummheit ge- |fänglich konnte ich mich in ihren Lit- | aber gilt es als die Schönfte Ehrung der 


macht; gerade Sie mit Ihren gemwalti- | mwatifch,deutfchejüdifchen Jargon nicht | 


gen militärifchen Kenntnifjen geben | hineinfinden. Aber den immer wieder: | Ulle yamilienangehörigen 


mir im Austaufchwege hinaus.“ ch |kehrenden Refrain veritand ich bald: 
fann ihn jebt endailtig beruhigen. | „Für uns rufliiche Juden tft das fein | 
Gleich nach meiner Rüdtehr ins Ba: | Weltkrieg, fondern ein Weltpogrom.“ | 
terland fonnte ich fonftatiren, daß die Dennoch fam bald die Zeit, in der die | 
militärifhen Stellen |nady Sibirien verjchidten Juden bon | 
gut befeht find und dak unfer Conrad |ihren Stammesgenoffen in Polen, Li— 
aller menfhlihen Vorausſicht nach Itauen und in den von den Rufen nod | 
nicht in die Cage fommen wird, auf offupirten Teilen Dftgaliziens als 
meine ftrategifch-militärifche Mitwir- |glüdlih Entronnene beneidet murben. | 
fung zu refleftiren. Ich bin damit zu=|E$ mar zur Zeit, al Die zurückwei- 
frieden, und mein Polizeivorgefegter in | enden Kojatenhorden die Juden zu 
Narnm wird, wenn ihm diefe Zeilen vielen Taufenden vor jich hertrieben | 
irgendivie in die Hand fommen, feine | und Hunderte und Hunderte bon am) 
Nächte nicht mehr jchlaflos verbringen. | Wege Geftorbenen in den Straßengräs 
Sn diefer Beziedung kann fein ruffis | ben vermoderten, den Naasvogeln zur 
ſein. Unſer Speiſe. | 
Meine Hauswirtin auf Kamtichatka | 
Nicht nur aus den ruffifchen Grenzae: | war mir zugetan. Die Mutter führte | 
bieten brachte man neue -Verbannte, | mich einmal ftol; in das Erdgeſchoß, 
deutſche Koloniſten und hauptſächlich wo ſie mir auf einem Ehrenplatz an 
Juden, ſondern auch Galizien, der Wand einen eingerahmten Brief 
zeigte. E3 war ein an ihre Tochter ge= | 


aus 


nur Durdhzugsitation. 
nah furzer Raft 


Biele gingen | Verdannien, der bald darauf im Ob, 
der Etappe weiter |ertrant. „Diejer Tod“, fügte die Mut | 


Botjchafter in Petersburg wen | nach Norden, nach Kargalog, Timstoje | ter geheimnißvoll hinzu, „war fein zus | wollte fich 


und Kalgujak. Letzteres war die fällüger, denn meine Tochter hat den 
Strafkolonie unter den Strafkolonien. Antrag abgelehnt.“ 

Durch perſönliche Intervention bei der Einmal bekam ſie den Beſuch eines 
Narymer Polizeibehörde gelang es kranken Bruders, der die Nächte hin- 
mir, einige Oeſterreicher vor Kalgujak durch ſtöhnte und huſtete und mich im 
zu bewahren, und wenn ich an dieſer Schlaf ſtörte. Eines Morgens — ich 
Stelle davon auch Erwähnung tue, war noch zu Bett — trat die Wirtin 
daß ich motleidenden Defterreichern |in mein Zimmer und bat mich, nach ih: | 
Wale und | rem franfen Bruder zu jehen, da ich | 


und Deutfchen mit Geld; | 
Kleidungsitüden beifprana, fo bitte! doch ein Doktor fei. Ach juchte ihr be= | 


! 


| gu Lebzeiten 


photographiren ich die | 
Bauern in Narpmöfti Kraj nicht. Wohl! 


Leiche, Jie im Bildniß feſtzuhalten. 
jegen ſich 
um den Sara und lafjen fich mitphoto- | 
araphiren. Die Kunit des Photogra:= | 
phirens hat ein Bauer in Narym von | 
einem Berbannten erlernt. Ich mußte | 
mich bei diefer Leiche mit aufnehmen | 
Iaffen. Da aber meine Hausleute mic | 
auf einen erhöhten Ehrenfig zwängten, | 
famen auf diefer Photographie nur | 
meine Filzitiefel heraus. Meine Wir: | 
tin tröjtete mich mit den Worten: „Sie | 
find zwar nicht herausgefommen, aber 
die Stiefel find zum Sprechen ähn- 
lich.” Am anderen Morgen wurde ber 
Mann bearaben. Auf dem Friebhofe | 
am Waldesrand wurde eine ziemlich | 
feichte Vertiefung ins Eis geichlagen | 
unp obne jede firchliche Zeremonie 
fentte man den rohgezimmerten Sarg 
mit der Leiche hinein. Der Hauäherr| 
erklärte mir den weiteren Vorgang fo!- 
gendermaßen: „Dus Eis taut im 
Sommer auf, der Sarg jentt fich tiefer 
der | 
Schlamm...“ 

‘ch wurde leidend. Mein Magen | 
nicht fügen und fündete der | 


Ichlechten Koft den Lohnpertrag. Es 


war eine böſe Sache, ich ſah mich nach wenn ich Ihnen 


einem Mittagstiſch um. In Lugows-— 


koje, das bloß vier Werſt von Narym 


entfernt iſt, war eine Lehrerin aus der 
Bukowina interniert. Bei ihr beſtellte 
ich mit noch zwei anderen Genoſſen 
den Mittagstiſch, und deswegen nah— 
men wir auch in LugowskojeWohnung. 
Der April — alten Stils — war in— 


gen. 


die Preife der Ariegsanleifen werden rafh fleigen. Man kaufe one Frrzüg. 
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Vierte Kriegsanleihen, 


Als erfted Bankhaus in Amerika für Kriegdanleihe: Zeihnungen 


und auf Grund direkter Verbindung mit der Dresdner 8 
dem Wiener Bantverein, Wien verkaufen wir gegenmärtig: 


— 


aut, Berlin und 
Normalwert 


...3U$8195 für je MT. 1000..$240 


4,2% Reihs3:C:hakiheine zu $190 für je Mt. 1000, ,$240 

54% Delterreihifhe......zu 8135 fürje Sr. 1000..$200 

6% Ungariiche............z3u 8140 für je Hr. 1000..$200 

"Anter voller Berzinfung des angelegten Geldes vom Tag der Badlung. 

Zahlung fan per Banftratte oder Voitanmeijung (Postal money order) 

geleiftet werden; Proſpekt und Beftellihein ftehen zur Verfügung. 

Geldjendungen nah der alten Seimat 
werden auf fiherjten und fhnellitem Wege, ohne Abzug, unter voller Garantie 


ausgeführt. Yant Beitätigun 


g unferer Bankverbindungen in Europa find alle unfere 


Beldfendungen, ohne —222 pünktlich beſtellt worden. Wir berechnen zur Zeit 


$20 für Mr. 100. 


| $14 für Fr. 100. 


6% Ehicagoer Erfte HHpothelen Gold Bonds 


als fihere Kapitaldanlage von 8100 aufwärts, 


Ausfünfte in allen Geldfachen Foitenfrei jederzeit bereitwilligft erteilt, 
Sie vor oder fhreiben Sie — beutich oder — 


Sprechen 


WOLLENBERGER & CO. 


105 S. KaSalle St. 


„Sie verzeihen, verehrieiter Serr, 
zu 
wage,“ entgeanete der Gaftiwirt. 
„Der Hering da tit allerdings dom 
vorigen Sabre und doch einer der 
neueſten, denn dieſes Jahr ſind noch 
gar feine der lieben Tierchen gefan— 
Ind die Kartoffeln? 
ind die auch nicht, jolche Fonnen Sie 


iin jeßiger „Sabreszeit gar nicht ver- 


tantiche Botichafter antivortete mir|ich dringend, darin feine unbefcheidene | greiflich zu machen, daf ich Dottor der zwiſchen herangekommen, und die ſibi- langen.“ 


überhaupt nicht. Bei der Antwort des 
Gouverneurs ließ ich es nicht bemen= | 


den. Ich fragte beim damaligen Mi: 


nifter des Innern Matlatorw in einem | 
Briefe an, weswegen ich ven der At 
tton ausgejchlofjen worden fei. Im— 
Spätjommer 1915, fnapp vor meiner | 
infolge Austaufches erfolgten Heim | 
reife, teilte mir der Priftaim die Ant: ! 
wort des Minifters mit. Der General: | 


‚aoudereur Galiziend, Graf Bobrinsti, | 
‚hieß es im diefer Antwort, habe meine | 


Genoffen zum Nustaufch 
Anaehörigen der Brüder Geromsti 
fimmt und zur Erleichterung des 
Vorganges ihre Ueberftellung nad | 


gegen 
be 


Ä 


fen Bobrinsti in diefe Austaufchaffäre | 
Bei diefer | 

mir der Priftam: | 
„Do, die ruffiichen Behörden find ſehr 


gut informirt. Ihre Genoſſen wurden 


als öſterreichiſche Tſchinowniki von 
Rang verhaftet und nach Sibirien ver= | 


I 
| 


Berichten der allerge- 


| 
| 
| 
w 


Ich erwiderte lachend: 
Ihnen darauf nur dasjenige jagen, 
daß ı dem Gendarmerieoffizier in 


Winica aeanttoortet babe, als er mir 


Ich 


mich ein beſonderes Augenmerk richten 


an, und ich fuhr fort: „Ich ſagte da— 
mals: Es iſt mir eine hohe Auszeich 
nung, wenn das gewaltige Rußland | 
und die allmächtige ruſſiſche Polizei 
gerade mich kleinen Mann der, 
Butomwina To jehr fürchten.“ 
sch blieb mit Bewilliaung der Be— 
börde zunäcit einige Wochen in Na 
rym. In diefem Zentrum des Naryms— 
ti Kraj lernte ich einige deutſche Fami— 
lien aus dem Innern Rußlands ken 
nen, die bald nach Kriegsausbruch 
unter den nichtigſten Vorwänden ad— 
miniſtrativ noch Sibirien verſchickt 
worden waren. Sie waren tief depri— 
mirt. Mit ihrem perſönlichen Schick— 
dos ihnen die entſetzlichſten Ent— 
behrungen in dieſer von Gott und 
Menſchen verlaſſenen Gegend auferlegt 
hatte, hätten ſie ſich ſchon irgendwie 
abgefunden. Aber die Lektüre ruſſi— 
ſcher Zeitungen mit den prahleriſchen 
Ankündigungen des Vormarſches nach 
Berlin und Wien erfüllte ſie mit 
Es gelang mir, ſie 
ſeeliſch wieder aufzurichten. Ich war 
von der Ueberlegenheit der deutſchen 
und öſterreich-ungariſchen Waffen ſo 
ſehr überzeugt, daß es mir ein Leichtes 
war, in meine Worte jenen Ton hin— 
einzulegen, der ſuggerirend wirkt. Die 
Ruſſen waren damals tief in den Kar— 
pothen und in Oſtpreußen, aber mein 
Optimismus wirkte Wunder. Ich 
wurde zum Propheten. „In den näch 
ſten Tagen,“ ſagte ich, „werden dieRuf: 
ſen, die ſich über die oſtpreußiſche 
Front auffallend ausſchweigen, dort 
ihre Kataſtrophe erleben.“ Als in der 
nächſten Woche die Poſt neue Zeitun 
gen brachte und wir das verſchämte 


aus 


u 


'Eingeitändniß des ruffiichen General: 
| Nabes von dem Unglüd, das der zehn: 


ien Urmee zugeitoßen fei, lafen, wobei 
allerdinas offiziell mitgeteilt wurde, 
der ruſſiſche Oberſt Meſſajedow habe 
den Deutſchen alles verraten und wer— 
de dafür gehenkt werden, waren meine 


Verfügung, und es war mein einziger 


die ich das beglückende Gefühl 
das in die Wildniß wandernde Miſſio— 


md bilfeeicher Tat ihrem Glauben neuen WMagen-Heilmittel 


ich 


Kerzen verjtärft hatte, und aßen, tran- 
ı der Gäjte entfernte jich wegen Unmohl 


| Stunde fpäter riß er wieder die 


|zu fommen, um nicht per Etappe her- 


nen. 


|&bner, der 


er Sie dort nicht antraf.“ 


‚und fuhr Schon am 


| brüde ihm ftumm die Hand. Er ermwi: 


Herportehrung meines MWohltätigteits- | Rechte wäre und bon der Medizin | 
Tinnes zu erbliden. Wohihabende Ver= | nicht3 verjtände. E3 half nichts. „Dof= | 
wandte, die ih in Rufland habe, ftell- |tor ift Doktor“, meinte meine Wirtin. | 
ten mir die Geldmittel reichlich zur | ch Hleidete mich an, ftieg die Treppe | 
hinunter. Da lag ihr armer Bruder | 
Troſt und mein Lebenshalt in diefer und feufzte nicht und ftöhnte nicht | 
ichwerjten Zeit meines Lebens, meinen | — = 
unglüdlihen Scidjalsgenofjen bei: | 


fpringen zu fünnen. Wenn ich mate- P J eg 
tielle und feelifche Not lindern tonnte, | Slant ! nice 
heilte mic) 


half ih mir felbft über das Qualvolle | 
diefer Tage hinweg. Damals lernte 
beritehen, | 


näre empfinden fönnen, die nicht mit! Geufat: 34 :- | 
Feuer und Schivert, jondern mit Wort Senintionelles Zengnip dem 
von 
einem Chicagoer Bürger 


ausgeſtellt. 


neue Anhänger werben. 

Wie man ſich in der ſibiriſchen 
öde findet? 

Ein altes Wort: Die Erde iſt 
und doch ſo klein. Eines Abends 
in mein dürftiges Gemach 


Ein | 

| | 
groß 
hatte, „Der Schaden, der dadurch ange— 
auf richtet wird, daß Mineralien, Opiate 


„Kamtſchatka“, einem Vororte Na- oder andere giftige Subſtanzen in den 


ryms, mehrere deutſche Familien zu Organismus eingeführt werden, iſt 
einem „Abendeſſen“ eingeladen. Ich einfach unberechenbar“, ſagte der Plant 


hatte mit Hilfe einer der Damen und Juice Mann, der ſein Hauptquartier 


kann meiner Hauͤswirtin ein ſchönes Fiſch in dem Laden der Public Drug Co., den aus dem fchmelzenden Schnee her= | 
; gericht, Tee und YButterbrot vorbereitet, |Nr. 26 Sid State Str., zivifchen Ma: | 
und jo jaßen wir um das fleine Pe- |dilon und Monroe, hat. 


Die natür- 


troleumlämpchen, das ich durch atvei | lichen vegetabilifchen Arzneimittel find) 


fen, tauchten und plauderten. Einer 


| 
jeins Schon um 10 Uhr Abends. Eine 

Tür 
auf und erzählte atemlos: 

„Eine intereffante Neuigkeit für 
Ste, Herr Doktor! Mein Sohn, der 
18 Jahre alt geworden ift und e& vor- 
zo, freiwillia zu mir nach Sibirien 


gejchidt zu werden, ift eben angefom 

Er hat unterwegs mehrere 
Landsleute getroffen. Unter ihnen ift' 
au der Gzernotwiger Wovofat ? Dr. 
nach Barabell verfchict | 
murde und genz verzmeifelt war, als 


Ne 
Max Merhiman, 


bon. aufdauender Wirtjamteit, üben 
‚ IinderndenEinfluß aus auf entzündete 
Gemwebe, regen träge Draane an und 
reizen fie fanft zu natürlicher Energie 
und Tätigkeit. Sie bauen die Gefund- 
heit des ganzen Körpers auf. Die 
Unteren wirken durch Erjaßmittel. 
|Ulle haben fie tatjächlich gewalttätige, 
erregende und aiftige iaenjchaften 
und jie treiben das Draan jtatt zu 
einer naturgemäßen Tätigkeit zu einer | 
gewaltfamen Reaktion an, die e8 in 
einem entzündeten und erjchöpften Zu 
'ftand zurüdlaßt und madt, day es 
|meniger al& jemals jeine Obliegenhei 
ten erfüllen fann. Das nadite Dial 
verläßt es fig auf die Droge, und 
jegnell wird eine Geiwohndeit daraus. 
Durch den Gebrauch von dem neuen 
Magenbeilmittel, Plant Auice, dem 
ureigenen, unvergleihlichen Präparat 
der Natur, haben Iaufende von Zeus 
ten ihre Gelundheit erhalten und auf 
gebaut, jomwtie ihre Schönheit, ihre 
Tiichtigfeit und ihr Glüd. Kein Tag! 
vergeht, an dem nicht Zeugniffe von 
Eee mwohlbefannten Leuten einlaufen, two 
dert den Drud herzlich. Zu Haufe wa⸗ —F dieſe erzählen, bie der Gebrauch 
ren wir trotze ehemaliger inniger don Plant Mice jie von veralteten 
Scultameradfgaft aus politiichen | sgerantheiten heilte. Herr Mar Merch 
Gründen auseinander gefommen, hier mann, der Nr. 1731 Nord Wells Str. 
erwachte die alte Freundſchaft wie mit wohnt und der als Maſchiniſt ange— 
einem Schlage, und wie wenn zwiſchen | ſtellt iſt und zahlreiche Freunde hat, 


Einen Augenblick war ich ſtarr vor 
Ueberraſchung. Dann faßte ich mich 
nächſten Morgen 
nach Parabell zurück, um meineLands— 
leute zu begrüßen. Außer Dr. Ebner 
war ein Gymnaſiaſt aus Czernowitz 
da, den die Ruſſen auf der Straße 
aufgegriffen u. nach Sibirien verſchickt 
hatten, dann ein Finanzbeamter und 
ein junger Bauer aus einem Dorfe bei 
Czernowitz. 

Ober der folgende Fall: 

‘ca bin auf dem Boitamte in Na= 
tom, um zum jo und jo vielteg Male 
pergeblich nach PBoit aus der Heimat zu 
fragen, da öffnet fich die Tür und her= 
ein tritt der Wominiitrationärst des 
Butowiner griechiſch-orientaliſchen Re— 
ligionsfonds Dr. Adelsberger. Trotz 
der entſetzlichen Verwüſtungen. welche 
die eben abſolvirte Etappe an ſeinem 
Aeußern hervorgerufen hatte, erkenne 
ich ihn ſofort, trete auf ihn zu und 


ü 
koje nach Narym fließt, hörte ich ſchon 


dert werden. 


geſtellte kleine Waſſerfahrzeuge —wur— 
den geleert und bereitgeſtellt. 
'erften Maitagen unternahm ich meine 


mir allerdings mein Hausmwirt in ber) 


geſchmolzenen 


Neuigkeit der biedere Schwammhuber 


uns nie etwas vorgefallen wäre. 
Eines Tages 


tam ein Transport 


giſchen Scharfblick 


deutſchen Freunde von meinem ſtrate- — ag ned Ruß- 
- .. 1: 
fo fehr überzeugt, and aufgehalten hatten und nach Si— 


ſagte kürzlich: 
„Seit Jahren hatte ich Trubel mit 


riſche Frühlingsahnung zog durch den 
Narymski Kraj. Anfangs konnte ich 
mich noch in den Urwald, der dicht bei | 
Lugowsfoje beginnt und nach der Meiz | 
nung der Einheimifchen Fich etwa 300 | 
Werft Yang eritrect, tief hineinmagen. | 
Der hart gefrorene Schnee brach unter | 
meinen Iritten noch nicht ein. Aber | 
Ichon eine Woche fpäter verfant ich bis 
an die Achfeln. Mit ſchwerer Mühe 
arbeitete ich mich heraus und gab bie 
Spaziergänge Selbitverftändlih auf. 
Noch barjt das Eis nicht, aber wenn ic} | 
den Bach Tchritt, der von Yugomss | 


ber 
qurgelnden Geräufche, | 
melche das unter der Eisdede wühlente | 
Maffer erzeuate. Dann maren mir 
fünf Wochen lang von jeglichem Der: 
fehre abaefchnitten. Briefe und Yet: 
tungen blieben aus, denn die Pot: 
fonnte aus Iomst nicht mehr befür= | 

In den erjten Maitagen, 
alten Stil, begannen die Bauern ihre 
bucdligen Kühlern und Dechslein, die 
nicht größer find als qutgewachiene 
Hunde, über fchwimmende Eisfchollen | 


deutlid Die 


in den Wald zu treiben, damit fie in | 





vorlugenden Gräfern ihre Nahrung ſu— | 
hen. Die großen Kähne und die klei: 
nen „Oblafof3”, aus Baumrinden her= 


— 


In den 


erſte Kahnfahrt nach Narym, wobei 


Weiſe behilflich war, daß er an Ste! 
len, wo die mächtigen Eisſchollen den 
Waſſerweg verſtauten, aus dem Kahn 
hinaus aufs Eis ſprang und ihn eine 


halbe Werſt lang hinter ſich herzog, bis 
der Waſſerweg die Weiterfahrt ermog: | 
lichte. 


Vom Altai herunter wälzten ſich die 
Schneemaſſen in die 
ſibiriſche Tiefebene hinein, riſſen Eis 
und Schnee, die am Wege lagen, auf, 
und erzeugten ungeheure Waſſermaſ- 


fen, die Bäume und Sträuche, aber | 


"auch Häufer und Kirchen beinahe ganz ı 


verſchlangen ... 

Am 20. Mai, neuen Stils, 
mich ein ſchriller, langgedehnter Pfiff 
um bier Uhr morgens aus dem Schlaf. | 
Der erite Dampfer war aus Tomöt| 
aefommen und fchaufelte, etwa hundert | 
Schritt vor meinem FFeniter, nad) Na: 
enın bin. Der Tibirtfche Sommer war 
Da, 


| 
| 
I 
I 
I 
| 
— —ñ— —— | 


Verbittertes Frühſtück. 


dicke Schwammhuber luſtwan— 


VDA⸗⸗ 
—2 


deite bei milder Frühlingsiuft durch || 


die Stadt, ımı fich Mopetit für das 


Frühſtück zu holen, das er in irgend 
einem Gaſthauſe 


einzunehmen ge: | 
Dachte. Da blieb er vplößlich vor 
einem Neitaurant jteben. Ein Zettel, | 
welcher an einem der Feniter hing, 
erregte feine Mufmerfiamteit. Auf! 
demſelben stand mit großen Buch 
Haben: „Neueite Heringe mit narn | 
Kartoffeln.” | 
„Alles neu macht der Wat,” 
ſummte in Anbetracht der doppelten 


EN : 2 5 Ä | 
vor jich bin. Dabei lief thm vor Ver- | 
langen nach feiner Xieblingstpeite | 


das Waſſer im Munde zuſammen, 


denn neue Heringe und neue Kar— 


meinem Magen und ich mußte mich 
mit Hafergrütze und Suppe ernähren, | 


toffeln gingen ihm über alles. | 
Mit Gedanken darüber, woher der | 
Kirt in der jetigen Sabreszeit ſchon 


| 
} 
weckte — 


„Auf jenem Zettel aber ſteht es ja 
geſchrieben,“ bemerkte 
huber. 

„Da irren Sie ſich ganz 
tend,“ entgegnete der Wirt; „ſehen 
Sie, beſter Her,“ und dabei wen— 
deter er jenen Zettel um „bier 
jteht, „mit neun Kartoffeln“, md 
zählen Ste einmal gütigit nad), ob 
es mhr neun Kartoffeln find.“ 

——e oo... 

— Zeitgemäß. Alte Tante, 

eintretend: „Aber, lieber Neffe, wie 


ſieht denn das in Eurer Wohnung 
aus? Das liegt ja alles wie Kraut 


und Rüben durcheinander. Die Kin— 
der ſtrotzen vor Schmutz. Und Du, 
was ſchaffſt Du ſo emſig in der 
Küche? Iſt's möglich, Du wäſchſt 
gar das Geſchirr vom Mittagstiſche 
her auf?“ — Mamn: „So iſt's, liebe 
Tante.“ Tante: „Wo aber, um 


Himmelswillen, iſt Deine Frau, de— 


ren Amt das Reinigen des Geſchir— 
res iſt?“ — Mann: „Die iſt in dem 
neugegründeten Frauenverein und 


hält dort heute Abend einen Vortrag 


über die Pflichten der Hausfrau.“ 


Schiffs⸗ 
karten 
aller 
ginien 
Geldſen⸗ 
dungen ‚8 
per einer 
Wireless Woche 
Kriegs-Anleihen 
Geldſendungen 


zum 


Notarials⸗ 
und 
Rechls⸗ 
Ranzlei 


Antwort 
in 


Tagesfurs durch die Königl. Ingariiche 
Boitiparfaiie umter volliter Garantie. 


Becker & Rakichich 


513 W. North Ave, 1 Treppe hoch. 
TIel,: Diverfen 2132. 


misomtafonM 


K 8 | ih 
l 
Nentie. Nei I 
dentihe, Deiterr. und Unger. 
Stauft jest noch zum billigen Preis, Ihr 
werdet finden, dab nad dem "all bon Ber: 
dumm oder bei dem geringiten Anzeichen von 
Frieden, die Marſs und Kronen bedeutend 
J ſteigen werden 


Ssparbücher mil Zinſen bis 1, Juli 


werden boit mir it Zablung genommen, 


Heldjendungen 


prompt und fider. 
"eine Sarantie ilt aut: 
h Nlake. 

K. W. KEMPF 

at. — — — 

120 N. La Salle Straße. 

Tel. Main 4491. 
Sonntags don V bis 12 Ihr offen. Nah Bers 
einbarung auch Abends. 


feit 1892 im alien 


Tin.mifrion* 


Sıhielen 
in einem Bejuch 
geheilt! 


Rachdem Emil John 
1347 Lincoln Abe. 20 
Jahre mit Schielen behaf— 
tet geweſen war, wurde 
er von mir in einem Be— 


19 Jahre an der 
State Str. 


Deutfches Bantgeihäft 
CHICAGO. 


widerſprechen 


Ja, neu 


Schwamm—- 


bedeu⸗ 


Ede Monroe 


Finanzielle 


—— — — 


Heldlendungen 


nad Deutſchland und Oeſter— 
reich-Ungarn 


werden billigſt und prompt aus— 
geführt. 


Mark 100 ... 319.25 
Kronen 100 .. 313.50 


Funkentelegraphiſche 
Ueberweiſungen 


werden ohme Vreisaufſchlag innerhalb 
zwanzig Stunden an den Empfänger 
ausgezahlt. 
Wir berechnen nur die tatſächlich ent— 
ſtehenden Telegrammſpeſen von 82.00 
per je 100 Mark reſp. Kronen. 

Wir ſind die einzige Stelle, die Ori— 


ginm/papiere ausliefern fann, 


| STATE COMMERCIAL 
Etant3 = Sparfafie und Handeläbanf, 


& SAVINGS 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 
Telcehon: Humboldt 46 und 47. 


| en 


Offen täglich bi3 6 Uhr Abend, Montags, 
Donnerstags ımd Samstags außerdem 
von 6 bis 9 Uhr Mbends; Sonntag von 
| 10 bis 12 Uhr Mittags. 


| inis*⁊ 


Foreman Bros, 
Banking. Go. 


5.-W.-Ecke LaSale n. Walhinglen Sfr. 


Che: Kontos erwünfdt. 


| 3% Zinjen bezahlt auf 
| Spareinlagen 
| 


Grnndeigentumspdarlehen 


auf verbeiiertes Chicago Grundeigentum 
su ben niedriaften Raten gelichen. 


| 

‚Allgemeines Banfgeichäft 

| Kapital m, 81 500 000 
) ) 


Aeberſchuß 
tantdfrfonmi* 


| Deutiche, Biterreihiihe und ungnriicde 


Kriegs-Anleihe 


| Boit und funfentclearnphiiche 


| Geldiendungen 


Veförderi wir fohnell und fider nad. Deutich- 
land, Teiterreih, Ungarn und Rußland, unter 
volffter Garantie, billiger als irgendivn! 
Nirgends fönnt Sbr beffer bedient werden, 

* Kommt und überzeugt Euch! 


| 

24244 
Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


| Dokumente jeder Art 
werden billig umd fahveritändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO 


Grönte deutih-ungariihe Agentur in Ghicage, 


619 W. North Avenue, 
ones W. 51. Str., &te 2oomis, 


Dfjien 8 Morgens bis 8 Abd8. Eonntags 9—1, 
mi29,+% 


und 


! 


IB Geld zu verleihen 


| auf Grundeigentum zu Dam 
| günftigften Vedingungen. 


| Yorzüglihe erfte Hupotheken 


su 54% und 6% Zinfen fteiö an Gans, 


'A. Holinger & Co. (Im) 


I 

| 

| Zumber Erhianne Bidg., 11 @. LaſSalle Ste. 

| Telephon Randolyb 1101 Solmifafon* 


Anleihen auf Grundeigentum 
Unjere Raten find immer niedrig und unfere 
Dienite fpnell und zuverläfſig. 


Spredt bei und vor, 
wenn eine Anleihe notwendig wird, 


A. F. HAMMANN 


Mortaage Banker, 
1922—24 8. Chicago Ave. — Tel. Humb, 9488, 


daß fie aufrichtig bebauerten, daf mei- birien abaefchoben worden waren. Sie 
ne aroßen militärifchen Kenntnrifje in 
Sibirien aufs Eis gelegt werden muß: | 
ten. US ich, noch immer getragen bon | 
meiner durch nichts zu erfchütternden | 
YZuberficht, die große Offenfive in Ga⸗ 
lizien prophezeite, hörte man mir mit 
Rückſicht auf das wiederholt fundgeae:| 
bene Gutachten der ruffifchen militä- | 
tiigen Autoritäten, bie Dunajecfront | 
fet uneinnehmbar, mit bangen Zei: | 
reln zu. ch aber ftieg zur erften außer 
Wettbeiverb * stehenden militärifchen 
Autorität des Narymafi Kraj fammt | 
Umgebung auf, als unfere Offenfine | 
—s 0 _ | 

Tragt dis 

Unterschrift 

vor 


| 


i ie da ich überhaupt keine feſten Speiſen 
hörlen von mir und ohne ſtaatsrechtli- efſen konnte. Ich konnte Nachts nicht 
he Bedenken ſtellten ſie ſich ſofort als ſchlafen und verlor beſtändig an Ge— 
Landsleute vor, denen ich helfen müſſe. | wicht. Ich war jtet3 fchlaff und hatte) 
Diefe Zigeuner belebten das einfürmis | feinen ‚Ehrgeiz und feine Energie, | 
ge Bildnip Naryms. Sie bezogen eine | irgend etwas zu tun. Ih hatte eg mit, 
halbverfallene Holzhütte am Rande des |pielen Arzneimitteln verfucht, aber, 
Dorfes und dort richteten fie eimen|feine von ihnen half mir und ich be-| 
jungen Bären ab, der aus einer Höhle|gann alle Hoffnung aufzugeben. Ich 
ausgehoben worden war und in Na=|Jas von Plant Juice und, nachdem ich 
rpm gemütlich fpazieren ging. Diefer |e3 einige Wochen genommen hatte, war 
Bär wurde erjt einige Monate jpäter | mein Magen in qutem Zuftand. Ich 
an bie Kette gelegt, nachdem er einem |fonnte meine Nahrung verbauen und | 
Bauernjungen, ber ihm ein Stüd Brot |habe feine Bein und Echmerzen mehr. | 
reichte, bie Hand bis an die Wurzel |Xch bin gefünder und ftärfer und fan 
iveggerijfen hatte. \wahrheitsgemäß jagen, Plant Auice 
‚Sn bichten Gruppen wohnten die jü- | heilte mich. Nach meiner Meinung ift 
difhen Verbannten in Narym. Gie Plant Juice ein großartiges Arznei⸗— 
fuchten jich irgendiwie zu betätigen: alö | mittel und ich empfehle e3 mit Der- 
Zifehler, Bäder, Schneider und gnügen.” 


Anzeige, 


nenne Kartoffeln haben mödjte, betrat | 
er die Gaititube,. Sofort beitellte er | 
das im Feniter angekündigte Yieb- | 
Iimaseifen und ein Glas Vier. Nicht | 
lange dauerte es md das Gewünſchte NR: ie, uäbicen ebingungen. 
ftand vor dem bungernden alte. ! Konſu mich koſtenfrei 


Schwammhuber —— begehr⸗ Ich garautire Euch eine vollſtändige Heilung. 
lichen Blick auf d Gebrachte. So⸗ Ich habe Hunderte geheilt. 

fort aber verfinſterte ſich ſein Ge⸗ F. 0. CARTER, M. D. 
ſicht, denn weder Fiſch noch Karioh... Die, Titan ib 
feln ‚gewährten einen einladenden | — —58 a 
Anblie, im Gegenteil zeigte beides | Spremitnnden: 9—5, Sonntags von 10—12 
ein fehr antifes Neuere. Und in der, 

Tat war weder beim Sertnge, nod) | 
bei den dampfenden Erdäpfeln aud | 
nur eine Spur davon zu bemerfen, | 
da; fie neu wären. Er Foitete und 
fand ſeine Beobgchtung beſtätigt. 
Mit ziemlich derben Worten ſtellte 
Scuinanmmhuber den Wirt zur Rede, 


Difen jeden Abend bi 9, audgenommen Freitag. 


f ebeilt. Wenn br 
uh gebeilt. Wenn 8 av2fafomisntt 


Ihie't, fFeid nicht: entimte 
tigt. Sch heile Euch obne 
Drogen, Meſſer oder 
Schmerzen oder Euch 
chlafen zu machen zu leich⸗ 


Bruchleidende 


Männer, Frauen und Kinder, laßt = 


unfer neuefted® Spesial-Bruhdand, 
ein jedes andere übertrifft, von und — 

Unſere 28⸗ahrige Erfabrung 
Euch Erfols. 


anvaſſen. 

gorantirt 

Wir fabrisiren über 100 andere Sorten 
Brucdbänder, von $1 aufwärts, Giummi« 
—— Leidbinden etc. zu Babrife 
preiien. 


Dr. Robt, Wolfertz Co. 


54 Norty 5th Avenue, Ede MRandeivh @r. 
Grfchäit offen von 8S—6 Uhr, Sonntags von 9—12 
ws10 ala” 


\ 
! 
/ 

\ 


waram ın 


OSGAR F. MAYER & BROS. 


WE Wurft überall Hevorzunt? U | 
*4 biefelbe mit der peinlichiten Reinlichteit | 
Beil aus dem beiten Wiaterial bexgeitelit 


i erüber. 
wies. Meitaat Euren 8 tern ee 


Yyerlangı 


Biedermann'’s Kaffee 
Deuntig-Amerilantite Hieme 
| Ein teder Deutliche liche guirn Rafice 





sunnd-Wenweiier, 


Bart, — Alleript Attraktionen, 
Allerlei Attraltionen, 
— Burlesfe, 
- - „Nothing but ibe Truth.“ 
„u Bar of Queens.” 
nce$. — „Mir. Lazarus,“ 
mardgarteı. — Konzert jeden Nads 
mittag und Abend. 
WBursntenpp, 715 Nortb Ade,--Jeden Abend 
und Eonntag Nahmittags Suftruinentale und 
Solallonzert. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Iincben. 
(Binzeigen unter diefer Nu brit Ceut das W ort. 2* 


Bäderei an 


in 


y 
I. 


— — — — 


Berlangt: Erfabreı ier sunge_ 
Gafcs und Brot. 758 Willow £ 
Berlangt: ! an Holzart 
beit, einer der und 
tft in Heinem 


Berlangt: Zwei Baufchloffer umd Helft 
Zodn für wie richtigen Arbeiter. 8338 W. 
Abenue. 


Man n mit Erfabrung 
Kaflcinen bedienen 
Shop. 1702 söelter ı ve 


9 
zu. 


n au 


Berlangt: Schneider, cerviter Klaſſe 
muß guter Frelfer fein; guter Xobn, 
beit für den richtigen Manz; mut 
552 W. 79, Rehmt Halſted 


uiheimant, 
de Ar 
chriſtlichert. 
Gar, 


Str = 
ir, eir, 


Berlangt: Fuhrmanns sachilfen 
wagen, miüffen englifch dveritche 
Weſtern Fuel Kompand, —8 


— — 


en: Porter, der al 


5 Madifon Str, 


Dar dem 


ich 


Erfah Wa geuw aſcher. 


Weſt 


Berlangt: 
Bros., 660 

Berlangt: 
zen, verheiratet, 
lönnen, Stetige Yirbeit, Zu erfragen 
Nhyerion & Son, 16, ıımd Rod vell Etr, 

Berlangt: Varbier eden Abend 
fag den ganzen Tag und Sonntag Morge 
3005 Baveland Ave. 

Verlangt: Eiſenar er. Atlantic 
Iron Worls. 1640 Fulton Str. 


Mehrere Nänner 
die gut mit 


in mittleren 
Werlzeug 


doir 


m 


zams: 


für 


Verlangt: Erfahrener 
North Glarl er. 

Verlangt: Porier 
Board, guter Lohn 
Berlayat: Cofort, 
No, % seltern Ave. 


Zimmer 
Ave. 


Saloon, 
So. Aſhland 


im 
3500 


guter © 


chuhmacher. 


u 


haufragen: 


Berlangt: 
richten. Soſort 
Ave. und Dayton 

Verlangt: Ein 
Pferden uͤmzugehen 
chen. Unzufragen;: 


Variender; 
uae 


eir. 


„erlangt: "Medanifer für 
iſters in Repäir und 
8 one: 5177 Calum 
Sunge an Gafes, 


Berlangt: 
1702 %, 


in 


Str. 


Verlangt: Junge 
lohu. 610 Vedder 
1A Schloſſ 


Her, 


Berlangt: 
Sebing Ave, 
Berlangt: Blacibmit 
acbeit. 618 Nu. 18, zir. 
Berlangt: Grfabren 
pfeblungen haben. 


Verlangt: Aelterer 
fiir allgemeine Arbeit, 


Verlangt: Sclofier. 
mkungt- — Glaspblüjer 
an der Lampe wollen ſich 
oriftlich woer iden an Adr.: W 
Verlangt: Yard 
Torgen laun. zu erivagen 
art Bojty flice, stolze, 
Kar DIS Dunming, Damm 
Hou ſe und fragt nach M 
C —S Verläufer, muß 
Haben, rumänifch, ungariſe 
wen, Indiana Harbor. 


yırı7 
hanıt, 


lawiſch 
V. Nataſar. 


Verlangt: 
aunſterhalb Chicago. 
Abendpoſt Office, 
Str,, Sonntag, den 
1 Ubr. 


Verlangt: Chauffeur 
ren; anzugeben Ivo va 
Sabre beichäftigt geweien; 
wur. foldhe, die fich richt 
ten, brauchen ji zu 
bendpoft. 


Trefft mid vor der 


223 W 
Bes 


win.) 


>, Juli, Nadımittags 


Berlangt: Erfahrener 
ftermodelle machen fann 
1719 Weit Ban Burven ir. 
Meſſing 
erfragen: 
der u 


Boo 


berlangt: 
Cbalers, „Zu 
‚erlangt: 2 
Linden, be N 
Etraße. 


und 
1022 
in 


hbin 
veſtern 


m 


in Yau 
319 S. 


Verlangt: Janitor 
muß engliſch ſprechen. 


Verlangt: 16jähriger Junge 
für den Aufang. No. 
»Werlangt: Helfer 
Randolvh Straße 

Berlangt: Kunger Mann 
mit Erfaprung bisheriger 
364 Abendpoit. 
F 

Berlangt: 
nicht erforderlid; 
fein. American Can 
Aenue, Eingang an 
Verlangt: 
tectural Iron 


in 
3656 baulin 


für Ga on ıbrif, 


ungen für 
müſſen 
Compan 
Clay 


yabrif, Erfahrun 


N 
\ x 
Sabre 


alt 


Di 


Gute 
worlks, 


Bauichloffer 
3105 


Berlengt: Junge, ) 
Einleger an Gordon Breiie 
falls Mann, um an dor 
ten. Anaufragen: 53 

Berlangt: Arbeiter, Slocumb 
ters für Michigan Gerberei, 
zehn bis achtzeyn Dollars dic auoche, 
richten an Adr.: 195 Abend 

Berlangt: 
ftaurant, 


16 bis 

eben 

arbei 
dimi 


All 


kaſchinen 
larbeit, fü 
Geſuche 
VB poll, 
als 
Ave. 


Junger Mann 
Milwaꝛr ılce 


Guter Barbier 
ſtetige Arbeit; 
gerade 

Yale 


Berlangt: junger, 
rateter Mann; 
fort zu beginnen; 

" cago. Fred Blau, 
Vale Züri 100. 


P aſchinen Operator 
N, Eat 


Züri 


Berlangt: 
Eomp.. 130 

Berlang!: 
Rug Co. 
Enslewood 4 TA 


Straße, 


an Fluff 


Janitor 850 per 
Board, jpäter mehr fi 
Mann, 1438 Beniacola 


Berlangt: Helfer. 
Room und 
berläfiigen 
lat. 


Ave., 


Verlangt: 
925 Unitpgebäude, 


—— — — 

Verlangt: Junge, 
aemadt, um das U 
32 No, State Er, 


g. rla nat: Eriter Ale 
ftefige Arbeit; guter 
Mann. eltern Shoe 
MM, Dearborn Straße. 


iſe 

Lohn für r 

Repair wany, 104 
modimi 


Lehriunge in 
Greenview Ave. 
Grfahru 


tr 
ZI 


Verlangt: Ein tufitin 
icnjabrif, 3406 
Berlangt: Ein Nırnac 
Zagarbeit. 2049 seit 2 
Berlangt: Gewöhnliche 
Ade, ımd 16, © ( 


ng au 


Fabrilar r 19, 
nidofrſa 
ir Eiſengieß Män 
ugießerei zu er 

83.50 b 

auch J 

Nehmt 

Iron Co., 


Verlangt: 
ner um die Eiſe 
nach einiger Erſahrung 
verdienen; ſtetige Arbeit; 
ihienwerlitatt zu arbeiten 
Car, Illinois Mallcable 
verſey Partway. 





Verlangt: Kräftige Mäı ner, um an 
und Bapier zu arbeiten; nur teillia 
wollen borfpreden; guter Kohn, 5300 
Straße, 
Berlangt: Weafchinen- und Baufchloiter, 10 
Mickhhaniter, die aus Kricg5matcrial: and 
ausgetreten find, crhalten Toitente 
dur die „Arbeiterhilie“. I. Yincent, 
La Salle Straße. 


Berlanat: Kürfchner, welder ein 
tables Sefhäft übernehmen will, Kann au als 
Zeilbaber eintreten. Muß alles verftchen. Modr.: 
PB 149 Abendpolt. 26junim& 

Berlangt: Sanitor, mittleren Alters, Teine 
Rinder; auter Handwerfer; zwei Zimmer Flat 
und gquier Xohn; ftetiger Plag. Mdr.: W 
Abendpoft. 


Berlangt: 
ton Blvd,., 


Arbeiter 
Federal 
24jnimw 


wte 

ſtrien 
x 

160 


altes, rei 


Porter, 
Foreſt 


guter Lohn. 72 2 a 
Barl, DS. to’5“ Roc 
mide 


"ann als 


„Dt 


— 


Ein älterer, anſtändige 
Salwon der die Wrbeit len getan 
t. Mdr.: WB 247 Abendpoft. mido 


Berlangi: Junger Maun zur - Mmitbife des 
erters md Berpaders, Alter & Co, 165 ®W. 
adifon Eirobe *idoft 


— 


Berlangt: 
orter im 


_ 


gen 
ı Kompanb, 532 


geſchickt 


guter | ” 
tra | 


Schuhmacher und Schneider 


Waſhington 


Clybourn 
tr li 


| 
(Anzeigen unter d 


| | Furcht 


| baraturen 
Avenue, 


Berlangt: Männer und Knaben, 


| (Anzeigen untet dieſer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Mbendbon. wmeaas, werowm, ven 2. sum \ITO, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 





Verlanat: Nifiitent Manager in Bäde- 


| rei, energiicher, tüchtiger Mann, der mil: 
!Iens ift, feine Zeit nem Antereiie des Ge: | 


ihäfts zu widmen; ‚muß beite Gmpfch 
lungen und Griahrung haben. 
fiche Offerten mit Angabe der Schaltsan 
fpröche zu rihten an 
3434 N. Halited Str. 


dimi 


erle 


tat: Junge die Büderei 
Southvort Abenue. 
Berlangt: N Nadimi tb8 und 
und Auto-Bodies H 
Canal 
Berlangi: Pelz-Operator; ſte Arbeit. 1041 
Eaſt 63. Str., Bobinsly. modimi 
Kellner, ſtetige 
den; muß die 
ıberg, 11185 > 


Berlan 
2852 


Bu 
Ar 


Finiſhers an 2 
cFarland and 


So. dimido 


Arbeit 
far 


vriahre 
trtze 


n 


ſchreiben. 


rer 
Speil 
aus 
enue. dimi 
ſtarle, 
Arben in gr 
jtetige Arbeit; 
Smpieblungen i 


iperion & 


utal: Mebrer 
allge 


lLuge 


ı Eifen 


hen Engl 


ner Tlir 


ztab 


meine 


n igen 0] 
und Rod 
dimido 


16. 


zons, 


Serlangt: Bladimitbbelvper, 220 2 

del © S 
Knaben 

Arbeit 

& Comi 


Geweckhkte 106 
leichte 


Fiſher 


“Mrnoid; ! 


Junge mit Erfahrung an 


nmido | 


etr, 


Borterarbeit 
eir., Chicago 


allgemeine 


Madiſon 


Erfahrung in 


Bäckerei. Tagar 


gute Bauſf 


ahrent 


Er 


vurſtraum zu 


Backof 
Adre 


rlangt: 


ta 


Tagarbeit. 


modimi 


Männer und Frauen. 
diefer Yubrif 1 Cent dus Wort 


vVeriangt; 
(Anzeigen unter 
ır 2 jeforaumg 


f An 
precher 


um auf un 
zu pflück 
eſunde Arb 


eriva: ven: x. U. 


Stellungen iuchen: Männer und Knaben. 
dieler Rubrif 1 Cent das Wcrt,) 


tiverſität-S 
Stadt für Sun vo cr 
friſcher 


11114— ſ64 
Luft Yu 


gegeben werden. | 


ur 


erige 


jucht Stelle 
Ihn o" 
dr: 


Im 
I 


als Burter 
Morgan Ztt, 
dimi 


b derei, 


in Kafı 


Geſit un 
zuve rläſſ 
—2* 


Borterar 


eimas 
{ Weſt Ma 


570 


Nann ſucht 
irling <ir. 


utlcher 
1844 8ı 


Stelle, 


furcht Arbeit 
1517. di —fr 


»Ibitändiger 
Kbonc 


3 votbi üder 
Stewart 
ind rm erhaı ger 
nd bill 7 


ſucht Stellung: 
oder Land. Adr.: 


in —5il 


2 Seluct: wurſtmacher 
elbſtändiger Arbeiter; Stadt 
10 Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker 
an Brot, Cales, 
Abendpoſt. 


ſucht Stelle als zweite Hand 
Pies und Paſtry,. Adr.: 228 
26jn 1wæ 
(50), guter Lunch Koch, 
Wellington 8479. 
modimi 


W 


Gefuct: Bartender 
Stelle. Telepbon: 


Geſucht: 


Carpe ie. r e fircht Arbeit für Hau 
jeder J L ‚42 
Telephon: } 


Irving { 
Bäder, felbitändiaer Arbeiter, Fincht 
Dertonzel, 2324 So, Lincoln Str. 
modimi 


Geſucht: 
Joe 


Stelle. 


Geſucht: Erſter Klaffe Galesbüder ſucht ftetige 
Arbeit, nüchtern und auberläflia Adr,; B 144 
Abendpolt, modimi 


—— | Stellung im 
Schrift: | es 


W, Cramer, | 


ren. | 


ibland | 


ud | 
sch 


| Zimmer! 


Bäckerei. — 


lade 


en; | 
eit ım | 


dimti | 


verſteht Muſik, 
darin auszu— 


Gefucht 
wünscht 
| bilden, 


Mann, 
fid; weiter 
Maud Ave. 


Junger 
W, 
ogze, 


Stelin 
F. 


um 
1937 


16 Sabre, fucdi 
lernen, Perfön: 
1957 


Gefußt: Ein Nunge über 
2 Mafbinenibep 
lib borsufprecben: 


Avenue. 


au 
Albert Sdwvark, Maud 


Sefußt: Barte nder, junger Mann, der Deutich, 
volniſch und engliſch ſpricht und willens iſt Vor: 
ter» oder 
Stelle, „leißiner, 


Waiterarbeit zu verrichten, ſucht ſtetige 
491. 


Tei.: Lincoln 


Stellungen fuhen: Männer und — 


Wıreftmacher, perfeft in | 

fucht 
Abend: | 
mido | 
auch 
X 67 
mido 


Geſucht: Erfitlaffiger 
allen Arbeiten, lann auch 
Stellung als Bormann, 
poit, 


Jelly 
dr, : 


zumachen 


W. 236 


macher, kann 
Mdr.: 


Wurſt 
Stellung. 


Geſucht: Eritllaffiger 
im Store fiharfen, Tucht 
Abendpoſt. 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als 3. Hand 
Brot und Rolls Phoöne: Drover 9669. 


an 


Tanıt | 
Arbeit. | 
Abend 


ledig, gut erfahren 
beſorgen, ſucht 
wärts. Adr.: P 162 


Geſucht: PVorter 
zar ftenden und Lunch 
auch nach Mus 


Geſucht: Dritie wand 
id), 123 &. wu 
»ſucht: Junger Mann 

zimmerlich, 123 S 


an Calkes ſucht Arbeit. 
ugamon Str. 
Ar 


ſucht irgend welche 


ange men Str. 


fucht: Erfabre eritflaffiger It ar 
i wünſcht © lung. Kosman, 


ſucht Beſchäfti 

nad Weber 

43 Abdpoit. | 
DINton 


Ein Rann 
derloſen Lohn 


Adreſſen erbeten unter L 


Kunſtmaler 
Figuren ſucht Stel 
1803 Clebeland Ave.“ 

dimido 


Deforations- und 
Szenerie, Ornament 
ı Atelier, 


ın 
im 


und 
3. Miller, 


iq 


— — — mn mn nn — — nern 


Franen und Mädchen. 
dieſe v Rubrif 1 Gent dad Wort.) | 


Läden Fabriten. 


kädchen in Bäckerei. 


Verlangt: 
(Anzeigen unter d 


und 


616 Diviſion 


angt: Gute Gro 
ut Deutich 
Ave. und 


ſprechen. * 
Vine mido 


int 
Al. 


Urbe it 


Dippers; ſte 
Gandy Gomp,, 
midor 


Farley 


r 
Dipping 
Der Yehr 

yranfıin 


hadıcheı m, Ehbofol 
87.00 Di } de wahg 
kbandh UL u 


en 


ompanh 


midort | 


als Verläuferin für Bäecke 

ood Ave mido 
Arbeit ins zu 

Moomers 


Frau 
kon pe v5 


achter 100. 


Huus 
Soſort an 
Ave. 
midofr 


Nilwautee 


nähen zan ſeidenen 
im Shop oder au 
M. Schachter 2 


midoir 


Ykudden Fur wabrif 
Zihulferien; 


ton Zt 


leichte 


uge 
der 
Laſhin 


IK 


immer 8, 


Mädchen fir Yaundrn-Ar 

Nachzufragen in der 

Floor, Mord, Wabaih Ave. - Gebäude. 

Mariball Ried & Go 
Retail, 


Reriaitat: 
beit. 
13, 


Qdt 


dimido 


intellige Utes Mädche 

muß unbedingt zu verlät- 
pfeblunmgen baben. * ttroje 2 

Broadivad, Kbon Edge 


Kleiderma— 


dimido f 


ıl Lackers, auch 
terican Ga Kom 
Klitgarg an Clay Str, 
di 
dden fir Sabrifarbeit, $7.00 
ang tige Arbeit nit — ‚im 
irbeiten, WM 8, Wrisich Co, 925 Zip | 


Avenue Fin Ik |, 


tal: 


ee Berfäuferin 
E, 51. Str, 

jiberläfliges Mädchen für VBädere 

Belmont Ave dimi | 

erlangt: Mädden bon 14 bis 16 Jahren, um | 

itiſten mit Etiketten zu in Ei. U. ©. 

som %, Franklin Stı 

2rin, 1wæ 


Verlangt: Erfahr 
wöchentlich. 251 


für Bücerei 
88 dimidoit 


Verlangt: 


1906 


— 
lich | 


9 | 


Madchen oder rauen an 
iten; mw gute brauchen 
Hat Win. Gompand 


Maſchinen zu 
zu melden. ‘Bi 


dorth Wabaſh 


arbe 
reß 


Av 


Stirt -Fini 
Weſt 


säberinnen ıumbd 
Balnter & Co, 


Knopf- 
Percival B. 
straße 


Frau 


Fifth 


für 
Abvoe., 


oder 
30 R. 


Laundry: 
oben 


Mädchen 
ntitlagarbeit, 


Facto— 
Räume; 


Candhy 
mige 


t: Fünfzig Mädchen, in 
urbeiten große, beile, Jo 
Luft: guter Lohn. 


Bros., 120 


Em — 
de 
str. 
23in tw x 


tic Monroe 


afigahmaſe pinen 
Nach ufragen 
öjnimEt 


Nädchen, 
ſtetige 
Desplaine 


Hausarbei 
Mädchen fiir allgemeine 
Familie Lohn. 


Hausa 
121 
mido 


ches Mädchen für Hausarbeit. 


in281wæ 


16jähr 
trau; lein 
Daldale 


iges Hilfe 
salcheıt; der 


. nahe 


zur 
Familie; 
No. Halſted 


$4. 
Aben Str. 
Hausarbeit 
Flat. 
dimi 


allgemeine 


ſt Str., 


A ” 


er: Re 
Süd 48 
dimido 


ein 


tleines Sontr 
haufragen: 1213 
Ihr Ibends 


sarbeit 
Lohn. 
mido 


teine Haus 
guter 


VlbDd, 


Santil ic 
tod 


<tr., fc Yogan 


Hausarbeit, 16 


22 xincoln 


leichte 
fragen: 33 

allgemeine Hausars 
4854 Kenmore Avenue, 
02. jun281m& 


Mädchen 
Familie. 
edge 


feiner 
Phone water 52 
oder altere 
uſpr 


Nädchen 
ilie. Vorz 
Uhr; 4.00 


$lat, 

für 

ortb Yod 

Irving Park 
dimi 


zädchen oder ältere Frau 
guter Lohn. 422109 


Blocks nördlich von 


Erfahrenes Mädchen 
gemeine Hausa 
Lohn 363 gut 
un 
>08 
gers Part 
oodſtation 
ſprechende 
Keine 
Parkway. 


oder junge 
Famlie von 
für tüchti 
sol mittag: 
zioe er 
Sort! Npeit, 
modimi 


yeit; 
Heim 
tragen 
it Lafe 
718, 
ra 
Engliſch Mädchen für 
Yaundrh, Ars 
modimi 


allge 
Lohn. 
mdimi 


Kompetentes Mädchen für 
surbeit; leine Yaundrbh; guter 
laim 1252 oder Slencoc 594, 


nun: 


Mädchen für 

ch Ube., 2. 

Serlanai: Mädchen für altgem eine Hausarbeit 
und Kocden Nadhaufragen im Tırgwaarenladen 
4408 Sheridan Road, modimt 
Hausarbeit "id 
Gordon,1304 Eiid 
mo—fu 


allgemeine Hausarbeit. 
Ipt, 1n0-do 


leichte 
Harry 


Srau für 
ſorgen. 
stedzic ! 


arbeit, 
Phone: 
modimi 
Madchen für Hausarbeit. 137 L Eaft 
modimi 

für Hausarbeit; 
_6322 Xalcwood 
Edgemwater 2750. 


allgemeine Haı 


Barlfide Abe, 


1 


eü 


Serlungt: Madden 
fcin waiiben. 133 
Auftin 8104. 


Berlangt: 
Straße, 
Verlangt: Mädchen 
Baden; autes Heim. 
2. Apartment. zel.: 


Berlanat: IMA dchen. aute Köchin, Familie. 
4856 Grand B lIvd. 2. Apartment. 26 inim * 


lein 
Avenue, 
modimi 


> 


Sin 


Berlanat: ! Mädchen für allgemeine Sau sarbett, 
Tein waichen, gutes Heim; auter Lobn für Die 
richtige Perſon. Anzufragen: Mrs. M. Cohen, 
5417 Indiana Ade,, 2. Flat. 24jn1wæ* 

Berlangt: Haushälterirt für ı 5⸗ immer Flat; 2 
in Familie. Nachzufragen zwiſchen 2 und 4 ühr 
Nachmittags. 7643 Monroe ben 2 Bat, Fo⸗ 


xeſt Parl. m idofrfa 


mido |. 


“| bei 


I Das 


| Icben. 


all 


Bezah-⸗ 


Laundry, 


dimi 


ı bier tır Der 


| prei 


| 
modtmi 


modimt | 


Ita 
modin !| 


seit | 


Der | 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 

Rerlanat? Zuberläffige deutfhe Frau für all: 
gemeine Hausarbeit, fein waihen, fanır Abends 
beim geben oder am Bene bleiben. Wirs. E, ©, 
Neile, 454 Belmont Avbe.. Tel.: Wellington 47309. 


Verlangt; 


Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, ciite, die gutes Heim böherem Kohn 
vorzieht. Kabı, 1504 Sheffield Vve, 


Verlangt:. Deutihes Mädiben für allgemeine 
Hausarbeit in Bäderei; feine Kinder, 1344 
sebgwid elrube, 


Verlangt: Erfahrenes 
beit, lein waſchen; guter Lohm 
19060 Bincennes Nbe., 1. Apt. 

Verlangt: Mädchen in Küche zu helfen, 
rant, 556 Center Straße. 
Berlangt: Mädcben für 
Roominghaus, Rachts 
Salle Straße. Welby. 


Tinbtiges, 


Snädhen 


tur 15aXL 
Empfeölungen. 


Reftau⸗ 


allgemeine Hausarbeit 
in heim gehen. 1542 N, 
— 
erfahrenes Mädchen für 
Noden md allgemeine Hausarbeit, 340 Zurf 
Zir., 1 Blod mördlih don Yincoln BarT, 

erlangt: Nsafdhrtraun, v34 Montana Sir, 1. 
lat, 


Rerlanat: 


Serlangt: 2 aute, zuberläffige 
Hausarbeit; eines das Kochen 
Lobn. 5727 Sheridan Road, 

Rerianat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

cderei mitzuhelfen. 4044 Armitage 


Mädchen 
veritebt; 


ir 
rim 


J Ave 


B zerla ungt: Mädchen 
245 Harper Avoe. 


für allgemeineHau 
Telephon: Midway 


Sarbeitf 


os, 


kadchen 


Noch 11; 


zuverſäſſiges 
allgemeine Hausarbeit. Einfaches 
Erwachſenen; ſtetiger Platz. 

Dommerstag: 1546 %. Kedvale Ave 


Berlangt: 
für 


Aelteres, 


Flat. 


Mädchen 
lochen 


Hausarbeit, 
4429 Ellis 


zerlangt: 
X zäſche, muß 


rim 
beriteben siv 
Maädchen für leichte 

tleiner Familie. Keine Kinder 
Aufragen niterstag Den gaitzen Tag. 1134 
im 3 


Ztod, 


Serlangt: rau vder 
arbeit, zu 


ihſide 


auf 


Malterp 
stctlcTtt 


ini: Rinder 
il, 2701 


Floor. 


um auf 


Abe., 2. 


rau, 
zvnibport 
allgemeitte 
St. Yawrence 


Berlangt: Mädchen Fiir 
Daufe fchlafen. 6234 Abe. 8. 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
Jahren für allgemeine Hausarbeit. 
3541 Marſhfield Ave,, 2 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. engliſch ſprechen. W. C. Bubb, 
130 E. <ir. milafon 


in mittleren 
Kein 
Flat. 


Wa 


Muß 
Diviſion 

Ti tige Frau 
Wäſche. 3 
Lafay 


für allge meine, Haus 
in der Familie. 87 
Ate Parlwäy. Telephon: 
midofr 


Verlangt: 
arbeit. Steine 

die Woche. 819 
Edgewaſer 738. 
Tagarbeit, Em 
Lure Reſtauraut, 


Köchin, 
De 


Deutſche 
gauter Lohn. 
Stra be. 


Berlangt: 
pfehlungen; 
3431 M. Klarf 
Verlangt: ! 

kein waſchen. 33250 W. 


allgemeine Hausarbeit, 
Sir. 3. Apt. midofr 
Rädchen oder Frau für 
ni u 

Nachts beimaeben, 105 & 


Mädchen für 
12 * 


allgemei! 
it > 


bl, ib. 
1100 


Verlangt: 
sarbeit, 


Hause 


Rädchen für allgemei 
Apartmen kawts be 
siu Edgecomb Wlacc 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
chen: $0 die Woche. 
nahe Broadway, 2. Apt. 

Verl : Junges Mädchen für Haus 
lleinem Flat. Sprecht vor oder telepbon 
Drexel 54134. Mrs. Hecheimer, 4938 Michigan 
J. Flat. 


Abpvenue, 


Erfahren 
6 Zimmer 


D40 Fe 
mido 


Mädchen im Lunch Room. 


nahe Harriſon. 


Verlangt: 
dveral Etr., 

erlangt: 
Hausarbe 


Telephon: 


Mithilfe im Store und 


3946 Weſt 


Mädchen zur 


Mädchen für allge 
oder Ilawiiches bon 
Ade,, nabe Srding 
Irving 1000 


Zuverläſſiges 

deutſches 
Kedvale 

Telephon: 


Berlangt: 
meine tSarbel 
vogen, 4031 No, 
karl Voulcbard. 


Ha! 
ach 


sraıt Tür Waſchen und 


Ave. 


Verlangt: 
21 17 "Botomac 


Bügeln. 


um während des 
Ein die 


Nogers 


TIaaes auf 
Hauſe wohnt 


Frau 
achten. 
rt. "Bbonte 


Serlangt: 
Kinder zu 


vorgezog 


Je Bar! 
inittleven Sabren 
chen; muB nett 
bhoöone: Humboldt 


Verlangt: Frau in 
ausarbeit;: ſein We 


ko, Yvelterit Ave. 


Nädchen für 
santilie, q 
zontmterbeint, 10-41 


» Daltsarbei 
Jach un 
Avenu 


Verlangt: allgemeir 
ı ı Wochen 
Ierent Chicago 
1, Flat 

tm 


etiter 
ginnter 


Ztunden tüg 
‚same mil ermenmt 
615, Mdoms Cr 


Verlangt: Mädchen, 
lich auszuhelfen in 
Kind, Zu erfraägen: 
Gebände. 
* * 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit, kein waſchen. 6708 
Apt. Phone: Rogers Part 


entge 


fiir allgemeine 
beridan Road 
1305, 

Köchin; muß im, Hauſe 
für Hausarbeit id 
7427 %. 


Serlangt: Selbitändige 
fchlafen Auch, Mädchen 
Mädchen im Diningroom. 
dettes Mädchen für 
lleiner Familie; 
Ave., 2. Apit. 


Verlangt: 
Hausarbeit in 
51585 Michigan 
Hausarbeit 

Telephor 

mido 


für allgemeine 
Wilmette, Ill. 


Verlangt: Mädchen 
61 Erescent 'Blace, 
silmeite 1409, 
Verlänat: Mädchen für Hausarbeit; qıtte eilt 
jade söhin: leichter Pla, 620 Mpddifon Str., 
be Yoadivan. 


Mädchen 
Webſter Abve 
di 


Ein tiihtiges Deuifches 
Sausarbeit, 1318 


Rerlangt: 
aligemeine 
| ni 
Verlangt: 
ihner- und 
ſichert. 3 


Alters, auf 
tetiges Heim 
modimi 


2462 R. Cl art 
dimid 


Haushälterin, mittleren 
Gemüſefarm. Gutes, | 
816 Abendpoſt. 
Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 
Straße. 


für Hausar 
Bügeln mit— 
Weſt Madiſon 

dim 


Verlangt: Ein ſtarles Mädchen 
beit, das auch beim Waſchen und 
helſen lann. Deutſches Altenheim, 
Str., Foreſt Parl. 

Verlangt: 
in lleiner 
Part 3117. 


für 
guter 


Madchen 
Familie; Hyde 


dimido 


Lohn. Phone: 


allgemeine 
Store. 
dimido 


Verlangt: A 
Hausarbeit, 1: 


Mädchen Fir 
Abe., 


elteres 
Fullerton 





allgemeine Hausar 
1158 Diverſey Part 
Lale View 2139 

dimido 


Mädchen Für 
engliſch ſprechen. 
Apartment. Telephon: 


Verlangt: 
beit; mu 
wab; 1, 


Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit 

samilie., 7620 Greendbiew Mpde,, 1. 

Telepbon: Rogers Bari 9011. 
dimido 


Verlangt: 
in kleiner 
Apartment. 


Mädchen für Haus 
erfragen in der 
Str. Telephon: 


Junges 


Famihie. 
eit 


Verlangt: 
> in der 
2010 W 


Räderei 
Garfield 
dimido 
eine 
3429 
dimi 
feine Sonntagarbeit 
Dearborn Etr. 


* 
„ul 
Madiſon 
8897, 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
Verlanat: 
| 


eltere Frau für Hausar beit: 
die mebr auf gutes Heim als Lohn ficht. 
North Paulina Str. Flat. 

Küchenmädchen 
115 


Berlanat: 
Dutch 
Floor. 


— 


Garden, 
dimio» 


StelfenvermittInngs- Büros. 
(Anze igen un? ser dieier Rubril 14 CEts. die — 


Knabe n, 
Hotels, Re— 


Beite Stellen täglich für Männer, 
Frauen und Mädchen in Fabrilen, 
ſtaurants, Saloons, Farmen etce. 
| —— Yddance Emplopinent ebunge ——- 
79 Walhington E 
28mai*X 


IR 
nos 


3 | 2. Yloor, 1 


SFrauen, Madchen Mänt 
„Reſtaurants, Pribathäuſer, 
poliian Emplopment Agency, North 
Bhone: Diverſey 2132. ulnwa 
J 

Ber! angt: sarmarbeiler nah Dafota, Monats 
lohn $45, während der Treichzeit $ Tag. 
1544 Larrabee Straße. dimi 

Go zermania Bermittlungs- — verlangt s . 
den für Weibatitellen in Ebicago umd Ange 
bung, guter Yobn; reelle Bedienung. 755 North 
Ade., nahe Halfted, Tel. Lincoln 6161. ap26*% 
Viro: täglich beite Stel- 

Hotels u. Neitaurants. 
»Bbone: Lincoln 2100. 
3121 


I 
I s 
| für 


äler. 


Berlangl:« 
8 Ho els 
Meire 


Ave. 


Fuhr's demſch ungar. 

| Icon für Pribathäufer, 
840 North Avo. 

nimtx* 
Deutſch-ungariſches Bermittlungs WB 
laugt: Mädchen für Hauscrbeit, Kür Hotel und 
Reitaussınt. 452 North Ude, Zel,: Diverfey 8290 
Bapr*x 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Engeigen unter dieſer Rubrit 3 Eent das Ü Wort) 


Sefuht: 16-jähriges Mãdchen —X Stel: 
lung zals Kindermädchen, ſpricht engliſch und 
deuiſch. rs, Konrath, 5004 Juſtine Str. 


älteres deutiches 
irbeit bei guter $amilie, 9. 
de. 


Sefu at: Ein 
allgemeine Haus 
1515 Elybourn 


B. 


4 


Frau mit Siührigem Mädchen 

Haushälterin. Adr.: B 1583 

dimi 

Geſucht: Frau, ſechzig Jahre alt, fircht Stelle 

bei alleinftehenden Mann als Haushälterin, 

fein hoher Lohn; gute abanblung. Selber dor: 
zuſprechen: 2832 Emerald Ave _ 


Sefucht: Sunge 
fucht Stellung als 
Abendpoft, 


— 


guter | 
ı mlına, 


Nachzufragen 


obne | 


| 
I bail 


| au, 


Hausarbeit, | 


sarbeit ir | 
rt: | 


mido | 


Stellungen ind: Frauen und Mäddıen, 
(Aneigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Frau gebt Baſchen und Reinmagen. 
Juſtine Str., Mrs. Woltiel. 


— 

10 
8 Sejuct: 
Tag. Virs, 
2. Sloor. 


Frau wünſet 
1653 M. 


Tüchtige 
Weber, Sedgwid Straße 
\ 27jn,imX 
Fran fuht Walch: und Bit. 
für Dienstag und Donnerstag, 4257 

Ade,, 2. lat, binten, Sartmaın, 
Sefuct: Frau Sucht Stellung bei Wöchrerin | 
aufzuwarten, gute Haustbälterin., 824 WW 22 
Sir, c.0. Kıtopp. dimmdo | 


Gefucht Deutſche 


gelpläge 


Wäfche Beim | 
| 
| 

wen twortt | 


Stellungen juchen: Gheleute. 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Mann und Frau, 
Janitorplatz. 3850 


obne stinder, 
Soutbport ve, Hubert. 

mido 

Seficht: utiches Ebepaar 

———— hat gute Erfahrung 
39 Craft Str., 1. Flat. 


alt, fucht 
und Referen 
mido 


36 Jahre 


— — s—— — — 


ſuchen 





Zu vermieten. 
(2 Anzeigen um er diefer Rubrif 14 Et3. die 


geile) 


vermieten: 
Rad, Fee 


Woh 
tomt 


30 Zimmer 


2059 ren 
Straße. 

Hu Toilet, 87 
1815 


vermiet 


Zu vermieten: 


und Toilet. 


t Boorfahrer 
30 monatlich 
Garfield Blod. 
indliche, 


runcien: belle 


Gas 


und 


1626 Kim 


mide ofrſa 


u vermieten: 
Abve. 
vermieten: Dampfhei 


s10: 202 


ou 


ıbeizung 
5 7.00 
mido 


vermieten 
Wells ir. 


gu 
1301 


Hu ; vermieten: 
des 


3 und 4. Stodwert 


292: 


wir 


» 
8 * 


„Abendpoſt“-Gebäudes, 


Waſhington Str.e; groß, hell und luf— 


Näheres beim Ge— 
293. 297 


win 


ı Tan piheisung. 
iaftsführer der „MIbendpoit‘, 
W. W Vaſhington Strasse. 


vorzüg 
„rel 


heller Yade 
Shop 
(Sr 


140 07. 


gu dbermieten: 

line Yage für Te 
437 Dit 37. Etr. 
fragen Market 


chöner 
tor 
tabe 


n, 
Billige 
Blod. 


x. 
11 
d 
ım Sit. 
gu bermieten: 5 
Ofen euheizun a. 1107 
Zu vermieten 
Grocery; 


helle Zimmer; 


Barry, Bde 
Meat-Market 


Lage ſeint 
1854 Irbing 


ugebo 
Barf 


aute 


rubig 


zu berm 
Abe. 


cien 


3u Deritie 
r 


| Zimmer, 


186 


North Aben 


ziraße. 


ir bormiecten: 

nonatlich. 
3u 

mer 


vermieten 


Haus, neu 


1838. 


dimido 


für] 


| 
| 


allgemeine Hausarbeit | 
| poſt. 


rbein 


kleiner P 


Hart 


| (Anzeigen un! 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14 C13, 


Zimmer und Board. 
14 


n if 
Rırbı 


bis 


zuſammen; 
il 
Ok 


Id 


zu vermieten 
warme 
udſon 


vermiet 
an 


‚u bermiet 
etiten tultgen 
Sorauiprechen ımm 
dene, 2, ) 


: Ein belles 
deutſchen Herrn 
6 Uhr Ab 


Front zim t 
oder Fräulein 


helles zrontſchlafzi 
zwei 


oln 


Sermiete großes 
yarater Ginganc 
Könner, de 
lat 


den 


ide 


zu vermi 
Straße. 


ten: 


zu berinieten: 
Bud Zelepbon, 
Biſſell Straße, 

zu bermi ZU 
hallungs 


eten: 
zimnmer, 


Vermiete 
N. Halſted 


ei 
30u 

81,50 

602 


vermieten 
doppelte 82 
Rorth Clart 


Zimme 
3.00. — Bo 


241 


v0 bis 


zit 


225 


j tort zu 


Jtachaus | 


nawE | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen ı unser Dielen Rubril 14 68. die geile) 


Zu verkaufen: 
fhop, 12 Sabre 
ſchen für 


und zin 

Aut bertults 

Ude, 
mifrſa 


Hardivare, Baintitore 
in Rachbarſchoft, oder 
roperiy,. 1307 Kiybourit 


Verlaufe neues 
geseinnaume $100, 8 
teile, Billige tteie; 
geuheit für ſätigen Deutſch m 
vaht's nicht. ‘Preis 537 
Anderes GBelwäft. 2 


und modernes 
eitzublender B 
aut sm 
ode Un 

ri ungen, 
Yıdb 


"ocip | 
n, iw* 

2926 Broadway. 
Simmern Saus bi 
“Baar, $2U 
mer dbernitctet 
un moblitt, 


tprecheit. 


Verlaſſe und 
Iwmlendern ı hie. $2: 


will 

*4 
im 

und 
von 


monatl 
rm 


Kur NRachmittag 


Zu verlauf 
leine Konkurrenz 
Baulina Str. 


vermieten 
WBohnzimmer 
3108 Cicero Abe. 


Nrkaufe 8 Zimmer 


nahe icoln Pare, 
side 


vine 
zwarg 
hellanram märoont 
Bedingung 
coln Vive, 
alvcz 
Zimmer be 
wheia 
Se ehr 


Phon 


2a 


Zaun 
rial 
cärt ilfie 


‚immer 


b North 


300 ablung kaufen 


Yin 
keinar 


verfaufeı 
billia« 
bendpoſt. 


ö 1— 


mieten 


Zu geſucht. 
die Zeile) 

Suche Zimmer als 

twomer bei Stau oder Witt Vitt 

Adr.: P. 156 Mbeı 

mieten geſucht ume zur 

Väckerei, in paſſender Gegend. 


Zu mieten geſucht: alleini 
ti 
angeber 


we. 


Iır y 
il 


einer 


Herr wünſcht m 
Board al«— 
Adr.: % 53 


oder 
Allei beborzu 
Abendpe 


Zu miet 
Handwer 
tüche 


geſucht täl 
ſücht gutes Board 

mit Wäſche:; ſeparater 
RNorth Abe. und Halſted Str. Antwor 
tag Abend mit Preisangabe an 
Nord Lincoln St— 


en 
fer 


Zu mieten 
gimmer, Yu 


t: Mann 
Adr.: 


achıd 


rdſeite udpoſt. 
Zu mieten 
licher Frau; 
Zu mieten ge— 
Zimmer. Adr.: 


geſucht: 
Nordſeite. 


Einſaches I rc 
Adr.: bendpoſt 
ſucht: 

240 


wünſcht 
IN 
Junger Mann ſucht 
rivatfamilie, 
Ave. oder Evanſton. Adr 


ke x 


— en 
dirier Au brit 14 Ets 


| mm 


ı stapital, 


uro ber: | 


Madchen ſucht 


- | alle 


wi 
im 


Bartnertiit aclu Geſchäft 
bewandert 
Abendvoſt. 


be 


Adr 


einiraglic 


ben fein, p 


IS 155 


Kalb NRegiiter Meparatırren 
Shop wimicht Teilbaber mit etivas Geld, Kemmt 
nilfe in Heparaturen oder Giirtlerarbeiten eı 
wünſcht, jedoch nicht abſolut notwendig. l 


pbon: 5177 


und teplatiıtg 


7 Calumet. 


Wholeſale und Rektaäarl 
clerei an Hauptſtraße in South Chicago. Gute 
legenheit für praftiſchen Bäcker mit ileimeim 

Adr.: W 215 Aben midofr 


Sefucht: Bartner im 


ıftiacs | 


au! 


. die Beile) | 


baar, 


Partner verlangt für 6 Jahre etablirte 
Awnings und Window Shade Fabrik ohne 


53000 bis 


Adr. 


Konkurrenz will vergrößern; 
85000 nötig. Agenten verbeten. 
W. 246, Abendpoft. 


 Sefgpäftsmaı tin, 32 
fchend, mit jahrelanger 
der erftflffiger Ebicagoer 
teil an geſunde 
und Tätigkleit. 


zul 


beide Epra hen 
Griabrung als 
Firmen, 


eiiva 


beherr 
8 Reiſen 
twinscht 2 


Abendp 


—* X 
tionsgeſchäft 
nendeit " 
Exiſtenz garant 
25 232 Abe md 

Barine er mit 85000 fit 
miühble, guter Geichäftsp!e 
von Chicago. Näheres 2305 
niffe nicht notwendig. 


ſucht mit 5900 für mein Fabrik 
von yatentirien PIpparateın. Gele 
N En au ( rben. Sichere 
irt, © cy erbeten unter 
dpoſt. 2T7in,iiok 
Mebl- und Kırtter 
i Meilen weltlicd 
Str. Kennt 
dimido 


Pfandleiher. 


(Unzeigen mit Rubrif 14 Eis e Zeile) 


Wir leihen Jonen Held auf 
Saden bum Wert zur Schr niedrigen Natei 

x haben drei PrivatGeſchäftszimmer, wo 
Niemand jicht, und Feier umd Einbreder fihere 
Gewölbe, fo dab Ihre Sachen vor Verluſt ge— 
chützt fünd Die einzige Leihanſtalt in der Stadt, 
ie alles das bat. 

Uncle Rus Lvan Bank, 
Superior 4572 75 R. Clark Str. 


er dieſer 


—X acen und 


Tel. 


m 23junfsfonmismt “ 623-629 5, Baba us —ı_ dl 


! Mafiigen 


gupıtal | 
4 


untwæ 


Adr.: 


| 
Sie | E 
ı&@arom oder Podet, 


En 
reig | &1 


ringt ei 
dlung gara 


rt. Pro 


n 
N 


ahl 


ter v.rlan 
übernehmen. 
zer Stadt, oder 
Baar, Reſt wi 


i 
barſchaft 


zu Eigentümer vat 


laufe aitd) 
ttich 


Rue 


halb mottatlid 


Zu verfänfen: Bäckerei, 
(27 Jahre etablirt). 6938 


auter Platz 


rfaufen: 


lore; 


Candy 


guter Plätz. 


xgeſebt; 
| Xandlord> 


r bei 
Ztendard 


mieten: V 
Hrew 


erſchiedene 
ery, 1225 


Unterricht. 


diefer ARubrif 1 


ı unter 3. die 
erteilt gebildetem 
lonſervatoriſchen 
361 Abendpoſt 


Aa, —— 0 


ljunger 
bıa 
ferien K 


dilger 


Schm —* 


Starters 


s9r 


rricht 325 


Steller b 
vprecht vor oder 


), Deutiche 

fohreidt nad freiem Yü 
Sreer Gollege 

1519—21 Wabaſh Abe. 


aefich 


totorıng, 
Chicago 


31 
a 


Klleiderigaher-Echule, Ta und Nadıt- Klaſſen. 
1850 Wells St. 2336 W. Madiſon 
Ratternfchneiden, nähen. Sara Patel, 


St 
Si, 


Prinzipal. 
16ia*2 


Billard und Bodet : 


Tiſche 


Enzeigen uner dieſer Rudrũ 14 Cı3. die geile) | 


Bu verlaufen: Billard-Titche, volliiandtg neu. 
mit »ollitändigem Zubehör, 
115; gebrauchte Tiihe au berabgelegten ‘preis 
en; leihte BZablungen ir vermieten Tiiche 
= dem Bridilegium, d,e Vliete vom Kaufpreis 

iehen. Se "Srunsiie” Kalle en eine 
rm alität. Brunswick - Balle - Eollender 


an"E - 


si- 


Saran 
ſian 


Uam 


Sart id tar, 225 


| u.j.1D., 
IT 


pres Blotfke, 
Aberdeen Str. | 


23in1w* 
Deurborn 


18maiX3mt | .. 
- | fice IS X. 
1544 
Entwürte | 


‚140 


Berföntiches. 
(Anzeigen unter die eier Rubrit 14 E13, die Seile) 


— 


Deutſcher 
Warum 


Optifer und Optometrift. 
offen Deutih Sprechende bei 


Bedarf von Augensläfern nicht zum Dent: 

= ſchen 
8Jahr 
Kunden ſeine Augen perſönlich unterfucht 
und reell und aufmertſam behandelt. 


IT Dr 


neben, beionders wenn derielbe 
schnte auge Erfahrung hat, jedem 


. M. Sch wimm € r, 625 North Ave, 
gegenüber Knoops Department Laden. 


1Sjumfonmt* 


billigit 
1448 R. 


„ement:$to 


ti Artes 


11 


yon 
Don 


140 


10« gen 
am 


Juli 
ern 


nicht 
Montag 
Schreiber 
mis 
Doppelte 
rt, für Ta— 
n⸗Wravppe 
Chicago 
Abe, nadhe 
mido 


eic, 


vabalh 


Bollmadten, Ie» 

zuverläflig ver 
Waſhingdton 
wobawf Ste. 
Sot,mifrionmo* 


Aoterielle 
Ile 


Bar 8. aıs, Neue 
545: Ordersgemante 
eimwas getragene 

aufwts, Offen tag» 
z 1415 


©. Gordon, 
lap*X 
tag 
Geiſt, 
Sprecht 
>> im 
Z5tunim 


ren und 
Harry D. 
ZzZimmer 410. 
lbap,sini& 
SZementar: 
etie 3116, 
24i1 
au 
phont 


2in. 


al 


‚gefiihrt 
Li 


ImF 
10x 


ıboldt 


sin,im 


I cn plag 
ermieten, 


en toollt, 
Austagen 


wir Jagen 
jur Euw 
Blune uns 
ungen „une 
Allujon Ev 
earlı 
“iu 
‘Brivatgelder 
verleiien, auf verbeiiertes 
tam: leichte Zahlungen, 
3. Blotke, 127 
mer 1444, 


auf einne Hypothet zu 


Grundetgen⸗ 
mäßige Raten. 
Zearborn Str, Sim: 
1lotf*; 


Gel I erlieiben 

t -unveigenium— 
zubings Bant, 
Dliig 

!ldams Straße. 


linimt£ 


demiziven Piatze. 
zuden, Blats 
Soranidluge 
sieite KExriras. 
Deurborn su. 
29d3* & 

auf vevaules 
bis 3B0060. 
erleihen. 
UAMur. 

sie, 

ap*& 


vagre tl 
id 
ie 


eı und bi 


Wir 


auf 
Juufern, 


und 


Dercibsiekiict 


ter 


xuddou 


erite und 
Leichte 

Des 

Ü dingion 

iimaiä st 
VBrundeigenium u nd 
ginten. Olfen Wons 
bis 9 uber, Srauje 
lus1 Wiülmaulee Ave 
20} 


tleyen prompt gemagı: 
ginstaten berlangt; 
Ellale Wiortgage 
Seurborn Eır, 
2Tian*Ek 
Yauler oder 
pegialiiat. So⸗ 
ne & Co., 
Ntunroe Strape. 
z25in*& 


Gold⸗Hypo⸗ 
1800, 8256 

deutſches 

Belm't. 

2uu⸗Ui 

thefen don $50u 

alhington 


NErER 
251 


Zweite Sypo 
mußige Xaten 
monatliche 


Ev. Xıd., 


guhli 


Jin 


ideigentum, 


srito 


St: 
Smt? 


„weite Hypo- 
Line n Abe. 
2Japfadı“ 


Darlehen. 
ton Sir. 
23in, smiE 
Einfom- 
Kribatmann 
Bauen. Adr 
25in1wæ* 


ril 1460 


die Seile) 
deunticder Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti—⸗ 
zirt ir allen Gerichten. Hat frei. 127 N. 
<tr., Zimmer 1444, 716* 


Eihlehte Wicier heraus⸗ 
ten nur 8.00 Yıai - 
1 NR. Dearborn eir,, 7. Blur, 
Branch-⸗Offices: $ 5 7 bis , 
Norih- Avenue Yarrabee Eir. 
ilon Ktedsie AUdenue, 
Ede 60. Etr. 
dia*z 


pe P. Oswald, — Rechtsan⸗ 
walt, 105 ji Glart Str, Zimmer 308, 
Tel. Gentral 4367. Watente, Conſul⸗ 
tation Abends in Wohnung. 2313 Lin— 
coln Ave. 10in*x 


ausbefiter! 
atle I 


9a 


Ylıd 

555 
203 

6000 


ide 


aude: 


tSburcau 
Sanmalt 
geuheiten. 

at ı geltlich, 

sort Dearborn Building. 

und Glarf Sir, 

ı0ömai—i1il,2 


Nat frei, Nur Of: 
DOeffentlicher Notar, 


Straße, Zimmer 1, 
TinimtX 


Rechtsanwent Veul A. F. Warnbols, 
N. Dearborn Str., Cinard Blog. 
immer 504. Tel. Randolph 3598. 

ömai*i 


toe 
ontoe 


Deutſcher Advokat. 
H. Laszlo. 


Larrabee 


Leichenbeitutter. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Et8, die Beilel 


Weſtern Caster and WEL 
san Blvd, und NRandoipb Str, X Genial $ 





Abendpeit, EChieaae, Mittvom, den 28. Zuni 1916. 


Gelb auf Möbel, Saläre n. ſ. w. Weſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ufw. Grundeigentum und Häufer. Grundeigentum; uyb Häunfer. Rindfleiih (augerichtet). Deere & Go. Bed... 10 


ınter diefer Rubrit 14 St3. die Zeile) (Anzeigen unter diefer Rubril 14 CEts. die e Beile) (Anzeigen unter biefer Nubrit 14 EB. die Betle) (Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3. die Beile) a ie A & ya ) * —— ee — 
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zii, yeeboz, Be Shelfs im Lundroom. Gottanee — Baar oder Mbzablungen. Zu verlaufen: 43 Mder, produftib für allge: bo” Nr. 3. das Plund........ . Beopled3 Gas scene 90 
226 Ne val © ‘ 


Zimmer Oakley Ude, zunenonene..H1800 | meine Farın, mit 20 Ader Frudtbäume, an „Lois“, Nr, 1, das Bund... 2 Quater Oats ........ 5 

— Hermitage GB, seneosı» 2700 Hauptitvaße, nabe Etadt; prachtvoll gelegen, den do. Fee? das Bund. une ene . Seard-Rochud ...... 26 
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5 " Berwyn Abe. .. 3000Vlele andere feine Vargains vie groͤßtenFrund; „Rounds“, Nr, 1, das Pfund.. . Epift & Comp....... 18 


; Srei pe 39 2 . 58 . Ne, 2, das Plund ...... non Carbide 
| 5 m Ö " Irbing Abe. ............ 3200 | eigentumsbändler in Chicago. Mor.: & 958 do,, Mr, 2, de .. 182 | Union Garbite ...... 80 Beier I. Lauer, Jdamoe Wilcog, 30, 2L, 
| ou 4 Weit Madifon Suctze 8 Lupler Abe .. .:. 3900, | Abendpoit. 21—30jnz do., Rt, ef das Pfund. ...u... 13 | Union Paper Board..400 Emil Lundin, Regina Olfon, 35, 30. 
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—— a Gaßwiller jr, Edna 2. D, Curtis, 


Vigtael Eiaglo, Earolina Bernas, 24, 22, 
2. Bersbinczuf, Helen Kadula, 24, 22, u 
zZ. d. Sulaban, Clara €, Goftelto, 33, 19, + 
Do. 3. Zoolen, Katharine D’Connor, 21, 18, 
6. Bhitten, Helen Hartington, 22, 

Samuel €. Moore, Öphelia Hayes, 46, 4de: 
%, Damber, Catherine Isalters, 26, 28. 
George Findorff. Violet Turgeon, 19, 19, 


EOS SD 


DD 
F* 


Bd dh 


nr 


acob Xeberer, 


bi 
170 
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| Kaufi Eure Laden-Einridhtungen bei | 


J* 

$$ lafien 
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— SFSFFFTHTTSEEN 

Wenn hr > braı ıht, precht 
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„ASiE verfa, Baar vder ri on natlih. Würde Tleine Nord» oder Nordmeitleites 
vir berfaufen neue und gebrauchte Gtore | Baufiellen oder Hauseigentum in Zeilzahlung | gan an; 9 1 5 Grober Jamifon bis, 21, 18. 
—8 nass smait (aufen — —— ttellen — tem Markt, Kleine Anzahlung, vier Jahre Zeit | 2 34 ee Samifon, Iona Davis, 
Be Seiprowen. 10 me 8 i ee billiger —— ee ze nehmen. 2 — y ım Mbbezablen, Keine Zinfen für zwei Yabre. | Froſchſchenkel. Heirutslizenſen. A, X. Schoeninger, Viola KR. Kopf, 26, 18. 
Geld 3u verleiben an Arbetis.| ande — a Geh, gr öinad hard um. Belosty, 1905 Belmont Yibe, R Spreibt aıt die deutiche Abteilung: Graffers", das Dutzend... 0.06 E — Charles D. PBeerfon, Helen Meste, 56, 39. 
leute zu den folgenden niedrigen Raten: ir ar Die F — — — ‚vedb’f ©. Bartlett & Co, ; \ ne esiic ee V’Grude, au, 2 
8 20.0 em = — vertlaufen, wir machen, auch Fitures guf — —— —— | 698, Wafhinaton Str, Chicago, IN, | .. .. ; 5 Office des Countycleris ausgeftellt: Digit Saieh, Deita — 28, 2. 
Man... 80. — — Are = 2 2 23 M, Die Huarriet Bulasli, 25, i 
23—30in Kaliforniiches Obſt. m, J. Hayes, Agnes H. Watſon, 23, 28 Edward Belez, Sora u: 3,4 2 
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Adendpen, Bneago, Mittwod, den 28. Zuni 1916. 


TED 


MILWAUKEE AVENUE 
AT PAULINA STREET 


Ans einer Heinen Sommerfrifche. ‚der Hauptfache rücten fie in Autos 
Bas der Ehaufpicler in der Settberftitung |Onı. (9%, — — ken 
- lernen Tonnte, Erivariungen für das | AR ige ech äf en auf ummireiſen 
‚ biefige deutfche Theater. — Konvention der exiſtieren, und nicht einer darunter 
Rorthweſtern Band Affociation: ein Familien- gehört mir. D eigentli kanda⸗ 
ſeſt mit echt deuiſchem Charalter. — Senator | gen Bald —* J— — 
Byron Barwig. — Mavvpille im Feſtgewand. . * 
* gewimmel geradezu beängſtigende For-⸗ 
8 2 N 2 2 < 
— Wis. 26. „uni 1916. men an. Dann erfolgte vor dem 
5 1 Wir haben eine | Hauptquartier die Generalprobe. Meb- 
äußert bewegte rere hundert Träftige Männer bliefen, 
Woche hinter un. | ; 
acht 7 „| tuteten, trommelten auf ein gegebenes 
pn ſt —* in Zeichen einen Marſch. Da konnie man 
* —* | fehen, wie feit die Häufer hier gebaut 
ve ee find, es fiel bei dem ungeheuren muji- 
Truppe mimte in | falifihen Anprall feins um. | 
einem Zeit das ſind dagegen die Mauern von Jeri— 
ausgerechnet in per 90? Die Yeitparade hot ein präch— 
* tige3 Bild, das ver Mit- und Nachwelt 


— Nähe des Fried— in | 
hofes aufgeihlagen mar. imt| rbalten Bleiben iwirb, Denn em 
f fgeſchlag Gemim „Moving picture“-Mann hantierte an | 


wurde in ber Landesfprace d 
gar nicht- übel. Es — — einer photographiſchen Drehorgel. Von 
überraſchend gute Schauſpieler im den verſchiedenen Gruppen fiel beſon⸗ 
Enſemble, und das Zufammenſpiel des eine Rieſenfahne, von 16 weiß— 
war einwandfrei. Daran wäre alfo | geffeibeten jehr hübjchen jungen Da= 
im Grunde genommen nichts? Be: | men getragen, forte die jchneidigeTur- 
ſonderes. Warum foll ein fogenann: |nerriege auf. Der Yeitplag, Zieglers 
ter Mufenital ftatt der font üblichen | Park, unftreitig einer der ſchönſten in 
Steinwände nicht in Padleinewand | Amerika, fah ein unerhörtes Men- | 
gehüllt fein? Nein, das Antereffante | TIchengemwühl. Und alles war voller 
Birgt eine hiefige Zeitunasnotiz, bie | Frohlaune, denn der Iachende Sonnen= | 
ich hier wörtlich wiedergebe: \ichein *rwärmte die Herzen. | 
„Sonntag wird fich ein junges Raar | Dann fam der „Clou“ des Tages, 
dom riedensrichter auf der Vühne| der Wettftreit. Zehn Kapellen rangen 
rauen lafjen. Der junge Manıı arbeitet | um die Siegespalme. Mir boten biefe 
| ⸗ v . 


Doppelte Stamps bis Mittag 
Iuni Sperry Magazin Horgen frei. 


Sommerblujen, zu lädherlid niedrigen Preifen erworben, ermöglichen es uns, Ihnen dieje wundervollen Bargains, wie oben abgebildet, 
„sn beiden Yäden. 


_— 


zu offeriren. Wir aruppirten fie für Donnerstag, Äreitag und Samstag in d Partien, wie folgt: 


Bartie 4, 
Voile Waiits für Damen, 
Sront, Spiten bef, Kragen 
u, Euff3, Gr. 36 bis 5: 


> 
2 


Partie 5. 
Waiſts für 
Ruffle⸗ 


Partie 2. * 
Shirtwaiſts für Damen — von ſanch 


Voile u. Allover Stickerei, — 98 
ol 


Spigen befegt, alle®rößen, lan» 


Partie 1. 
Waifts für Damen, — in fortirten Fa— 
cons und Ykuitern; 


Bartie 3. 
Scivene Grepe de Ghine Waiits für Da- 
Bien, zwei in Einem Kra— 
gen, weißeu., 


Jap ſeidene Damen, mit 
Matroſentragen, 


Front, lange Aermel 


beitidte 


in den hiejigen Eijenmwerfen. Nach der 
Beremonie wird „Ihe Trail of the Yone- 
ſome Bine“ gegeben. Eintritt 25 
15 Cents. 
gute Voritellung an!” 

Die Leutchen hatten richtig fpekulirt, 
da3 Haus mar ausverfauft!! Das 
Ipricht ganze Konverfationslerita. Da | 
liegt der Hafe im Pfeffer. Jetzt wiffen | 
mir, wie's gemacht werden muß, um | 
and) dem deutfchen Theater in Chicago | 
auf die Iniefchwachen Beine zu helfen. | 
Daß man daran nicht eher dachte 
Aus einer fchlichten Leinwandbude , 
fommt die Erleuhtuna.. Merkt auf, 
ihr künftigen oder gegenwärtigen Leis 
ter ber beutioden Bühne in Chicago, 
ihr geftaltet euer Repertoire folgender: | 
maßen: eden Montag eine Yeichte 
Operette oder Pofie. Im Zwiſchen 
akte verloben ſich zwei innig Liebende 
aus dem Publikum auf der Bühne. 
Am Mittwoch ein Schwank oder Luſt⸗ 
ſpiel, hierbei gibt es im Zwiſchenaite 
wiederum auf der Bühne eine Trau | 
ung von jungen Leuten aus dem 
Publikum, mit der Hochzeitslizens, die 
wörtlich im Programm abgebrudt 
wird. Freitags führt man ein fehmweres | 
Drama auf. Bei diefer feierlichen 
Gelegenheit werden je nach Vorrat und) 
Bedarf Paare, natürlich wieder auß | 
dem Publikum, in aller Form vom 
Richter geichieden. 

Der Spielplan ließe fich jogar nod 
dahin erweitern, daß den Abonnenten 
geitattet würde, ihre Kinder auf der 
Bühne taufen zu laffen. Was bei bie- 
jer Gelegenheit für ein Stüc gefpielt 
werben joll, hänat vom Gefchlecht des 
Zäuflings ab, 

Der Zulauf, dafür garantire ich, 
wird fo riefenhaft fein, daß man fo= 
genannte Bargain-Vorftellungen wird 
beranftalten müffen, in denen maſſen— 
haft verlobt, verheiratet und gejchie- 
den merben wird. Die Einnahmen | 
werden derartig anjchwellen, daß die 
Direftoren aarnicht wilfen werden, 
was jie mit dem Gelbe anfanaen | 
jollen, Da boffe ich ihnen denn mit | 
Rat und bejonders mit der Tat zur) 
Seite ftehen zu fönnen. Auf fol | 
einfache Weile ijt eines ver fchtwierig- | 
iten Probleme, nämlich die Erhaltung | 
der deutichen Bühne in Chicago aläns | 
zend aelöft. Da haben mir mieder 
mal da3 Columbilche Ei! | 

Am Sonntag war Mappille nahezu | 
ausverfauft. Man feierte dag aroh= | 
artigite Feit in der Geichichte dieles | 
Gemeinmweiens. Die 
Band Aifociation“, 


! 
I 





„NRorthmeitern | 
eine Organiias | 
tion, deren löblicher Zweck darin be | 
itebt, dem Bolte möglichit qute Mufit | 
zu bieten, feierte ihr Mufitfeft. Der | 
eigentlihe Griinder dieſer meitver= 
zweigten Vereiniqung it der Senator 
Boren Barwig, ein Mann mit einem 
warmen Herzen für die Kunft. Von | 
deutjchem Stamme. Eriites auch, der! 
jüngft eine neue Sängervereiniaung, | 
den „Sängerbund von Mittel-Mis- | 
conjin“ ins Leben aerufen hat. Ein 
ungewöhnlich oraanifatorifches Ta- 
Ient jtedt in diefem Senator, dem es 
fattifch zu danfen ift, dad Dilettanten, | 
nit profeffionelle Mufiter, fondern ! 
Leute aus allen möglichen Berufen 
Luft und Liebe zur Elingenden Kunit 
zeigen. Schon öfter habe ich Ders | 
artigen Welten in der Umgegend beis | 
gewohnt, feins erreichte auch nur ans | 
nähernd den Höhepunft des am Sonn! 
tag bier ftattgefundenen. Wochen: | 
lang trübte bösartiges Saumetter | 
sinem bie gute Laune. Am Sonntag | 
morgen glaubte ich meinen vom fort | 
währenden Woltenfuden ftark entzüns | 
beten Augen faum trauen zu dürfen. | 
Sonne, herrliche, leuchtende, goldene | 
Sonne ftrahlte vom molfenlofen Him= | 
mel hernieder, der es mit der eblen| 
Mufit anfcheinend befonders gut! 
meint. Mappille, das fich font am 
einfahen Schmud feiner grünen Ums 
gebung genügen läßt, hatte fich ein) 
gar bunt flimmerndes Feitgervand ges | 
leiftet. 
der Einzug der Mufithungrigert. 


! 


l 


2. | 
Chor früh am Tage begann 
In 





®raotkeindruhband 


Stuart's Piapao- Pads find | 
verſchieden | 
band, weil fie abfichtli 
En anbaltend gemadt 
ind, um die Teile ficher 
an Ort au balten. Seine 

Tas © Riemen, Cchnallen oder 
Ctablfedern; lönnen nicht rutfchen, 
baber auch nicht reiben oder gegen | 
den Vereninohen drüden. Taufende | 


baben fi ſelbſt erfolgrei 
Vobe Blnpac \one ! 


‘ R Arbeit3verluft behandelt, | 

und die bartnädigiten Fälle überwirnden. Meich 
„ir Cammt — leicht — Billig. 
Genefungeprozeb ift natürlich, alfo fein Bruch | 
band mehr gebraudt. Wir beweifen, was wir | 
fagen, indem mir Ihnen_ eine Probe Plapao 
völlig umfonit fhiden. Echreiben Cie Shren 
N-men auf den Koupon umb fenden Eie ihn 
heute ab, Adreife: 
Blapan Laboratories, Bio 761, &t, Zouis, Me, 
a ss0sunänasrnngr tönen esnuenee dshessuue 
ı MBendende Roft bringt eine freie Brobe Plavao, 
An Briefen nenne man neil, diefı Zeitung, 


{ 
I 


Muſikkörper mancherlei Intereſſantes. 


I 
r und | 
Kommt, und jebt Euch eine | 


Ben Trommel auf, ber 
mit einer Wucht bearbeitete, um die 


größeren, 
ſtück, Rumpf genannt, an welches ſich, 


Schweinehunde. 


Schoße und im Herzen 


Wind auftretenden Windhunde nennt. 


Bullen 


weshalb jene Zeit 
heißt. Die meiſten 


bom_ Bruch | [ 
ch 





Zunächſt fiel mir auf, daß man auch 
der Außenſeite viel Sorgfalt gewid— 
hatte. Sie ſahen in ihren ſchmuk— 
ken Uniformen alle, ohne Ausnahme, 
gut aus. Dann die Zuſammenſetzung. 

ı fanden fich junge Dreitäjehochs 
neben würdigen MWeihföpfen an den 
Bulten zufammen. Unter den Wlten 


met 





fiel mir ein riefiger Schläger der aro= 
das Kalbfell 


ihn viele jung? Zeute beneiden durften. 
Die Preisrichter, die ihres fchrwierigen 
Amtes bucditäblih im Schweihe ihres 
Angeſichtes walteten, erkannten Hori— 
kon und Lomira den Preis zu. Gin 
Ihöres Fet ift porüber, ein Familien | 
feit mit echt deutichem Charalter, das | 
von Anfana bi zum Ende ungetrübte | 
Harmonie war. Die Gefihäftzleute | 
in Mappille jeqnen aber diefen Tag 
noch ganz befonders, denn ihnen legte | 
diefe mufifalifche Henne goldene Eier. 
Heinrih Loemwenfeld. 


——— — 


Der Hund. 


Der Hund beſteht aus einem bald 
bald kleineren Mittel— 


nach unten gerichtet, vier Gehwerk— 
zeuge, nach vorn ein Kopf zum Bel— 
len und hinten ein Schwanz zum 
Wedeln anſchließt. Iſt der Hund zu— 
geſpitzt, ſo heißt er Spitz; iſt er abge— 
rundet, ſo nennt man ihn Mops. An— 
dere Hunde ſind die See- und 
Der Nutzen der 
Hunde iſt ſehr verſchieden. Einige 
Arten dienen zum Beißen, andere 
nur zum Bellen, kleinere Hunde die— 
nen oft dazu, alten Jungfern im 
zu Liegen. | 


Manche Sunmde, wie Dachie und Sitb: | 
Inerbunde, 


werden nicht jelten von 
Sonntagsjägern ala Schiehobjefte 
benußt. Cine Verwechlelumg eines 
Sundes mit einem $ajen oder einem 
Rebhuhn iſt in ſolchem Falle um ſo 
verzeihlicher, als der Hund, wie der 
Haſe, vier Beine und wie das Reb— 
huhn zwei Augen hat. 

Manche Hunde ſcheinen ſehr von 
der Luftbewegung abzuhängen, weg | 
halb man diejenigen, welde bejon- | 
ders bei Zugluft zum Borichein Font: | 
dagegen Die bei 


men, Zughunde, 


Der Sumd tt ein treuer Begleiter | 
des Menfchen, insbefondere der Stu: | 
denten. Zoldbe Ztudentenhunde bei- 
hen dann metit Wullenbeijer, weil] 
fie, aleich ihren Herren, Feinde aller | 
rlafchen oder Bullen jind. Temn 
während die Studenten den vollen 
schde amd Untergang ge- 
ichworen baben, jcheinen die Purllen 
beiger ibre Wut an den leeren ®ı 
len auszulafien. Soldye Sauptfampfe 
fommen bejonders im Sommer vor, 
auch „Hundstage“ 
Hunde haben eine 
große Vorliebe für Muſik, weshalb 
ſie denn die ſüßen Harmonien des) 
Leierkaſtens, der Ziehharmonika, einer 
verſtimmten Geige und anderer ſtein— 
erweichenden, Menſchen raſend ma— 
chenden“ Muſikungeheuer, mit ihrem 
rührenden Geheul begleiten. 

Auch für die Aſtronomie ſcheinen 
ſich viele Hunde lebhaft zu intereſſi— 





| 


Iren. Das iit beionder3 daran zu er- 


fennen, da manche Hunde an mon»- 
hellen Abenden den Himmel aufmerf- 
Jam betradıten und das milditrab- 
[ende Nadtgeitirn, die feufche Yıma, 
in lieblichen Weiſen anſingen. Es iſt 
daher auch ſehr wahrſcheinlich, daß 
der bekannte Hundsſtern, „Sirius“ 
genannt, ſeine Entdeckung einem 
ſternkundigen Hunde verdankt. 

Wie der Hering als Feind des Ka- 
ters gilt, iſt es der Hund der Katze 
gegenüber in gleichem Maße. Ob— 
wohl der Hund in gar vielen Häuſern 
zu Hauſe iſt, iſt er doch nicht häus— 
lich und taugt wie auch ſein weitläu— 
figer Vetter, das Schwein, nicht zum 


— Wirtſchaften, wie aus Bezeichnungen, 


wie Sau- und Hundewirtſchaft, zu 
erſehen iſt. Dagegen macht er ſich in 
vielen Landwirtſchaften dadurch nütz— 
ih, dal; er bin und wieder Gras | 
frißt, denn danır regnet | 

I 


| 


Pegel, was in regenlofer Zeit für die 
Landwirtichaft immer von einigem 
Nuten jein dürfte, | 

Ron feiner Shlimmiten Seite zeigt! 
fih der Hund dem Menihhen gegen: | 
über, menn bieferr auf den Hund] 
fommt oder Hunde führen mul bis| 
Bauten. 

Leicht fönnte ic; diefes Thema nod)' 
meiter ausführen, doch will ich jebt 
Hliegen, obwohl id, einmal über 
en Sund gefommen, auch noch über 
den Schwanz fommen würde, 


es im ix 


bon $1.00, fpeziell, 


2 > nn > 9 c 


ge ır, furrze Mermel, $1.31 


I Wert, 


4. Juli-Spezinlitäten 


Für Donnerstag Nur im Milwaukee Ave. Laden. 


— 


yd 


Khakli Hoſen für Männer, alle Größen — 
ſpeziell zu 
Weiße Duck Hoſen für Männer — 
Größen, ſpeziell zu 
Sommer-Röcke für Männer, Größen 34 
bis 44, ſpeziell zu 
Palm Beach Outing Anzüge für Männer, 
Röcke und Hoſen, zu 

* 


alle 


Blaue Serge Anzüge für junge Män— 


79e 
89e 
59e 
10.00 


fleiichfarb,, 
$2 wert, fve3. Breis,.....e 


51.49 


Yardſtoffe ete. 


In beiden Läden. 


Weißer Chiffon Voile — 
auch fanch Stirting, 10 
Soll breit, feine Sheer 
Finiſh, große Ausw. von 
Muſtern, — die 
VDard 

Fancy Kleider Suiting f. 
Sommerkleider, mittelſchwer 

heller Grund, m. hüb 

ſchen Muſtern, echt 4 
farbig, Yard 2c 

Weines Longeloty oder 
Nainjool, 36 H3oll breit, 
feine weide Appretur, Fa 
brifreiter, für Unterzeug 
paflend, 1214 u. 1 
15c tot., fpes., DD. ... 2 

Fey. Chiffon Voile, 40- 
zöll, große Ausw. hübſcher 


Linoleum 


zu 


Slip-On Regenröcke für Männer, wezieug 95 


Sanzwollene blaue 


Männer, zu 


Ganzwoll. Worjted Anzüge für Män- 


D ner, 318 Werte, 
Feine 


zu 
wollene Worſted Anzüge für 


Männer, 820 Werte, zu 


Velour Caſſimere 
J 
a raue Tweed nanzwoll. $16.50 An- 


Männer, 


\ 


H15 Anzüge 


züge -füie Männer, zu 


A 
fiir Männer, zu 


Club Check Worſted H18.00 


Anzüge 


Seide gefütterte Worſted 518 Anzüge 


für Männer, zu 


84.00 niedrige Schuhe, Paar zu 81.69 


für 


ſchwarzer farb, Pencil— 
Streifen, volle 
S ba— 19c 
Weißer franz. Pique, 36 
Zoll breit, große Auswahl 
Ihmaler oder breiterStrei= 
fen, für Touriften CSfirts 
paifend, big zu 2Uc 
wert, ipes., Hard... 19 
453ölliges Swiß Stickerei 
Flouncing, neue Muſter für 
Damentleider, 
$1.50 mwert, Dard 
4dzölliges beitidtes Nek 
Flouneing, weiß od, crcam, 
neue Mn — für 
Damenkleider, 31.25 
wert, ſpez., Yard... 98c 
eines Schweizer Stide 
rei Edging und Einiab,— 
neue Auswahl bon 
Muitern,15c twt., DVD. 


810. 95 
*10.95 
$10.95 
510.95 
10.95 
s10.95 


10c | 


Gebl. Muslin, 36z01.,fein 
weich appretirt, leine Stär 
fe, 12%c Qual., lc 
fpes.. Yard. ..... 2 

Schleichte türktiihe Bade 
Handtiicher, bon Teint. DOV» 
pelten Zwirngarn, volle 
Srößen, 25c_ wert 
jpez., das Stüd 

Gebleichtes Bettuchzeug, 
21, Mos. breit, feiner wei 
cher runder Faden, Stan— 
dard 3dc Qual., ‘ 
fpez., die Yard, au. 25c 

Gezackte Kiſſenbezüge, v. 
feinem Muslin gemacht, — 
hübſch gezackte Mu— — 
ſter, Stück, ee N 

Echtes R. M. GC. mercer- 
ized Hälelgarn, in weiß od, 
ecru, alle Größen, 21 
10c Sorte, Ball, zu. ct 

Fancy GChiffon Taffeta,— 
große Ausivabl don breiten 
u. fchmalen Streifen, paſ 
fend für Slirts und * 
Eoats die Yard für. Sc 

Grepe de Ghine, 40 Zoll 
breit, in. fhwarz oder Gl 
fenbein, fejt und 
drapirend, Vard. 9 Sc 

Zub Seide Baifting, in 
hübſch gew. Etreiien, für 
Damentwaijts u.Mäits y 
nerbemden, Tv., Md. 9% 

FcH. feid. Poplin j. Stirts 
oder Kleider, alün,. Apvbre 
tur, gute Musw dvd. Echat 


tirungen, 36 Zoll 48c 


breit, Ive;., Yard... 


2000 Baar hodhfeine niedrige Damenicduhe, in allen Lederarten, wie 
weißes Kid, nrancs Kid, jchjwarzes Kid, Ratent Colt und Bronze, neue 
Sommermoden, Golonials, Rumps und fancy Novitäten — handgewen- 
det, mit Holz- und Yederabjüsen. Bon einem der beiten Fabrifanten 


A 
PAIR 


ir beiden 
Läden. 
Solide 


ſpliced dopp. 
Serien u. 


Fiber nahtloſe 
Strümpfe für Damen, bigh 
Lisle 
Zehen, 


Strümpfe ete. 


Lange 
tipped ſeidene 
Damen, 


Soblen, | 


und Sar- | Mir 


ter Top, fchwarz, weiß und | 


farbig, 


3 Paar jür 


Seide Fiber nantlojeMärm- 


nerſtrümpfe, 
doppe 
zehen, 
iarb., 
ſpeziell, 


Fein 
ſtrümpfe, 


das 


I, 


Pr. 35c— s1 ‚0 


Sohlen, 
ſchwarz, ( 
arau od. weiß, 
das Raar.. 


| fpeziell 


fpliced 
‚Serien und | 
Navy, loh 


25, 


fin 
Nuſter 


bobe 


alten 


wert, Di 


gerippte baummwoll. | 
Lisle appr. nahtloſe Kinder- 
doppe 
zehen, Größen 6 bis 
Paar 


öbel, Oefen, Eisschränke u. s. w. 


Bar 


Serfen u. | Damen 


15c 


für. 


ı Sunis:Nanmungs-Preiien. 


> Brenner 


Stewart 


| Baar.... 
Organdy Kragen u. Nets 


Damen 


40301, 
Farben, 
e Yard...... 


Strav 


Seal, ſpeziell, das 
A 


Ellbogen doppelt 
Handſchuhe 
.2 Glafps in 


Waſchbare Anzüne 
für Straben, Tommh | 
Tiefer und Billy Vob | 

weiß, 79c wert, Facons in allen 
das Farben und Größen 


Baer 3% bon 2 bis 8 Sabre 


75c wert, -— fpesiell, 


zum Preiſe w 
45C 


bon 

MIR innen 
Nompers für Nina- 
ben, elegant gemadt 
und  ausgeitattet 
mit furzen Mermeln, 
gerade Holen, in 
Srößen 2 bis 6 


| Sabre, ein ” 
39c 


nenue 6 

ii... SD 
Ghiifon, 
N * 


*750 


ſpez., 


ſeid. 


Geldtaſchen f. 
Morocco und Pin 
65c Wert 


s 


— — 
— 


% 
AZ ErireEzIi 


NIE 
NS 


Stahl 


Sasberd, fihwerer Gauge, Po 


lirtes blaues 
gebraucht, ) 
terlage, bat galvanifirte Stahl 
Drip f 18501. 
Vadofen, 
fpezieller 
J 


für $35 ein Stüf Porzel— 


5 - 
528.95 lan ausgelegter, Teicht zu 


reinigender Leonard Cisihranf,, aus 
Eſchenholz, Front Panels Ageſägtes Ei— 
chenholz, Golden Politur, runde Eden, 
ein Stück Porzellan ausgelegte Eßwaa 
rentlammer, ſchweres Stahlblech, hält 75 
Pfund Eis. 


Tuür-⸗Panels, von feinem Bobinette, ſcy. 
Seroll, Wensers, nur in weiß, 30 bei 36 
Soll, fortirte Muiter, 39c wert, 6 

fpeziell, Auswahl für......c0n.0.... 250 


R im 
195 UM. 
v 

Schön figurirte japan, 
bar, 4 bei 4 breit, blau, 
Bolts, ſtarles Baumwollgewebe, 30c 
und 35c Werte, zu 

Ertra ſchweres bedrudtes 


Nur in unferem 
Milmanfee Ave. 
Laden 


Strohmatten, wen: 
grün und rot, volle 


1 Fußboden Kork— 
4 Nards breit, Auswahl von farbi— 
gen Block- und Holz-Effelten, Grain Oat Mu— 
ſter, ſowie Blumenentwürfe 83.5 
und 33.95 Werte, die Yard 

Veranda Gras-Rugs, Größe 4.6 bei 7.6, ein- 
fader oder fanch Rand, alfortirte Farbeır, 


ertra Qualität, wert $3.50, fpesietl s2 89 
} + 


Aifortirte Partie geiänmte und nahtlofe Vel- 
bet-Rugs, Größe v bei 12, Auswahl don NIL 
oder, geblümten und Medallion Center Ent- 
—— ng at order, wert $25.00, 

aar oder Abzahlung, Auswa 

518. 75 


ou ....................... p . . ........ 


$1.49 


Drabtoberteil fchtwercstupferdrabt Spring 
Mittelitüge, Größen mır 3:0 umd 4:6, 


Stabl 
ertra Tchwere 


Panne, 
frei 


arober 
berbimden 


für $3.00 


Bett Spring, 


GROCERIES 


Zitronen, tännichn- | 
lig, extra faftige Ca 
lifornia Frucht, da: | 
Dutzend 


Neue Kartoffeln — 
ausgewählte Virginia 
ne feine Koch— | 
Kartoffeln, 
das Red 551 
‚Melonen, Galifornia | 
Dane Imperial Canta 

oupes, 3 für | 
256, Etüd. nnd] 

Süßgepökeltes Plate | 
Corn Beef 
Pfund 

Chuck Roaſt — zaͤrt, 
das Pfund 16c 


du .............·. 


514.50 


Angle Eiſen 
ſchwer 


weißes 


durchweg 
Un 


Fenſter Markiſen, Größe vom Ei 
ſengeſtell 20, 3-00, 36 und 4:0 


ſtreiftem Ticking, 
arin angeitrichen fertig 
Anbringen, feine “Roit: 
bober Arm, — Drop 


Knaben- 


In beiden 


ben 
paſſend, 
bis 
marineblau, 
der 

zum 
von 

—— 


lären 


Farben und 


von fancy Schuhen gemacht. Fabrik-⸗Seconds“, aber die Unregelmäßig— 
keiten ſind ſehr leicht. Kommt mit der Abſicht, mehr als ein Paar zu 
kaufen. Werte bis zu 84. 00, ſpeziell marfirt, Auswahl zu 


$2.50 wert, fves., 


Milwantee Avenue 


2weiter 
Floor. 


Nur 
in unſerem 


Laden. 


Schw 


$5.00 Werte.. 
86.00 Werte... 


87.00 Werte 


*10.00 Werte. . 


In beiden 


Laden. 


PAIR 


Chicago automati- 


A ++ 
Anzüge 
Läden. 

Ucberhofen für Kna 
— für die Ferien 
Größen 4 

echtfarbig, 


io lange 
reiht — 


reife 29 
I 
corsa 
Blouien für Knaben 
Zport- oder in regit: 
Kin! SNragen 


in allen 
Muſtern, 


25c 


St. 


12 


Vorrat 


P 


Facons, 


ſpezielle Wert 
zum Preiſe 


Vatentirte verſtellbare rollende 


in braun und einige in blau ge 
Eiſengeſtell, 
zum 


19 


® fiir $12.50 malfibei 
58.95 chenen Pedeſtal Aus 
zieh-Eßzimmertiſch, reiche Golden 
Politur, 8Szöll. Unterlage, 423öll. 
Platte, bis 6 Fuß auszuziehen. 


56.95 


trage, mit fanch 
em Art ZTiding überzogen, 
Edge, in allen Größen, 


Geſtell 
acwobener 


„Butter, Mendow 
Hilg Ereamery, nichte 
Defferes, das 

Pfund 

Eier, ausgewählte 
arobe, aarantirt, da 
| Dutend 


Friſch gebackenes 
oder Roggen: 
Brot, 3 Laibe 
für 11e 
Friſch gebackene Fei— 
gen-Bars oder Vanilla 
Crackers, das 
Pfund | 
Griipo Soda-Graders | 
oder deal Biscuits, 
3 PBadete 


Kerich oder Snow 
flale Butterine, 

das Pfund 

Kirts American Ya 
mily Seiſe, mit Gro 
cerye-⸗Beſtellung, 10 
Stücke für 


Friſch gemachtee 

damburger Etcal - | 

das Pfun 

= Pfund 121c| 
Port NRonit, Hein u. 

mager, fein für Bra— 

ten, dad 

Pfund 


Sniders reiner To- 
mato Catſup, 3 Bint 


tafchen Me, 18c 


Pint-Slafche... 


für $10.50 Baunivolle 
und Filz gefüllte Ma 
blau gemufiter 


Roll 


‚Nur in unjerem 
Milwaukee Ave.Laden 


| 
| 


. — Gold Wie, 

al Mehl, 

SFab $1.59 | fao 
White Bear Brand | 

reine Frucht» Prüfer: 


bei, per 23c 


Paris Brand Zuder: 
Corn, nichts Belferes, 
2 Büchſen 
ung 

Ansncwählter Nr. 1 |5 
mild cured geräucher 
ter Schinfen, 
das Pfd 
Hausgepökelte Hä— 
ringe, extra groß — 
nicht abgeliefert 


tüd 10c 


num 


W 


ſche Bleiitiftipiser— 
brechen 
nicht ab— zu 


die 


ces 


51.98 


52.79 


reg. 
zu 33.50 verkauft, ſpez. 


Für 
Donnerſtag, 
Freitag 


und 


Samstag. 


Farbige Hüte 


Spitze J 


85.00 Werte... 


86.00 Werte. ... 8 


87.00 Werte.... 
$10.00 Werte... 


Weiße Hüte 
$6.00 Werte 


57.00 Werte... 3 


$10.00 Werte. . 
Männer - Hemden 
sn beiden Läden. 


„ Hemden für Männer, ihöne neue und hübiche Mu» 

fter, weiche umgelegte Manichetten, jedes Hemd ga= 

rantirt echifarbig, Größen 14 Dis 17, wert $1.00, 

$1.25 und $1.00, Eure Nuswahl zu 
Bercale-Henden für Män- 

ner, regulär bderfauft zu 

$1.00, in bübfchen moder- 

nen Muftern, jede3 Hemd 

garantirt echtiarbiga ſpe⸗ 

ziell offerirt E 

JJ 59e 
Seideninjer » Hemden für 

Männer, in ſchönen Mu 

iteen, die Werte rangiren 


aufwärts Dis zu $5.00 — 
Eure Nuswabl 


arze Hüte 


"$,98 


e 


$5.09 Werte 


Liste -» Hofenträger für 
Tanner, nit Yederendent, 
ıtte 25c Iserte 


Bad Garters 
Ber, find 25c wert - 
icll offerirt 


für Maän- 


ſpe 


Four - in 
ſpeziell 


123c 


25 waidbare 
dands für Männer 
offerirt für 


NUIC.o.osoorerrro.e. 
Sr beiden 


Bade: Anzüge Läden. 


‚ Yateanzüge für Damen, Badeanzüge für Män- 
gemacht aus feinem dä ner, in Navy und Weiß, 
niſchen Tuch, beſetzt mit in einem Stüd 
demſelben zwi? 48 alle Sröhen 81.19 
alle Srößen.... Pd» Neinwollene Badanzüge 
Badeanzüne für Kinder, in Naby u. 


für Männer 
mit Bloomer3, in ihönen | Grün vder Nabb und 
Moden, 


—A 


Füll⸗Federn 


räucherter 
| nicht abgeliefert 
| Numd fiir 


Ausgewaählter 


Pr Gold 
2 ie 


en 
das 


In beiden Läd 


Sortirte 


Schaule 


GROCERIES 


Wieboldts hochfeiner 
FrühbftüecsAa 
—V—— 
Ausgewählter, 


18c 


gt: 
Weißfifch, | 

das | 
1 nl! 

DC 
füher 
Zzantos Nail 
Bid, 


Turten Brand frifch, 
| neröiteter f 
| Bund für 


jtaffee, da2| 


Te) 


Ausgewählter neuer| bottled in Bond, 
weißer 
Pfund für 


Kopfreis, das 


63c 


en. 


Keine Koit- od. "Bhone-Beitellungen 
Selbitfüllende folide Gold Point 
Fountain Pens 
von der Eonklin Ben 
Eo., ſpeziell, ſolange 
der Vorrat reicht... . 


angefertigt 


75c EL 
Für Donnerstag, 
Treitan u. Samstag 


In beiden Laden. 


n. 


Vartie Bibliothek— 
Hrühle u. dazu paſſen 
de Armitüble, MI 
ober acitopft,mit ch 
tem ſpaniſch brau— 
nem oder ſchwarzem 
Leder, Spring Sitz 
in einer NMuswabl db. 
Entwürfen, 22.50 


16.95 


Repntationgamilien- 
näbmaichine, w. Bild, 
bober Mrm Drop 
Head, mafl. Eichenge 
bäunfe, fcb. gepr. Gol 
den Finifb, 5 Schubla 


Echte Rohr-KRinderwagen, jchr ihöne Ent 
witrie, mit neumodiihem Noll Hood ımdb Ge 
ftell, voller Tubular Frame, wendb, Gear, bes 


gutem aepolitert, binten mit gr [) - 
Vorhang, aſſortirte Poli— Da . e) 
tur, fpesziell rm 
Für Euren 4. Juli-Ausilug: Zufammenleg- 
bare Zullies, mit Recliningstehne, gepoliters 
den, bollit. Set vern.Eter Sig, itarfe Gummireifen aroßer Hood, 
Zubehör, L0iäb.Garan, 


Emb:Räder binten, Mırswabl ın (u — 
Vaar od. 1, Schwarz, Braun oder franzöf. un 2 e) 
it 814.50 ' fbesiell zu ee 


Grau 


Nogen u..w. 


25e Guticura 


99 Seife 


vDISH 24 


wert 


In beiden 
Läden. 


16c 
25c 
Rn Zahn- 
Balder 1öc 


He %a Blaue Gr 


$1.00 Liite 
rine A 


Gream uf Nice vder 
Eream of Nöbeat, zwei 
backete für 

25e Bromo S0E Lnpactic 
Zuder, feinfter gra- | SOlbel.......... 
nmulirter, mit $t Gro 6 
cerh-Beitellung (Mehl ment 29 
und Fleiſch nicht ein Be 
geſchloſſen), 10 Pfund 


Fan 
die Grenze, 63c x 2 >8c 


ver Kid Ze 
Nidelien Brandf „Se Fimeitone DR. 
präparirtes Pfanntu ’ Pulitiueunn ! 
chenmehl, 3 — 
Badete.......... 230 
Greenbrier Bourbon, 
re⸗ 
quläre $1.25 Flaſche, 
das bolle 
Quart 


8 3— 
15c 
0e Sioans 


Sanitol 
oder 


250 
Lili 
si Swinco 
ar Ioitte 


Gummi⸗ausgelegtes 
Käſtchen mit 
Waſchtuch 


„308 en zur 
Cleanfer . 
42* Ze Dat 


50€ Galdwells Cn- 
rup Bepfin 


25c Schoenfelds oder 
Garfield Tee 14c 





